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Sicherheltsvorschriften

Diese Sicherheitsvorschriften sollen vor geféahrlichen Situationen und/oder Sachschaden schiitzen.
In den Sicherheitsvorschriften wird die Gewichtung der potenziellen Gefahren durch die Warnhinweise
LAchtung®, ,\Warnung"“ oder ,Gefahr* gekennzeichnet.
Diese wichtigen Sicherheitsvorschriften missen zusammen mit internationalen Standards (ISO/IEC)+*1) und
anderen Sicherheitsvorschriften beachtet werden.
*1) ISO 4414: Pneumatische Fluidtechnik — Empfehlungen fiir den Einsatz von Geraten fiir Leitungs- und Steuerungssysteme.
1SO 4413: Fluidtechnik — Ausfuihrungsrichtlinien Hydraulik.
IEC 60204-1: Sicherheit von Maschinen — Elektrische Ausriistung von Maschinen (Teil 1: Allgemeine Anforderungen)
ISO 10218: Industrieroboter — Sicherheitsanforderungen.
usw.

Achtung Achtung verweist auf eine Gefahrdung mit geringem Risiko, die leichte bis
mittelschwere Verletzungen zur Folge haben kann, wenn sie nicht verhindert wird.

>

wWarnun Warnung verweist auf eine Gefahr mit mittlerem Risiko, die schwere Verletzungen oder
g den Tod zur Folge haben kann, wenn sie nicht verhindert wird.
Gefahr verweist auf eine Gefahr mit hohem Risiko, die schwere Verletzungen oder
Gefahr g

den Tod zur Folge hat, wenn sie nicht verhindert wird.

/N\Warnung

1. Verantwortlich fur die Kompatibilitdt bzw. Eignung des Produkts ist die Person, die das System
erstellt oder dessen technische Daten festlegt.

Da das hier beschriebene Produkt unter verschiedenen Betriebsbedingungen eingesetzt wird, darf die

Entscheidung Uber dessen Eignung fur einen bestimmten Anwendungsfall erst nach genauer Analyse und/oder

Tests erfolgen, mit denen die Erfullung der spezifischen Anforderungen tberprft wird.

Die Erfullung der zu erwartenden Leistung sowie die Gewahrleistung der Sicherheit liegen in der Verantwortung

der Person, die die Systemkompatibilitat festgestellt hat.

Diese Person muss dariiber hinaus standig alle Spezifikationen des Produkts tiberprifen und sich dabei auf die neuesten Katalogdaten

des Produkts beziehen und jede Fehlermdglichkeit der Ausriistung bei der Konfiguration derselben in Betracht ziehen.

2.Maschinenanlagen und Komponenten dirfen nur von entsprechend geschultem Personal betrieben werden.

Das hier beschriebene Produkt kann bei unsachgemafer Handhabung geféhrlich sein.

Montage-, Inbetriebnahme- und Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen, einschliellich der Produkte von SMC,

darfen nur von entsprechend geschultem und erfahrenem Bedienungspersonal vorgenommen werden.

3. Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen oder der Ausbau einzelner Komponenten dirfen erst
dann vorgenommen werden, wenn die Sicherheit gewéahrleistet ist.

1. Inspekiions- und Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen diirfen erst dann ausgefiihrt werden, wenn alle Mal3nahmen
Uberprift wurden, die ein Herunterfallen oder unvorhergesehene Bewegungen des angetriebenen Objekts verhindem.

2. Wenn Bauteile bzw. Komponenten entfernt werden sollen, miissen die oben genannten Sicherheitshinweise
beachtet werden und jegliche Spannungsversorgung unterbrochen sein.

Lesen Sie die produktspezifischen Sicherheitshinweise aller relevanten Produkte sorgféltig.
3. Vor dem erneuten Start der Maschine bzw. Anlage sind MalRnhahmen zu treffen, um unvorhergesehene
Bewegungen des Produkts oder Fehlfunktionen zu verhindern.
4. Bitte wenden Sie sich an SMC und treffen Sie geeignete Sicherheitsvorkehrungen, wenn das Produkt
unter einer der folgenden Bedingungen eingesetzt werden soll:

1. Einsatz- bzw. Umgebungsbedingungen, die von den angegebenen technischen Daten abweichen, oder
Nutzung des Produkts im Freien oder unter direkter Sonneneinstrahlung.

2. Einbau innerhalb von Maschinen und Anlagen, die in Verbindung mit Kernenergie, Eisenbahnen, Luft- und
Raumfahrttechnik, Schiffen, Kraftfahrzeugen, militdrischen Einrichtungen, medizinischen Geraten,
Verbrennungsanlagen oder Freizeitgeraten eingesetzt werden oder mit Lebensmitteln und
Getranken, Notausschaltkreisen, Kupplungs- und Bremsschaltkreisen in Pressanwendungen, Sicherheitsausriistungen
oder anderen Anwendungen in Kontakt kommen, die nicht fur die in diesem Katalog aufgefiihrten technischen Daten
eeignet sind.

3.gAnv?/endungen, bei denen die Mdglichkeit von Schaden an Personen, Sachwerten oder Tieren besteht und die

eine besondere Sicherheitsanalyse verlangen.

4. Verwendung in Verriegelungsschaltungen, die ein doppeltes Verriegelungssystem mit mechanischer
Schutzfunktion zum Schutz vor Ausfallen und eine regelmafiige Funktionsprufung erfordern.




Sicherheltsvorschriften

/\ Achtung

1. Das Produkt wurde fur die Verwendung in der herstellenden Industrie konzipiert.
Das hier beschriebene Produkt wurde fir die friedliche Nutzung in Fertigungsunternehmen entwickelt.
Wenn Sie das Produkt in anderen Wirtschaftszweigen verwenden mochten, missen Sie SMC vorher
informieren und bei Bedarf entsprechende technische Daten aushandigen oder einen gesonderten Vertrag
unterzeichnen.
Wenden Sie sich bei Fragen bitte an die ndchste SMC-Vertriebsniederlassung.

Gewahrleistung und Haftungsausschluss/Einhaltung von Vorschriften

Das Produkt unterliegt den folgenden Bestimmungen zu ,Gewahrleistung und Haftungsausschluss” und
zur ,Einhaltung von Vorschriften®.
Lesen Sie diese Punkte durch und erklaren Sie |hr Einverstandnis, bevor Sie das Produkt verwenden.

Gewahrleistung und Haftungsausschluss

1. Die Gewahrleistungsfrist betragt 1 Jahr in Betrieb oder 18 Monate ab Auslieferung des Produkts,
je nachdem, was zuerst eintritt.*2)

Das Produkt kann zudem eine bestimmte Haltbarkeit oder Reichweite aufweisen oder bestimmte
Ersatzteile bendtigen. Wenden
Sie sich bitte an die nachstgelegene Vertriebsniederlassung.

2. Wenn innerhalb der Gewahrleistungszeit ein Fehler oder Funktionsausfall auftritt, der eindeutig von uns
zu verantworten ist, stellen wir lhnen ein Ersatzprodukt oder die entsprechenden Ersatzteile zur
Verfligung. Diese Gewahrleistung gilt nur fir unser Produkt, nicht jedoch fur andere Schéaden,
die durch den Ausfall dieses Produkts verursacht werden.

3. Lesen Sie vor der Verwendung von SMC-Produkten die Gewahrleistungs- und
Haftungs-ausschlussbedingungen sorgféltig durch, die in den jeweiligen spezifischen
Produktkatalogen zu finden sind.

*2) Diese 1-Jahres-Gewahrleistung gilt nicht fir Vakuumsauger.
Vakuumsauger sind Verschlei3teile, fir die eine Gewahrleistung von 1 Jahr ab der
Auslieferung gilt. Diese Gewahrleistung wird auch nicht wirksam, wenn ein Produkt
innerhalb der Gewahrleistungsfrist durch die Verwendung eines Vakuumsaugers
verschleildt oder aufgrund einer Zersetzung des Gummimaterials ausfallt.

Einhaltung von Vorschriften

1. Die Verwendung von SMC-Produkten in Fertigungsmaschinen von Herstellern von
Massenvernichtungswaffen oder sonstigen Waffen ist strengstens untersagt.

2. Der Export von SMC-Produkten oder -Technologie von einem Land in ein anderes hat nach den
geltenden Sicherheitsvorschriften und -normen der an der Transaktion beteiligten Lander zu
erfolgen. Vor dem internationalen Versand eines jeglichen SMC-Produkts ist sicherzustellen,

dass alle nationalen Vorschriften in Bezug auf den Export bekannt sind und befolgt werden.

N\ Achtung

SMC-Produkte sind nicht flr den Einsatz als Geréate im gesetzlichen Messwesen bestimmt.

Die von SMC gefertigten bzw. vertriebenen Messgerate wurden keinen Prifverfahren zur Typgenehmigung
unterzogen, die von den Messvorschriften der einzelnen Lander vorgegeben werden.

Daher dirfen SMC-Produkte nicht fir diejenigen Arbeiten bzw. Zertifizierungen eingesetzt werden, die
gemal den Messvorschriften der einzelnen Lander ausgeschlossen sind.
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Auswahl

AWarnung

1) Dieses Produkt ist zur Verwendung in konventionellen Fabrikautomatisierungsanlagen ausgelegt.

Kontaktieren Sie SMC, wenn Sie das Produkt flr andere Anwendungen einsetzen madchten
(insbesondere jene, die in (4) auf Seite 3 genannt werden).

2) Das Produkt nur im angegebenen Spannungs- bzw. Temperaturbereich verwenden.

Der Betrieb bei einer anderen Spannung als angegeben kann zu Fehlfunktionen, Schaden am Produkt,
Stromschlagen oder Brand fuhren.

3) Als Medium saubere Druckluft verwenden. (Eine Druckluftqualitat der Klasse 2.6.3 spezifiziert in
ISO 8573-1:2012 wird empfohlen.)

Keine brennbaren oder explosiven Gase als Medium verwenden und dieses Produkt nicht in der Nahe
dieser Gase verwenden.

Das konnte einen Brand oder eine Explosion zur Folge haben. Bitte setzen Sie sich bei Verwendung
anderer Medien als Druckluft mit SMC in Verbindung.

4) Dieses Produkt verfligt nicht Giber eine explosionsgeschiitzte Bauweise.

Niemals in einer explosivfahigen Atmosphare mit Staub oder brennbaren und explosiven Gasen
verwenden. Andernfalls besteht Explosions- und Brandgefahr.

AAchtung

1) Reinraum-Spezifikation ist nicht erhaltlich.
In Reinraumumgebungen muss zuvor der erforderliche Reinheitsgrad sichergestellt werden.

Durch die Abnutzung die Elektrodennadeln und die Motorbewegungen wird wahrend des Betriebs
Feinstaub erzeugt.

Montage

AWarnung

1) Planen Sie ausreichend Freiraum flir Wartungsarbeiten, Leitungsverlegung sowie fiir die Verdrahtung ein.
. Bitteé)lanen Sie ausreichend Freiraum fir die Steckverbindungen der Druckluftversorgung ein, damit
sich die Luftschlauche einfach anbringen/entfernen lassen.
Um eine UberméaRige Beanspruchung des Anschlusses und der Steckverbindungs-Einbauteile zu
vermeiden, sollte beim Biegen der Kabel und der Luftschlduche der kleinste zuldssige Biegeradius
nicht unterschritten werden.
Wenn das Kabel in einem spitzen Winkel gebogen oder wiederholt mechanisch belastet wird, kann
dies Fehlfunktionen, Kabelbeschadigungen und Bréande verursachen.
Kleinster zulassiger Biegeradius: Anschlusskabel: 40 mm
Separates Kabel (optional): 40 mm
Hochspannungskabel: 30 mm
ANMERKUNG: Dies ist ein zulassiger Biegeradius bei 20 °C. Bei niedrigeren Temperaturen als 20
°C sollte ein groRerer Biegeradius verwendet werden.
Angaben zu den kleinsten zulassigen Biegeradien der Luftschlauche finden Sie in
der entsprechenden Betriebsanleitung bzw. im Katalog.

2) Hochspannungskabel verdrahten

Verwenden Sie fur die Installation von Hochspannungskabeln den geeigneten Kabelhalter (IZT40-E1
oder 1ZT40-E2).

Beachten Sie beim Installieren der Hochspannungskabel die folgenden Punkte. Wenn die folgenden
Punkte nicht beachtet werden, beeintrachtigt dies die Isolierung der Hochspannungskabel, sodass
Fehlfunktionen des lonisierers und Stromschlage und Brande verursacht werden.
a. Das Kabel darf nicht geschnitten werden.
b. Der kleinste Biegeradius des Kabels muss eingehalten werden.
c. Der Kabelbinder des Kabels darf nicht zu fest gebunden werden. Es muss verhindert werden,
dass das Kabel verformt wird, indem Gegenstande auf dem Kabel abgestellt werden.
d. Verwenden Sie Kabelkanéle, um eine sichere Filhrung des Kabels zu gewéhrleisten.
e. Sorgen Sie daflir, dass das Kabel nicht verdreht oder beschadigt wird. Wenn das Kabel
beschadigt ist, muss es ausgetauscht werden.

3) Befestigen Sie den Hochspannungs-Kabelstecker mit den mitgelieferten Schrauben.
Befestigen Sie den Anschluss mit 2 Rundkopf-Kreuzschlitzschrauben (M4 x 10L) gemaR der
Beschreibung in Tabelle 1. Richtwert fir Anzugsmoment.
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4) Montieren Sie das Produkt auf einer ebenen Oberflache und vermeiden Sie StoRbelastungen und
die Anwendung von zu grol3er externer Kraft.

Die Montage auf einer unebenen Oberflache bewirkt eine Ubermafige Krafteinwirkung auf Gehéuse
und Befestigungselement, die zu einer Beschadigung oder Fehlfunktion flihren kénnte.

Lassen Sie das Produkt nicht fallen oder starke StoR3kréfte darauf einwirken. Andernfalls kann es zu
Schéaden oder Unféllen kommen.

5) Installieren Sie das Produkt so, dass der Stab keine Gibermafige Durchbiegung aufweist.
Bei Staben von 820 mm oder langer muss der Stab an beiden Enden und in der Mitte mit
Befestigungselementen gestltzt werden (1ZS40-BM1 oder 1ZT40-BM2). Wenn der Stab nur an beiden
Enden gehalten wird, wird der Stab durch sein Eigengewicht beschadigt oder verbogen.

6) Nicht an Orten mit Stoérsignalen (elektromagnetische Felder oder Funkenléschung) verwenden.

Wenn das Produkt in einer Umgebung eingesetzt wird, in der Stdrsignale vorhanden sind, kann dies
zu einer Fehlfunktion oder Beschadigung der internen Komponenten fuhren.

Gegebenenfalls miissen geeignete Malnahmen zum Schutz vor Storsignalen getroffen und das Uberkreuzen
von Stromleitungen und Hochspannungsleitungen vermieden werden.

7) Ziehen Sie die Schrauben mit dem spezifizierten Drehmoment fest.

Wenn beim Befesti%en der Schrauben die angegebenen Drehmomente Uberschritten werden, kénnen
die Befestigungsschrauben und -flachen beschadigt werden.

Bei einem unzureichenden Anzugsmoment konnen sich die Befestigungsschrauben und Befestigungselemente lockern.
Tabelle 1. Richtwert fiir Anzugsmoment

Teile Bestell-Nr. \/erhinduna. . Schraube (Zubehdr) Anzugsmoment Anmerkung
Stab-Befestigungsele M4 x 8L 051 bis 055N Installation des Befestigungs-
. X is 0, m .
Befestigungselement ment 2 Stk. elements fir den Stab
d IZT40-BEo
am Ende M4 x 8L 0,72 bis 0,76Nm
2 Stk.
Zwischenbefestigungselement Befestigungselement ) Einstellung des
- 0,72 bis 0,76N - :
1 l4T40-BML fiir Winkeleinstellung) | M4 x 16L com Befestigungswinkels
. . 2 Stk. )
Zwischenbefestigungselement 2 IZT40-BM2 0,47 bis 0,49Nm
1ZTC40 Hochspannungs- M4 x 30L , )
Controller 1ZTCa1 versorgungsmodul 2 Stk. 0,22 bis 0,24Nm Direkter Anschluss
Controller 2 Stk. 0,25 bis 0,35Nm
Separates Kabel
Hoch - )
IZT40-CFn ve?scorzzigr;#]gjul 2 Stk. 0,25 bis 0,35Nm Separater Anschluss
Distanzstiick fir separates Kabel D-Sub Stecker (Stecker) 2 Stk. 0,40 bis 0,60Nm
M4 x 6L
Controller 2 Stk 1,30 bis 1,50Nm
M74 ;<6L DIN-Schienen-Anbausatz
DIN-Schienen-Anbausatz IZT40-Bo V';?SC;SB?I”Z#‘E;I IZT40-B2 4 Stk. | 1,30 bis 1,50Nm
gung IZT42-B3 8 Stk.
i M4 x 6L . . .
DIN-Schiene 2 Sxtk 1,30 bis 1,50Nm An DIN-Schiene montieren
Stab (Hochspannungskabel } o Hochspannungsversor- M4 x 10L 0.49 bis 0.53N Montage des
mit Stecker) ZTB4n -0 oooo-0-0 gungsmodul 2 Stk. A9 DIS B,23NM Hochspannungskabels
M4 x 8L Hochspannungskabel
Kabelhalter IZT40-En Standort (Empfehlung) 0,19 bis 0,21Nm Verkabelung

2 Stk.

8) Die Elektrodennadeln nicht berthren.

Berlihren Sie die Elektrodennadeln niemals mit den blof3en Handen. Es besteht die Gefahr von Verletzung der Finger

durch Einstiche der Elekirodennadeln und durch unkontrollierte Korperbewegungen infolge von Stromschlagen.

Bei Beschadigung der Elekirodennadel bzw. Kassette durch den Einsatz von Werkzeugen usw. kénnen die

spezifizierten Funktionen und Leistung u. U. nicht aufrechterhalten werden. Au3erdem kdnnen Betriebsfehler und
nfélle die Folge sein.

@ Achtung, gefahrlich hohe Spannung
Die Elektrodennadeln fiihren Hochspannung. Wenn
Fremdkoper eindringen oder Korperteile mit den
Elektronadeln in Berihrung kommen, kénnen Stromschlage,
unkontrollierte Kérperbewegungen aufgrund des elektrischen
Schocks und Verletzunaen verursacht werden.

9) Bringen Sie kein Klebeband oder Etiketten an den Controller, das Hochspannungsversorgungsmodul
oder den Stab an.

Enthalten das Isolierband oder das Etikett leitfahige Klebstoffe oder reflektierende Farben, kbnnen die lonen dieser
Materialien ein dielekirisches Phanomen hervorrufen, was zu elekirostatischer Aufladung oder Leckstromen fuihrt,
sodass Fehlifunktionen, Beschadigungen, Elekiroschock und Brande verursacht werden kénnen.
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10) Stellen Sie vor der Installation des Produkts sicher, dass der Controller, das Hochspannungs-
versorgungsmodul und der Stab von der Spannungs- und Luftversorgung getrennt werden.

Wenn die Installations- oder Einstellungsarbeiten bei zugeschalteter Spannungs- oder Luftversorgung
ausgefuhrt werden, kann dies zu Elektroschock, einem Ausfall oder zu Verletzungen fuhren.

11) Das Hochspannungsversorgungsmodul verwendet einen _
Lifter. Fir die Beluftung muss am Entliiftungsanschluss [ Entliftungsanschluss |
ein Abstand von mindestens 20 mm vorgesehen werden. 18,1

Andernfalls muss das Produkt an einem ausreichend
belufteten Ort installiert werden, um eine Beeintrachtigung
der Peripheriegerate zu vermeiden.

12) Das Kabel nicht beschadigen, keine schweren
Gegenstande darauf abstellen und nicht
quetschen. Anschlusskabel keinen wiederholten
Biege- bzw. Zugbelastungen aussetzen.

Es besteht Elektroschock- und Brandgefahr und das Hochspannungs- ]
Risiko eines Kabelbruchs. versorgungsmodul

Controller

13) Das Produkt nicht an den Kabeln festhalten.
Dies kann zu Verletzungen oder Schaden am Produkt fiihren. 12T40/41 _1Z742

AAchtung

1) Wenn die Serie IZT4o installiert wird, muss unterhalb der Konstruktionen und Komponenten
ausreichend Platz gelassen werden.

Wenn elektrisch leitfahige Objekt wie Wande oder ahnliche Konstruktionen vorhanden sind, kann dies
zur Folge haben, dass die erzeugten lonen das Zielobjekt nicht wirksam erreichen oder aufgrund
eines dielektrischen Phdnomens oder Kurzschlusses Stromschlage verursacht werden.

Einheit: . mm
2) Nach der Installation muss die Leistungsfahigkeit des Produktes tUberprift werden.

Die Leistung des Produktes kann abhangig von den Installations- und Betriebsbedingungen variieren.
Nach der Installation muss die Leistungsfahigkeit des Produktes Uberpruft werden.

3) Wenn lonisierer, die in unmittelbarer Nahe zueinander im DC-Modus (eine Polaritat, positiv oder

negativ) mit den Modellen 1ZT41 oder 1ZT42 betrieben werden, sollten sie mit einem Abstand von

mindestens 2 m zueinander installiert werden. AC-Modus

- Werden AC- Modelle der Serie 1ZT41 oder 1ZT42 in

der Nahe eines im DC-Modus betriebenen lonisierers
verwendet, muss der Abstand zu diesem lonisierer
mindestens zwei Meter betragen. Andernfalls kann der
interne Sensor die Offset-Spannung (lonenbalance) u.
U. nicht weil die lonen des im DC-Modus operierenden
lonisierers stérend wirken.

DC-Modus

4) Verwenden Sie das vorgesehene Befestigungselement am Ende.

Befestigungselement am Stabende Steckverbindung

Gilt fur 1ZTB40
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Verdrahtung und Leitungsverlegung

AWarnung

1) Vor der Verdrahtung Uberprifen, ob Leistung und Spannung der Spannungsversorgung den Spezifikationen
entsprechen. Eine Beschadigung des Produktes und Fehlfunktionen kénnen die Folge sein.

2) Um die Leistungsfahigkeit des Produkts zu erhalten, muss eine Spannungsversorgung verwendet werden, die
dem UL-Standard gemald NEC (National Electric Code) Klasse 2 entspricht bzw. als Spannungsversorgung mit
begrenzter Leistung (Limited Power Source, LPS) gemal3 UL 60950 klassifiziert ist.

3) Das Produkt zur Aufrechterhaltung seiner Leistung mit einem Erdungskabel mit einem Widerstand von
max. 100 Q erden. Ist das Produkt nicht geerdet, kann die Aufrechterhaltung der Leistung nicht
sichergestellt werden und ein Produktausfall oder Funktionsstérungen kénnen die Folge sein.

4) Verdrahtungsarbeiten (dazu gehort auch das Einfiihren/Herausziehen des Spannungsversorgungssteckers)
niemals mit eingeschalteter Stromversorgung ausfiihren. Sie kénnten sonst einen Stromschlag oder Unfall
erleiden.

5) Verwenden Sie zum AnschlieBen des lonisierer-Controllers, Hochspannungsversorgungsmoduls und
des Stabs das vorgesehene Kabel. Das Zerlegen oder Nachriisten ist nicht zulassig. Wird das Produkt
zerlegt oder modifiziert, kann dies Fehlfunktionen des Produktes, Stromschléage oder Brande
verursachen. Bei demontierten bzw. modifizierten Produkten erlischt der Gewéahrleistungsanspruch.

6) Vor dem Einschalten der Spannungsversorgung die Sicherheit der Verdrahtung und der
Umgebungsbedingungen sicherstellen.

7) Die Stecker (einschlieBlich Spannungsquelle) nur anschlieBen/ftrennen, wenn kein Strom flief3t. Bei
Nichtbeachtung kdnnen Fehlfunktionen des Produkts die Folge sein.

8) Werden die Netzanschluss- und Hochspannungskabel zusammen verlegt, kann dies Fehlfunktionen oder
Storsignale zur Folge haben. Verlegen Sie die Dréhte des lonisierers separat.

9) Kontrollieren Sie vor dem Betrieb, ob die Verdrahtung korrekt ist. Fehlerhafte Verdrahtung kann zu
Produktschaden oder Fehlfunktionen fiihren.

10) Die Leitungen vor dem Anschluss durchspulen. Achten Sie darauf, dass keine Schmutzpartikel,

Wassertropfen oder Ol in die Schlduche gelangen.

Betriebs- und Lagerumgebung

AWarnung

1) Das Produkt innerhalb der angegebenen Medien- und Umgebungstemperaturbereiche betreiben.

Medien- und Umgebungstemperaturbereich: Controller 0 bis 40 °C, Hochspannungsversorgungsmodul O
bis 40 °C, Stab 0 bis 50 °C, AC-Netzteil 0 bis 40 °C.

Das Produkt darf nicht an Orten betrieben werden, an denen plétzliche Temperaturanderungen
auftreten kdnnen, auch dann nicht, wenn die Umgebungstemperatur im angegebenen Bereich liegt, da
dies zu Kondensation flhrt.

2) Das Produkt nicht in einem geschlossenen Raum einsetzen.

Dieses Produkt nutzt das Phanomen der Koronaentladung. Verwenden Sie es daher nicht in geschlossenen
Bereichen, da dort, wenn auch nur in geringen Mengen, Ozon und Stickstoffoxide auftreten.
3) Das Produkt nicht in folgenden Umgebungen verwenden

Verwenden und lagern Sie es nicht unter folgenden Bedingungen. Es besteht Stromschlag-, Brandgefahr, usw.

a. Verwendung in Umgebungen, in denen die Umgebungstemperatur die Produktspezifikationen tiberschreitet.

b. Verwendung in Umgebungen, in denen die Umgebungsfeuchtigkeit die Produktspezifikationen

Uberschreitet.

c. Umgebungen, in denen plétzliche Temperaturschwankungen Kondensation verursachen kénnen.

d. Umgebungen, in denen korrodierende, entziindliche Gase bzw. sonstige fllichtige und entziindliche
Substanzen gelagert werden.

e. Umgebungen, in denen das Produkt leitfahigen Pulvern wie z. B. Eisenpulver bzw. -staub,
Olnebel, Salz, organischen Ldsungsmitteln, Spanen, Partikeln oder Schneiddl (einschliellich
Wasser und Flussigkeiten) ausgesetzt sein konnte.

f. Direkt im Luftstrom, z. B. von Klimaanlagen.

g. Geschlossene oder schlecht geluftete Umgebungen.

h. Orte, die direkter Sonneneinstrahlung bzw. Warmeabstrahlung ausgesetzt sind.

i. Bereiche mit starken elektromagnetischen Stoérsignalen, wie z. B. starke elektrische oder
magnetische Felder oder Spitzen in der Versorgungsspannung.

j.  Umgebungen, in denen am Produkt statische Elektrizitat erzeugt wird.

k. Umgebungen, in denen starke Hochfrequenzen erzeugt werden.

I. Orte, an denen Blitzschlag auftreten kann.

m. In einem Bereich, in dem das Produkt direkten Schlagen oder Vibrationen ausgesetzt ist.

n. Bereiche, in denen Krafte oder Gewicht das Produkt verformen kénnten.
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4) Keine feuchte und/oder staubige Druckluft verwenden.
Feuchte und/oder staubige Druckluft kénnte einen Leistungsabfall bewirken und den Wartungszyklus verkiirzen.

Fur den Betrieb sollten ein Trockner (Serie IDF?, Luftfilter (Serie AF/AFF) und/oder Mikrofilter (Serie
AFM/AM) installiert werden, um saubere Druckluft zu erhalten (eine Luftqualitat der Klasse 2.4.3, 2.5.3,
2.6.3 oder hoher gemaf 1SO 8573-1: 2010/JIS B8392-1:2012).

5) Der Controller, das Hochspannungsversorgungsmodul, der Stab und AC-Netzteil sind nicht blitzschlaggeschiitzt.

Wartung/Uberprifung

AWarnung -

1) In regelmaligen Abstanden Wartungsarbeiten . Diéses Produkt enthalt einen
durchfuhr?n.und"dle EIektrodennadeIn. reinigen. Hochspannungsschaltkreis. Vor der
Regelmalig prufen, ob das Produkt mit unerkannten Durchfiihrung von Wartungsarbeiten
Fehlern betrieben wird. sicherstellen, dass die

Die Wartungsarbeiten miissen von entsprechend | Spannungsversorgung des lonisierers

unterwiesenem  und  qualifiziertem  Personal unterbrochenist. ,
durchgefiihrt werden. + Das Produkt auf keinen Fall demontieren

Wird das Produkt lange mit staubigen Elektrodennadeln (ﬁder ver?ndernd (IjE? dkites Fanﬂonssatbrungen
betrieben, verringert das die Produktleistung. ervorruren und EIekiroschock- un

Die Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung ist fur kErdscthss bewirken kann. /
die Serie 1ZT41 und 1ZT42 installiert. Bei der

Erkennung einer Elektrodennadel-Verunreinigung muss die Elektrodennadel gereinigt werden.

In Fallen, in denen die Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung ei den Modellen 1ZT41/IZT42 nicht
verwendet wird oder 1ZT40 verwendet werden, muss die Abbauleistung getestet und der Wartungszyklus
fur eine regelmafige Reinigung eingeplant werden.

Der Verschmutzungsgrad der Elektrodennadeln variiert je nach Installationsumgebung und
Versorgungsdruck. Siehe Abschnitt ,9. Wartung“ fr ndhere Angaben.

Kann die Leistung nicht durch eine Reinigung wiederhergestellt werden, sind die Elektrodennadeln
maoglicherweise abgenutzt. Tauschen Sie in diesem Fall die aus.

Achtung, gefahrlich  hohe Spannung

2) Stellen Sie vor der Reinigung der Elektrodennadeln oder dem Austausch der sicher, dass der Controller, das
Hochspannungsversorgungsmodul und der Stab von der Spannungs- und Luftversorgung getrennt werden.
Berlhren Sie die Elektrodennadel niemals bei eingeschalteter Spannungsversorgung des Controllers,
Hochspannungsversorgungsmoduls oder Stabs. Andernfalls besteht Verletzungsgefahr durch Stromschlag.
Wird die Elektroden entfernt, wahrend Luft zugefihrt wird, wird die Elektrodenkassette durch die

Druckluft herausgeschleudert. Tauschen Sie die Elektrodenkassette nach dem Ablassen zugeflihrten
Druckluft aus.

Wenn die Elektrodenkassetten nicht sicher am Stab montiert sind, kénnen sie herausschnellen oder
sich lésen, wenn dem Produkt Druckluft zugefihrt wird.

Die Kassetten wie in der Anleitung unten dargestellt sicher montieren bzw. ausbauen.

Montieren bzw. entfernen Sie die Elektrodenkassetten von Hand, ohne Verwendung von Werkzeugen.
(Anzugsmoment 0,2 bis 0,3 Nm)

(1) Die Kassette so in den Stab (2) Die Elekirodenkassette um 90° im
schieben, dass[die langere Seite] Uhrzeigersinn drehen, um|die Markierungen |
auf Stab und Elektrodenkassette auszurichtery
und befestigen.

Iy

3) Dieses Produkt darf nicht auseinandergebaut oder modifiziert werden. | Montage der Emitterkassette |

- Wird das Produkt zerlegt oder madifiziert, kann dies Fehlfunktionen des Produktes, Stromschlage oder
Brande verursachen. Bei demontierten bzw. modifizierten Produkten erlischt der Gewahrleistungsanspruch.

(1) Die Kassetteum 90°  (2) Herausziehen.
gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

| Entfernen der Elektrodenkassette

4) Das Produkt nicht mit nassen Handen bedienen.
- Das Produkt niemals mit nassen Handen bedienen. Dies kann einen Stromschlag oder Unfall zur Folge haben.
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Handhabung

AAchtung

1) Vermeiden Sie die Anwendung von Ubermafigen externen Kraften oder Sto3krafte
(100 m/s2 oder mehr) auf das Produkt.

- Auch wenn keine sichtbaren Mangel des Controllers, Hochspannungsversorgungsmoduls oder Stabes zu
erkennen sind, kénnen Beschadigung der internen Komponenten zu Fehlfunktionen fihren.

2) Wenn die Stablange 820 mm Uberschreitet, missen beide Enden und die Mitte des Stabs
abgestitzt werden, um den Stab vor Momentlasten zu schiitzen.

- Wird der Stab bei der Handhabung des Produkts nur an einem Ende festgehalten, kann das Produkt
verformt und beschadigt werden.

3) Das Spannungskabel muss von Hand angeschlossen und getrennt werden.
- Durch zu haufiges Offnen/SchlieRen kann das Ablassventil beschadigt werden.
- Halten Sie den Stecker von Hand und ziehen Sie ihn gerade heraus.

- Wenn der Stecker einen Verriegelungsmechanismus besitzt, muss die Verriegelung gelost und der
Stecker herausgezogen werden.

4) Wenn Rauch, Feuer, oder ungewo6hnliche Geriiche des Produkts bemerkt werden, muss die
Spannungsversorgung unverziglich unterbrochen werden.

5) Teil A des Hochspannungssteckers darf nicht mit bloRen Handen berihrt werden. Seien Sie
vorsichtig, sodass weder Feuchtigkeit noch Fremdkdper am Stecker haften bleiben.

- Teil A des Hochspannungssteckers darf nicht mit blof3en Handen berihrt werden.

- Halten Sie den Hochspannungsstecker frei von Verunreinigungen. Das Anhaften von Ol oder
Fremdstoffen am Teil A kann Hochspannungs-Leckstréme verursachen.

- Am Teil A angesammelte Feuchtigkeit, Ol oder Fremdkorper miissen mit Industriealkohol gereinigt
werden.

Hochspannungsstecker
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1. Bestellschlissel
1-1. Systemaufbau

Die Serie 1ZT4o besteht aus dem Stab (lonenerzeuger), dem Hochspannungsversorgungsmodul und dem
Controller. Es ist erforderlich, die einzelnen Geréate miteinander zu kombinieren.

Zur Kombination von Geraten siehe Kombinationstabelle fur 1ZT4o. Nicht genannte Kombinationen der
Tabelle sind nicht méglich.

Der Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul kénnen direkt verbunden oder separat installiert werden.

Bei der Installationen mehrerer Produkte kdnnen bis zu 4 Hochspannungsversorgungsmodule an einen
Controller angeschlossen werden. Siehe @O und @ fur Einzelheiten Uber den Typ des
Hochspannungsversorgungsmoduls der verschiedenen Controller.

(DDer IZTC40 (Controller) ist nur fur 1IZTP40 verwendbar.
@Mit 1IZTC41 (Controller) sind 1IZTP41 und 1IZTP42 verwendbar.

Tabelle2. Kombinationstabelle (représentatives Modell, das verbunden werden kann)

Serie Controller Hochspannungs- Stab
versorgungsmodul
T
1ZT42 zTCAl IZTP42 IZTB42
Controller (1ZTC40, IZTC41)
< ) 5
0] () ==
ol I |
0 é ! %
- [ralunleal - [=2 (malua
|- CJ
IZTC40-1 1ZTC41-[10]
(Controller fur 1ZT40) (Controller fur 1ZT41/1Z2T42)

Hochspannungsversorgungsmodul  (IZTP40, IZTP41, IZTP42)

IZTP40 1ZTP41 1ZTP42
(Hochspannungsversorgungs- (Hochspannungsversorgungs- (Hochspannungsversorgungs-
modul fir 1ZT40) modul fir 1ZT41) modul fur 1ZT42)

Stab (Teil, der lonen erzeugt) (IZTB40. 1ZTB42)

ﬁi} - t:ﬁ; — —_— @j ::Pfﬁ?w e gﬂ—ﬂ

1ZTB400 000 0-0-0 1ZTB4200000-0-0
(Stab fiir IZT40/1ZT41) (Stab fiir 1IZT42)
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Direkter Anschluss

mom i T
Faz] | |&E=S Y
! D v I |
W= W R -l. I I'__,
A= A= B —
| Iy | . L, I ]
= IHW'—‘TI’ ] : ém‘ﬂ% e —m—lﬂ — mﬂ»ﬁ—ﬂj
Anschlussbeispiel fiir IZTCA40, Anschlussbeispiel fiir IZTC41, Anschlussbeispiel fir IZTCA41,
IZTP40 und IZTB40 (IZT40) |ZTP41 und IZTBA40 (IZT41) 1ZTP42 und IZTB42 (1ZT42)

[ | i L

".Zﬁrm—- Sl — *u—.—.--‘—‘E._u

|_| 3-'_

mi 11
- | —— ) | —
! — E S —
Anschlussbeispiel fur IZTC40, 1IZTP40 Anschlussbeispiel fur IZTC41, 1IZTP41
und IZTB40 (4 Stk.) und IZTB40 (4 Stk.)

2 i Wﬂi%:r < Irli]:u
= s Wﬂi%:r — Irli]:u

i O
pN E A E l"”]';fﬂ%:W' —

[ Anschlussbeispiel fiir IZTC41, 1ZTP42 und 1ZTB42 (4 Stk.)]
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Separater Anschluss

! [ | — [ I ¢
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1 | I l it ] b b ! = | E——
Anschlussbeispiel fur IZTC40, Anschlussbeispiel fur IZTC41, Anschlussbeispiel fur IZTC41,
IZTP40 und 1ZTB40 (1ZT40) IZTP41 und IZTP42 und 1ZTB42 (1ZT42)
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01T e e lf
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[ Anschlussbeispiel fiir IZTC40, IZTP40 und IZTB40 (4 Stk.) |
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=} Jl [ | | 1
-
m—
—@
| |
—

5
Y.

| Anschlussbeispiel fiir IZTC41, IZTP42 und IZTB42 (4 Stk.) |
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1-2. Bestellschlissel
- Die Produktnummer umfasst den Controller, Hochspannungsversorgungsmodul und Stab (jeweils 1x).

- Wenn mehrere Hochspannungsversorgungsmodule und Stébe einem Controller hinzugefugt werden, missen
Sie die Gerate Ubereinstimmend mit der Produktnummer einer einzelnen Einheit auswahlen.

Stab + Hochspannungsversorgungsmodul + Controller

(€Y

1ZT 40 -EIIEI --:I

S R i

@ @ 6

® @

(8) (9 (10) (11) (12)

(1) Modell (6) Steckverbindung (9) Lange Netzanschlusskabel
| Symbol | Modell Symbol Metrische GréRe Symbol Lange (m)
| 40 | Standardausfiihrung 4H 24 gerade 3 3
6H 6 gerade 5 5
(2) Modell 8H 28 gerade 10 10
Symbol podcl AH 210 gerade 15 15
41 AC type 4L @4 gewinkelt [N] ohne
42 Dual AC type 6L @6 gewinkelt % Bei Verwendung eines AC-Netzteils, ,N“ angeben und das
(3) Stablange 8L 28 gew{nkelt AC-Netzteil mit der optionalen Nummer auswahlen.
= AL 210 gewinkelt . "
Symbol Stablange (mm) Symbol Stablénge (mm) (10) Stab-Befestigungselement fiir Stab
16 160 82 820 Symbol Zollma Symbol Aust]hrung
22 220 112 1120 5H @3/16" gerade Ohne Befestigungselement
34 340 130 1300 7H 21/4" gerade B Mit Befestigungselement 1
40 400 160 1600 9H 25/16"gerade F Mit Befestigungselement 2
46 460 190 1900 BH 23/8" gerade 3% Die Anzahl der Mittelklammern hangt von der Stablénge ab.
58 580 232 2320 5L 23/16"gewinkelt . (Siehe nachstehende Tabelle)
64 640 250 2500 7L @1/4" gewinkelt Anzahl der Befestigungselemente
(4) Ausfuhrung der Elektrodenkassette / oL 25/16"gewinkelt Stablange mm (T AT Vittelklammer
Elektrodennadelmaterial / Material BL 23/8" gewinkelt 160 bis 760 ohne
Symbol Ausfithrung Material % Siehe Innendurchmesser der nachfolgenden Tabelle fiir 820 bis 1600 1
D Hochgeschwindigkeits- Wolfram die Auswahl der Steckverbindungen. 1660 bis 2380 2 2
E Kassette 2440 bis 2500 3
L Energiespar- (7) Stopfenposition
M Kassete SYIERS Steckerposition (11) DIN-Schienen-Anbausatz fir Controller,
o) Seite des():gihsst;?;:li:ngskabels Hochspannungsversorgungsmodul
(S?,)mtque HOCh'Spigéﬁl%i:i:ﬁﬂiggibel @ R gegeniiberliegende Seite des Hochspanpunaskabels SOl Fir Controller IR e s e
g = = e ohne ohne
1 1 . U im Lieferumfang enthalten im Lieferumfang enthalten
2 2 (8) Eingangs-/Ausgangstyp w im Lieferumfang enthalten ohne
3 3 Symbol Eingang/Ausgang Y ohne im Lieferumfang enthalten
»¢Anzahl der mitgelieferten Kabelhatter ist abhéngig von der Lange _ NPN
P PNP

des Hochspannungskabels (Siehe untenstehende Tabelle).

% Eingangs-/Ausgangsfunktionen kdnnen bei Verwendung

eines AC-Netzteils nicht verwendet werden.

1ZT4n Empfohlene Luftansghlussgrt’)[&e

(12) sonderoptionen

Anzahl der Hochspannungs-Kabelhalter
1ZT40 12141 12142
Symbol
gerade | gewinkett | gerade | gewinkelt [ gerade | gewinkelt
1 1 1 1 1 2 2
2 2 1 2 1 4 2
3 3 1 3 1 6 2

Symbol fiir vewendbarer Schiauch Stablénge (mm)

Steckverbindung | ABien@(mm) 7160 [ 220 | 340 | 400 | 460 | 580 | 640 | 820 [ 1120]1300]1600]1900]2320] 2500
4H /4L 24 o o . ° ° - - - - - - - - -
6H /6L 26 o o o o o o . . . - - - - -
8H /8L 28 o o o o o o) o o . . . . -
AH/AL 210 o o o o o o o o o o o ) 'y .
5H/5L 23/16 o o o o . . ° - - - - - - -
TH/7L ol/4 o o o o o o o o ° - - - -
9H /9L 25/16 o o o o ) o o o . . . - -
BH/BL a3/8 o o o o o o o o o o o . . .

O: mit Leitungsanschluss auf einer Seite

@ mit Leitungsanschluss auf beiden Seiten
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1-2-1. Produktnummer fiir einzelne Einheit (separat bestellen)

Tabelle fur Kombinationen

Stab/IZTB Hochspannungsversorgungsmodul/IZTP Controller/ 1ZTC
40 42 40 41 42 40 41
1ZT40 ° °
1ZT41 ° °
12742 ° °

Stab

o @

7

©)

@ ©

(6)

T

(7

(8)

(1) Modell (5) Steckverbindung (6) Stopfenposition
Symbol Modell Syintd AEGEHE G Symbol Stegkerposiﬁon
40 AC-Ausfiihrung 4H @4gerade Nil Ohne Stopfen
42 Dual-AC-Ausfiihrung 6H 26 gerade Q Seite des Hochspannungskabels
8H 28 gerade R Gegeniiberliegende Seite des Hochspannungskabels
4 AH 210 d — = B
(2) Stablange gera i n (7) Stab-Befestigungselement fiir Stab
Symbol Stablange (mm) Symbol Stablange (mm) 4L 24 gewinke -
16 160 &2 820 6L 26 gewinkelt Symbol Ausfiihrung
> 520 e 1120 8L 28 gewinkelt Nil Ohne Befestigungselement
v 320 T 1300 AL 10gewinkelt B Mit Befestigungselement
F Mit Befestigungselement
40 400 160 1600 Symol Zolimafy % Die Anzahl der Mittelklammern in der Mitte hangt von der
46 460 190 1900 5H 23/16" gerade Stablange ab.
2k 580 252 2320 7H o1/4" gerade Anzahl der Befestigungselemente
64 640 250 2500 9H 25/16" gerade Stablénge Endklammer Befesgungselement
(3) Ausfiihrung der Elektrodenkassette / BH 23/8" gerade 160 bis 760 Ohne
Elektrodennadelmaterial __ 5L 23/16" gewinkelt 820 bis 1,600 1
Symbol Ausfiihrung Material 7L 21/4" QSWFnkelt 1,660 bis 2,380 2 2
D Hochgeschwindigkeits- Wolfram 9L 25/16"gewinkelt 2,4400is 2,500 3
E Kassette Silizium BL 23/8" gewinkelt
L Energiespar- Wolfram % Siehe Innendurchmesser der nachfolgenden Tabelle fiir (8) Sond X
M Kassette Silizium die Auswahl der Steckverbindungen. onderoptionen
1ZT4g Empfohlene LuftanschlussgroRe
(4) Hochspannungskabellange Symbo! fiir verwendbarer Stabldnge
Symbol | T ohe PTG ekahE () Steckverbindung | Schiauch AuBen-@ 4601 200 [ 340 [ 400 [ 460 [ 580 | 640 | 820 [1120]1300]1600]1900]2320] 2500
1 ) T 1 — 4H /4L o4 o | o . . . - - - - - - - - -
2 2 6H /6L 26 o o o o o o . . . - - - - -
3 3 8H /8L 28 o o o o o o o o . . o . - -
»* Anzahl der mitgelieferten Kabelhalter ist abhéngig von der AH/AL 210 A ] o o o o o o o o o L L L
Lange des Hochspannungskabels (Tabelle unten). 5H/5L 23/16 o o o o (] (] ° - - - - - - -
Anzahl der Hochspannungs-Kabelhalter TH/7L gl/4 o o o o] o o o (] ° ° - - - -
1ZT40 1ZT41 1ZT42 9H /9L 25/16 o o o o o o o o . . . . - -
Symbol gerade | gewinkelt | gerade | gewinkett | gerade | gewinkelt BH/BL 23/8 ol o o o o o o o o o ° . . .
1 1 1 1 1 2 2 o :mit Leitungsanschluss auf einer Seite
2 2 1 2 1 2 2 o . Mit Leitungsanschluss auf beiden Seiten
3 3 1 3 1 6 2
Hochspannungsversorgungsmodul Controller
e Modell l l
Symbol Modell _ | | | |
40 Standardausfiihrung I ZT C 4 1 3
41 AC-Ausfiihrung
42 Dual-AC-Ausfiihrung Controller-Ausfithrung e e Lanae des Anschlusskabels
Symbol | Modell Symbol | Lange (m) | Symbol || Lange (m)
40 Standardausfiihrung 3 3 15 15
a AC, 5 5 [N] ohne
Dual-AC-Ausfiihrung 10 10
% Bei Verwendung eines AC-Netzteils,

,N“angeben und das AC-Netzteil mit der

Ein-/Ausaanassnpezifikationen e optionalen Nummer auswahlen.
Symbol Input/ Output
= NPN
P PNP
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1-2-2. Sonderoptionen

Symbol

Beschreibung

Technische Daten

-X10

spezielle Stablange

Herstellbare Stablange (Symbol) : 10 + 6xn
(Firn1l,2,4,5,6,8,9, 12, 17, 20, 25, 30, 37 das Standardmodell verwenden)

(n: ganze Zahl von 1 bis 39)

Stab + Hochspannungsversorgungsmodul + Controller

| |
IZT 40 -|52 i D||1|[6H|IR - F i - X10
| [
1 1
1zT [42]-[52]i[D][ 1][6H][R - F | - X10
| |
Stab ! !
| |
IZTB|40|-|52]|i|D|| 1||6H]|| R - F i - X10
R
Standardproduktnummer
Modell g @ Stabléange
40 Symbol Stablange (mm) Symbol Stablange (mm) Symbol Stablange (mm)
41 X 28 280 124 1240 196 1960
42 52 520 136 1360 202 2020
3% Nur Bestellung des Stabs, 70 700 142 1420 208 2080
41 kann nicht ausgewahlt 76 760 148 1480 214 2140
werden- 88 880 154 1540 220 2200
94 940 166 1660 226 2260
100 1000 172 1720 238 2380
106 1060 178 1780 244 2440
118 1180 184 1840

Symbol

Beschreibung

Technische Daten

-X14 Mit Abdeckung zum Schutz vor Herabfallen

der Elektrodenkassette

Eine optionale Fallschutzabdeckung fiir die Elektrodenkassette ist

standardmafig am lonisierer montiert.

Stab + Hochspannungsversorgungsmodul + Controller

1 1
1 1
IZT 40 -|34 D1 6H || R - F 1 - X14
| I I
| |
IZT |42]-|34|I[D]||1||6H||R - F I - X14
| |
1 1
1 1
Stab ! !
1 1
1ZTB|40|-|34|i|DJ|[ 1||6H]|| R - F 1 - X14
1 1
Standardproduktnummer
Modell g e Stablange
40 Standard Symbol 16 | 22 | 34 | 40 | 46 | 58 | 64 | 82 | 112 [ 130 | 160 | 190 | 232 | 250
41 X Léange (mm) | 160 | 220 | 340 | 400 | 460 | 580 | 640 | 820 (1120|1300 1600|1900 2320|2500
42 Speziell Der Stab ist in Speziallange erhaltlich. Siehe obigen ,Bestellschliissel“.

3% Nur Bestellung des Stabs, 41
kann nicht ausgewahlt werden.
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1-2-3. Zubehor (separat erhaltlich)

Elektrodenkassette (Fur 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

1ZT40 - N|D

Ausfihrung der Elektrodenkassette /
Elektrodennadelmaterial

Symbol Ausfiihrung Material
D Hochgeschwindigkeits- Wolfram
Kassette —
E Silizium
L Energiespar- Wolfram
Kassette =
M Silizium

Anschlusskabel (Fir 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)
1ZT40 - CP |3

@ Lange des Anschlusskabels

Symbol Lange (m)
3 3
5 5
10 10
15 15

Stab-Befestigungselement (Fur 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

1IZT40 - B|E1]

Stab-Befestigungselement

Symbol Ausfuhrung
E1l Endklammer 1
E2 Endklammer 2am Ende 2
M1 Mittelklammer 1
M2 Mittelklammer 2

% Wahlen Sie gemaR den Kombinationen in der nachstehenden Tabelle ein geeignetes
Befestigungselement aus.

Tabelle 3. Kombinationen von Befestigungselementen

Zwischenbefestigungselement 1 Zwischenbefestigungselement 2

Endklammer 1

o (Winkeleinstellung +/-90°) X

Endklammer 2 x

o (Winkeleinstellung +/-15°) ~

o :Kann kombiniert werden x : Kann nicht kombiniert werden

X‘Die nachfolgende Tabelle fiihrt die Anzahl der Befestigungselemente entsprechend
“X der Stablange auf, die als Zwischentrager benétigt werden.
Unabhéngig von der Stablange sind immer zwei Endklammern erforderlich.

Tabelle 4. Anzahl der Befestigungselemente

Kassettenfarbe Elektrodennadelmaterial
weild Wolfram
grau Silizium

IZT40-BE1
Endklammer 1

IZT40-BM1

Mittelklammer 1

Stablange mm Endklammer Mittelklammer
160 bis 760 2 ohne
820 bis 1600 1
1660 bis 2380 2
2440 bis 2500 3
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IZT40-BE2
Endklammer 2

=

e

1IZT40-BM2
Mittelklammer 2



DIN-Schienen-Anbausatz fiir Controller und Hochspannungsversorgungsmodul

(Fur 1ZT40, 1ZT41, 1Z2T42)

1ZT40 - B
DIN-Schienen-Anbausatz
Symbol Ausfiihrung
1 Fiir Controller
2 Hochspannungsversorgungsmodul fir 1ZT40/1ZT41
3 Hochspannungsversorgungsmodul fiir 1ZT42

1ZT40-B1
Controller-DIN-Schienen-
Anbausatz

Hochspannungs-Kabelhalter

&

V4

o T .
1z [/
1ZT40-82

Hochspannungsversorgungs-

modul DIN-Schienen-Anbausatz

fur IZTP40/IZTP41

(FUr 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

IZT40 - E
Hochspannungskabelhalter
Symbol Ausfiihrung
1 gerade
2 gewinkelt

1-2-4. Separat bestellen

AC-Netzteil (FurlZT40, IZT41, 1Z2T42)

IZT40 - CG

Opr———=—

e AC-Netzteil
Symbol Ausflihrung
1 mit AC-Kabel
2 ohne AC-Kabel

18
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IZT40-B3

Hochspannungsversorgungsmodul
DIN-Schienen-Anbausatz

fur 1ZTP42

IZT40-E1

Hochspannungskabelhalter (gerade)

IZT40-E2
Hochspannungskabelhalter (gewinkelt)

‘*1/ [Om——ii(p =

AC-Netzteil

AC-Kabel



Fallschutzabdeckung (Fir 1ZT40, 1ZT41,1ZT42)

12540

Tabelle5. Standard-Stablange

- E[2

Anz. Elektrodenkassetten, die

o befestigt werden kdnnen

Symbol

Ausfiihrung

2

Fir 2 Stk.

Fir 3 Stk.

Fir 4 Stk.

3
4
5

Fur 5 Stk.

1ZS40-E5

Gehause zum Schutz vor

Herabfallen 5 Stk.

Tabelle6. spezielle Stablange

Abbildung der am Gerat
montierten Abdeckung

Separates Kabel

1ZT40 - CF

(FUr 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

1
e Lange des separaten Kabels
Symbol Lange (m)

1 1

2 2

3 3

Elektrodennadel-Reinigungsset

1ZS30 .

M2

(Wird zusammen mit 1

Filzeinsatz-Schleifstein, 1
Gummischleifstein und 2

Ersatz-Filzeinsatzen geliefert)

(FUr 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)
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12S30 . A0201

(Wird zusammen mit
10 Ersatzfilzeinsatzen geliefert)

12S30 . A0202

(Wird zusammen mit 1
Ersatzgummischleifstein geliefert)

Stab- [Anzahl der erfO[d%rlichen Fallschutzabdeckungen Stab- [ No. of drop prevention cover needed|| Stab- | | Anzahlder erforderiichen Fallschutzabdeckungen
Symbol ['17540-E2 [ 1zS40-E3] 1ZS40-E4 [ 1zS40-E5| | SY™P°! 17540-E3[1ZS40-E4 [ 1zS40-E5 || SYMP°' [ 17S40-E3] 1zS40-E4 [ 1ZS40-E5
16 1 - - - 28 - - 154 - - 5
22 - 1 - - 52 1 - 1 166 1 1 4
34 - - - 1 70 2 - 1 172 1 - 5
40 - 2 - - 76 1 1 1 178 - 1 5
46 - 1 1 - 88 - 1 2 184 - - 6
58 - - 1 1 94 - - 3 196 1 1 5
64 - - - 2 100 2 - 2 202 1 - 6
82 - 1 - 2 106 1 1 2 208 - 1 6
112 - 1 - 3 118 - 1 3 214 - - 7
130 - 2 - 3 124 - - 4 220 2 - 6
160 - 2 - 4 136 1 1 3 226 1 1 6
190 - 2 - 5 142 1 - 4 238 - 1 7
232 - 1 - 7 148 - 1 4 244 - - 8

250 - 2 - 7




2. Vorgehensweise fir den Betrieb
2-1. Ablaufdiagramm des Betriebs

C =
v

Installation d . .. .. .
lonisierergehauges Siehe 3-1. Montage des lonisierers fir nahere Angaben.

v

Verdrahtung des lonisierers Siehe 3-2 Verdrahtung

Druckluft Lettungsanschiuss des Siehe 3-1. Montage des lonisierers fiir nahere Angaben.
nein . _ Achtung: Der Durchfluss darf nicht mittels Drossel
Druckeinstellung
geregelt werden.

< | Siehe 3-1-2. Einstellung des Drucks
. (Durchflusseinstellung).

Einstellung fur CH-Nummer des . .
Hochspanngngmsorgungsmodms Siehe 4-3. CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmoduls einstellen.

v

Spannungsversorgung ist ON

v

Ersteinstellung Siehe 2-2. Ersteinstellung. (Ersteinstellung ist bei 1ZT40 nicht erforderlich)

v

Frequenzeinstellung

v

Justierung der Offset-Spannung . .
(lonenbalance) Siehe 4-4-4. Justierungsmodus der Offset-Spannung.

v

C Abgeschlossen )

2-2. Ersteinstellung (Ersteinstellung ist bei IZT40 nicht erforderlich)

- Dieses Produkt ist mit einer Funktion ausgestattet, die kontinuierlich die Verschmutzung der Elektrodennadeln
Uberwacht. Bei Erkennung einer Elektrodennadel-Verunreinigung wird diese durch einen Signalausgang und
eine LED angezeigt. Die Ersteinstellung ist fir die Erkennung der Elektrodennadelverschmutzung erforderlich.

- In der Standardeinstellung wird bei der Frequenzanzeige ,nein* angezeigt.

Die Ersteinstellung wird gestartet, indem man wahrend der Anzeige von ,nein“ die S-Taste mindestens 3
Sekunden lang driickt. Um die Standardeinstellung wiederherzustellen, driicken Sie bei der Verwendung
den Reset-Knopf.

- Verbinden und installieren Sie den verwendeten lonisiererstab, bevor Sie die Einstellung vornehmen.

- Wenn mehrere Stabe verbunden sind, muss der Kanal zugewiesen werden, fir den die Ersteinstellung
erforderlich ist.
Siehe 4-4-2. Kanalauswahlmodus fiir Kanaleinstellung

- Trennen Sie wahrend der Einstellung nicht die Spannungsversorgung. (Die Ersteinstellung ist in 60 s abgeschlossen).

Siehe 4-4-3. Frequenz-Einstellmodus.

[Die Ersteinstellung ist in folgenden Fallen erforderlich]
(D Wenn ,nein“ in der Frequenzanzeige angezeigt wird.
@ Wenn der Stab ersetzt wird.

(@ Die Installationsumgebung wurde geandert.

Frequenzanzeige

X Bei @3 muss zur Ersteinstellung zunachst der Reset-Knopf Prp—
gedrtickt werden und anschlieRend sichergestellt werden, dass in der , ' ' '
Freguenzanzeige nicht ,nein“ angezeigt wird. Die Ersteinstellung bei s iz
@ sollte nach dem Austausch der Elektrodenkassette erfolgen. Wenn

die Ersteinstellung bei verschmutztern oder abgenutztern Controller
Elektrodennadeln durchgefiihrt wird, kann die Elektrodennadel- (1ZTCA4l)
Verschmutzungserkennung maoglicherweise nicht richtig funktionieren.
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3. Installation und Verdrahtung

Die Leistung des Produktes kann abhangig von den Installations- und Betriebsbedingungen variieren.
Es wird empfohlen, alle Prozesse und Teile, bei denen elektrostatische Stérungen auftreten, vorab zu
Uberprifen. Dabei muss vor der Installation geprift werden, dass die erforderlichen Bedingungen erfullt
werden, um die statische Elektrizitdt wirksam zu entfernen.

Nach der Installation muss die Leistungsfahigkeit des Produktes Uberpruft werden.

3-1. Installation des lonisierers
3-1-1. VorsichtsmalRnahmen bei der Installation

Stellen Sie vor der Installation des Produkts sicher, dass das Produkt von der Spannungs- und Luftversorgung
getrennt wird.

Bringen Sie am Stab keine Klebebénder oder Etiketten an. Die lonen dieser Materialien kénnen ein
dielektrisches Phanomen hervorrufen, was zu elektrostatischer Aufladung oder Leckstromen fihrt.

3-1-2. Einstellung des Drucks (Durchflusseinstellung)

Stellen Sie fur die Luftzufuhr des Stabes den Luftfluss mit einem Regler ein, der unmittelbar vor dem
Stab angeschlossen werden sollte. Bei Verwendung eines Durchflussregelventils zwischen Stab und
Regler nimmt die Durchflussgeschwindigkeit der Dise aufgrund des Druckabfalls ab, wodurch die
Abbauleistung verringert wird.

Uberprifen Sie den Druck am Druckluftanschluss des Stabes. Zwischen dem Reglerdruck und dem
Druck am Druckluftanschluss des Stabs kann aufgrund der Lange der Zuleitung und des
Leitungsdurchmessers eine Druckdifferenz entstehen. Wird ein Manometer mit Regler zur
Druckkontrolle verwendet, ist ein Regler mit hoher Kapazitat zu verwenden, die Verschlauchung so kurz
wie mdglich zu halten oder der Leitungsdurchmesser zu vergro3ern.

Fir den Einbau eines Durchflussmessers in den Luftkreislauf siehe ,5-4 Durchfluss — Druckkennlinien®,
um den Produkttyp so zu wahlen, dass der Durchfluss des Stabes den Nenndurchfluss des
Durchflussmessers nicht Gberschreitet. Ist die Durchflussrate des Stabes grof3er als der Nenndurchfluss
des gewahlten Durchflussmessers, wird der zugeflihrte Durchfluss des Stabes begrenzt und somit die
Abbauleistung verschlechtert.

Druckregler

Durchflussregelventil Durchflussmesser

T . L) Druckuber-

- % h FJJ_“ prifung

— _—EHHM%]:

3-1-3. Wahl der Luftanschlussgrof3e
- Wahlen Sie bei der Auslegung der Luftzufuhr die lonisierer-Schlauchverbindung anhand der Tabelle
[Auswahl der Verbindung].
Je nach Stablénge, die Leitungen fur den Druckluftanschluss tber die Steckverbindung(en) auf einer
oder auf beiden Seiten anschliel3en.
Wird ein Schlauch verwendet, der dicker als der empfohlene Schlauch ist, verschlechtert sich die
Abbauleistung aufgrund des geringeren Luftdurchflusses.

Leitungsanschluss

Leitungsanschluss
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Auswahl der Steckverbindung (Standard-Stablénge)
Tabelle 7. Empfohlener Leitungsdurchmesser

Symbol fiir verwendbarer Stabléange (mm) .
SIECKVErbindUng pontoen 160 | 220 | 340 | 400 | 460 | 580 | 640 | 820 [1120(1300| 1600|1900 | 2320|2500
AuBen-@ (mm)

AH /4L 04 o o ° ° ° - - - - - - - - -
6H / 6L o6 o o 0o o o 0 ° ° - - - - -
8H /8L o8 o o o o o o o ° ° - -
AH /AL o 10 o o o o o o o o o o ° °
5H /5L o 3/16 o o o o ° ° ° - - - - - - -
7H/ 7L o 14 o o 0o 0o o 0 o ° ° - - - -
9H /9L o 5/16 o o o o 0 o 0 0 - -
BH/BL o 3/8 o o o o o o o o ° °

O . mit Leitungsanschluss auf einer Seite

e . mit Leitungsanschluss auf beiden Seiten

- Auswahl eines Stabes mit nicht standardmafiger Lange

Wahlen Sie eine Leitung, die langer als der ausgewahlte Stab ist und die ndchste Standard-Stablange ist.

Beispiel 1) Stablange 1000 mm, Steckverbindung Code ,8H" (Schlauchaul3en-@ 8)
Mit Leitungsanschluss auf beiden Seiten. Siehe obenstehende Tabelle.

Beispiel 2) Stablange 1360 mm mit einseitiger Verschlauchung.
Verwenden Sie AH/AL oder BH/BL (siehe Tabelle oben).

3-1-4. Montageabstand
- Fur den empfohlenen Abstand zwischen dem lonisierer und dem Werkstiick siehe nachfolgende Tabelle.
Tabelle 8. lonenerzeugungsfrequenz und Montageabstand

Abstand zwischen dem lonisierer und Werkstiick

Frequenz 1ZT40,1ZT41 1ZT42

on e‘r‘]‘zrrz ol o Mit Druckluft ohme Mit Druckluft

gung [Hz] Druckluft Energiespar-Kassette Hochgeschwindigkeits-Kassette Druckluft Energiespar-Kassette Hochgeschwindigkeits-Kassette
0,1 - - - 100~ 175 50 bis 2,000 50 bis 2,000
05 - - - 100 ~ 175 50 bis 2,000 50 bis 2,000
1 300 bis 500 400 bis 2,000 600 bis 2,000 100 bis 175 50 bis 2,000 50 bis 2,000
3 300 bis 400 350 bis 2,000 500 bis 2,000 75 bis 150 50 bis 2,000 50 bis 2,000
5 300 bis400 300 bis 2,000 400 bis 2,000 75 bis 150 50 bis 2,000 50 bis 2,000
8 300 bis 350 250 bis 2,000 300 bis 2,000 75 bis150 50 bis 2,000 50 bis 2,000
10 200 bis300 200 bis 2,000 200 bis 2,000 75 bis 150 50 bis 2,000 50 bis 2,000
15 200 bis300 150 bis 2,000 100 bis2,000 50 bis 125 50 bis2,000 50 bis 2,000
20 150 bis 250 100 bis 2,000 50 bis2,000 50 bis 125 50 bis 2,000 50 bis 2,000
30 50 bis 200 50 bis 2,000 50 bis 2,000 50 bis 125 50 bis 2,000 50 bis 2,000

X Die 0. g. Absténde sind als Richtwerte fur die Installation des lonisierers zu verstehen. Die Abbauleistung
muss vor der Installation gepruft werden

3-1-5. Installation des Befestigungselements fir den Stab

- Es sind 2 Arten von Endklammern und Mittelklammern verflgbar.
Bei Verwendung der Endklammer 1 muss die Mittelklammer 1

verwendet werden.

Bei Verwendung der Endklammer 2 muss die Mittelklammer 2

verwendet werden.

1) Endklammer

- Verwenden Sie die vorgesehene Endklammer.

- Zur Montage muss die Endklammer an
beiden Stabenden mit M4-Schrauben mit dem vorgesehenen

Anzugsmoment befestigt werden.

Anzugsmoment: 0,51 bis 0,55 Nm
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IZT40-BE1

Endklammer 1

M4-Schraube

e[S

IZT40-BE2
Endklammer 2




2) Zwischenbefestigungselemen Mittelklammer IZT40-BM1
(fir Stablangen von min. 820 mm) Mittelklammer 1

Die Nut des Stabs und den Uberstehenden Teil der
Mittelklammer aneinander ausrichten und ausgehend
vom Stabende aufschieben.

- Zwischenbefestigungselemente Mittelklammern
sollten in gleichmafigen Abstanden montiert werden.

1IZT40-BM2
Mittelklammer 2

3) Installation des Stabs
- Befestigen Sie das Befestigungselement mit M5-Schrauben in der vorgesenenen rFosiuon.

- Siehe ,6. Abmessungen*” fir nédhere Angaben.
(Die Schrauben missen kundenseitig bereitgestellt werden).

P e |IZTBA40/IZTB42

M5-Schraube_i_%_i""""’---—---x_ \_

4)Einstellung des Befestigungswinkels MS-Schraube

- Passen Sie den Montagewinkel an, um eine wirksame Neutralisation zu gewéahrleisten, und befestigen
Sie das Produkt mit der drehbaren Einstellschraube (M4) an den einzelnen Befestigungselementen.

Anzugsmoment
IZT40-BE1 (Endklammer 1): 0,72 bis 0,76 Nm
IZT40-BE2 (Endklammer 2): 0,72 bis 0,76 Nm
IZT40-BM1 (Mittelklammer 1): 0,72 bis 0,76 Nm
IZT40-BM2 (Mittelklammer 2): 0,47 bis 0,49 Nm

1ZT40-BE1 1ZT40-BM1 1ZT40-BE2 1ZT40-BM2
Endklammer 1 Mittelklammer 1 Endklammer 2 Mittelklammer 2

3-1-6. Controller und Hochspannungsversorgungsmodul anschliel3en
Entfernen Sie vor der Verwendung die Schutzfolie vom Controller.

Fur die Verwendung dieses Produktes muss der Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul
angeschlossen werden. Sie kdnnen entweder direkt oder getrennt voneinander angeschlossen werden. Fir
einen separaten Anschluss ist ein optionales separates Kabel erforderlich.

Befestigen Sie die Staubschutzabdeckung am D-Sub-Stecker, wenn kein direkt montiertes
2 3



Hochspannungsversorgungsmodul verwendet wird.

1)Direkter Anschluss
- Befestigen Sie

den

Controller

und

Rundkopf-Kreuzschlitzschrauben (M4 x 30).

Anzugsmoment:

M4-Schraube
(im Lieferumfang enthalten)

IZTC40
Controller (die Abbildung zeigt

IZTP40, IZTP41, IZTP42

0,22 bis 0,24 Nm

1zTCc41
1ZTC41)

Hochspannungsversorgungsmodul
(die Abbildung zeigt 1IZTP41)

2)Separater Anschluss

das

Hochspannungsversorgungsmodul

mit

~

© | Staubschutzab-
~} deckung
(im Lieferumfang
enthalten)

(|

- Fur einen separaten Anschluss ist ein optionales separates Kabel erforderlich.

- Montieren Sie die Distanzstiicke (im Lieferumfang enthalten), um das separate Kabel am

Hochspannungsversorgungsmodul zu befestigen.
Montieren Sie die Distanzstiicke (2 Stk.) am Stecker (Steckerseite) des D-Sub-Steckers am

Hochspannungsversorgungsmodul.

- Schlieen Sie den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul nach dem Montieren der
Distanzstiicke an und befestigen Sie diese mit 2 Verbindungsschrauben mit Halbrundkopf (M2,6).

Anzugsmoment Distanzstiick: 0,4 bis 0,6 Nm
Anzugsmoment des separaten Kabels: 0,25 bis 0,35 Nm

IZT40-CF[]
Separates Kabel

o=

7

IZTC40. IZTC41

Controller
(Abbildung zeigt 1ZTC40)

-

M2,6
Schraube

/

o=

IZTP40. IZTP41. IZTP42

Hochspannungsversorgungsmodul
(Abbildung zeigt 1ZTP40)

D-Sub Buchse
(Buchse)
M2,6
Schraube

>0 -

IITy)

F ==
Distanzstiick /

Qm Lieferumfang enthalten) ‘
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3)Mehrere Einheiten anschliel3en.
- Bis zu 4 Controller und Hochspannungsversorgungsmodule kdnnen miteinander verbunden werden.
- Der Controller 1IZTC40 kann nur mit Modellen der Serie IZTP40 verbunden werden.

- Der Controller 1ZTC41 kann angeschlossen werden, wenn die Modelle 1ZTP41 und 1ZTP42
zusammen verwendet werden, jedoch ist der Anschluss des Modells IZTP40 nicht méglich.

- Wenn mehrere Einheiten angeschlossen werden, missen Sie sicherstellen, dass der angezeigte
Inhalt und die Anzahl der angeschlossenen Einheiten nach dem Einschalten der
Spannungsversorgung ubereinstimmen.

(Verbundenes CH leuchtet auf oder blinkt)

H
=it
v

Direkter Anschluss
Anschlussbeispiel fur [ZTC40,
IZTP40 und 1ZTB40 (4 Stk.)

Separater Anschluss
Anschlussbeispiel fur IZTC41, 1ZTP42 und IZTB42 (4 Stk.)

3-1-7. Controller und Hochspannungsversorgungsmodul installieren

- Befestigen Sie den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul mit Schrauben oder dem
DIN-Schienen-Anbausatz auf der DIN-Schiene.

1) Montage mit Schrauben (die Schrauben missen kundenseitig bereitgestellt werden).
- Befestigen Sie den Controller (IZTC40 und 1ZTC41) mit M4-Schrauben (2x).

- Befestigen Sie den Controller das Hochspannungsversorgungsmoduls (IZTP40 und 1ZTP41) mit
M4-Schrauben (4x).

- Befestigen Sie das Hochspannungsversorgungsmodul/Controller (IZTP42) mit M4-Schrauben (8x).

- Anzahl der Schrauben zum Anschluss mehrerer Hochspannungsversorgungsmodule =
Anzahl der angeschlossenen Module x benétigte Schrauben zur Befestigung eines Moduls.

I. Bei direktem Anschluss des Controllers und des Hochspannungsversorgungsmoduls
- Montieren Sie den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul mit M4-Schrauben bei Position B.
- Siehe 6. Abmessungten* flir néhere Angaben. (Die Schrauben miissen kundenseitig bereitgestellt werden).

B: M4-Schraube B: M4-Schraube

(2 o (o ofo o)
o0 I 3 0D I
cooo o] cooco [+]
N FAWAN
[Ooowoap Doeuoa(
o | — - | | |
_ N
im 00 i
T

B: M4-Schraube

B: M4-Schraube

Wenn IZTC41 und IZTP41
direkt verbunden werden.

Wenn IZTC41 und IZTP42
direkt verbunden werden.
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II. Wenn der Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul separat angeschlossen werden

- Befestigen Sie die Distanzstiicke am Hochspannungsversorgungsmodul. )
Siehe 3-1-6. SchlieBen Sie den Controller an das g yaGewinge B M4 Cewinde

- Montieren Sie den separat angeschlossenen Controller und das ) m i
Hochspannungsversorgungsmodul mit M4-Schrauben (6x) bei
Position B.

- Siehe ,6. Abmessungen” fir ndhere Angaben.
(Die Schrauben missen kundenseitig bereitgestellt werden).

Hochspannungsversorgungsmodul an. , b N

lll.Hochspannungsversorgungsmodul hinzufligen
a. Das hinzugefligte Hochspannungsversorgungsmodul sollte

mit einem D-Sub-Stecker bei Position C angeschlossen werden.

- Der Controller 1ZTC40 kann nur mit Modellen der Serie IZTP40
B: M4-Gewinde

verbunden werden. Controller
IZTC41 kann angeschlossen werden, wenn die Modelle IZTP41 und 1ZTP42 zusammen

verwendet werden, jedoch ist der Anschluss des Modells IZTP40 nicht mdglich.

[
JT [

B: M4-Gewinde

b. Befestigungselement
- Montieren Sie die Befestigungselemente bei Position D.

c. Den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul installieren
- Befestigen Sie den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul mit M4-Schrauben bei

Position B.

- Siehe ,,6. Abmessungen® fiir ndhere Angaben.
(Die Schrauben missen kundenseitig bereitgestellt werden).

d. CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmoduls einstellen
- Stellen Sie die CH-Nummer so ein, dass die eingestellte Nummer anderer Kandle nicht dupliziert wird.
Siehe 4-3. CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmoduls einstellen.

Bei Duplizierung wird dies als Fehler erkannt.
Siehe ,4-5. Alarme* flr weitere Angaben. B: M4-Gewinde

C: D-Sub-Verbindung D: Befestigungselemente (Zubehor)

2) Installation einer DIN-Schiene _
- Verwenden Sie einen optionalen DIN-Schienen-Anbausatz. B:  M4-Gewinde
- Der DIN-Schienen-Anbausatz wird zum Montieren des Controllers und des Hochspannungs-

versorgungsmoduls benétigt.
- Ziehen Sie vor dem Einbau die zu installierenden Befestigungselemente mit dem vorgesehenen

Drehmoment fest.

Bei direktem Anschluss des Controllers und des Hochspannungsversorgungsmoduls

a. Befestigungselement entfernen
- Entfernen Sie das Befestigungselement vom DIN-Schienen-Anbausatz an den bei Position E

dargestellten Flachen.

b. DIN-Schienen-Anbausatz
- Befestigen Sie den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul mit M4-Schrauben am

DIN-Schienen-Anbausatz.
Anzugsmoment: 1,30 bis 1,50 Nm
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c. Montage auf der DIN-Schiene.
- Befestigen Sie nach dem Einbau des DIN-Schienen-Anbausatzes den Controller und das
Hochspannungsversorgungsmodul mit M4-Schrauben auf der DIN-Schiene.
Anzugsmoment: 1,30 bis 1,50 Nm
Mit M4-Schrauben
befestigen
E : Entfernen Sie das Befestigungselement. (beigefiigt)

Halteschraube

1ZT40-B1 : \ oo
DIN-Schienen-Anbausatz LS
fur Controller I1ZT40-B2 [
Hochspannungsversorgungsmodul
DIN-Schienen-Anbausatz fur IZTP40/1ZTP41

II. Wenn der Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul durch ein separates Kabel
angeschlossen werden,

- befestigen Sie die Distanzstiicke am Stecker des Hochspannungsversorgungsmoduls.
Siehe 3-1-6. SchlieRen Sie den Controller an das Hochspannungsversorgungsmodul an

° -
a. DIN-Schienen-Anbausatz _r 1‘"—;_—.@‘
- Befestigen Sie den DIN-Schienen-Anbausatz mit M4-Schrauben ' T N\ Mit M4-
am Controller und am Hochspannungsversorgungsmodul. A== Schrauben
: L[] befestigen
| (m

Anzugsmoment: 1,30 bis 1,50 Nm 1l

b. Montage auf der DIN-Schiene.

‘ | = Lieferumfang
'-HEEIE / enthalten)
- Befestigen Sie nach dem Einbau des DIN-Schienen-Anbausatzes den ——e
Controller und das  Hochspannungsversorgungsmodul — mit 1Z7T40-B1
M4-Schrauben auf der DIN-Schiene. Anzugsmoment: 1,30 bis 1,50 Nm .
DIN-Schienen-Anbausatz

c. Anschluss des separaten Kabels fur Controller

- Montieren Sie die Distanzstiicke (im Lieferumfang enthalten), um das
separate Kabel am Hochspannungsversorgungsmodul zu befestigen.

- Montieren Sie die Distanzstiicke (2x) am Stecker (Steckerseite)

des D-Sub-Steckers am Hochspannungsversorgungsmodul. \Mit M-

- Schlie3en Sie den Controller und das | sSchrauben
Hochspannungsversorgungsmodul nach befestigen
dem Montieren der Distanzstiicke an und befestigen Sie diese (im
mit M2,6-Schrauben. Siehe 3-1-6. Schliel3en Sie den Controller Lieferumfang
an das Hochspannungsversorgungsmodul an enthalten)

Anzugsmoment Distanzstick: 0,4 bis 0,6 Nm

Anzugsmoment separates Kabel: 0,25~0,35 Nm D-Sub-Buchse

Buchse

1ZT40-B2
Hochspannungsversorgungsmodul
DIN-Schienen-Anbausatz
fur 1IZTP40/1ZTP41

Halteschraube
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I. Wenn das Hochspannungsversorgungsmodul direkt hinzugefiigt wird

a. Befestigungselement entfernen
- Entfernen Sie das Befestigungselement vom DIN-Schienen-Anbausatz an den bei Position E

dargestellten Flachen.
E. Entfernen Sie das Befestigungselement.

b. Montage des DIN-Schienen-Anbausatzes
- Befestigen Sie den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul mit M4-Schrauben am

DIN-Schienen-Anbausatz.

Anzugsmoment: 1,30 bis 1,50 Nm
[ Modul hinzufiigen |
¥ e
N ""‘.;_'-:2 . T '._ d?’;;_:(—”q
L . ! il '\n\ ! T "u\ Mit
S 1 —‘_1\ ' 1 | () Mit ' = M4-Schrauben
= ) | Bas] M4-Schraubel, BlFa 2] befestigen
' 7> Mit M4-Schrauben , ' ﬂ befestigen ﬂ ' (im Lieferumfang
ol [ befestigen 11, , enthalten)
| = (im Lieferumfang § (im B
‘vl | | e / enthalten) w el Lieferumfang L., ' |
T ERRE | enthalten) /= ">~ 3 1
jLe== IT?% e
12T40-B1 1ZT40-B2 1ZT40-B2
DIN-Schienen-Anbausatz  Hochspannungsversor- Hochspannungsversor-
fir Controller gungsmodul gungsmodul

DIN-Schienen-Anbausatz

DIN-Schienen-Anbausatz
fur 1IZTP40/1ZTP41

fur IZTP40/IZTP41

c. Schlie3en Sie den Controller an das Hochspannungsversorgungsmodul an
- Verbinden Sie den D-Sub-Stecker bei Position C und befestigen Sie den Controller am
Hochspannungsversorgungsmodul mit Schrauben M4 x 30 (2 Stk. liegen als Zubehor bei).

Anzugsmoment: 0,22 bis 0,24 Nm

M4 x 30
(im Lieferumfang
enthalten)

C: D-Sub-Verbindung U
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d. An DIN-Schiene montieren

- Auf der DIN-Schiene montieren und den D-Sub-Stecker des Hochspannungsversorgungsmoduls
anschlieRen.
Das hinzugefiugte

Das hinzugefiugte
: Hochspannungs-versorgungsmodul Hochspannungsversorgungsmodul

. - ]

D-Sub-Verbindung
e. Das Befestigungselement montieren

- Das Befestigungselement (als Zubehor im Lieferumfang enthalten) in Position D. montieren

f. An DIN-Schiene befestigen

- Befestigen Sie den Controller nach dem Einbau der DIN-Schiene

mit Einstellschrauben am Hochspannungsversorgungsmodul. —
Anzugsmoment: 1,30 bis 1,50 Nm [

. CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmodul einstellen
Stellen Sie den CH-Nummernschalter entsprechend aller
Hochspannungsversorgungsmodule ein.

- Stellen Sie die CH-Nummer so ein, dass die eingestellte Nummer
anderer Kanale nicht dupliziert wird.

(Siehe 4-3. CH-Nummer Hochspannungsversorgungsmodul einstellen.)
Bei Duplizierung wird dies als Fehler erkannt.

(Siehe 4-5. Alarme furr nahere Angaben.)

Halteschraube

IONIZER
l:ll;éz
A CAUHONVATTENTION! |

I/AAI

CH-Einstellschalter

Hochspannungs-

Andern Sie die CH-Einstellung fiir mehrere Verbindungen.| F versorgungsmodul

(StandardmaRige Einstellung des CH-Schalters ist ,,1*.)
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3-1-8. Kabelverlegung

- Wenden Sie keine Ubermafligen Kréfte auf das Einbauteil des Steckers an. Controller
- Beim Biegen des Kabels darf der kleinste Biegeradius nicht 7
unterschritten werden.

Kleinster zulassiger Biegeradius: Anschlusskabel: 40 mm
Separates Kabel: 40 mm f
Hochspannungskabel: 30 mm

X Das separate Kabel ist optional

1) Anschlusskabel

- Dieses Kabel dient zur Spannungsversorgung des lonisierers und
externer Gerate,
die zur Steuerung des lonisierers verwendet werden. (IZT40 hat ﬁ
keine Eingangs-/Ausgangsfunktionen.)
Achten Sie beim AnschlieBen des Anschlusskabels an den
Controller darauf, dass das Kabel mit einem Klick einrastet.

- Entfernen Sie das Anschlusskabel, indem Sie den Stecker durch Anschlusskabel
Zusammendriicken der Einrastnase l6sen und dann gerade herausziehen.
Wird der Stecker beim AnschlieRen oder Entfernen verkantet, kann dies
den Stecker beschéadigen oder Betriebsfehler verursachen.

- Fixieren Sie das Kabel am Einbauteil des Steckers, sodass eine
UbermaRige Beanspruchung des Steckers verhindert wird.
Die Anschlusskabel entsprechend dem Verdrahtungsschema anschlief3en. Nicht
verwendete Drahte sollten gekiirzt oder mit Isolierband abgeklebt werden.
Um die richtige Auslegung fir die elektrische Leistung zu gewahrleisten,
mussen 2 braune Drahte fur die 24 VDC-Spannungsversorgung und 2
blaue Dréahte fir den Anschluss von 0 V verlegt werden.

Einrastnase
des Steckers

2) Separates Kabel (optional)
- Kabel zum Verbinden des Controllers und des Hochspannungsversorgungsmoduls und der
Verlangerungsmodule. Dieses Kabel wird nicht benétigt, wenn die Module direkt angeschlossen werden.

Montieren Sie vor dem Anschluss des Kabels die Distanzstiicke (im Lieferumfang enthalten) am Stecker
(Steckerseite) des D-Sub-Steckers am Hochspannungsversorgungsmodul. Siehe 3-1-6. Schlie3en Sie
den Controller an das Hochspannungsversorgungsmodul an.

- Es ist nicht erforderlich, die Distanzstiicke am D-Sub-Stecker des Controllers und an der D-Sub-Buchse

(Buchse) des Hochspannungsversorgungsmoduls zu montieren, da dieses bereits Uber vormontierte
Distanzstiicke verflgt.

Zum Anschlieen oder Entfernen des separaten Kabels missen Sie den Stecker mit den Fingern
zusammendriicken und den Stecker senkrecht herausziehen. Wird der Stecker beim AnschlieRen oder
Entfernen verkantet, kann dies den Stecker beschadigen oder Betriebsfehler verursachen.

Ziehen Sie nach dem AnschlieRen des separaten Kabels die Befestigungsschrauben des Steckers fest.
Montieren Sie an allen unverwendeten D-Sub-Steckern Staubschutzabdeckungen.

Anzugsmoment Distanzstiick: 0,4 bis 0,6 Nm
Anzugsmoment des separaten Kabels: 0,25 bis 0,35 Nm

IZTP40. IZTP41. 1ZTP42
Hochspannungsversorgungsmodul

= N == (Abbildung zeigt 1ZTP40)

IZTC40. IZTC41

Controller
(Abbildung zeigt 1ZTC40)

/f____.,.;,_j{ ]  D-Sub Buchse _ j“*f_mr .
) IJ-_ .‘I

IZT40-CF[]
Separates Kabel

Distanzstiick
(im Lieferumfang

chalten) D-Sub- Buchj
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3)Hochspannungskabel
I. Hochspannungskabel anschliel3en

- Schlief3en Sie das Hochspannungskabel am Stabende an das Hochspannungsversorgungsmodul an.

- Zum AnschlieBen und Trennen des Hochspannungskabels missen die Stecker mit den
Steckergehausen festgehalten und gerade eingesteckt bzw. herausgezogen werden. Werden die
Stecker beim AnschlieRen oder Entfernen verkantet, kann dies das Einbauteil der Modulbuchse
beschadigen und Betriebsfehler verursachen.

Bei der Handhabung darf das Teil A IZTP40, 1ZTP41, 1ZTP42
nicht beruhrt werden. Stellen Sie sicher, Hochspannungsversorgungsmodul
dass weder Ol/Flissigkeit noch (die Abbildung zeigt 1IZTP41)
Fremdkoper am Stecker haften bleiben.
Das Anhaften von Feuchtigkeit, Ol oder
Fremdkopern am Teil A kann _
Hochspannungs-Leckstrome L :

dl

X ! Q

verursachen. Am Teil A angesammelte Hochspannungskabel

Feuchtigkeit, Ol oder Fremdkérper
mussen mit Industriealkohol gereinigt |

werden.
Nach dem Anschliel3en des
Hoch-spannungskabels am

Hochspannungs-versorgungsmodul
missen Sie das Kabel mit 2
Rundkopf-Kreuzschlitzschrauben (M4 x M4-Schraube
10) des Produktlieferumfangs befestigt

werden.

Anzugsmoment: 0,49 bis 0,53 Nm

Hochspannungsstecker

Il. Hochspannungskabel verdrahten
Verwenden Sie zum Installieren des Hochspannungskabels den vorgesehenen Hochspannungs-Kabelhalter
Siehe ,6. Abmessungen” flr nahere Angaben.

a. Hochspannungs-Kabelhalter (gerade)

Verwenden Sie zum Installieren des Hochspannungs-Kabelhalters 2 Rundkopf-Kreuzschlitzschrauben
(M4). Pressen Sie das Kabel in die Halteposition und befestigen Sie es. (Die Schrauben mussen
kundenseitig bereitgestellt werden).

Anzugsmoment: 0,19 bis 0,21 Nm

Halteposition

M4-Schraube 1ZT40-E1 ! !
Hochspannungs-Kabelhalter

(gerade)

Hochspannungskabel
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b. Hochspannungs-Kabelhalter (gewinkelt)

Verwenden Sie den Kabelhalter, wenn das Hochspannungskabel mit einer 90°-Kriimmung verlegt
wird.

Zum Einbauen des Hochspannungskabels im 1ZT42 missen 2 Kabelhalter verwendet werden.
Verwenden Sie zum Befestigen des Hochspannungs-Kabelhalters Rundkopf-Kreuzschlitzschrauben (M4).

Bei der Verwendung in Schichten muss die Schraubenléange unter Berticksichtigung der Starke
des Hochspannungs-Kabelhalters ausgewdahlt werden (14,8 mm/Halter).

Beim Anlegen des Hochspannungskabels an den Kabelhalter muss das Kabel in der korrekten
Halteposition ausgerichtet und bei gleichzeitigem Anpressen befestigt werden. (Die
Schrauben missen kundenseitig bereitgestellt werden).

Einbaubeispiel 1

M4-Schraube

|ZT40-E2 Halteposition

Hochspannungs-
Kabelhalter
(gewinkelt)

Einbaubeispiel 2

M4-Schraube

% Halteposition
1 1

1 1
ﬁ IZT40-E2

Hochspannungs-
Kabelhalter
(gewinkelt)

Hochspannungskabel

Einbaubeispiel 3

M4-Schraube

IZT40-E2
Hochspannungs:
Kabelhalter
(gewinkelt)

-

Halteposition
M4-Schraube

3 92 Halteposition



3-2. Verdrahtung

3-2-1.

3-2-2

Verlegen Sie die Stromkabel gemaf Anschlussschema und Schaltplan.

Den Erdungsanschluss erden

Stellen Sie sicher, dass der Erdungsanschluss (FE) mit einem Erdungswiderstand von max. 100 Q
geerdet wird.

Der Erdungsanschluss (FE) wird als elektrisches Bezugspotenzial fir den Abbau elektrostatischer
Aufladung verwendet. Bei einer fehlerhaften Erdung des FE-Anschlusskabels kann keine optimale
Offsetspannung (lonenbalance) erhalten werden, was zur Beschadigung des lonisierers und der den
Abbau elektrostatischer Aufladungversorgung fiihren kann.

. Anschlussschema

Wenden Sie keine Ubermafigen Krafte auf das Einbauteil des Controller-Steckers an.
Beim Biegen des Anschlusskabels muss der kleinste zulassige Biegeradius eingehalten werden.

[Minimaler Biegeradius] : 40 mm

Die Anschlusskabel entsprechend dem Verdrahtungsschema anschliel3en.
Nicht verwendete Drahte sollten gekiirzt oder mit Isolierband abgeklebt werden.

Um die richtige Auslegung fir die elektrische Leistung zu gewahrleisten, missen Sie 2 braune Drahte fir die
24 VVDC- Spannungsversorgung und 2 blaue Drahte fir den Anschluss von 0 V angeschlossen werden.

1)Verdrahtuna der Ausfiihrung IZTC40
Tabelle 9. Verdrahtung

Kabelfarbe Signalbezeichnung | Signalrichtung Beschreibung
braun DC(+) IN Spannungsversorgung flr den Betrieb des lonisierers
blau DC (-) IN anschlieBen.
Erdung mit einem Widerstand von max. 100 Ohm sicherstellen, um
rin FE - eine Verwendung als elektrisches Bezugspotenzial zu
9 9 gsp
gewabhrleisten.
rosa nicht verwendet -
grau nicht verwendet
gelb nicht verwendet
violett nicht verwendet
weild nicht verwendet
schwarz nicht verwendet
orange nicht verwendet
Controller (IZTC40)
/Abschirmung
';‘7.""""" '""""""""l;‘;l Spannungsversorgung
® +24V {1 Braun (2Kabel) !}
o Il Vo DC(+) ;o
= * ( i E — +24VDC
[ I .
S i | Blau (2 KabehDC(—) | !
? ¢ . .
o Lo ) Vol
£ Vo Grin FE H
Q ( T (] FE
IS F Vi
— 1 L]
v VY
L r
———————————————————————————— - &
g FE

Wird das Produkt im DC-Modus betrieben, muss darauf geachtet werden, dass sowohl das

FE-Anschlusskabel (griin) als auch das DC(-) Kabel (blau) der Spannungsversorgung mit einem

Erdungswiderstand von max. 100 Ohm geerdet werden. Ohne korrekte Erdung des DC(-) Kabels

kdnnen der lonisierer und/oder die Spannungsversorqung beschadigt werden.
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2)Verdrahtung der Ausfuhrung IZTC41
Tabelle10. Verdrahtung

Kabelfarbe Signalbezeichnung Signalrichtung Beschreibung
braun DC(+) IN . . . .
blau Be () N Spanungsversorgung fiir den Betrieb des lonisierers anschlief3en.
riin FE j Erdung mit einem Widerstand von max. 100 Ohm sicherstellen, um eine Verwendung als
9 elektrisches Bezugspotenzial zu gewahrleisten.
Signaleingang zum Ein-/Ausschalten der lonenerzeugung der einzelnen Stabe ( CHL1 bis 4).
ional NPN-Spezifikation: Die lonenerzeugung wird durch Zuschaltung von 0 V gestoppt.
rosa Ionenerzeuggg%-Stoppggna IN ( lonenerzeugung wird bei Trennung gestartet )
PNP-Spezifikation: Die lonenerzeugung wird durch Zuschaltung von 24 VDC gestoppt.
( lonenerzeugung wird bei Trennung gestartet )
grau |onenerzeuggr;'gz-Stoppggnal IN
gelb |onenerzeuggr;'%-Stoppggnal IN
. lonenerzeugung-Stoppsignal
violett CH4 IN
! ) OouT : . N
weild Wartungssignal (Kontaktpunkt A) Leuchtet auf, sobald die Elektrodennadeln gereinigt werden muissen.
Wird ausgeschaltet, wenn ein Fehler der CPU, Spannungsversorgung,
schwarz Eehlersianal ouT Hochspannungsschaltung, Kommunikationsfehler, Geblasemotorfehler, Unstimmigkeit
9 (Kontaktpunkt B) | eines Moduls, Duplizierung des CH, Ausgangssignal-Uberstrom oder nicht zugeschaltetes
Hochspannungsversorgungsmodul vorliegt.(liegt keine Stérung vor, ist das Signal ON)
orange nicht verwendet i .

NPN-Ausfiihrung _
Controller (1ZTC41) /Absch'rm ung

1 i Grin (FE i
H & B Sorgen Sie fiir eine
+24V/ o Braun (2 Kabel) " —hinreichende Erdung.
o DC(+) P
+24V  +24V E E :' H +24VDC
j beoc 1 Blau(2Kabel) DC(—) | ! j Spannungsver-
ov o é P 1 sorgung
EINGANG : i ; i ——Sorgen Sie fiir eine hinreichende Erdung.
T T i Vol b
| 24V Stopp D SPS
! T i P Rosa |one(r31ﬁ|r1zeugung Pl AUSGANG
! ’\‘]‘_E—D—IC i : s == !
K%) I +24\/ ] ! i Stopp i i | oder |
g | T | i ! Grau lonenerzeugung b | — |
s L Dl b i o2 g d L |
g i +24V E i i : . ! oder !
[3) | : Vo Stopp bl I ] I
@ I T i 1 Gelb jonenerzeugung | ! [
o = Pl CH3 RPP ! !
c f 1 — — | j |
9 I +24\V : L Stopp i i : oder ) :
k= ! :] E ! i 1 Violett lonenerzeugung Lo ! !
LI o CH4 || . .
L T — !
___________ a4 . [ | oder _| |
i . I I
L Vo e I
o EINGANG
AUSGANG b Wein ) b A —
(———————————o ': ; el Wartungssignal N ! L :
! ! Vo i | %*[- !
i v TG ¥ ! !
I i L 1
| | !! Schwarz Fehlersignal b ! ;’q !
[ (W1 L] 1
% ! ¥ h T
HRECEE 2 i
I
1 ~ I
e, J

Wird ein lonisierer (1ZT41) im DC-Modus betrieben, muss darauf geachtet werden, dass sowohl das
FE-Anschlusskabel (griin) als auch das DC(-) Kabel (blau) der Spannungsversorgung mit einem
Erdungswiderstand von max. 100 Ohm geerdet werden. Ohne korrekte Erdung des DC(-) Kabels
kdnnen der lonisierer und/oder das Stromversorqungsmodul beschéadigt werden.
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PNP-Ausfihrung

Controller/ IZTC (IZTC41-P) |~ Abschirmung

|

—————————

3
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Sorgen Sie fur eine
— hinreichende Erdung.

+24V :' :. :' Il
J RYYERTYY, g Braun (2 Kabel) = DC(+) ' . NEYIVTe
\1 DC/DC 5 Blau (2 Kabel) DC(—) | | J Spannungsver-
ov ov é T o g B sorgung
ol L FE _.
E E E E ——Sorgen Sie fur eine hinreichende Erdung.
b E SPS
.: i Stopp i ; AUSGANG
EINGANG | 1 Rosa lonenerzeugung [ I S NI bt 1
8 fEomm======== P ‘CH1 b d j !
N ! I i Vo ocer I
< : F{—‘:'—'—( — — |
E : ;1._ I : i Stopp lonenerzeugung : E :
D ! DN CH2 I I
I3} D e @ e —
g I :‘*{ } I Stopp I i
2 ' | i 1 Gelb lonenerzeugung I
= i ¥ R CH3 i oder JL |
N T T - |
i ,\J*El N Stopp L !
| ! | Violett  lonenerzeugung i I: i
I NN CH4 b oder JL |
: J\rg—‘:‘_'_@ — = _ ;
| - Lo P
| Lo 8
S, - P I
AUSGANG ol B
=TT | b
+24v | i P
; ! i 1 WeiB Wartungssignal ' EINGANG
H - I [ : 1 :  ——— i —— —
! ¥2(] I (i - P I !
T ¢ ] ; 1 :: I N |
: woav |4 | [ | ﬁﬁli !
! I ¥ P | & "
i ¥3 [:% | ' Schwarz Fehlersignal P ! i
t . T/ V7 T I 1
e Y H - |
S I \| | }}*(_ |

Wird ein lonisierer (1ZT41) im DC-Modus betrieben, muss darauf geachtet werden, dass sowohl das
FE-Anschlusskabel (griin) als auch das DC(-) Kabel (blau) der Spannungsversorgung mit einem
Erdungswiderstand von max. 100 Ohm geerdet werden. Ohne korrekte Erdung des DC(-) Kabels
kdnnen der lonisierer und/oder die Spannungsversorqung beschadigt werden.

3-2-3. Verdrahtung des AC-Netzteils

Verwenden Sie bei der Verwendung eines AC-Netzteils fiir die Einrichtung der Funktionserde den
Erdungsanschluss (FE) des AC-Kabels. Wenn das Netzkabel eingesteckt ist, stecken Sie es in eine geerdete
Steckdose. Verwenden Sie ein AC-Kabel mit Erdungsanschluss, wenn dies kundenseitig vorbereitet wird.

Der Erdungsanschluss (FE) wird als elektrisches Bezugspotenzial fir den Ladungsabbau verwendet.
Wenn der Erdungsanschluss nicht geerdet ist, erreicht der lonisierer nicht die optimale Offset-Spannung
(lonenbalance).

Bei Verwendung eines AC-Netzteils kann die externe Ein-/ Ausgangsfunktion nicht verwendet werden

(Modell: 1IZTCA41, 1ZTC41-P).
AC-Kabel

FG-Klemme

%ﬁ j’m}:}h
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3-3. Ablaufdiagramm
3-3-1.1ZT40

1)Im Betrieb

Betrieb
Ionenerzeugungs
Anzeige Status Eingabe. Eingang. Eingabe. Anm. 20N
Tasteneingabe S-Taste Bedientasten Anm. 1)
Spannung Spannung  SPaNNUNg | A + v Taste ON Loslassen Eingang. Spannung  Spannung
ON o OoN ALY Taste OFF OoN
Driicken und halten Anm. 2) | Driicken und halten
Anm. 1)
ON
-, | Spannungsiersorgung (+24vD0) - OFF
g
&£ | controller-Taste ON
AV /STaste Anm. 2) - OFF min. 2s min. 2s
CH-Display ON " "
Ausgewahltes CH fiir Anzeige oFF iz iz
CH-Display CH ON
CH ohne ausgewahlte Anzeige OFF
CH-Display ON
Hochspannungsversorgungs-
‘modul getrennt OFF
%, ON
s 1Hz
2 Hz 1Hz
& |Frequenz Anm 3)
£ [Frea OFF Anm 3)
ON
lonen werden erzeugt (grén) Anm 4) Anm 4)
oFf |—
ION/HV
Uberhéhte Spannung Spannung ON
i OFF
Tastensperre (grin) KEY ON
OFF
Status der lonenerzeugung E“‘?%‘ﬁ Anm 5) Anm 5)

Anm. 1) Der Betrieb kann 3 Sekunden nach der Einschaltung der Spannungsversorgung erfolgen.
Anm. 2) Driicken Sie mindestens 2s die Controller-Taste, um die lonenerzeugung zu stoppen.
Zum Verlassen muss die Taste S gedriickt oder die Spannungsversorgung aus- und eingeschaltet werden.
Anm. 3) 5P blinkt.
Anm. 4) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) ION/HV zur Anzeige ist ausgeschaltet.
Anm. 5) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.
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2) Einstellmodus wechseln

wechseln
Kanalauswahimodus Frequenz-Einstellmodus
' :
Frequenz-Einstellmodus Offsetspannung-Justiermodus
Anzeige Status Frequenzwahl lonenerzeugungs Einstelung der lonenerzeugungs  jonenerzeugungs
o e SoppsignelEingabe.  |NENEIZRUGNGS | L. Offsespamung.  SoppsgnabEngabe Spppsignal
Tasteneingabe Tasteneingabe Stoppsignal. STase
Testeneingabe S-Tasten
STse 2 odav Tase + +v button Entriegetng 4 oderv “Tase a4y Tase STaskn
ON OoN ON Entiegetung
Driicken und halten Driicken und halten
—» —»
ON
Spannungs- , 494 ypC _
g versorgung OFF
& |controller-Taste ON H e I i H m
T\, smse Anm. 7) — oFF min. 2s min. 2
CH-Display ON
| Ausgewahttes CH firr Anzeige OFF L L L L ||
CH-Display cH ON
CH ohne ausgewshlte Anzeige OFF
CH-Display ON
Hochspannungsversorgungs-
modul getrennt OFF
) ON
] ra LU U U A A U L
N OFF — = - =
< ON
lonen werden erzeugt (griin) Anm. 9) Anm. 9)
OFF
ION/HV o
|AuRergewshnlich Uberhdhte N
Spannung (rot) oFF
ON
Tastensperre (griin) KEY
OFF
Status der lonenerzeugung ;@‘9“”95' Anm. 10) Anm. 10)
Einstellmodus wechseln
Offsetspannungs-Justiermodus Kanalauswahlmodus
' 1
Kanalauswahlmodus Tastensperre-Einstelimodus
A Status lonenerzeugungs Tastensperre
nzeige S SoppignalEngabe \menevze«ﬁ:lngs . ;I'ESM'E'WL’Z Luiuini
g steneingabe Tasteneingabe  Spamnu
iy - STase Tasteneingabe: ngS- Spannung
5 oder “Taste s av T S T A odey Tase SBE  eromng  eoge. O sodery (s STese
ON Einstelungséndenng ON Enfriegeling OoN Eirstelungséindenng ON OFF ON ON Einstelungséndenng ON
Pressen und halten Pressen und halten Anm. 6) Driicken und halten
—> - i—>i
ON
Strom-
424 VDC —
g| versogung OFF
©
9 |Controller-Taste ON M M — M u M M
£ — .2 [ X X
Wla /v ISTase AM.7) ore || min. 2s min. 3s min. 3s
ON H H
U U U U e U T Uy
Ausgewahttes CH firr Anzeige OFF L L - -
N
CH-Display CH o
CH ohne ausgewshlte Anzeige OFF
CH-Display ON
Hochspannungsversorgungs-
modul getrennt OFF
® ON H M
| Frequenz Hz 1Hz L 1Hz 1Hz 1Hz
E OFF I Anm. 8) Anm. 8) I Anm. 8) I Anm. 8)
< ON
lonen werden erzeugt (griin) Anm. 9)
OFF
ION/HV oN
Aukergewdhnlich hohe
Spannung (rof) OFF
ON
Mastensperre (griin) KEY Anm. 11)
OFF.
Status der lonenerzeugung CmaLns Anm. 10)1

Anm. 6) Der Betrieb kann 3 Sekunden nach der Einschaltung der Stromversorgung erfolgen.
Anm. 7) Driicken Sie mindestens 2s die Controller-Taste, um den Einstellmodus zu &ndern/auszuwéhlen und die lonenerzeugung zu stoppen.
Um die lonenerzeugung zu verlassen, driicken Sie einmal die Taste S oder schalten Sie das Gerat aus und wieder ein.

Anm.
Anm.
Anm.

8)
9)

Der Inhalt der Einstellmodi wird blinkend angezeigt.
Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) ION/HV zur Anzeige ist ausgeschaltet.
10) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.

Siehe [4-4. Controller-Einstellung].

Anm. 11) Bei der Auswahl von Tastensperrung ON wird die Einstellung auch nach der Aus- und Einschaltung der Stromversorgung beibehalten.
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3)Wenn ein Fehler auftritt

Anm.
Anm.
Anm.

12) Der Betrieb kann 3 Sekunden nach der Einschaltung der Stromversorgung erfolgen.
13) Die Stoérung kann durch das lonenerzeugungs-Stoppsignal aufgehoben werden. Heben Sie den Fehler nach der Wiederherstellung auf.
14) Die Frequenz des Hochspannungsversorgungsmoduls der Stérung wird durch einen blinkenden Fehlercode angezeigt.

Siehe [4-5-1. Alarme der Ausfiihrung 1Z2T40]. Hochspannungsversorgungsmodule ohne Stérung zeigen den Normalzustand an.

Anm.
Anm.
Anm.
Anm.
Anm.
Anm.

15)
16)
17)
18)
19)
20)
Anm. 21)

Alle ION/HV von CH1 bis 4 blinken (rot).
Alle verbundenen Hochspannungsversorgungsmodul-ION/HV blinken (rot).
Hochspannungsversorgungsmodul-ION/HV mit Stérung blinken (rot).
Hochspannungsversorgungsmodul-ION/HV mit Stérung leuchten (rot).
Der Bildschirm zum Zeitpunkt des Auftretens der Stérung behélt den Zustand vor der Stérung.
Alle ausgewahliten Stabe (Hochspannungsversorgungsmodule) stoppen die lonenerzeugung.
Der Stab mit Stérung (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.
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CPU-Fehler (Controller) Stromversorgungsfehler CPU-Fehler AuBergewsdhnlich hohe Kommunikationsfehler
Fehlercode: EO S \(Hochspannungsversorgungsmod Spannung Eehlercode: E4
: Fehlercode: E1 ul) Fehlercode: E2 Fehlercode: E3 ’
Anzeige Status Anm. 12) Anm. 12)
Anm. 12) Anm. 12)
nm. 12) el Spannungs-  Spannungs- Spannungs-  Spannungs-
Spannungs-  Spannungs- SPANNUNGS  oonnings- versorgung - versorgung versorgung - versorgung
Versorgung  versorgung Versorgung  ersorgung F ON OFF ON
Fehler Fehler Fehler Fehler Anm. 13) Fehler Anm. 13)
ON
Stom- 424 VDC —
versorgun
g qung OFF
2 |controller-Taste: ON
Wis /v I'sTase OFF
ON
[CH-Display
lAusgewahltes CH fiir Anzeige OFF Hz 1Hz 1Hz i he
ON
CH-Display CH
CH ohne ausgewahlte Anzeige OFF
(CH-Display ON
[Hochspannungsversorgungs-
modul getrennt OFF |—
g " ON _—| |—| |—| 1Hz Py 1Hz 1Hz 1Hz
‘o [Frequenz iz Anm. 14) Anm. 14) Anm. 14) Anm. 14)
[
2 OFF Anm. 14)
< oN
lonen werden erzeugt (griin)
FF
oy (2
] 1Hz 1Hz 1Hz 1Hz
|AuBergewohnlich hohe Spannung
(rot) OFF PAnm. 15) JAnm. 16) Anm. 17) Anm. 18) Anm. 17)
ON
|Tastensperre (griin) KEY Anm. 19) Anm. 19) Anm. 19) Anm. 19) Anm. 19)
OFF
T —
Status der lonenerzeugung ;Z;’é“"gs' Anm. 20) Anm. 20) Anm. 21) Anm. 21) Anm. 21)
Hoch: dul
Geblasemotorfehler Unstimmigkeit eines Moduls Duplzierung des CH O it angeschiossen
Fehlercode: ES Fehlercode: E6 Fehlercode: E7 Fehlercode:
Anzeige_ Status Anm. 12)
Spannungs-  Spannungs- Anm. 12) IAnm. 12)
versorgung - versorgung Spannungs-  Spannungs- Spannungs-  Spannungs-
OFF o versorgung  versorgung versorgung - versorgung
Fehler Fehler
enle Anm. 13) Fehler Fehler enlel
Strom- ON
2| versorgung +24VDC -
g OFF
'uE.l Controller-Taste ON
s |y [STaste - OFF
ON
CH-Display
Ausgewshltes CH fiir Anzeige 1Hz 1Hz —l 1Kz
i OFF
CH-Display ON
CH ohne ausgewahlte Anzeige CH
OFF
CH-Display ON
Hochspannungsversorgungs-
modul getrennt OFF
ON |— 1
1Hz 1Hz 1Hz
& |Frequenz Hz Anm. 14) Anm. 14) 1Hz Anm. 14)
] OFF : Anm. 14)
c
< ON | —]
lonen werden erzeugt (griin) |
OFF
ION/HV oN
AuRergewshnlich hohe An rlnHzl7) 1Hz 1Hz
Spannung (rof) OFF . 17) Anm. 17) Anm. 17)
ON —
[Tastensperre (grin) KEY Anm. 19) Anm. 19) Anm. 19) Anm. 19)
OFF
Status der lonenerzeugung Erzeugungs- Anm. 21) Anm. 21) Anm. 21)




3-3-2. 1ZT41. 12742
1)Bei Betrieb

Betrieb
Koo Sl enerzeugungs.st
Anzeige | Status Bederiasten (OO,
eige lonenerzeugungs-Stoppsignal-Eingabe. Eingang. Eingang. & Tosten
p P P L4y -taste ol
Versorgung  versorgung  Versorgung on oFF on o
Pressen und halten
Note 22) —>l Anm. 23)
ON
Stom- 124 VDC _ Anm. 20)
versorgung orFF |
| lonenerzeugungs-Stoppsigna ON Anm. 24)
s 1Eingabe. Externes -
S OFF
2
i’ controller-Taste ON p— m
P Anm. 23)| — min. 2s
s /v I'STaste OFF
ON
o |Wartungssignal _
£ |(normalerveise OFF) oFF
o
2 |Fehlersignal ON
< |(normalerweise ON) - oFF
ON
UL [HUU U T LT
lAusgewahttes CH fiir Anzeige orf L
(CH- Display ON
ICH ohne ausgewahite CH
lAnzeige orf
(CH- Display ON
[Hochspannungsversorgungs
Imodul getrennt OFF
ON
Frequenz Hz Hz
& oFF | | {Anm. 25)
ON
IONENBALANCE —
OFF | —
28 ON
‘G [1onen werden erzeugt (grin) Anm. 26) Anm. 28)
& OFF _|—
2 ION/HV
ON
AuBergewshnlich hohe
Spannung (rot) OFF
Produkt-Ausfilhrung 1ZP41(grin ON
rIPAEm | paciac
1ZTP4(blau) oFfF |—
ON
Wartung (griin) NDL oFF
ON
Tastensperre (griin) SNSR
OFF | —
ON
Key-lock (green) KEY
OFF
Erzeugungs
Status der lonenerzeugung - Anm. 27 Anm. 29
sopp |—
Betrieb
lonenerzeugungs- Anm. 23) lonenerzeugungs-
lonenerzeuguny .
e A Sped” " oenagrge | TEemonE ST pecoemngso
A Bedientasten Anm. 22)| Eingabe. Bedentasten - StoppsignalEingabe.  edentasten Eingang. Bedentasten ppsignalEingabe.
nzeige Status Eingang. Eingang. Extemes STaste Eingang.
4 *v -Taste  Spannungs- Spannungs-| * *T -Taste Engengssignal 4 +v Taste Ergangssgrel
ON versorgung  versorgung ON of o ON OFF
Pressen und halten Pressen und halten Pressen und halten
> [ >
ON
[Strom- +24VDC -
versorgung OFF
o [lonenerzeugungs-Stoppsigna ON
& |-Eingabe. Externes — Anm. 24) Anm. 24)
2 OFF —
i} — — — —
Controller button ON le—>] 2 le—>| fe—>] 2
+ /v /Sbutton Anm.23) oFF min. 2s min. 2s min. 2s
Wartungssignal ON
o ((normalerweise OFF) -
g OFF
ON
& [Fehlersignal _
Z |(normalerweise ON) OFF
ON
LU e T T U LT
|Ausgewahites CH fiir Anzeige OFF L
CH- Display ON
CH ohne ausgewahite CH
Anzeige OFF
(CH- Display ON
IHochspannungsversorgungs
Imodul getrennt__ OFF
H ON U_|_|_| 1Hz 1Hz
Frequenz iz Anm. 25
OFF ) H Anm. 29)
ON
IONENBALANCE -
OFF
° ON
2 lonen werden erzeugt (grin) Anm. 28) Anm. 26, 28)
R OFF
c IONHV
< AuRergewshnlich hohe ON
Spannung (rot) oFF
ProduktAustitvung (P4t | ON
1ZTP42(blau) oFF
[Wartung (gran) NDL ON
OFF
ON
Eingebauter Sensor (griin) SNSR
OFF
ON
[Tastensperre (griin) KEY
OFF
[Erzeugungs
Status der lonenerzeugung - Anm. 29) Anm. 27,29)
sopp

Hinweis 22) Nach dem Einschalten des Gerats dauert der Betrieb 3 Sekunden.

Anm. 23) Driicken Sie mindestens 2s die Controller-Taste, um die lonenerzeugung zu stoppen. Zum Verlassen muss die Taste
S gedrtickt oder die Stromversorgung aus- und eingeschaltet werden.

Anm. 24) Wenn die lonenerzeugung mit der Controller-Taste gestoppt wird, werden die externen Eingangssignale deaktiviert.
Nach dem Loslassen der Taste wird das externe Eingangssignal wirksam. Zum Verlassen muss die Taste S gedriickt
oder die Stromversorgung aus- und eingeschaltet werden.

Anm. 25) 5P blinkt.

Anm. 26) ION/HV des entsprechenden Stabs (Hochspannungsversorgungsmodul) der externen Eingangssignale erlischt.

Anm. 27) Der entsprechende Stab  (Hochspannungsversorgungsmodul) der externen Eingangssignale stoppt die
lonenerzeugung.

Anm. 28) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) ION/HV zurpgzege ist ausgeschaltet.

Anm. 29) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.



2)Wechsel in den Einstellmodus

Andern des
Kanalauswahlmodus Frequenz-Einstellmodus
' '
Frequenz-Einstellmodus Offsetspannungs-Justiermodus
Tonenerzeugungs-
Anzeige Status Bedientasten ~ Frequenzwahl. Sggsgnai- o {gwrsm(\urgw lonenerzeugungs
ingabe. nenerzeugungs- toppsignal be.
Eingang BES'E"'“S'E" Bedentasten Stoppsignal. Bedeniosten  BedeniasienEingang.  BedenstenEingang.  S1oppsignal
S-Taste ingang. Eingang.  Bedentasten-Eingang. Eingang. S-Taste ) Bedentzsten
o 2 oderv Taste A4y Tage S TasteEntiegeling 4 odev Taste A 4v [Tase E"gfﬂ% EJZS‘E
ON Setting change ON ON Eirsteluncséndenng ON
Pressen und halten Pressen und halten
[
ON
IStrom-
versorgung +24VDC - OFF
© | lonenerzeugungs-Stoppsigna ON
@ [LEingabe. Externes —
2 OFF
] oN - - — - -
Controller-Tasts
onroleriaste ) am. a1 — [ min.2s min. 2s
s« /v /Sbutton OFF
o |Wartungssignal _ ON
é (normalerweise OFF) oFF
a ON
Z |Fehlersignal _
(normalerweise ON) OFF
CH- Display ON
|Ausgewahttes CH firr Anzeige oFF || || || L
CH- Display ON
CH ohne ausgewshite CH
Anzeige OFF
CH- Display ON
Hochspannungsversorgungs
modul getrennt______ OFF
ON
re U U U T U U L L
OFF — - H
ON
IONENBALANCE — 1Hz
OFF -
vnE)’ oN Ar 33) Ar 33)
@ [lonen werden erzeugt (griin) OFF nm. 33) nm- 33)
£ ION/HV
ON
|AuRergewsdhnlich hohe
Spannung (rot) OFF
Produkt-Ausfiihrung 1ZP41(grin) ON
DAC/AC
1ZTP42(blau) OFF
ON
\Wartung (griin) NDL
OFF
ON
Eingebauter Sensor (griin) SNSR
OFF
ON
Tastensperre (griin) KEY
OFF
Erzeugungs
Status der lonenerzeugung - Anm. 34) Anm. 34)
stopp
Andern de:
Offsetspannungs-Justiermodus Kanalauswahlmodus
' '
Kanalauswahlmodus Balanceregelungs-Auswahlmodus
onenerzeugungs-
Anzeige Status Stoppsignal Ionenerzeuguny Ionenerzeugungs lonenerzeugungs-
o Bedientasten  goponefl Ergebe Sl Bogeniason BAEVCErSgelGE AL ScppsnatEingabe. Stoppsignal
Eingang. S-Taste Eingang. Bedeniasien edentasten Eingang. Bedentasten£ingang.  BedentastenEingang. _ Bedentasten
ingang. Eingang. S-Taste: Eingang. S-Taste:
2 odav -Taste A4y L Tase Efiegelung 2 ST 4 oder Tase a4y Tase Entiegelung
ON Eirstelngséinderng ON ON Entiegelng O ON
Pressen und halten Pressen und halten Pressen und halten
—> —p
ON
Strom- +24VDC -
versorgung OFF
2 N
£ lonenerzeugungs-Stoppsigna Of
S -Eingabe. Externes -
& |Ei OFF
w
Controlier-Tast ON I =l M - -
ontrolier-Taste .
+ /v ISbutton Anm.31) - o | min. 2s mn.2s _F min. 2s
ON
o |Wartungssignal _
£ |(normalerweise OFF) OFF
? ON
32 [elersignal _
(normalerweise ON) OFF
ON
ISR pupagas [T
Ausgewahttes CH firr Anzeige OFF || -
'CH- Display ON
CH ohne ausgewahite CH
Anzeige OFF
'CH- Display ON
Hochspannungsversorgungs
modul getrennt OFF
e ON 1Hz L 1Hz
Frequenz OFF Anm.32) Anm. 32) L
ON
IONENBALANCE - 1Hz
OFF
g ON
‘g |1onen werden erzeug (grin) oFF Anm. 33) Anm. 33)
c ION/HV
< ) ON
AuRergewdhnlich hohe
Spannung (rot) OFF
Produkt-Ausfiirung 1ZP41(griin) ON
DAC/AC
1ZTP42((blau) OFF
ON
Wartung (griin) NDL oFF
ON
Eingebauter Sensor (grin) SNSR
OFF
ON
Tastensperre (griin) KEY
OFF
Status der lonenerzeugung - Anm. 34) Anm. 34)
stopp

Anm. 31) Dricken Sie die Controller-Taste einmal oder mindestens 2s, um den Einstellmodus zu andern/auszuwéhlen und die lonenerzeugung zu stoppen/freizugeben.
Um den Stopp der lonenerzeugung aufzuheben, missen Sie einmal die Taste S driicken oder die Stromversorgung aus- und einschalten.

Anm. 32) Der Inhalt der Einstellmodi wird blinkend angezeigt. Siehe [4-4. Controller-Einstellung].

Anm. 33) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) ION/HV zur Anzeige ist ausgeschaltet.

Anm. 34) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.
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Andern des
Balanceregelungs-Auswahlmodus der
! '
der Kanalauswahlmodus
Anzeige Sterwahl bnenerzeugngs
% | Staws 3 s SOEISINE  renezangs:
Eingang. ungserkennung. - Bedentasten Stoppsignal. Bedentasten  BedentastenEiGANY  Bedientasten+Eingang. Stoppsignal
S-Taste  _, BedentastenrEingang. Eingang. Bedemasman?ang. Eingang. 4 Bedentasten
4 odew -Tase A tv Tase S-Taste Entriegelung ST + odery Taste P E\%SLEE
ON ON S ON Eirstelungsandenn ON
Pressen und halten Pressen und halten Pressen und halten
—
ON
|Strom- +24VDC —
versorgung OFF
2 [lonenerzeugungs-Stoppsigna ON
&, |-Eingabe. Externes —
£ |Eingangssignal. OFF
w
Controller-Taste ON M N =] M M B
o Anm. 31) — min. 2's min. 2s
oy ] S 1 OFF
Wartungssignal _ ON
g (normalerweise OFF) OFF
>
& |Fehlersignal ON
Z |(normalerweise ON) - oFF
e [ LU LA LU ULy
|Ausgewahttes CH firr Anzeige OFF | | || I ||
CH- Display ON
ICH ohne ausgewahite CH
|Anzeige OFF
CH- Display ON
Hochspannungsversorgungs
modul getrennt OFF
v | o (WU LU UL UL
Frequenz oFF | || L Anm. 32) Anm. 32)
ON
IONENBALANCE -
OFF
9 ON
j= ; Anm. 33) Anm. 33)
I d t ;
E Jonen werden erzeugt (griin) o oFF
< | Aukergewshnlich hohe ON
Spannung (rof)
OFF
Produk-Ausfiihrung 1ZP41(grir) ON
ZTPaz(biau) PACIAC 1 oee
ON 1H7
Wartung (griin) NDL Anm. 32)
OFF H
ON
[Eingebauter Sensor (griin) SNSR
OFF
ON
Tastensperre (griin) KEY
OFF
Er
Status der lonenerzeugung e Anm. 34) Anm. 34)
stopp
Andern des
Tastensperre-Einstelimodusdus
Status Tastensy Tastensperre Anm. 31)
Anzeige Bedientasten Encilong. Bedientasten Bedientasten Einstelung. Bedientasten
Eingang. BedeniastenEingang.  Eingang. Eingang. Bedienasen-Engang.  Eingang.
S-Taste + oder s STS®  spannungs- Spannungs- S 12Ste s odav Tase S-Taste
on ON  versorgung  versorgung oN oN
Pressen und halten Pressen und halten
Anm. 30)}
ON
Strom- "+24VDC —
lversorgung OFF
2| lonenerzeugungs-Stoppsigna ON
||-Eingabe. Externes —
£ OFF
w
Controller-Taste i ON =l M N M
o /v ST , Anm.3i) — oFF min. 3s min. 3s
Wartungssignal _ ON
g (normalerweise OFF) OFF
2 |Fenlersignal ON
2 | (normalerweise ON) -
< OFF
ON H H
—— U U UL UL
|Ausgewahttes CH firr Anzeige OFF ||
CH- Display ON
(CH ohne ausgewshite CH
|Anzeige OFF
ICH- Display ON
|Hochspannungsversorgungs
OFF
ON H .
. = i
OFF Anm. 32)| I Anm. 32)
ON
IONENBALANCE - oFF
o, ON
‘S [Monen werden erzeugt (griin)
N OFF
g IONHV
< ON
Aukergewdhnlich hohe
Spannung (rof) OFF
|Produkt-Ausfilhrung 1ZP41(grin) ON
DAC/AC
1ZTP42(blau) OFF
ON
IWartung (griin) NDL OFF
ON
Eingebauter Sensor (griin) SNSR oFF
ON
Tastensperre (griin) KEY Anm. 35)
OFF
Erzeugungs
Status der lonenerzeugung .
stopp
Anm. Der Betrieb kann 3 Sekunden nach der Einschaltung der Stromversorgung erfolgen.

30)
Anm. 31) Driicken Sie die Controller-Taste einmal oder mindestens 2s, um den Einstellmodus zu dndern/auszuwéhlen und die lonenerzeugung zu stoppen/freizugeben.
Um den Stopp der lonenerzeugung aufzuheben, missen Sie einmal die Taste S driicken oder die Stromversorgung aus- und einschalten.

Anm. 32) Der Inhalt der Einstellmodi wird blinkend angezeigt. Siehe [4-4. Controller-Einstellung].

Anm. 33) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) ION/HV zur Anzeige ist ausgeschaltet.

Anm. 34) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.

Anm. 35) Bei der Auswahl von Tastensperrung ON wird die Einstellung auch nach der Aus- und Einschaltung der Stromversorgung beibehalten.
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vor, wird dies durch einen blinkenden Fehlercode angezeigt. Siehe [4-5-2.

Alarme der Ausfiihrungen 12T41, 1ZT42].
Hochspannungsversorgungsmodule ohne Stérung zeigen den Normalzustand an.

Anm. 40) Die lonenbalance des Hochspannungsversorgungsmoduls mit Stérung erlischt.

Siehe [4-5-2. Alarme der Ausfiihrungen 1ZT41, 1ZT42).
Hochspannungsversorgungsmodule ohne Stérung zeigen den Normalzustand an. 4 2

3)Fehler- und Wartungswarnung
CPU-Fehler (Controller) CPU-Fehler AuBergewdhnich hohe K
Fehlercode: E 0 Fehlercode: E 1 [{ Tungsversorgur Femg’ac"g:e’:gE 3 Fehlercode:E 4 Fehlercode: E 5
Anzeige Status
Anm. 36) Anm. 36) Anm. 36) Anm. 36) Anm. 36)
Spannungsversorgung Spannungsversorgung Spannungsversorgung
OFF [e] OFF o] OFF Ol OFF Ol \ OFF Ol
Fehler Fehler Fehler Fehler &, a7 Fehler Anm. 37) Fehler anm. 37)
ON —
Strom- +24VDC -
o |Versoraung OFF
g
& |lonenerzeugungs-Stoppsigna ON
2 |-Eingabe. Externes —
U |Eingangssignal. OFF
Controller-Taste _ ON
4 /v IS hbutton OFF
Wartungssignal ON
g (normalerweise OFF) - OFF
§ IFehlersignal Anm. 31) _ ON T ]
& |(normalerweise ON) OFF
CH- Display ON —
sgomiies ot E 1] 1 = [ = 11 = 1
Anzeige OFF
CH- Display ON —
CH ohne ausgewahlte CH
Anzeige OFF
CH- Display ON
Hochsparnungsversorgungsmockl
gerennt OFF |—
ON [ 1Hz e 1Hz 1Hz 1Hz [
Frequenz Hz oFF Anm. 38) Anm. 38) Anm. 39) Anm. 39) Anm. 39) 'Anm. 39)
oN | —
| ONENBALANCE - o Anm. 40) Anm. 40) Anm. 40) Anm. 40)
) ON [ —
i=
@ [lonen werden erzeugt (griin) OFF
E ION/HV oN
| AuRergewshnlich hohe 1Hz 1Hz 1Hz 1Hz 1Hz
(rot) OFF Anm. 42) Anm. 43) Anm. 44) Anm. 45) Anm. 44) Anm. 44)
Produkt-Ausfiihrung 1ZP41(grin) ON | —
DAC/AC
1ZTP42(blau) OFF
ON [ —
Wartung (grin) NDL Anm. 47) Anm. 47) Anm. 47) Anm. 47) Anm. 47)
OFF
ON | —
[Eingebauter Sensor (griin) SNSR Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48)
OFF
ON —
Tastensperre (griin) KEY Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48)
OFF
Status der lonenerzeugung - Anm. 49) Anm. 49) Anm. 50) Anm. 50) IAnm. 50) Anm. 50)
stopp
Ausgangssignal Uberstrom
Fehlercode: E 8 Hochspannungsversorgungsmo
Unstimmigkeit eines Moduls Duplizierung des CH
Fehlercode:E 6 Fehlercode: E 7 rehlersignal) dul ":f;;lemde: o
(Wartungssignal)
Anzeige Status
Anm. 36) Anm. 36) Anm. 36)
Spannungsversorgung
OFF Ol OFF o] OFF OIN
Fehler Fehler Fehler Fehler Warnung Anm. 37;
ON
Stom- 154 vDC —
\ersorgung OFF
2 |lonenerzeugungs-Stoppsig ON
@ |nal-Eingabe. Externes —
& [Eingangssignal. OFF
Wicontroller-Taste: ON
+ /v /Shbuton - OFF
o |Wartungssignal _ ON
g (normalerweise OFF) oFF
& |Fenlersignal ON ]
Z |(normalerweise ON) - oFF
CH- Display ON
lAusgewahites CH fiir —l_ 1Hz —|_ —|_ _] e —l_—l_ |_| |_| ki
|Anzeige OFF
[CH- Display ON
[CH ohne ausgewahlte CH
|Anzeige OFF
[CH- Display ON
[Hochsparnungsversorgungsmocul
gerennt OFF
ON |— 1Hz 1Hz
Freauens e oFF —l_l_l_l_l Anm. 39) U_|_|_|_ Anm 39) U_U_L Anm38) U_U_l Note 39
ON |
IONENBALANCE — Anm. 40) Anm. 40) |
OFF
® on —
% I den erzeugt (griin) A g 41)
onen wer nm.
5 oNHY  |-2F
< |ausergewshnlich hohe ON NSO K 1H1M)
. nm.
ISpannung (rot) ofF |—I
Produkt-Ausfiihruna 1ZP41(artn), ON
\ZTPaz(blav) DACIAC | Anm. 46) Anm. 46)
ON 1 anm. a7)
Wartung (griin) NDL nm. 47) Anm. 47) Anm. 48)
OFF
ON
Eingebauter Sensor (griin) SNSR Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48)
OFF -
ON
Tastensperre (griin) KEY Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48)
OFF
Status der lonenerzeugung - Anm. 50) Anm. 50)
Istopp
Anm. 36) Der Betrieb kann 3 Sekunden nach der Einschaltung der Stromversorgung erfolgen. Anm. 41) Alle verbundenen Hochspannungsversorgungsmodul-ION/HV blinken (griin).
Anm. 37) Die Stérung kann durch das lonenerzeugungs-Stoppsignal aufgehoben werden. Anm. 42) Alle ION/HV von CH1 bis 4 blinken (rot).
Heben Sie den Fehler nach der Wiederherstellung auf. Anm. 43) Alle verbundenen Hochspannungsversorgungsmodul-ION/HV blinken (rot).
Anm. 38) Frequenz der Stdrung wird durch einen blinkenden Fehlercode angezeigt. Anm. 44) Blinkt (rot) bei Stérungen des Hochspannungsversorgungsmoduls ION/HV.
Siehe [4-5-2. Alarme der Ausfiihrungen 1Z2T41, 1ZT42]. Anm. 45) Hochspannungsversorgungsmodul-ION/HV mit Storung leuchten (rot).
Anm. 39) Liegt ein Problem der Frequenz des Hochspannungsversor-gungsmoduls ~ Anm. 46) Hochspannungsversorgungsmodul-DAC/AC mit Stérung erlischt.

Anm. 47) Hochspannungsversorgungsmodul-NDL mit Stérung erlischt.

Anm. 48) Der Bildschirm zum Zeitpunkt des Auftretens der Storung behélt den Zustand vor der
Stérung.

Anm. 49) Alle ausgewahlten Stabe (Hochspannungsversorgungsmodule) stoppen die lonenerzeugung.
Anm. 50) Der Stab mit Storung (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.
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Funktion
1. Bezeichnung von Teilen

4-1-1. Controller
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Tabellell. Bezeichnung von Teilen

; Panel- " )
Nr. Bezeichnung Anzeige Ausfiihrung Beschreibung
LED Leuchtet (gruin) bei eingeschaltetem Hochspannungs-Versorgungsmodul des
1 | CH-Display CHx (gran) Controllers.
9 Blinkt (gruin) bei der Auswahl der Frequenz oder Einstellung der Offsetspannung.
LED Grune LED leuchtet wahrend des Betriebs.
2 | Frequenzanzeige Hz (grin) Griine LED blinkt bei der Auswabhl der Frequenz, Einstellung der Offsetspannung und
9 wenn eine Stérung vorliegt.Anm. 51)
Grine LED leuchtet wahrend der elektrostatischen Neutralisation.
Rote LED leuchtet, wenn eine ungewdhnliche Hochspannung vorliegt.
lonenemission/ LED Die LED blinkt (rot), wenn ein Problem der CPU
3 Anzeige Hochspannunasfehler ION/HV (grinrot) (Controller/Hochspannungs-Versorgungsmodul), Stromversorgung, ein
9 p 9 g Kommunikationsfehler, ein Geblasemotorfehler, Unstimmigkeit eines Moduls oder eine
CH-Duplizierung vorliegt.
Ausgeschaltet, wenn das Hochspannungs-Versorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.
. ) LED Tastensperrung ON: ON (grun)
4 | Tastensperre-Anzeige TASTE (grun) Tastensperrung OFF: Ausgeschaltet
5 | v Taste - Taste driicken Erhéht den Sollwert.
6 | S-Taste - Taste driicken Modus &ndern und Sollwert einstellen.
7 | A Taste - Taste driicken Erhéht den Sollwert.
8 | Reset-Knopf - Taste druicken Setzt die Sollwerte der einzelnen Modi auf den Standardwert zurtick.
9 | Stromversorgungsstecker - Stecker Ausgestattet mit lonisierer-Stromversorgung und Erdung.
Stecker fur ;
10 - D-Sub-Steckerbuchse | Hochspannungsversorgungsmodul oder separates Kabel anschlief3en.
Hochspannungsversorgungsmodul

Anm.) 51 Siehe [4-4. Controller-Einstellung] oder [4-5-1. Alarm fr 1ZT40] fir Details zur Frequenz.
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Tabelle12. Bezeichnung von Teilen

: Panel- " q
Nr. Bezeichnung Anzeige Ausfiihrung Beschreibung
LED des mit dem Controllers verbundenem Hochspannungs-Versorgungsmoduls leuchtet (griin), LED blinkt (griin) wahrend der
1 CH-Displa CHo LED Frequenzwahl, Offsetspannungseinstellung, Auswahl der Balanceregelung, Stufenwahl
play (griin) Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung,,
Ausgeschaltet, wenn das Hochspannungs-Versorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.
LED Leuchtet wahrend des Betriebs, LED blinkt (griin) wahrend der Frequenzwahl, Offsetspannungseinstellung, Auswahl
2 Frequenzanzeige Hz (griin) Balanceregelung, Stufenwahl Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung, Einstellung Tastensperrung und einzelne
g Storungen. Anm. 52)
LED (griin) leuchtet wahrend des Betriebs oder bei Uberstrom-Ausgangssignal. LED (griin) blinkt wahrend der
Offsetspannungseinstellung.
|JONENBALAN LED LED ist ausgeschaltet/blinkt (rot), wenn ein Problem der CPU (Controller/Hochspannungs-Versorgungsmodul),
8 Anzeige lonenbalance CE (griinforange) Stromversorgung, ein Kommunikationsfehler, ein Geblasemotorfehler, Unstimmigkeit eines Moduls oder eine CH-Duplizierung
vorliegt..
LED (orange) blinkt, wenn wahrend der Offset-Einstellung die maximale oder minimale lonenbalance gegeben ist.
Ausgeschaltet, wenn das Hochspannungs-Versorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.
Griine LED leuchtet wahrend der elektrostatischen Neutralisation.
Jonenemission/ LED Rote LED leuchtet, wenn eine ungewohnliche Hochspannung vorliegt.
4 Anzeige Hochspannungsfehler ION/HV (griinfrot) LED blinkt (rot), wenn ein Problem der CPU (Controller/Hochspannungs-Versorgungsmodul), Stromversorgung, ein
9 P 9 g Kommunikationsfehler, ein Geblasemotorfehler, Unstimmigkeit eines Moduls oder eine CH-Duplizierung vorliegt.
Ausgeschaltet, wenn das Hochspannungs-Versorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.
Anzeige des zugeschalteten LED LED leuchtet (griin), wenn das Hochspannungs-Versorgungsmodul IZTP41 zugeschaltet ist. LED leuchtet (blau), wenn das
5 9 9 DAC/AC . Hochspannungs-Versorgungsmodul IZTP42 zugeschaltet ist. Ausgeschaltet bei einem Problem der CPU (Controller),
Modus (Grun/Blau) . N .
CH-Duplizierung, oder wenn das Hochspannungsversorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.
LED LED leuchtet (grtin), wenn eine Verschmutzung der Elektrodennadel erkannt wurde.

6 Wartungsanzeige NDL (griin) LED blinkt (griin), wenn die Stufenwahl fir die Elektrodennadelverschmutzung eingestelit wurde. Ausgeschaltet, wenn das
g Hochspannungs-Versorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.

LED Tastensperre ON : ON (griin) Tastensperre OFF : OFF

[ Tastensperre TASTE (griin) Ausgeschaltet, wenn das Hochspannungs-Versorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.
LED Auto-Balance-Funktion ON  : ON (griin) Auto-Balance-Funktion OFF : OFF

8 Sensor-LED SNSR (griin) Ausgeschaltet, wenn ein Problem der CPU (Controller) vorliegt oder das Hochspannungs-Versorgungsmodul
g nicht zugeschaltet ist.

o) v Taste - Taste driicken Erhéht den Sollwert.

10 | S-Taste - Taste driicken Modus éndern und Soliwert einstellen.

11 | 4 Taste - Taste driicken Erhoht den Sollwert.

12 Reset-Knopf - Taste driicken Setzt die Sollwerte der einzelnen Modi auf den Standardwert zuriick.

13 | Stromversorgungsstecker - Stecker Ausgestattet mit lonisierer-Stromversorgung und Erdung.

Stecker fiir " P .
14 - D-Sub-Steckerbuchse SchlieRen Sie ein Hochspannungsversorgungsmodul oder ein separates Kabel an.

Hochspannungsversorgungsmodul

Anm. 52) Siehe [4-4. Controller-Einstellung] oder [4-5-2. Alarm flr 1ZT41, 1ZT42] fur Details zur Frequenz.
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4-1-2. Hochspannungsversorgungsmodul

1)IZTP40, 1ZTP41

IONIZER

1
CH 102
3

A CAUTIGNY/ATTENTION! }

A

/
1

Tabelle13. Bezeichnung von Teilen

[ owER )

A

Ak
T # @
- 3

Nr. Bezeichnung Pan_el- Ausfiihrung Beschreibung
Anzeige

1 | CH-Nummer-Einstellschalter CH Drehschalter CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmoduls einstellen.
Stecker fir Hochspannungskabel - Stecker Zum Verbinden des Hochspannungskabel des Stabs 1ZTB40.

3 Stecker flir - D-Sub-Stecker Hochspannungsversorgungsmoduls oder separates Kabel anschlie3en.
Hochspannungsversorgungsmodul (Buchse)

4 Controller/Stecker fiir } D-Sub-Stecker Zum Verbinden des Controllers, Hochspannungs-Versorgungsmoduls
Hochspannungsversorgungsmodul (Stecker) oder separaten Kabels.

2)IZTP42

IONIZER

1
CH 402

- 3 -
| AOAUTI&IMTTEHTION! '

Tabellel4. Bezeichnung von Teilen

AL

Panel-

Nr. Bezeichnung Anzeige Ausfiihrung Beschreibung
CH-Nummer-Einstellschalter CH Drehschalter CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmodul einstellen
Stecker fir Hochspannungskabel - Stecker Zum Verbinden des Hochspannungskabel des Stabs 1ZTB42.

3 :%ZZTQZZE:?QSVHSO@Ungs' - D-S(;E;;tsegker Hochspannungsversorgungsmoduls oder separates Kabel anschlieen.

4 Controller/Stecker fiir ) D-Sub-Stecker Zum Verbinden des Controllers, Hochspannungs-Versorgungsmoduls
Hochspannungsversorgungsmodul (Stecker) oder separaten Kabels.
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4-2. Betriebsmodi
Das Produkt verfugt tber 3 Betriebsarten. AC-Modus, Dual-AC-Modus und DC-Modus.
Die verflgbaren Betriebsarten variieren je nach Modell.

lonisierer-Betriebsmodi

AC-Modus
1ZT40, IZT41<
DC-Modus (wahrend des Betriebs werden kontinuierlich positive
oder negative lonen emittiert)

|ZT42 —— Dual-AC-Modus

4-2-1. Betriebsmodi von 1ZT40 und 1Z2T41
1) AC-Modus

- lonen unterschiedlicher Polaritat werden abwechselnd in Abhéngigkeit der im Frequenz-Einstellmodus
eingestellten Frequenz erzeugt.

- Wenn die Offsetspannung (lonenbalance) durch die Installationsumgebung des lonisierers verandert
wird, muss die Offsetspannung angepasst werden.

- Siehe [4-4-3. Frequenz-Einstellmodus] zur Frequenzeinstellung und [4-4-4. Offsetspannungs-Justiermodus]
zur Einstellung der Offsetspannung (lonenbalance).

lonenerzeugung im AC-Modus

2) DC-Modus

- Positive lonen werden erzeugt, wenn fir den Frequenzmodus ,dp“ eingestellt ist. Negative lonen werden
durch die Einstellung ,dn*“ erzeugt.

- Siehe 4-4-3. Frequenz-Einstellmodus fur weitere Angaben.

4-2-2. Betriebsmodi der Ausfiihrung 1ZT42
- Im Dual-AC-Modus werden abwechselnd lonen unterschiedlicher Polaritét von nebeneinander liegenden
Elektroden erzeugt und je nach eingestellter Frequenz werden entweder positive (+) oder negative (-) lonen
erzeugt.
- Siehe 4-4-3. Frequenz-Einstellmodus fir weitere Angaben.
- Im Dual-AC-Modus kann im Vergleich zum AC-Modus die auf das Werkstiick wirkende Potentialamplitude
reduziert werden. (Siehe ,,6. Leistung” fur weitere Angaben)

lonenerzeugung im AC-Modus
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4-3. CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmoduls einstellen

- Wenn mehrere Hochspannungsversorgungsmodule an einem Controller angeschlossen sind, muss die

CH-Nummer fir jedes einzelne Hochspannungsversorgungsmodul eingestellt werden, um die
Informationen und Einstellzeit zu identifizieren.

- Es kann ein CH-Nummer von 1 bis 4 zugewiesen werden. (Es kénnen bis zu 4 Module angeschlossen
werden). Stellen Sie die CH-Nummer mit dem Drehschalter am Hochspannungsversorgungsmodul ein.

°__ o 2l _ole _ o
Kr Controller 1 —s = & =+ [H)chspannungsversorgungsmodul
IONIZER \\ S N S S IONIZER
[ CH1 cH2 cH3 cHal ﬁ UL NN | MAICE NN || ST TN | AT = ' oH 4&?2
| -Nagfe e Al 44 A4 ( Acmndtummrmom |
an =
—' ’-' S | — — . _— CH-Nummer-Einstellschalter
K " L (Abb. zeigt die Einstellung 1.)
CH-Nummer Il i | ] I

- Die Einstellung der CH-Nummer fir das Hochspannungsversorgungsmodul entspricht der auf dem
Controller angezeigten CH-Nummer.

- Wenn mehrere Hochspannungsversorgungsmodule verwendet werden (max. 4 Stk.), darf die CH-Nummer
nicht dupliziert werden. Durch das Duplizieren der CH-Nummer wird ein Fehler erzeugt (Fehlercode: E7).
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4-4. Controller-Einstellung
4-4-1. Betriebsibersicht
1) Einstellung 1ZT40

(Standardbedingung)
Frequenzeinstellung: 30 Hz
Tastensperrung : OFF

Sofort nach Einschaltung der Stromversorgung

)4

[Kanalauswahimodus]
Wahlen Sie die CH-Nummer fiir die Einstellung und Anzeige. Wenn mehrere Stabe
(Hochspannungsversorgungsmodule) angeschlossen sind, muss der CH zur Einstellung und Anzeige
eingeschaltet werden. Siehe 4-4-2. Kanalauswahlmodus fur ndhere Angaben. Anm. 53)

S-Taste einmal driicken S-Taste mindestens 3 Sekunden
lang driicken.

/ [Frequenz-Einstellmodus] \ /[Tastensperre-\

Einstellmodus]

Stellen Sie die
lonenerzeugungsfrequenz des fir den Nehmen Sie eine
Kanalauswahlmodus" ausgewahlten Tastensperre-Einste
Stabs ein. llung vor.
Siehe 4-4-3. Frequenz-Einstellmodus Siehe 4-4-7.
flr weitere Angaben. Tastensperre-Einste

Anm. 53) lImodus fir weitere

/ Angaben.
’ S-Taste einmal driicken

/[Offsetspannungs-Justiermodus]\

Stellen Sie die Offsetspannung des durch
,CH-Auswahlmodus" ausgewahlten
Stabes ein.

Siehe ,4-4-4. Justierung der
Offset-Spannung*” fiir weitere Angaben.

k Anm. 53) / k /

’ S-Taste einmal driicken ’ S-Taste einmal driicken

[ [Kanalauswahimodus]

Anmerkung 53) Im Kanalauswahlmodus, Frequenz-Einstellmodus oder Offsetspannungs-Justiermodus
wechselt der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) in den Stoppmodus der
lonenerzeugung, indem die Tasten ¥ und A fir mindestens 2 s gleichzeitig gedriickt werden, sodass die
lonenerzeugung gestoppt wird. (Die Betatigung ist bei eingeschalteter Tastensperrung nicht méglich). Zum
Verlassen muss die Taste S gedriickt oder die Stromversorgung aus- und eingeschaltet werden. Siehe
[4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus] fur weitere Angaben
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2) Einstellung 1ZT41 und 1ZT42

(Standardbedingung)
Frequenzeinstellung : 30 Hz
Tastensperrung : OFF ;
Eingebauter Sensor : ON Strom"\Nlrd
Elektrodennadelverschmutzung : MITTEL zugefahrt.

[Kanalauswahimodus]
Wahlen Sie die CH-Nummer fiir die Einstellung und Anzeige. Wenn mehrere
Hochspannungsversorgungsmodule angeschlossen sind, muss der CH zur Einstellung und Anzeige

eingeschaltet werden. Siehe 4-4-2. Kanalauswahlmodus fiir ndhere Angaben. Anm. 54)
) Halten Sie die Taste A und die
S-Taste einmal ’ S-Taste mindestens 3 S-Taste mindestens 2 Sekunden
driicken Sekunden lang drtcken. lang gleichzeitig gedriickt.
ﬁ:requenz-Einstellmodush /[Tastensperre-Einst(h ﬁBalanceregelungs-Aush
Imodus] ahlmodus]
Stellen Sie die
lonenerzeugungsfrequenz des Nehmen Sie eine Auswahl von ON/OFF der
fur den Tastensperre- Einstellung Balanceregelung mit dem
.Kanalauswahlmodus" ausgewéa vor.Siehe 4-4-7. eingebauten Sensor des
hiten Stabs ein. Tastensperre-Einstellmodu Hochspannungsversorgungsmod
Siehe 4-4-3. s fur weitere Angaben. uls, das im
Frequenz-Einstellmodus fur ~Kanalauswahlmodus" ausgewah
weitere Angaben. It wurde. Siehe 4-4-5.

Anm. 54) Balanceregelungs-Auswahlmodus
K / w weitere Angaben. Anm. 54)/
S-Taste einmal ’ S-Taste einmal driicken
dricken
/[Offsetspannungs-\]ustih ﬁStufenwahlmodus der

modus] Elektrodennadel-Verschmutzun
gserkennung]

Stellen Sie die Offsetspannung
des durch

»,CH-Auswahimodus" ausgewah
Iten Stabes ein.

Siehe ,4-4-4. Justierung der
Offset-Spannung” fir weitere
Angaben.

Einstellen der Stufe der
Verschmutzungserkennung der durch
Kanalauswahlmodus" ausgewa
hiten Elektrodennadel des
Hochspannungsversorgungsmoduls.
Siehe 4-4-6. Stufenwahimodus der
Elektrodennadel-Verschmutzun
serkennung fir weitere

g
\ / \ / wgaben. Anm. 54) /
S-Taste einmal S-Taste einmal ’ S-Taste einmal driicken
driicken driicken

[ [Kanalauswahimodus] ]

Anm. 54)

Anmerkung 54) Im Kanalauswahlmodus, Frequenzeinstellungsmodus, Offsetspannungs-Justiermodus,
Balanceregelungs-Auswahlmodus oder Stufenwahlmodus der Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung wechselt
der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) durch gleichzeitiges Driicken der Tasten ¥ und A fir2 s
oder langer in den Stoppmodus und stoppt die lonenerzeugung. (die Betéatigung ist bei eingeschalteter
Tastensperrung oder externem Eingangssignal ON nicht méglich)  Zum Verlassen muss die S-Taste gedriickt oder
das System aus- und eingeschaltet werden. Siehe [4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus] fur weitere Angaben.
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4-4-2. Kanalauswahlmodus
Verwendbare Modelle: 1Z2T40, 12741, 12742
- Bei Stromversorgung des Controllers leuchtet die CH-LED (griin) des angeschlossenen Stabs

(Hochspannungsversorgungsmodul) auf oder blinkt. Eine blinkende CH-LED zeigt den gewahlten CH
an. Die LEDs fiur Frequenz, ION BALANCE und SNSR zeigen die Informationen des gewahlten CH.

Die LEDs fur ION/HV, DAC/AC und NDL zeigen alle Informationen des angeschlossenen Stabs
(Hochspannungsversorgungsmodul) an. (Bei 1ZT40 werden IONBALANCE, SNSR, DAC/AC und NDL
nicht angezeigt)

Die Controller-LEDs CH1 bis CH4 entsprechen den fir die Hochspannungsversorgungsmodule
eingestellten CH 1 bis 4.

FUr einen Controller kbnnen maximal 4 Stébe (Hochspannungsversorgungsmodule) verwendet werden.
Die Duplizierung der CH-Einstellung wird als Fehler erkannt.

Blinkt
/ (grtin) L [Kanalauswahl]
( ONIZER\ ( IONIZER ) - Der ausgewahlte CH blinkt.
\ - Driicken Sie die Taste ¥ oder A, wahrend die CH-LED
[':l_” CH? CH3 CH4 CHI_CH2 CH3 CHA blinkt, um den Stab (Hochspannungsversorgungsmodul)
“m‘m m O “m‘m m O zur Anzeige oder Einstellung auszuwéhlen.
- ; — ’ ; — + Wenn die Anzahl der Stabe gleich Null ist, kann die CH-LED
' ' ' ' , ' auch durch Driicken der Taste ¥ oder A nicht geandert
-' ’ ' -' ’ ' werden.
4D o A e "
Hz Hz [Zum nachsten Modus wechseln]
- DDD ﬂ m][].;. -Um in den n&chsten Modus zu wechseln und die
10N BALANCE gewdhlte CH-Einstellung zu speichern, dricken Sie
CHI CH2 CH3 A CH CH2 CH3 CHi einmal die Taste S, gleichzeitig flir min. 2s die Tasten A
IONHY [ [ ONHY [ und S oder die Taste S fur min. 3s (beim Modell 1ZTC40
DAC/AC [ I B () wechselt der Modus nicht, wenn die Tasten A und S fur
NOL (R min. 2s gedriickt werden).
CIKEY@ [CJKEY@ [ SNSR - Durch gleichzeitiges Driicken der Tasten ¥ und A firmin. 2's
P P wechselt der ausgewahlte Stab
SS\VC o N SS\VC o ) (Hochspannungs-versorgungsmodul) in den

lonenerzeugungs-Stoppmodus und stoppt die

%
@ [1] @ @ [1] |I] lonenerzeugung. Zum Verlassen muss die Taste S gedrtickt

oder die Stromversorgung aus- und eingeschaltet werden.

Anzeigebeispiel Anzeigebeispiel ; i )
der Ausfihrung der Ausfihrung Siehe [4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus].
IZTC40 IZTC41

IDas Beispiel zeigt, dass CH1 ausgewahlt ist. |

__IONIZER | —
, r—
9 J\ ]ﬂ 2 ﬂ
A GAUTIOM!/ATTENTION!
| A |

CH-Einstellschalter

Hochspannungsversorgungsmodul

=

(StandardmaRige Einstellung des CH-Schalters ist ,1".)

)Andern Sie die CH-Einstellung fir mehrere Module. /- - _i/
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4-4-3. Frequenz-Einstellmodus
Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1Z2T41, 1ZT42

Stellen Sie die lonenerzeugungsfrequenz des fir den ,Kanalauswahlmodus® ausgewahlten Stabs

(Hochspannungsversorgungsmodul) ein.

" IONIZER |

CH1_CH2 CH3 CH4

Blinkt A

Blinkt

(griin) \x

[ IONIZER |

. CH1_CH2 CH3 CH4
p o =

-[Jpoeog+

10N BALANCE

CH1 CH2 CH3 CHA
ION/HY [ B = )

CH1 CH2 CH3 CH4
I0N/HV [ B B ]

DAG/AC ) [ [ ]

NOL
CIKEY@R [JKEY@® [ SNSR
| GS\VC o | GS\C o |

(vJjLs JLa]

Anzeigebeispiel der
Ausflihrung 1ZTC40

(vJLs J(La]

Anzeigebeispiel der
Ausflihrung 1ZTC41

[Frequenzeinstellung der lonenerzeugung]

- Wahlen Sie CH im Auswahlmodus und driicken
Sie einmal die Taste S. Die Frequenz blinkt und
die Einstellung der lonenerzeugungsfrequenz
des gewdhlten Stabes kann vorgenommen
werden.

- Durch Dricken der Taste ¥ oder A wird die
lonenerzeugungsfrequenz eingestellt.

- Die Frequenzanzeige ist je nach Modell
unterschiedlich. Siehe nachfolgendes Beispiel
der Frequenzanzeige.

[Zum nachsten Modus wechseln]

- Driicken Sie einmal die Taste S, um in den
nachsten Modus zu wechseln und die
Frequenzeinstellung zu speichern.

- Bei eingeschalteter Stromversorgung wird die
gespeicherte Einstellung angezeigt.

- Durch gleichzeitiges Driicken der Tasten V¥
und A flr min. 2 s wechselt der ausgewahlte
Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) in
den lonenerzeugungs-Stoppmodus und stoppt
die lonenerzeugung. Zum Verlassen muss die
Taste S gedrickt oder die Stromversorgung
aus- und eingeschaltet werden. Siehe [4-4-8.
lonenerzeugungs-Stoppmodus].

Beispiel des Frequenzeinstellmodus fur CH1.
Frequenz 30 Hz.

X Achtung
Wird wahrend der Frequenzeinstellung in den

lonenerzeugungs-Stoppmodus gewechselt oder

die lonenerzeugung durch Ausschalten der
Stromversorgung gestoppt, werden die
Einstellungen wahrend des Wechsels nicht
gespeichert. Die Einstellung erneut andern.
Frequenzanzeige
e|ZT40,/1ZT41
=] a) 2] 2] &) 2] 2] 2] =] &)
— 1= 3 —p — = = I C= =3 rn—- —p —
e | = - - - e | &=L &= _LI = 01 e
(3] 1Hz (¥ 3Hz (¥ 5Hz (¥ 8Hz (¥] 10Hz (@) 15Hz (@] 20Hz (] 30Hz @) pc+ ¥ pc- ™
0|ZT42
_ ) @) @ @ @ @ @ =) =) @
—> (7 1= - {=> 3—> —p e d T d i T d T e inde Y s
— L), | &=L ) - | - - - e | e[ =L e
() 01H (3 05Hz () 1Hz (¥ 3Hz (¥ 5Hz (¥) 8Hz [ 10Hz (¥ 15Hz (¥) 20Hz (&) 30Hz (&)

Die Standardeinstellung der Frequenz ist ,30 Hz".

Stellen Sie die optimale Frequenz entsprechend den Umgebungsbedingungen und dem Installationsabstand ein.
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4-4-4, Offsetspannungs-Justiermodus

Verwendbare Modelle: 1ZT40, IZT41, 1ZT42

Die Offsetspannung wird werksseitig eingestellt. Eine Nachregelung der Offsetspannung ist jedoch

dort mdglich, wo sie je nach

Installationsumgebung erforderlich ist. (Das Gleiche gilt, wenn der

lonisierer entfernt und an einer anderen Stelle installiert wird.)

Wenn in der Nahe des lonisierers andere lonisierer installiert sind, deren Offsetspannung eingestellt
werden soll, missen die lonisierer, deren Offsetspannung noch nicht eingestellt wurde, gestoppt
werden, bevor die Einstellungen vorgenommen werden kdnnen.

Blinkt

(Qram) | cH1_CH2 CH3 CH4
CR =
2 Al

K
—

CH1 CH2 CH3 CH4
IONHY [ B8 B (O

[ JKEY@

GS\C o
(vl (] (a]

Anzeigebeispiel der Ausflihrung
IZTC40

[ |0N|ZER h 1) Justierung der Offset-Spannung der Ausfiihrung 1ZT40.

- Wahlen Sie den CH, der im CH-Auswahimodus eingestellt werden
soll, und dricken Sie zweimal die Taste S. Die Frequenzanzeige
,Ib“ beginnt zu blinken und die Einstellung der Offsetspannung kann
nun vorgenommen werden.

- Das Modell 1ZT40 besitzt keinen eingebauten Sensor. Stellen Sie die
Offsetspannung ein, indem Sie die mit einem CPM-Messgerat o. A.
die erzeugten lonen kontrollieren.

- Dricken Sie die Taste ¥ oder A fir die Einstellung.
Dricken Sie die Taste A einmal, um positive lonen (+) zu erhéhen,
und halten Sie die Taste gedrlckt, um diese kontinuierlich zu erhéhen.
Dricken Sie die Taste ¥ einmal, um negative lonen (-) zu erhéhen,
halten Sie die Taste gedrtckt, um diese kontinuierlich zu erhéhen.

[Zum nachsten Modus wechseln]

- Driicken Sie einmal die Taste S, um in den nachsten Modus zu wechseln
und die Einstellung der Offset-Spannungsregelung zu speichern.

- Bei eingeschalteter Stromversorgung wird die gespeicherte
Einstellung angezeigt.

Das Beispiel zeigt die

Offsetspannungs-Justiermodus von CH1.

IONIZER |

. CH1_CH2 CH3 CHA

5-%- 1 |
Blinkt =~ |~ |

(grin) ™ L
T O]
) DIEN@AI%ND [l *

CH1 CH2 CH3 CH4
RUUL U v e e

DAC/AC [ I [ ()
L N N -

CJKEY@ [ SNSR

% S\NC o |

L

2) Einstellung der Offsetspannung von 1ZT41 und 1Z2T42

- Wéhlen Sie den CH, der im CH-Auswahimodus eingestellt werden
soll, und dricken Sie zweimal die Taste S. Die Frequenzanzeige
.Ib*“ und die Anzeige der lonenbalance blinken und die Einstellung der
Offsetspannung kann nun vorgenommen werden.

- Die Anzeige der lonenbalance zeigt die vom eingebauten Sensor
ermittelte lonenbalance an. Stellen Sie die Anzeige so ein, dass sich
die blinkende LED in der Mitte befindet.

- Die LED leuchtet, wenn sie sich der Mitte n&hert, und blinkt, wenn sie
sich von ihr entfernt. An der Einstellgrenze der positiven lonen blinkt
die LED (orange) am Ende der positiven Seite (rechtes Ende der
Anzeige). An der Einstellgrenze der negativen lonen blinkt die LED
(orange) am Ende der negativen Seite (linkes Ende der Anzeige).

- Fur eine hochpréazise Offset-Spannungsregelung muissen Sie die
Einstellung der lonenerzeugung des lonisierers mithilfe eines
CPM-Messgerates vornehmen.

- Driicken Sie die Taste ¥ oder A fir die Einstellung.
Dricken Sie die Taste A einmal, um positive lonen (+) zu erhéhen, und
halten Sie die Taste gedrtickt, um diese kontinuierlich zu erhdhen.
Dricken Sie die Taste ¥ einmal, um negative lonen (-) zu erhdhen,
halten Sie die Taste gedriickt, um diese kontinuierlich zu erhdéhen.

E E @ [Zum n&achsten Modus wechseln]

Anzeigebeispiel der Ausflihrung
IZTC41

Das Beispiel zeigt die
Offsetspannungs-Justiermodus von CH1.

- Driicken Sie einmal die Taste S, um in den nachsten Modus zu wechseln

und die Einstellung der Offset-Spannungsregelung zu speichern.

- Bei eingeschalteter Stromversorgung wird die gespeicherte Einstellung

angezeigt.
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- Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) wechselt in den
lonenerzeugungs-Stoppmodus, indem Sie min. 2s die Tasten ¥ und A gleichzeitig driicken, sodass die
lonenerzeugung gestoppt wird. Zum Verlassen muss die Taste S gedrickt oder die Stromversorgung
aus- und eingeschaltet werden. Siehe [4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus].

X Achtung

Wird der Modus wahrend der Offset-Spannungsregelung in den lonenerzeugungs-Stoppmodus
gewechselt oder die Stromversorgung ausgeschaltet, werden Einstellungen wahrend des Wechsels
nicht gespeichert. Die Einstellung erneut &ndern.

Janboog+ o @ DDU[]+@ ]ﬁ‘%EDDE ISl [+@ DDDEKa+ g2 - 0ood @—]EE%E§
<')0N BALANCE |(!§_||3nwcz @ 0% BXLANCE E 10N BALANCE @ 10N BAL ﬁz |l:||\u3n|.%g§ﬂ E 10N BALAN

< Erhohung der (-) lonen ||||| ||||| Erhohung der (+) lonen >

4-4-5. Balanceregelungs-Auswahimodus
Verwendbare Modelle: 12T41, 1ZT42

- Die Modelle 1ZT41 und 1ZT42 besitzen einen eingebauten Sensor fir den Abgleich der erzeugten lonen.

- Der Balanceregelungs-Auswahimodus wird durch den eingebauten Sensor ein- und ausgeschaltet
(1ZT40 verflgt nicht Gber diese Option).

[Auswahl der Balanceregelung]

|0N|ZER - Wahlen Sie den CH, der im CH-Auswahlmodus eingestellt

werden soll, und driicken Sie mindestens 2s die Tasten S und

. CH1_CH2 CH3 CH4 A gleichzeitig. Die Frequenzanzeige zeigt ,5n" blinkend an und

Blinkt /| mm -H = das Ein- und Ausschalten der Balanceregelung ist nun méglich.

(griin)

5]
N

=

- Die LED (griin) der Sensoranzeige (SNSR) wird bei jedem
Driicken der Taste ¥ oder A ein- bzw. ausgeschaltet.
Balanceregelung EIN: Sensoranzeige (SNSR) LED ist
eingeschaltet
Balanceregelung AUS: Sensoranzeige (SNSR) LED ist

UL

-[jpomoQg+ ausgeschaltet
ION BALANCE
CH1 CH2 CH3 CH4 [Zum nachsten Modus wechseln]

I0N/HV [ [ [ ]

- Driicken Sie einmal die Taste S, um in den nédchsten Modus zu
DAC/AC [ I B [ ON

wechseln und die Einstellung der Balanceregelung zu

L LI | (gran) speichern.

CJKEY@ [ SNSRe oOdFelg - Bei eingeschalteter Stromversorgung wird die gespeicherte
%M o Einstellung an"gezelgt.

4 - Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul)
wechselt in den lonenerzeugungs-Stoppmodus, indem Sie min.
(vJLsJla] 2s die Tasten ¥ und A gleichzeitig dricken, sodass die
Anzeigebeispiel der lonenerzeugung gestoppt wird. Zum Verlassen muss die Taste
Ausflihrung 1ZTC41 S gedrickt oder die Stromversorgung aus- und eingeschaltet

Das Beispiel zeigt den eingeschalteten werden. Siehe [4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus].

Zustand der CH1-Balanceregelung.

X Achtung

Wird der Modus wahrend der Balanceregelungs-Auswabhl in den
lonenerzeugungs-Stoppmodus gewechselt oder die
Stromversorgung ausgeschaltet, werden Einstellungen wahrend
des Wechsels nicht gespeichert. Die Einstellung erneut andern.

Die Standardeinstellung der Balanceregelung ist eingeschaltet.

53



4-4-6. Stufenwahlmodus der Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung
Verwendbare Modelle: 12T41, 1ZT42

- Wird der lonisierer Uber einen langen Zeitraum verwendet, haften Verschmutzungen wie Staub an den
Elektrodennadeln an, was die Leistung bei der statischen Neutralisation verringert.

- Die Elektrodennadeln sollten bei der Anzeige des Wartungsalarms oder alle zwei Wochen gereinigt werden.
- Die Haufigkeit der Reinigung variiert je nach Umgebung, in dem der lonisierer montiert ist.

- Dieses Produkt ist mit einer Funktion versehen, die stéandig die Verschmutzung der Elektrodennadel tiberwacht.
Wenn die Elektrodennadeln verschmutzt sind, wird dies durch das Wartungssignal und eine LED angezeigt.

- Im Stufenwahlmodus der Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung kann die Erkennungsstufe der
Elektrodennadelverschmutzung eingestellt werden (1ZT40 verfligt nicht Uber diese Funktion).

[Stufenwahlmethode der Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung]

("~ ) - Driicken Sie im CH-Auswahlmodus mindestens 2s gleichzeitig die Tasten
|0N|ZER Sund A, um in den Balanceregelungs-Auswahlmodus zu gelangen.

- Durch einmaliges Driicken der Taste S blinkt ,Xi* oder ,Mi* oder ,Lo" oder
»OF" in der Frequenzanzeige. Die Erkennungsstufe der
Elektrodennadelverschmutzung kann nun gewahlt werden.

- Sie kann durch Drucken der Tasten ¥ oder A eingestellt werden.

| _CH1_CH2 CH3 CH4

_ ) = = )
— Lol 1 2H (2oF =
— L O =1 :<-H M—OF<—
(¥] Nied [¥] Mittel [(®] hoch ([(¥] OFF
10N BALANCE
CH1 CH2 CH3 CHa . . . . . . . .
ONHY [ B ) Lo (niedrig) - - Die statische Neutralisation ist langsamer als im Ausgangszustand
DAC/AC [ (o (o [ Mi (Mittel) - - - Vor der Verlangsamung der statischen Neutralisation

NOL OO

Xi (Hoch)- - -Keine Auswirkung auf die statische Neutralisationsdauer
CJKEY@ [ SNSR

P~ oF(AUS)- - - - Die Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung ist
GS\NC o ausgeschaltet

@ [i] @ [Zum nachsten Modus wechseln]

Anzeigebeispiel der - Driicken Sie einmal die Taste S, um in den néchsten Modus zu wechseln und
9 P die Einstellung des Stufenwahlmodus der Elektrodennadelverschmutzung zu
Ausflihrung 1ZTC41

speichern.
Das Beispiel zeigt die Stufe der - Bei eingeschalteter Stromversorgung wird die gespeicherte Einstellung
Elektrodennadel-Verschmutzun angezeigt.
gserkennung von CH1. - Der ausgewéhlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) wechselt in

den lonenerzeugungs-Stoppmodus, indem Sie min. 2s die Tasten ¥ und
A gleichzeitig driicken, sodass die lonenerzeugung gestoppt wird. Zum
Verlassen muss die Taste S gedriickt oder die Stromversorgung aus- und
eingeschaltet werden. Siehe [4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus].

X Achtung

Wird wéahrend Stufenauswahl der Elektrodennadelverschmutzung in den
lonenerzeugungs-Stoppmodus gewechselt oder die Stromversorgung
ausgeschaltet, werden Einstellungen wahrend des Wechsels nicht
gespeichert. Die Einstellung erneut andern.

Die standardméaRige Stufe der Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung ist ,Mittel“.
Andern Sie die Einstellung, um die Stufe der Verschmutzungserkennung zu andern.
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4-4-7. Tastensperre-Einstellmodus

Verwendbare Modelle: 1IZT40, IZT41, 1ZT42

[ IONIZER |
| _CH1_CH2 CH3 CH4
Blinkt —T&_
(gran) N,
CH1 CH2 CH3 CH4
IoN/HY [ [ B ]
ON
(griin) N KEY@
oder ~—
OFF %swC o

Dieses Produkt verflgt Uber eine Tastensperrfunktion, die jede Tastenbetéatigung deaktiviert.

AlERire

Anzeigebeispiel der
Ausflihrung 1ZTC40

ML
ON
(grin) | EEKEvA mmSNs
oder—% =
OFF | &SMC o

[ IONIZER |

| _CH1_CH2 CH3 CH4
g R

Hz
-[pomaq(+
10N BALANCE

CH1 CH2 CH3 CH4
IONHY B [ B (O

DACG/AC [ [ [ (]

I Ca)

Anzeigebeispiel der
Ausflihrung 1ZTC41

[Tastensperre-Einstellung]

- Driicken Sie im CH-Auswahlmodus mindestens
3s die Taste S, sodass ,Lc" oder ,VL“ in der
Freguenzanzeige blinkt und die Ein-/Ausschaltung
der Tastensperrung erfolgen kann.

- Der Zustand der Tastensperre wird durch ,Lc" in
der Frequenzanzeige und durch die LED der
Tastensperrung (griin) angezeigt.

Tastensperre ON:

Frequenzanzeige: ,Lc" blinkt/Tasten-LED leuchtet

Tastensperre OFF:

Frequenzanzeige: ,VL" blinkt/Schltissel-LED ist OFF.

[Zum nachsten Modus wechseln]

- Driicken Sie einmal die Taste S, um in den
CH-Auswahlmodus zu wechseln und die
Einstellung der Tastensperrung zu speichern.

- Bei eingeschalteter Stromversorgung wird die
gespeicherte Einstellung angezeigt.

| Das Beispiel zeigt die eingeschaltete Tastensperrung (ON). |

Die Standardeinstellung der Tastensperrung ist OFF. |
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4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus
Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42

Zusatzlich zum externen Eingangssignal stoppt das Produkt durch Driicken einer Taste die
lonenerzeugung (beim Modell 1ZT40 sind keine externen Eingangssignale vorhanden).

Wenn die lonenerzeugung durch die Controller-Taste gestoppt wird, werden die externen
Eingangssignale deaktiviert. Um den Modus zu verlassen, driicken Sie einmal die Taste S, um zum
vorherigen Einstellmodus zurlickzukehren. Nach dem Loslassen der Taste wird das externe
Eingangssignal wirksam.

Wenn der Stopp der lonenerzeugung deaktiviert wird, werden weiterhin lonen erzeugt. Seien Sie
vorsichtig bei der Handhabung von Hochspannungsversorgungsmodul und Stab.

Obwohl der Stoppmodus der lonenerzeugung durch Aus- und Wiedereinschalten der Stromversorgung
freigegeben werden kann, werden die im vorherigen Modus eingestellten Anderungen nicht gespeichert.
Die Einstellung missen erneut geéndert werden.

[lonenerzeugungs-Stoppeinstellung]

( I ONI ZER i f 1 - Im Kanalauswahlmodus, Frequenzeinstellungsmodus,
I 0 N IZ E R Offsetspannungs-Justiermodus,
_CH1_CH2 CH3 CHA CH1 _CH2 CH3 CHA Balanceregelungs-Auswahlmodus oder
= m O = Stufenwahlmodus der
. . v (- . -
Blinkt /T > 1 Blinkt ¢S | Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung wird die
(griin) (griin) '- ’-' lonenerzeugung gestoppt, indem fiir mindestens 2s
. Ve die Tasten ¥ und A gleichzeitig gedrtickt werden.
' ’ - AnschlieBend wird in der Frequenzanzeige
iz .Dp" angezeigt und die ION/HV-LED des gewahiten
CH erlischt.
-(pomoa(]+
10N BALANCE [lonenerzeugungs-Stoppsignal]
1ONHY %2%% 10 % 2 ﬁ g - Um den Modus zu verlassen, driicken Sie einmal
P _ercinc mm mmmm die Taste S, um zum vorherigen Einstellmodus
OFF OFF [nL OO, zuriickzukehren.
KEY@ T KEY@ [ SNSR - Obwohl der Stoppmodus_ der _Ionenerzeugung
durch  Aus- und Wiedereinschalten der
%M 0 %M o] Stromversorgung freigegeben werden kann,
v \ v

werden die im vorherigen Modus eingestellten

L
(v s Ca] (v] () (a] Anderungen nicht gespeichert. Die Einstellung
mussen erneut geandert werden.

Anzeigebeispiel Anzeigebeispiel
der Ausfiihrung der Ausfiihrung
1ZTC40 1ZTCAL *XWenn das Entladungstoppsignal fur die

lonenentladung eingeschaltet ist, wechselt der
Modus nicht in den lonenerzeugungs-Stoppmodus.
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4-5. Alarmfunktion

- Wenn ein Problem auftritt, wird ein Ausgangssignal oder eine LED-Meldung generiert.

- Je nach Stérungsinhalt wird der lonisiererbetrieb entweder fortgefihrt oder gestoppt. 12T40 besitzt keine
Ausgangsfunktionen.

4-5-1. Alarme der Ausfiihrung 1ZT40

Tabellel5. Alarmfunktion

IONIZER

CH1 CH2 CH3 CH4
[ [ [ |

CH1 CH2 CH3 CHA
e U e |

0 KEY@

gS\VC o

\

o - m
0 || [oosz=) [
g AN
/
0 T
mooom
—o- oac
P

LED
. lonisiererbetrieb nach . Zuriicksetzen der Stérung
Alarmbezeichnung Beschreibung
Alarmerzeugung nach der Behebung
CH Frequenz ION/HV TASTE
+ Wenn die CPU aufgrund
Griin Griin (blinkt) ) OFF elektromagnetischer Stérsignale . Schalten Sie die
CPU-Fehler (Controller) Sto ON) | Fehiercode | ROLONNKY | oger Anm. ine St i
pp Anm. ehlercoae Anm. 58) 62) usw. eine Storung aufweist. Stromversorgung aus und
55) EO griin (ON) | - Wenn der CH wéhrend des wieder ein
Betriebs umgeschaltet wird..
Griin - ) OFF .
(ON) Griin (blinkt) Rot (blinkt) | wer Anm. | Wenn die angeschlossene - Setzt sich automatisch
Stromversorgungsfehler Stopp Fehlercode Versorgungsspannung auRerhalb der N
Anm. E1 Anm. 59) 62) orgun ! zuriick
56) griin (ON) | Spezifikationen liegt. .
+ Wenn die CPU aufgrund
Griin Gron (blinkt) OFF elektromagnetischer Storsignale
CPU-Fehler Stopp (blinkt) Fehlercode Rot (blinkt) oder ANM usw. eine Storung aufweist. - Die Stromversorgung aus-
(Hochspannungsversorgungsmodul) Anm. E2 Anm. 60) 62)Ogr[]n + Hochspannungskabel ist nicht am | und wieder einschalten
57) ©N) Hochspannungsversorgungsmodul
angeschlossen.
Griin - ) OFF
: Grin (blinkt) . : . .
AuBergewshnlich hohe Spannung Stopp (blinkt) Fehlercode Rot (ON) | oder Anm. Wenn eine abnormale . Dle.Stromv.ersorgung aus:
Anm. E3 Anm. 61) Hochspannung entladen wird. und wieder einschalten
57) grin (ON)
Griin Grain (blinkt) OFF - Wenn aufgrl.md »
Kommunikationsfehler Stopp (blinkt) Fehlercode | ROt (blinkt) | oder Anm. elektro.magnetlsch.er ?torslgnale - Die Stromversorgung aus-
Anm. E4 Anm. 60) usw. ein Kommunikationsfehler und wieder einschalten
57) grin (ON)
entsteht.
Griin - . OFF « lonisierer funktioniert nicht richtig
Geblasemotorfehler Stopp (blinkt) ?:rskrlle(?clzgl(ﬁ) ROt (blinkt) | - ager Anm. aufgrund von Fremdkérpern, die den | - Die Stromversorgung aus-
Anm. E5 Anm. 60) 62) ' und wieder einschalten
57) griin (ON) | Geblasemotor verstopfen.
G_r[]n Grn (blinkt) ) OFF + Hochspannungsversorgungsmodul,
Unstimmigkeit eines Moduls Stopp (blinkt) Fehlercode Rot (blinkt) | oger Anm. das nicht zum Controller passt, ist an + Die .Stromv.ersorgung aus-
Anm. E6 Anm. 60) 62) und wieder einschalten
57) grin (ON) | Controller angeschlossen..
Griin rin (blink OFF + Duplizierung der CH-Einstellung . .
. (blinkt) riin (blinkt) Rot (blinkt) der Anm. | des Dochspannungsversorgungsmodul, - Setzt sich automatisch
Duplizierung des CH Stopp Fehlercode oder
Anm. E7 Anm. 60) 62) das am Controller angeschlossen Zuriick..
57) grin (ON) | .
ist..
Grn (blinkt) - Hochspannungsversorgungsmodul, das
Hochspannungsversorgungsmodul . - Die Stromversorgung aus-
. Stopp OFF Fehlercode OFF OFF an den Controller angeschlossen sein ; R
nicht angeschlossen . und wieder einschalten
misste, ist nicht angeschlossen.
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4-5-2. Alarme fir die Ausflihrungen 1ZT41 und 1Z2T42

Tabellel6. Alarmfunktion

IONIZER

CH1 CH2 CH3 CH4

[ KEY@ [ SHSR

GS\C o

-
(N

o Hz
-[poeog(]+
10N BALANCE

CH1 CH2 CH3 CH4
oRHY 0
DACAC B I
LIS

lonisiererbetrieb LED Beschreibung
Ausgangssignal nach
Alarmerzeugung CH Frequenz IONENBALANCE ION/HV DAC/AC NDL SNSR TASTE
OFF
oter AN, 76)
Griin Griin (blinkt) Rot Griin (ON)* Wenn die CPU
CPU-Fehler (Controller) Stérungssignal Stopp ON) | “cehiercode OFF (blinkt) OFF OFF OFF aufgrund elekiromagnetischer
OFF (B-Kontakt) Anm. £0 Anm. Storsignale usw. eine Stérung
63) 68) aufweist.
* Wenn der CH wéhrend des
Betriebs umgeschaltet wird..
Grii OFF OFF
Grin | o ikt Rot (O,[“;" oder Anm.76) Grin(ON): Wenn die
Storungssignal (ON) (blinkt) m angeschlossene
Stromversorgungsfehler Stopp Fehlercode OFF oder ANIM. OFF Anm76) g
OFF (B-Kontakt) Anm. E1 Anm. 73) Griin Versorgungsspannung auBerhalb
64) 69) Blau (ON) (ON) der Spezifikationen
liegt.
OFF
N oder Anm.76) Griin(ON) Wenn die
Griin o Rot Grun OFF CPU aufgrund elektromagnetischer
(CHlboLcJLll:seg:;un sversorgungs- Stérungssignal Sto (blinkt) clir:}:le(:)c"ontg OFF (blinkt) (OA’\\‘r?m A?nFmF An$76) Storsignale usw Sne Storung
o dul)p 9 gung OFF (B-Kontakt) PP Anm. A Anm. 67) Anm. | o | 75 Crin aufweist.
65) 70) Blau (ON) (ON) * Hochspannungskabel ist nicht am
Hochspannungsversorgungsmodul
angeschlossen.
.- . ! Grin | & i (blinkt) Rot (gr[:)jn OFF o:F OFF
AuBergewdhnlich hohe Storungssignal Stopp (blinkt) Eehlercode OFF (ON) o AN Anm AnM76) oder Anm.76) Griin(ON)* Wenn
fer X X
Spannung OFF (B-Kontakt) Anm. E3 Anm. 67) Anm. 73) 75) Grin eine abnormale Hochspannung
65) 71) Blau (ON) (ON) entladen wird.
Griin Rot Griin OFF OFF
Storungssignal (blink) | CGrtn (blink?) OFF (blinkt) ©N) OFF or oder Anm.76) Griin(ON): Wenn
Kommunikationsfehler OFF (B-Kontakt) Stopp 'Anm Fehlercode Anm. 67) Anm oder ANM. | Anm. Anm76) aufgrund elektromagnetischer
65) E4 ’ 70) 3) 75) Griin Stérsignale usw. ein
Blau (ON) (ON) Kommunikationsfehler entsteht.
o Griin OFF
Storungssignal (&:Ln() Griin (blinkt) OFF (bﬁnolit) (ON) OFF O:nFm oder Anm.76) Griin(ON)- lonisierer
Geblasemotorfehler OFF (B?Kor%akt) Stopp 'Anm Fehlercode Anm. 67) Anm oder ANM. | Anm. 7"('3) Griin funktioniert nicht richtig aufgrund
’ E5 ’ ’ 3) 75) von Fremdkérper, die den
65) 70) (ON) pern,
Blau (ON) Geblasemotor verstopfen.
G R OFF OFF
rin o " ot o
o Storungssignal (blinkg) | Grin (Blinkt) OFF (blinkt) orf | OFF | o Am. oder Anm.76) Griin (ON)
Unstimmigkeit eines Moduls OFF (B-Kontakt) Stopp Anm. Fehlercode Anm. 67) Anm. Anm. 74) Anm. 76) Hochspannungsversorgungsmodul,
65) E6 70) 75) | Grin(ON) | das nicht zum Controler passt, ist
an Controller angeschlossen.
CGrin ' Griin (blinkt) Rot OFF Chnm, | oderAnm76) Gn(ony: upi
. Stérungssignal (blinkt) OFF (blinkt) OFF oder_ANM.._| - oder Anm.76) Grin (ON)- Dupizierung
Duplizierung des CH OFF (B-Kontakt) Stopp 'Anm Fehlercode Anm. 67 Anm Anm. 74) Anm. 76) der CH-Einstellung des
65) ’ E7 ’ 70) ’ ’ 75) Grun Hochspannungsversorgungsmodul, das
(ON) am Controller angeschlossen st
Wartungssignal Griin Griin ?Onlilr)l OFF OFF OFF
OFF( Agcon?am) (blinkyy | Grun (biink) (binkY) A7 o oder Anm.76) Griin (ON)+ Im
Ausgangssignal Uberstrom Storungssignal Fortsetzen Anm. Fehlercode Griin (ON) Anm. An$73) 6) Anm?G) Ausgangsschaltkreis liegt ein
OFF (B-Kontakt) 65) E8E9 72) Blue Griin ?o”,i‘r)' ~ Uberstrom an und die
(ON) (ON) Sicherheitsschaltung ist aktiviert.
OFF
Griin Griin OFF oder Anm.76) Griin (ON)- Wenn
. " Griin (ON) . (ON) or o oder AN, die elektrostatische
Wartungswarnung \évsTinEzsn;%rg Fortsetzen (ghnnn?) Frequenz Griin (ON) (Gor:‘? Anm73) ?Onlilr)l 79) Neutralisationsleistung durch
65) Anm. 66) blau Griin Verschmutzung, Verschlei® oder
©N) (ON) Beschadigungen der
Elektrodennadel abnimmt.
Hochspannungsversorgungsmo Storungssignal Griin (blinkt) oder Anm.76) Griin (ON)*
ul Stopp OFF Fehlercode OFF OFF OFF OFF OFF | Hochspannungsversorgungsmodul,
nicht angeschlossen OFF (B-Kontakt) ~ das an den Controller
angeschlossen sein miisste, ist
nicht angeschlossen.
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4-5-3. Alarm-Details
1) Controller-CPU-Stérung (Produktmodelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)
- Funktioniert der CPU-Betrieb des Controllers aufgrund von elektrischem Stoérungen nicht normal oder
wird der CH wahrend des Betriebs umgeschaltet, ist das Storun§55|gnal OFF (im Normalzustand ON.

IZTC40 hat kein Ausgangssignal), leuchten alle CH-LEDs (ﬁrun und blinken alle ION/HV-LEDs (rot)
und der Fehlercode ,E0* wird In der Frequenzanzeige rot blin angezeigt.

- Wenn der Fehler auftritt, wird die lonenerzeugung gestoppt.

-Um elektromagnetische Stérungen zu vermeiden, mussen die folgenden Maflinahmen und
Gegenmalnahmen ergriffen werden.
I . Wenn die Stoérquelle in der Nahe ist, missen Sie den lonisierer von der Quelle entfernen.
Il . Verlegen Sie die Stromleitungen und Kabel des lonisierers getrennt.

IT. Wenn die elektromagnetischen Stérungen der Stromversorgung das Produkt beeintrachtigen
kénnen, muss in der Stromversorgung des lonisierers ein Storschutzfilter eingerichtet werden.

- Um den Fehler nach Behebung der Ursache zu |6schen, schalten Sie die Stromversorgung wieder ein.

2) Ausfall der Stromversorgung (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

- Liegt die an den lonisierer angeschlossene Stromversorgung nicht innerhalb des angegebenen
Bereichs von 24 V +/-10 %, ist das Storungssignal OFF (im Normalzustand ON. IZTC hat kein
Ausgangssignal), sind alle am Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) angeschlossenen CH-LEDs
eingeschaltet (griin), blinken die ION/HV-LEDs der angeschlossenen CH (rot) und der Fehlercode
»E1“ wird blinkend in der Frequenzanzeige angezeigt.

- Wenn der Fehler auftritt, wird die lonenerzeugung gestoppt.
- Das Problem wird automatisch beseitigt, indem die Versorgungsspannung auf 24 V +/-10 % geandert wird.

3) Stérung Hochspannungsversorgungsmodul-CPU (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)
- Wenn Fehlfunktionen des Hochspannungsversorgungsmodul-CPU aufgrund von elektrischem
Storungen  auftreten  oder das  Hochspannungs-Netzanschlusskabel — nicht an  das
Hochspannungsversorgungsmodul angeschlossen ist, ist das Storungssignal OFF (im Normalzustand
ON. IZTC40 besitzt kein Ausgan%s&gnal) blinkt die ION/HV-LED fur den CH der Stérung (rot) und in
der Frequenzanzeige wird der Fehlercode ,E2" blinkend angezeigt.
- Wenn das Problem auftritt, stoppen nur die von der Stérung betroffenen Stabe
(Hochspannungsversorgungsmodule) die lonenerzeugung.
- Um elektromagnetische Stérungen zu vermeiden, missen die folgenden MaRnahmen und
Gegenmalnahmen ergriffen werden.
I . Wenn die Stoérquelle in der Nahe ist, missen Sie den lonisierer von der Quelle entfernen.
Il . Verlegen Sie die Stromleitungen und Kabel des lonisierers getrennt.
1. Wenn die elektromagnetischen Stérungen der Stromversorgung das Produkt beeintrachtigen
kénnen, muss in der Stromversorgung des lonisierers ein Storschutzfilter eingerichtet werden.

- Um den Fehler nach Behebung der Ursache zu Iéschen, schalten Sie die Stromversorgung wieder ein.

4) Hochspannungsfehler (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

- Wenn wahrend des Betriebs des lonisierers eine anormale Entladung auftritt, ist das Stérungssignal
OFF (im Normalzustand ON. 1IZTC40 hat kein Ausgangssignal), leuchtet die ION/HV-LED fur den CH
der Storung (rot) und der Fehlercode ,,E3" blinkt in der Frequenzanzeige.

-Wenn das Problem auftritt, stoppen nur die von der Stérung betroffenen Stabe
(Hochspannungsversorgungsmodule) die lonenerzeugung.

- Um den Fehler zu beheben, missen Sie zunachst die Ursache der fehlerhaften elektrischen Entladung
beheben und anschlieRend das Entladungs-Stoppsignal oder die Stromversorgung zuschalten.

5) Kommunikationsfehler (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 12T42)

- Wenn aufgrund von Stdrungen bei der Kommunikation zwischen dem Controller und dem
Hochspannungsversorgungsmodul Probleme auftreten, ist das Storungssignal OFF (im Normalzustand
ON. IZTC40 hat kein Ausgangssignal), blinkt die ION/HV-LED fiir den CH der Stérung (rot) und der
Fehlercode ,E4" blinkt in der Frequenzanzeige.

-Wenn das Problem auftritt, stoppen nur die von der Stérung betroffenen Stébe
(Hochspannungsversorgungsmodule) die lonenerzeugung.

- Um elektromagnetische Stérungen zu vermeiden, muissen die folgenden MalRnahmen und
GegenmalRnahmen ergriffen werden.
I . Wenn die Storquelle in der Nahe ist, missen Sie den lonisierer von der Quelle entfernen.
Il. Verlegen Sie die Stromleitungen und Kabel des lonisierers getrennt.
1. Wenn die elektromagnetischen Stérungen der Stromversorgung das Produkt beeintrachtigen
kdnnen, muss in der Stromversorgung des lonisierers ein Stérschutzfilter eingerichtet werden.
- Um den Fehler zu beheben, missen Sie zunéchst die Fehlerursache beheben und anschlieRend erneut
das Erzeugung-Stoppsignal oder die Stromversorgung zuschalten.
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6) Ausfall des Luftermotors (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

- Wenn wahrend des Betriebs des lonisierers eine Fehlfunktion des Luftermotors auftritt, ist das
Storungssignal OFF (im Normalzustand ON. IZTC40 hat kein Ausgangssignal), blinkt die ION/HV-LED
fir den CH mit Stérung (rot) und der Fehlercode ,E5* blinkt in der Frequenzanzeige.

-Wenn das Problem auftritt, stoppen nur die von der Stérung betroffenen Stabe
(Hochspannungsversorgungsmodule) die lonenerzeugung.

- Um elektromagnetische Stérungen zu vermeiden, missen die folgenden MaRnahmen und
Gegenmalnahmen ergriffen werden.
I . Wenn die Stoérquelle in der Nahe ist, missen Sie den lonisierer von der Quelle entfernen.
Il. Verlegen Sie die Stromleitungen und Kabel des lonisierers getrennt.
III. Wenn die elektromagnetischen Stérungen der Stromversorgung das Produkt beeintrachtigen
kénnen, muss in der Stromversorgung des lonisierers ein Storschutzfilter eingerichtet werden.

- Um den Fehler zu beheben, missen Sie zunachst die Fehlerursache beheben und anschlieRend erneut
das Entladungs-Stoppsignal oder die Stromversorgung zuschalten.

7) Nicht kompatibles Modul (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

- Wenn das Hochspannungsversorgungsmodul IZTP41 oder IZTP42 mit dem Controller IZTC40 verbunden
ist oder das Hochspannungsversorgungsmodul IZTP40 mit dem Controller IZTC41 verbunden ist, ist das
Storungssignal OFF (im Normalzustand ON. IZTC40 hat kein Ausgangssignal), blinkt die ION/HV-LED fir
den CH der Storung (rot) und der Fehlercode ,E6" blinkt in der Frequenzanzeige.

- Um die Stdrungen zu beheben, mussen Sie das korrekte Hochspannungsversorgungsmodul des
Controllers anschlieen und die Stromversorgung erneut einschalten.

8) Duplizierung der CH-Nummer (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

- Wenn mehrere Stadbe (Hochspannungsversorgungsmodule) an den Controller angeschlossen werden
und die Einstellungen des CH-Schalters am Hochspannungsversorgungsmodul dupliziert werden, ist
das Storungssignal OFF (im Normalzustand ON. 1ZTC40 hat kein Ausgangssignal), blinkt die
ION/HV-LED fir die CH der duplizierten Stédbe (Hochspannungsversorgungsmodule) (rot) und der
Fehlercode ,E7“ blinktin der Frequenzanzeige.

- Die Stérungen wird automatisch aufgehoben, wenn die Einstellung des CH-Schalters am
Hochspannungsversorgungsmodul nicht mehr dupliziert ist.

9) Ausgangsiberstrom (Verwendbare Modelle: 1ZS41, 12S42)

- Wenn am Wartungsausgang oder an einem Storungssignalausgang ein Strom anliegt, der die
Spezifikationen Uberschreitet, wird der Ausgang zum Schutz des Ausgangskreises abgeschaltet und die
LEDs fir alle mit dem Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) verbundenen LED ION/HV blinken
(grtin) und der Fehlercode ,E8" oder ,E9" blinkt in der Frequenzanzeige.

- E8 zeigt den Uberstrom fiir das Stérungssignal an. E9 zeigt den Uberstrom fiir das Wartungssignal an.
- Der lonisierer funktioniert selbst bei zu hohem Strom im Ausgangskreis.

- Um den Fehler zu beheben, setzen Sie das Produkt automatisch zuriick, indem Sie den Strom zur
Ausgangsschaltung auf 100 mA oder weniger verringern.

10) Wartung (Verwendbare Modelle: 1ZT41, 1ZT42)

- Das Wartungssignal ist ON, wenn Verschmutzung, Verschleil3 oder Beschadigung der Elektronadeln
festgestellt werden. Die NDL-LED (grin) fur den Stab der Stérung (Hochspannungsversorgungsmodul)
leuchtet auf, um anzuzeigen, dass eine Reinigung oder ein Austausch der Elektrodennadeln erforderlich ist.

- Der lonisierer funktioniert selbst dann, wenn eine Wartungswarnung erzeugt wurde.

- Bei verschmutzten Elektrodennadeln kann die Stérung durch Reinigen derselben behoben werden. Wenn
sie jedoch abgenutzt oder beschadigt sind, muss die Emitterkassette durch eine neue ersetzt werden.

- Um den Fehler zu beheben, missen Sie zunachst die Fehlerursache beheben und anschlieRend erneut
das Entladungs-Stoppsignal oder die Stromversorgung zuschalten.

11) Hochspannungsversorgungsmodul getrennt (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

- Wenn der Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul nicht angeschlossen sind, ist das
Storungssignal OFF (im Normalzustand ON. 1ZTC40 hat kein Ausgangssignal) und der Fehlercode
.~ blinkt in der Frequenzanzeige.

- Um die Storungen zu beheben, missen Sie das Hochspannungsversorgungsmodul des Controllers
anschlieen und die Stromversorgung einschalten.
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5. Leistung

Die in diesem Kapitel gezeigten Leistungsdaten gelten bei geladener Platte (Abmessungen: 150 x 150
mm, elektrostatische Kapazitat: 20pF) nach ANSI-Standard (ANSI/ESD STM3.1-2006). Diese Daten
sind nur als Richtlinie bei der Modellauswahl zu verwenden, da der Wert je nach Material und/oder
GroRRe des Werkstlicks unterschiedlich ist.

5-1. Montageabstand und Abbauzeit (Entladezeit von 1000 V—100 V)

Verwendbare Modelle: 12T40-112D, 12T41-112D, 1ZT40-112L , 1ZT41-112L
Ohne Sperrluft
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Mit Hochgeschwindigkeits-Entionisierungskassette, Mit Energiespar-Entionisierungskassette,

Versorgungsdruck: 0,1 MPa (7,9 I/min (ANR) pro Kassette)  Versorgungsdruck: 0,1 MPa (4,2 I/min (ANR) pro Kassette)
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Mit Hochgeschwindigkeits-Entionisierungskassette, Mit Energiespar-Entionisierungskassette,

Versorgungsdruck: 0,3 MPa (16,3 I/min (ANR) pro Kassette® Versorgungsdruck: 0,3 MPa (8,5 I/min (ANR) pro Kassette)
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Verwendbare Modelle:

1ZT42-112D, 1Z2T42-112L

Abbauzeit s

Abbauzeit s

Ohne Sperrluft
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20
18
16
14
12
10

8

30 Hz

-

-

]
o

ON O

1000 1500 2000

Montageabstand mm

500

Mit Hochgeschwindigkeits-Entionisierungskassette,
Versorgungsdruck: 0,3 MPa (16,3 I/min (ANR) pro Kassette*

12

10
o 8
©
‘5 6
@ 30 Hz
g 4 '/
< 1Hz

2

0 —]

0 500 1000 1500 2000

Montageabstand mm

Mit Hochgeschwindigkeits-Entionisierungskassette,
Versorgungsdruck: 0,5 MPa (24,5 I/min (ANR) pro Kassette*

8

7

6
2]
= 5
Ny 30 Hz
% 3 1 Hz
<

—
1 "
0 /
0 500 1000 1500 2000

Montageabstand mm

6 2

Abbauzeit s
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5-2. Elektrostatisches Potenzial am Werkstlck

Verwendbare Modelle:

1ZT40-112D, 172T41-112D, 1ZT40-112L, 1ZT41-112L

Mit Hochgeschwindigkeits-Entionisierungskassette,
Versorgungsdruck: 0,3 MPa (16,3 I/min (ANR) pro Kassette)
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Verwendbare Modelle: 12T42-112D, 12T42-112L
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5-3. Entionisierungsbereich

Verwendbare Modelle: 1ZT40-112D, 1ZT41-112D, 1ZT40-112L, 1ZT41-112L

Ohne Sperrluft
Betriebsfrequenz: 30 Hz
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Kassette fur eine schnelle Neutralisation der statischen Elektrizitat
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Kassette fiir die energiesparende Neutralisation statischer Elektrizitat
Versorgungsdruck: 0,3 MPa (8,5 I/min (ANR) pro Kassette)
Betriebsfrequenz: 30 Hz
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Verwendbare Modelle:

1ZT42-112D, 1Z2T42-112L

Ohne Sperrluft
Betriebsfrequenz: 30 Hz
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Kassette fiir eine schnelle Neutralisation der statischen Elektrizitat
Versorgungsdruck: 0,3 MPa (16,3 I/min (ANR) pro Kassette)
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Kassette fiir die energiesparende Neutralisation statischer Elektrizitat
Versorgungsdruck: 0,3 MPa (8,5 I/min (ANR) pro Kassette)

Betriebsfrequenz: 30 Hz
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5-4. Durchfluss-/Druck-Kennlinien
Kassetten fiir einen schnellen Abbau der statischen Elektrizitat
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Kassette fir die energiesparende Neutralisation statischer Elektrizitéat
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Messverfahren-Schema
a) Druckluftversorgung einseitig
1ZT40-16,22,34,40,46,58 Schlauch: AuRen-@: 6 x Innen-@: 4

Messung der Messung des Drucks
Druckluftversorgung \
\ o
—Q l‘ifl] T} F </
b) Druckluftversorgung beidseitig

1ZT40-64,82,112 Schlauch: AuRen-@: 6 x Innen-J: 4
1ZT40-130,160,190 Schlauch: AuRen-@: 8 x Innen-@: 5
1ZT40-232,250 Schlauch: AuRen-@: 10 x Innen-@: 6,5

Messung der Druckluftversorgung

[:-@@

Messung des Drucks

®
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6. Abmessungen
lonisierer 1ZT40, 1ZT41

Steckverbindung

A

Steckverbindung

& gerade
gerade

- (©9)
ewinke ]
g g > o 045 [ T4 2x045
this | R | 1 -
I; I B
a4 SteckeE1 4 \1@ i
Stecker
=] omlo [
il | 7| o=
i 1142 285
2xM4 x0,7, Tiefe 5 &
dasselbe gilt fur di !
(el i s e a5 lh
. . Seite) _ ... gy_} : m,
Cg e
1 S8 ~
- 5 = g s N oxas
. % i =1
19 60X(N-1) 48 36 L2
&18
” | LLLLLI { ‘ _'[? m
1 1 o
I = L
<7
Anz. Emitterkassetten n, Stablange L1 Steckverbindung
Bestell-Nr. n(St.) L1(mm) Gerade _(mm)
IZT40-16 2 160 verwelnldbarer Schlauch AuRen-@ A
ZT40-22 3 220 _ a 13
\ZT40-34 5 340 e 26 13
O- GrolRe 28 15
IZT40-40 6 400 @10 22
IZTAo-46 7 460 23/16" 15
IZT40-58 9 580 @1/4" 14
IZTAo-64 10 640 Zoll 25/16" 15
1ZT40-82 13 820 23/8" 23
inkel
IZT40-112 18 1120 | okt ..o
TTA0130 1 1300 verwendbarer Schlauch AuBen-@ B C D
- 24 25 19 90°
\ZT40-160 26 1600 Metrische 26 27 21 75°
IZT40-190 31 1900 Grote 28 29 24 73°
IZT40-232 38 2320 210 37 27 71°
IZT40-250 41 2500 23/16" 26 20 90°
@1/4" 27 21 75°
Lange Hochspannungskabel L2 Zoll 25/16" 29 24 73°
_Code_ L2(mm) 23/8" 36 27 71°
1 1000
2 2000
3 3000
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Befestigungselement am Ende/IZT40-BE1
Zwischenbefestigungselement/|IZT40-BM1
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45| p? 22,45
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A4 i 1 H [ h:]
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< ! 9] ©
m L{': =t
& Befestigungselem &
ent am Ende 1 ) . o)
20 Zwischenbefestigungselement 30
33 33 1 30
I b i
I b ]
| S— | S —_J 1t
Einstellbarer Winkel
(+1-90°%)
Befestigungselement am Ende/IZT40-BE2
Zwischenbefestigungselement/IZT40-BM2
35
45 | 22 22 .45
— || — =9 =
s
ol o I '} ﬂ I
w ™M I i
Yy || — 4 &>
S < o
s ol ™
X Befestigungselem &
o
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()
)

!
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(+-15°)



lonisierer 12742

Steckverbindung

gerade

A
o]

gerade

Steckverbindung

gﬁ (153)
108
. | as]  ag
gewinkett gewinkelt _ 5 < 145 20 Axpdb
5 -
1 . i
L]:EE _i;— & EANY
' L in] il
Stecker a4 Steckeg;] N
Wmo L
Iﬁ | ona | Al
| — = O~ Ol
% = B iaha
7, Tief ‘
?d);s',\gil)t(): (_;anlﬁ 3i2 Lf L] 1] L]
entgegengesetzte Seite) 2 Lj% 'J
o538 =
L1 o) HEg3 0 ‘ ‘ o)
I Halg e ol
~ . ) B 80
T I a%4.5
A e — — — — —
1c BOX(N=1) 48 36 L2
&30
ol : T E\‘%@
| | el
Anz. Emitterkassetten n, Stablange L1 Steckverbindung
Bestell-Nr. n(St.) L1(mm) Gerade ~ (mm)
IZT40-16 2 160 verwendbarer Schlauch AuRen-@ A
\ZT40-22 3 220 | ol 13
Metrische 26 13
1ZT40-34 5 340 GréRe 28 15
IZT40-40 6 400 210 22
IZT40-46 7 460 23/16" 15
1ZT40-58 9 580 @1/4" 14
\ZT40-64 10 640 zol 25/16" 15
IZT40-82 13 820 23/8" 23
Gewinkelt (mm)
1ZT40-112 18 1120 >
740130 1 1300 verwendbarer Schlauch AuRen-@ B C D
= 74 25 19 90°
1ZT40-160 26 1600 Metrische ﬂ6 27 21 75°
|ZT45-190 31 1900 GroRe 28 29 24 73°
1ZT40-232 38 2320 210 37 27 71°
IZT40-250 41 2500 23/16" 26 20 90°
@1/4" 27 21 75°
Lange Hochspannungskabel L2 Zoll @5/16" 29 24 73°
_ Code L2(mm) 23/8" 36 27 71°
1 1000
2 2000
3 3000
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Befestigungselement am Ende/IZT40-BE1
Zwischenbefestigungselement/IZT40-BM1
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Controller 1ZTC40, IZTC41, 1IZTC41-P

5 % a5 60.7
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197
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(8.3) _(14.8)

o 20.6

Wenn das Anschlusskabel angeschlossenen ist

3 148

Bei Verwendung des DIN-Schienen-Anbausatzes (1ZT40-B1)

63.2 (75) (19.5)

1
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Hochspannungsversorgungsmodul

(1ZTP40, 1ZTP41)

197

75

60.7

75.8

)

173

6.1 54

184

10 34

2xX04.5

Bei Verwendung des DIN-Schienen-Anbausatzes (1ZT40-B2)
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Hochspannungsversorgungsmodul  (IZTP42)
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) Teilweise abisolierter
Anschlusskabel 12S40-CPo Schirmdraht Anschluss

17 -

2.

=1
|

I—
|
A7 ( 7
Kabellange L3
Bestell-Nr. L3(mm) Anzahl/GréRRe der Dréhte 12 Kabel/AWG20 (4 Stk.), AWG (8 Stk.)
|ZT40-CP3 2950 Leit Nennguerschnitt 0,54 mm? (4 Stk.), 0,09 mm? (8 Stk.)
eiter
1ZT40-CP5 5000 AuBen-@ 0,96 mm (4 Stk.), 0,38 mm (8 Stk.)
N 1,4 mm, braun, blau
12T40-CP10 9800 Isolator AuBen-@ - -
1ZT40-CP15 15000 0,7 mm, weil3, griin, rosa, lila, grau, gelb, orange, schwarz
Material PVC, bleifrei
Mantel
AuRen-@ 6,2 mm

Separates Kabel IZT40-CFo

\
/

Kabellange L4

Bestell-Nr. L4(mm)
1ZT40-CF1 1000
1ZT40-CF2 2000
1ZT40-CF3 3000

Platz fiir Ein-/Ausbau des separaten Kabels und des Hochspannungssteckers

Platz fur Aus-/ Platz fur Aus-/ . -
Einbau des Steckers Einbau des Steckers _ Platz fir Aus-/ _ Platz fir Aus-/
Platz fir Aus-/Einbau Einbau des Steckers Einbau des Steckers
des Steckers 90 90 90 90
90 491 125 491 425
425
& & @ o a 8
* he o P o @ 7 [ o
- o o o= O
M ) . M ) = M)
A A
L nJ =
1] g
0 U O U B0
iy o
204 204 204
g S g 3 =
L b [T : B [T ]
[~ 0= | Iy -
[ ) 0 o ) o
LY iy L L0 L0y
2} [{e) 0w
O O
o ) )
IZTC40/1ZTC41 IZTP40/1ZTP41 1ZTP42
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Kabelhalter (gerade) 1ZT40-E1

Schnitt A-A (1:1) 14.4 |

16 3.3

\2x04.3
(Empfohlene Schraube: Rundkopf-Kreuzschlitzschraube M4 x 5)

Kabelhalter (gewinkelt) 1ZT40-E2

(Empfohlene Schraube:

Rundkopf-Kreuzschlitzschraube M4 x 8)

52.2 & o w148 .
9]
5y S Ve 96
o)
' =)
© !
N e gﬁ. oy
. 0 ™
o % -
i A, | %
~ 138 T
\3X4.3 o
(Empfohlene Schraube: =
Rundkopf-Kreuzschlizschraube
Al2o2 | | A M 8.9,
257 04.3
4.3
{ (Empfohlene Schraube:
@9- ."I Rundkopf-Kreuzschlitzschraube M4 x 8)
! 1
| H
5 12 167 2
Schnitt A-A (1:1)
e @
—/ 48
T
AC-Netzteil

IZT40-CG1 (mit AC-Kabel)

—t

S
o

AC-Netzteil

00
w
<
IZT40-CG2 (ohne AC-Kabel)
2144
=B -- i
o0
o
AN

75

AC-Netzteil

\

AC-Kabel

Zufiihrung
IEC60320-C6



7. Technische Daten
lonisierer

Modell 1ZT40 1ZT41(NPN-Ausfiihrung) | IZTA1(PNP-Ausfilhrung) | IZT42(NPN-Ausfilhrung) | 1ZT42(PNP-Ausfilhrung)
Art der lonenerzeugung Koronaentladung
Spannungsversorgungsmethode ac,ocAnm. 77) Dual-AC
anliegende Spannung +/- 7000 V +/- 6000 V
Offset-Spannung Zwischen +/-30 V
Sperrluft Medium Druckluft (sauber und trocken)
Max. Betriebsdruck max. 0,5 MPa
Priifdruck 0,7 MPa
Verbundener Inmm: @ 4,9 6,3 8,3 10
AuBen-@ (einseitig Steckverbindungen mit Zollmaf3.
steckbar)
max. 0,7 A (bei Anschiuss max. +0,6 A max. 0,8 A max. 1,4 A
Leistungsaufnahme je lonisierer) (bei Anschluss max. +0,7 A je lonisierer) (bei Anschluss max. +1,3 A je lonisierer)
Versorgungsspannung 24 VDC +10 % (100-240 VAC : AC-Netzteiloption ist beim Anschluss eines einzigen Stabs verwendbar)
lonenerzeugungs- Anschluss an DC(-) Spannungsbereich: Anschluss an DC(+) Anschluss an DC(-) Anschluss an DC(+)
Stoppsignal max. 5 VDC Spannungsbereich: 19 VDC zur Spannungsbereich: max. 5 VDC Spannungsbereich: 19 VDC zur
Einoangssignal Leistungsaufnahme: Versorgungsspannung Leistungsaufnahme: Versorgungsspannung
9angssig max. 5 mA Leistungsaufnahme: max. 5 mA Leistungsaufnahme:
max. 5 mA max. 5 mA
Ausgangssignal | Wartungser- Max. Laststrom: 100 mA Restspannung: |Max. Laststrom: 100 mA Max. Laststrom: 100 mA Max. Laststrom: 100 mA Restspannung:
fassungssignal Max. 1 V (bei: 100 mA Laststrom) Max. |Restspannung: Max. 1V (bei 100 mA | Restspannung: Max. 1 V (bei: 100 mA |Max. 1V (bei 100 mA Laststrom)
- Versorgungsspannung: 26,4 VDC Laststrom) Laststrom) Max.
Fehlersignal
Versorgungsspannung: 26,4 VDC
Erkennung ungewshnlich hoher Auto-Balance, Wartungserfassung, Erkennung ungewshnlich hoher Spannungen (Die lonenerzeugung stoppt, wenn eine Stérung festgestelit wird) und
Funktion Spannungen (lonenerzeugung stoppt bei | lonenerzeugungs-Stoppeingang
Erkennung)
Effektiver Abstand fiir den Abbau 50 bis 2,000 mm
statischer Elekrizitat
Umgebungs- und | Controller 0 bis 40 °C
Medien- Hochspannungs-
temperatur versorgungsmodul
Stab 0 bis 50 °C
Luftfeuchtigkeit 35 his 80 % RH (keine Kondensation)
Material Controller Abdeckung: ABS, Aluminium, Schalter: Silikonkautschuk
Hochspannungs- Abdeckung: ABS, Aluminium
versorgungsmodul
Stab Abdeckung: ABS, Emitterkassette: PBT, Elektrodennadel: Wolfram oder Einkristall-Silizium, Hochspannungskabel: Silikonkautschuk, PVC
Giiltige Normen EMV-Richtlinie

Anm. 77) Kathode oder Anode an DC anlegen.
Anm. 78) Mit Sperrluft in einem Abstand von 300 mm zwischen Werkstiick und lonisierer.

Gewicht
Controller Hochspannungsversorgungsmodul
1ZT40 210 800
1ZT41 210 800
12742 210 1590

Emitterkassettenanzahl, Stabgewicht

Code fir Stabléange 16 22 34 40 46 58 64 82 112 130 | 160 | 190 232 | 250
Anz. Emitterkassetten (Stk.) 2 3 5 6 7 9 10 13 18 21| 26 31 38 41
1IZT40 1ZT41 Hochspannungskabel 1 360 420f 530{ 590{ 650{ 760( 820( 990 1270| 1440|1720 2010{2410 2580
(gemeinsam fiir |Hochspannungskabel 2 | 490 550] 660| 720[ 780[ 890| 950| 1120 1400{ 1570f 1850| 2140|2540 2710
Stibe) Hochspannungskabel 3 | 610 670] 780| 840 900| 1010| 1070| 1240 1520 1690 1970| 2260|2660 2830
1ZT42 Hochspannungskabel 1 | 520 580] 690| 750( 810{ 920| 980| 1150 1430 1600 1880) 2170|2570 2740
Hochspannungskabel 2 | 770 830] 940| 1000 1060| 1170| 1230| 1400 1680 1850 2130| 2420|2820 2990
Hochspannungskabel 3 | 1010] 1070| 1180[ 1240 1300| 1410| 1470 1640| 1920] 2090] 2370 2660{3060 3230

AC-Netzteil (separat erhaltlich)

Modelle 1ZT40-CG1, 1ZT40-CG2
Eingangsspannung Wechselspannung 100 bis 240 V, 50/60
Ausgangsstrom 19A
Umgebungstemperatur 0 bis 40 °C
Luftfeuchtigkeit 35 bis 80 % RH (keine Kondensation)
Gew icht 3759
gultige Normen/Richtlinien CE, cUL
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8. Fehlersuche
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9. Wartung A Warnung

/Das Produkt ist mit einem Schaltkreis ausgestattet, der gefahrlich hohe Spannung erzeugt.\
Sicherstellen, dass die Stromversorgung wahrend den Wartungsarbeiten unterbrochen ist.

Wenn das Produkt mit Druckluft versorgt wird, die Druckluftversorgung vor der Durchfiihrung von
Wartungsarbeiten unterbrechen.

Das Produkt auf keinen Fall demontieren oder verandern, da dies Funktionsstérungen hervorrufen und
Elektroschock- und Masseverlustrisiken bewirken kann.

Berlihren Sie nicht die Enden der Elektrodennadeln. Sie besitzen ein scharfes Ende, das bei direkter
Beruhrung die Finger verletzen kann.

Qie Reiniauna der FElektrodennadeln ist Personen vorhehalten. die entsnrechend aualifiziert uny

- Wird der lonisierer Uber einen langen Zeitraum verwendet, haften Verschmutzungen wie Staub an den
Elektrodennadeln an, was die Leistung bei der statischen Neutralisation verringert.

- Die Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung ist fir die Serie 1ZT41 und 1ZT42 verflugbar. Bei der
Erkennung einer Elektrodennadel-Verunreinigung muss die Elektrodennadel gereinigt werden.

- In Féallen, in denen die Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung nicht fir das Modell 1ZS41 verwendet wird
bzw. die Modelle 1ZS42 oder 1ZT40 verwendet werden, muss die elektrostatische Neutralisierungsleistung
getestet und der Wartungszyklus fur eine regelmafiige Reinigung eingestellt werden.

- Der Verschmutzungsgrad der Elektrodennadel variiert je nach Installationsumgebung und
Versorgungsdruck.

- Wird nach dem Reinigungsende der Elektrodennadel ein Wartungssignal ausgegeben, wurde die Elektrode
nicht ausreichend gereinigt oder ist abgenutzt oder beschadigt. Wenn die Elektrodennadeln abgenutzt oder
beschéadigt sind, miissen Sie die Emitterkassette austauschen.

- Durch die Abnutzung oder Beschadigung der Elektrodennadel wird die elektrostatische
Neutralisierungsleistung verringert.

| Vorgehensweise beim Reinigen der Elektrodennadel |

- Es wird dringend empfohlen, das Elektroden-Reinigungsset (1ZS30-M2) zur Reinigung der
Elektrodennadeln zu verwenden.

a. Unterbrechen Sie vor dem Reinigen der Elektrodennadeln die Strom- und Luftversorgung.

b. Fur die Reinigung der Elektrodennadeln kénnen die Emitterkassetten am Stab montiert sein oder vom
Stab entfernt werden.

Fur weitere Anweisungen zum Entfernen der Kassetten, siehe ,Vorgehensweise beim Ausbau der
Emitterkassette" unten.

(1) 90° drehen (2) Herausziehen

Vorgehensweise beim Ausbau der Emitterkassette

c. Das Elektrodennadel-Reinigungsset (1IZS30-M2) ist an einem Ende mit Filzpads und am anderen Ende
des Werkzeugs mit einem Gummi-Schleifstein versehen.

E

Elektrodennadel-Reinigungsset
(1ZS30-M2) L




- Tranken Sie das Filzende des Elektrodennadel-Reinigungswerkzeugs o Elektrodennadel-

in Alkohol und filhren Sie es auf der Riickseiteder Emitterkassette ein. Reinigungsset
Das Werkzeug zum griindlichen Reinigen mehrmals drehen.

- Lasst sich die Verschmutzung nicht entfernen, den @

Schleifgummi zur Reinigung der Elektroden wie oben
beschrieben verwenden.

- Steht kein Reinigungsset zur Verfligung, einen Wattebausch in
Alkohol tranken, um die Elektroden zu reinigen. Darauf achten,
die Elektrodennadeln nicht zu beschadigen.

- Der verwendete Alkohol sollte Ethanol der Klasse 1 mit min. 99.5 \ol.-% sein.

d. Wenn die Emitterkassetten zum Reinigen ausgebaut werden, missen diese anschlielBend wieder
geman der nachfolgend beschriebenen Lvorgehensweise beim Einbau der
Emitterkassette” eingebaut werden. Sicherstellen, dass die Kassetten sicher montiert sind.
Andernfalls kénnen sich die Kassetten verschieben, wenn der lonisierer mit Druckluft versorgt wird.

(1) Die Kassette so in den Stab schieben, ~ 2) Die Kassette um 90° drehen,
dass die langere Seite der Kassette im um die Markierungen auf Stab und
rechten Winkel zum Stab befestigt wird. Kassette auszurichten und befestigen.

T m

Montage der Emitterkassette

e. Sicherstellen, dass die Leistung bei der Neutralisation der statischen Elektrizitdt nach dem Reinigen
und dem erneuten Einbau der Kassetten nicht beeintrachtigt ist.

| Austauschen der Filz- bzw. Schleifsteinspitze des Elektrodennadel-Reinigungssets |

- Sind die Filz- bzw. Schleifsteinspitze des Elektrodennadel-Reinigungssets verschmutzt, sollten sie anhand
der nachfolgend beschriebenen Vorgehensweise ausgetauscht werden, um eine ausreichend grindliche
Reinigung der Elektrodennadeln zu gewahrleisten.

a. Entfernen Sie die Filz- bzw. Schleifsteinspitze vom Ende des Reinigungssets.

Filz entfernen
b. Eine neue Filz- oder Schleifsteinspitze in das Elektrodennadel-Reinigungsset einfiihren, dabei die
Vorgehensweise zum Entfernen in umgekehrter Reihenfolge durchfiihren. Die Filz- und Schleifsteinspitzen
sind rechteckig und die Einbaurichtung ist vorgegeben. Das Ende der Gummi-Schleifsteinspitze ragt 1 mm
aus dem Elektrodennadel-Reinigungsset heraus. Die Spitze nicht zu weit hineindrticken.

Teilenummer flr Filz-/Schleifsteinspitzen zum Austauschen

Beschreibung Bestell-Nr. Menge
Ersatz-Filzpad 1ZS30-A0201 10
Ersatz-Gummischleifstein 12S30-A0202 1

““

Reinigungsset mit Filz Reinigungsset mit

Gummi-Schleifstein
79
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Anderungsiibersicht

Anm.: Die Angaben kdnnen ohne vorherige Ankiindigung, und ohne dass dem Hersteller daraus eine Verpflichtung entsteht, geandert werden.

© 2011 SMC Corporation Alle Rechte vorbehalten
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Sicherheltsvorschriften

Diese Sicherheitsvorschriften sollen vor geféahrlichen Situationen und/oder Sachschaden schiitzen.
In den Sicherheitsvorschriften wird die Gewichtung der potenziellen Gefahren durch die Warnhinweise
LAchtung®, ,\Warnung"“ oder ,Gefahr* gekennzeichnet.
Diese wichtigen Sicherheitsvorschriften missen zusammen mit internationalen Standards (ISO/IEC)+*1) und
anderen Sicherheitsvorschriften beachtet werden.
*1) ISO 4414: Pneumatische Fluidtechnik — Empfehlungen fiir den Einsatz von Geraten fiir Leitungs- und Steuerungssysteme.
1SO 4413: Fluidtechnik — Ausfuihrungsrichtlinien Hydraulik.
IEC 60204-1: Sicherheit von Maschinen — Elektrische Ausriistung von Maschinen (Teil 1: Allgemeine Anforderungen)
ISO 10218: Industrieroboter — Sicherheitsanforderungen.
usw.

Achtung Achtung verweist auf eine Gefahrdung mit geringem Risiko, die leichte bis
mittelschwere Verletzungen zur Folge haben kann, wenn sie nicht verhindert wird.

>

wWarnun Warnung verweist auf eine Gefahr mit mittlerem Risiko, die schwere Verletzungen oder
g den Tod zur Folge haben kann, wenn sie nicht verhindert wird.
Gefahr verweist auf eine Gefahr mit hohem Risiko, die schwere Verletzungen oder
Gefahr g

den Tod zur Folge hat, wenn sie nicht verhindert wird.

/N\Warnung

1. Verantwortlich fur die Kompatibilitdt bzw. Eignung des Produkts ist die Person, die das System
erstellt oder dessen technische Daten festlegt.

Da das hier beschriebene Produkt unter verschiedenen Betriebsbedingungen eingesetzt wird, darf die

Entscheidung Uber dessen Eignung fur einen bestimmten Anwendungsfall erst nach genauer Analyse und/oder

Tests erfolgen, mit denen die Erfullung der spezifischen Anforderungen tberprft wird.

Die Erfullung der zu erwartenden Leistung sowie die Gewahrleistung der Sicherheit liegen in der Verantwortung

der Person, die die Systemkompatibilitat festgestellt hat.

Diese Person muss dariiber hinaus standig alle Spezifikationen des Produkts tiberprifen und sich dabei auf die neuesten Katalogdaten

des Produkts beziehen und jede Fehlermdglichkeit der Ausriistung bei der Konfiguration derselben in Betracht ziehen.

2.Maschinenanlagen und Komponenten dirfen nur von entsprechend geschultem Personal betrieben werden.

Das hier beschriebene Produkt kann bei unsachgemafer Handhabung geféhrlich sein.

Montage-, Inbetriebnahme- und Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen, einschliellich der Produkte von SMC,

darfen nur von entsprechend geschultem und erfahrenem Bedienungspersonal vorgenommen werden.

3. Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen oder der Ausbau einzelner Komponenten dirfen erst
dann vorgenommen werden, wenn die Sicherheit gewéahrleistet ist.

1. Inspekiions- und Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen diirfen erst dann ausgefiihrt werden, wenn alle Mal3nahmen
Uberprift wurden, die ein Herunterfallen oder unvorhergesehene Bewegungen des angetriebenen Objekts verhindem.

2. Wenn Bauteile bzw. Komponenten entfernt werden sollen, miissen die oben genannten Sicherheitshinweise
beachtet werden und jegliche Spannungsversorgung unterbrochen sein.

Lesen Sie die produktspezifischen Sicherheitshinweise aller relevanten Produkte sorgféltig.
3. Vor dem erneuten Start der Maschine bzw. Anlage sind MalRnhahmen zu treffen, um unvorhergesehene
Bewegungen des Produkts oder Fehlfunktionen zu verhindern.
4. Bitte wenden Sie sich an SMC und treffen Sie geeignete Sicherheitsvorkehrungen, wenn das Produkt
unter einer der folgenden Bedingungen eingesetzt werden soll:

1. Einsatz- bzw. Umgebungsbedingungen, die von den angegebenen technischen Daten abweichen, oder
Nutzung des Produkts im Freien oder unter direkter Sonneneinstrahlung.

2. Einbau innerhalb von Maschinen und Anlagen, die in Verbindung mit Kernenergie, Eisenbahnen, Luft- und
Raumfahrttechnik, Schiffen, Kraftfahrzeugen, militdrischen Einrichtungen, medizinischen Geraten,
Verbrennungsanlagen oder Freizeitgeraten eingesetzt werden oder mit Lebensmitteln und
Getranken, Notausschaltkreisen, Kupplungs- und Bremsschaltkreisen in Pressanwendungen, Sicherheitsausriistungen
oder anderen Anwendungen in Kontakt kommen, die nicht fur die in diesem Katalog aufgefiihrten technischen Daten
eeignet sind.

3.gAnv?/endungen, bei denen die Mdglichkeit von Schaden an Personen, Sachwerten oder Tieren besteht und die

eine besondere Sicherheitsanalyse verlangen.

4. Verwendung in Verriegelungsschaltungen, die ein doppeltes Verriegelungssystem mit mechanischer
Schutzfunktion zum Schutz vor Ausfallen und eine regelmafiige Funktionsprufung erfordern.




Sicherheltsvorschriften

/\ Achtung

1. Das Produkt wurde fur die Verwendung in der herstellenden Industrie konzipiert.
Das hier beschriebene Produkt wurde fir die friedliche Nutzung in Fertigungsunternehmen entwickelt.
Wenn Sie das Produkt in anderen Wirtschaftszweigen verwenden mochten, missen Sie SMC vorher
informieren und bei Bedarf entsprechende technische Daten aushandigen oder einen gesonderten Vertrag
unterzeichnen.
Wenden Sie sich bei Fragen bitte an die ndchste SMC-Vertriebsniederlassung.

Gewahrleistung und Haftungsausschluss/Einhaltung von Vorschriften

Das Produkt unterliegt den folgenden Bestimmungen zu ,Gewahrleistung und Haftungsausschluss” und
zur ,Einhaltung von Vorschriften®.
Lesen Sie diese Punkte durch und erklaren Sie |hr Einverstandnis, bevor Sie das Produkt verwenden.

Gewahrleistung und Haftungsausschluss

1. Die Gewahrleistungsfrist betragt 1 Jahr in Betrieb oder 18 Monate ab Auslieferung des Produkts,
je nachdem, was zuerst eintritt.*2)

Das Produkt kann zudem eine bestimmte Haltbarkeit oder Reichweite aufweisen oder bestimmte
Ersatzteile bendtigen. Wenden
Sie sich bitte an die nachstgelegene Vertriebsniederlassung.

2. Wenn innerhalb der Gewahrleistungszeit ein Fehler oder Funktionsausfall auftritt, der eindeutig von uns
zu verantworten ist, stellen wir lhnen ein Ersatzprodukt oder die entsprechenden Ersatzteile zur
Verfligung. Diese Gewahrleistung gilt nur fir unser Produkt, nicht jedoch fur andere Schéaden,
die durch den Ausfall dieses Produkts verursacht werden.

3. Lesen Sie vor der Verwendung von SMC-Produkten die Gewahrleistungs- und
Haftungs-ausschlussbedingungen sorgféltig durch, die in den jeweiligen spezifischen
Produktkatalogen zu finden sind.

*2) Diese 1-Jahres-Gewahrleistung gilt nicht fir Vakuumsauger.
Vakuumsauger sind Verschlei3teile, fir die eine Gewahrleistung von 1 Jahr ab der
Auslieferung gilt. Diese Gewahrleistung wird auch nicht wirksam, wenn ein Produkt
innerhalb der Gewahrleistungsfrist durch die Verwendung eines Vakuumsaugers
verschleildt oder aufgrund einer Zersetzung des Gummimaterials ausfallt.

Einhaltung von Vorschriften

1. Die Verwendung von SMC-Produkten in Fertigungsmaschinen von Herstellern von
Massenvernichtungswaffen oder sonstigen Waffen ist strengstens untersagt.

2. Der Export von SMC-Produkten oder -Technologie von einem Land in ein anderes hat nach den
geltenden Sicherheitsvorschriften und -normen der an der Transaktion beteiligten Lander zu
erfolgen. Vor dem internationalen Versand eines jeglichen SMC-Produkts ist sicherzustellen,

dass alle nationalen Vorschriften in Bezug auf den Export bekannt sind und befolgt werden.

N\ Achtung

SMC-Produkte sind nicht flr den Einsatz als Geréate im gesetzlichen Messwesen bestimmt.

Die von SMC gefertigten bzw. vertriebenen Messgerate wurden keinen Prifverfahren zur Typgenehmigung
unterzogen, die von den Messvorschriften der einzelnen Lander vorgegeben werden.

Daher dirfen SMC-Produkte nicht fir diejenigen Arbeiten bzw. Zertifizierungen eingesetzt werden, die
gemal den Messvorschriften der einzelnen Lander ausgeschlossen sind.
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Auswahl

AWarnung

1) Dieses Produkt ist zur Verwendung in konventionellen Fabrikautomatisierungsanlagen ausgelegt.

Kontaktieren Sie SMC, wenn Sie das Produkt flr andere Anwendungen einsetzen madchten
(insbesondere jene, die in (4) auf Seite 3 genannt werden).

2) Das Produkt nur im angegebenen Spannungs- bzw. Temperaturbereich verwenden.

Der Betrieb bei einer anderen Spannung als angegeben kann zu Fehlfunktionen, Schaden am Produkt,
Stromschlagen oder Brand fuhren.

3) Als Medium saubere Druckluft verwenden. (Eine Druckluftqualitat der Klasse 2.6.3 spezifiziert in
ISO 8573-1:2012 wird empfohlen.)

Keine brennbaren oder explosiven Gase als Medium verwenden und dieses Produkt nicht in der Nahe
dieser Gase verwenden.

Das konnte einen Brand oder eine Explosion zur Folge haben. Bitte setzen Sie sich bei Verwendung
anderer Medien als Druckluft mit SMC in Verbindung.

4) Dieses Produkt verfligt nicht Giber eine explosionsgeschiitzte Bauweise.

Niemals in einer explosivfahigen Atmosphare mit Staub oder brennbaren und explosiven Gasen
verwenden. Andernfalls besteht Explosions- und Brandgefahr.

AAchtung

1) Reinraum-Spezifikation ist nicht erhaltlich.
In Reinraumumgebungen muss zuvor der erforderliche Reinheitsgrad sichergestellt werden.

Durch die Abnutzung die Elektrodennadeln und die Motorbewegungen wird wahrend des Betriebs
Feinstaub erzeugt.

Montage

AWarnung

1) Planen Sie ausreichend Freiraum flir Wartungsarbeiten, Leitungsverlegung sowie fiir die Verdrahtung ein.
. Bitteé)lanen Sie ausreichend Freiraum fir die Steckverbindungen der Druckluftversorgung ein, damit
sich die Luftschlauche einfach anbringen/entfernen lassen.
Um eine UberméaRige Beanspruchung des Anschlusses und der Steckverbindungs-Einbauteile zu
vermeiden, sollte beim Biegen der Kabel und der Luftschlduche der kleinste zuldssige Biegeradius
nicht unterschritten werden.
Wenn das Kabel in einem spitzen Winkel gebogen oder wiederholt mechanisch belastet wird, kann
dies Fehlfunktionen, Kabelbeschadigungen und Bréande verursachen.
Kleinster zulassiger Biegeradius: Anschlusskabel: 40 mm
Separates Kabel (optional): 40 mm
Hochspannungskabel: 30 mm
ANMERKUNG: Dies ist ein zulassiger Biegeradius bei 20 °C. Bei niedrigeren Temperaturen als 20
°C sollte ein groRerer Biegeradius verwendet werden.
Angaben zu den kleinsten zulassigen Biegeradien der Luftschlauche finden Sie in
der entsprechenden Betriebsanleitung bzw. im Katalog.

2) Hochspannungskabel verdrahten

Verwenden Sie fur die Installation von Hochspannungskabeln den geeigneten Kabelhalter (IZT40-E1
oder 1ZT40-E2).

Beachten Sie beim Installieren der Hochspannungskabel die folgenden Punkte. Wenn die folgenden
Punkte nicht beachtet werden, beeintrachtigt dies die Isolierung der Hochspannungskabel, sodass
Fehlfunktionen des lonisierers und Stromschlage und Brande verursacht werden.
a. Das Kabel darf nicht geschnitten werden.
b. Der kleinste Biegeradius des Kabels muss eingehalten werden.
c. Der Kabelbinder des Kabels darf nicht zu fest gebunden werden. Es muss verhindert werden,
dass das Kabel verformt wird, indem Gegenstande auf dem Kabel abgestellt werden.
d. Verwenden Sie Kabelkanéle, um eine sichere Filhrung des Kabels zu gewéhrleisten.
e. Sorgen Sie daflir, dass das Kabel nicht verdreht oder beschadigt wird. Wenn das Kabel
beschadigt ist, muss es ausgetauscht werden.

3) Befestigen Sie den Hochspannungs-Kabelstecker mit den mitgelieferten Schrauben.
Befestigen Sie den Anschluss mit 2 Rundkopf-Kreuzschlitzschrauben (M4 x 10L) gemaR der
Beschreibung in Tabelle 1. Richtwert fir Anzugsmoment.

)



4) Montieren Sie das Produkt auf einer ebenen Oberflache und vermeiden Sie StoRbelastungen und
die Anwendung von zu grol3er externer Kraft.

Die Montage auf einer unebenen Oberflache bewirkt eine Ubermafige Krafteinwirkung auf Gehéuse
und Befestigungselement, die zu einer Beschadigung oder Fehlfunktion flihren kénnte.

Lassen Sie das Produkt nicht fallen oder starke StoR3kréfte darauf einwirken. Andernfalls kann es zu
Schéaden oder Unféllen kommen.

5) Installieren Sie das Produkt so, dass der Stab keine Gibermafige Durchbiegung aufweist.
Bei Staben von 820 mm oder langer muss der Stab an beiden Enden und in der Mitte mit
Befestigungselementen gestltzt werden (1ZS40-BM1 oder 1ZT40-BM2). Wenn der Stab nur an beiden
Enden gehalten wird, wird der Stab durch sein Eigengewicht beschadigt oder verbogen.

6) Nicht an Orten mit Stoérsignalen (elektromagnetische Felder oder Funkenléschung) verwenden.

Wenn das Produkt in einer Umgebung eingesetzt wird, in der Stdrsignale vorhanden sind, kann dies
zu einer Fehlfunktion oder Beschadigung der internen Komponenten fuhren.

Gegebenenfalls miissen geeignete Malnahmen zum Schutz vor Storsignalen getroffen und das Uberkreuzen
von Stromleitungen und Hochspannungsleitungen vermieden werden.

7) Ziehen Sie die Schrauben mit dem spezifizierten Drehmoment fest.

Wenn beim Befesti%en der Schrauben die angegebenen Drehmomente Uberschritten werden, kénnen
die Befestigungsschrauben und -flachen beschadigt werden.

Bei einem unzureichenden Anzugsmoment konnen sich die Befestigungsschrauben und Befestigungselemente lockern.
Tabelle 1. Richtwert fiir Anzugsmoment

Teile Bestell-Nr. \/erhinduna. . Schraube (Zubehdr) Anzugsmoment Anmerkung
Stab-Befestigungsele M4 x 8L 051 bis 055N Installation des Befestigungs-
. X is 0, m .
Befestigungselement ment 2 Stk. elements fir den Stab
d IZT40-BEo
am Ende M4 x 8L 0,72 bis 0,76Nm
2 Stk.
Zwischenbefestigungselement Befestigungselement ) Einstellung des
- 0,72 bis 0,76N - :
1 l4T40-BML fiir Winkeleinstellung) | M4 x 16L com Befestigungswinkels
. . 2 Stk. )
Zwischenbefestigungselement 2 IZT40-BM2 0,47 bis 0,49Nm
1ZTC40 Hochspannungs- M4 x 30L , )
Controller 1ZTCa1 versorgungsmodul 2 Stk. 0,22 bis 0,24Nm Direkter Anschluss
Controller 2 Stk. 0,25 bis 0,35Nm
Separates Kabel
Hoch - )
IZT40-CFn ve?scorzzigr;#]gjul 2 Stk. 0,25 bis 0,35Nm Separater Anschluss
Distanzstiick fir separates Kabel D-Sub Stecker (Stecker) 2 Stk. 0,40 bis 0,60Nm
M4 x 6L
Controller 2 Stk 1,30 bis 1,50Nm
M74 ;<6L DIN-Schienen-Anbausatz
DIN-Schienen-Anbausatz IZT40-Bo V';?SC;SB?I”Z#‘E;I IZT40-B2 4 Stk. | 1,30 bis 1,50Nm
gung IZT42-B3 8 Stk.
i M4 x 6L . . .
DIN-Schiene 2 Sxtk 1,30 bis 1,50Nm An DIN-Schiene montieren
Stab (Hochspannungskabel } o Hochspannungsversor- M4 x 10L 0.49 bis 0.53N Montage des
mit Stecker) ZTB4n -0 oooo-0-0 gungsmodul 2 Stk. A9 DIS B,23NM Hochspannungskabels
M4 x 8L Hochspannungskabel
Kabelhalter IZT40-En Standort (Empfehlung) 0,19 bis 0,21Nm Verkabelung

2 Stk.

8) Die Elektrodennadeln nicht berthren.

Berlihren Sie die Elektrodennadeln niemals mit den blof3en Handen. Es besteht die Gefahr von Verletzung der Finger

durch Einstiche der Elekirodennadeln und durch unkontrollierte Korperbewegungen infolge von Stromschlagen.

Bei Beschadigung der Elekirodennadel bzw. Kassette durch den Einsatz von Werkzeugen usw. kénnen die

spezifizierten Funktionen und Leistung u. U. nicht aufrechterhalten werden. Au3erdem kdnnen Betriebsfehler und
nfélle die Folge sein.

@ Achtung, gefahrlich hohe Spannung
Die Elektrodennadeln fiihren Hochspannung. Wenn
Fremdkoper eindringen oder Korperteile mit den
Elektronadeln in Berihrung kommen, kénnen Stromschlage,
unkontrollierte Kérperbewegungen aufgrund des elektrischen
Schocks und Verletzunaen verursacht werden.

9) Bringen Sie kein Klebeband oder Etiketten an den Controller, das Hochspannungsversorgungsmodul
oder den Stab an.

Enthalten das Isolierband oder das Etikett leitfahige Klebstoffe oder reflektierende Farben, kbnnen die lonen dieser
Materialien ein dielekirisches Phanomen hervorrufen, was zu elekirostatischer Aufladung oder Leckstromen fuihrt,
sodass Fehlifunktionen, Beschadigungen, Elekiroschock und Brande verursacht werden kénnen.
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10) Stellen Sie vor der Installation des Produkts sicher, dass der Controller, das Hochspannungs-
versorgungsmodul und der Stab von der Spannungs- und Luftversorgung getrennt werden.

Wenn die Installations- oder Einstellungsarbeiten bei zugeschalteter Spannungs- oder Luftversorgung
ausgefuhrt werden, kann dies zu Elektroschock, einem Ausfall oder zu Verletzungen fuhren.

11) Das Hochspannungsversorgungsmodul verwendet einen _
Lifter. Fir die Beluftung muss am Entliiftungsanschluss [ Entliftungsanschluss |
ein Abstand von mindestens 20 mm vorgesehen werden. 18,1

Andernfalls muss das Produkt an einem ausreichend
belufteten Ort installiert werden, um eine Beeintrachtigung
der Peripheriegerate zu vermeiden.

12) Das Kabel nicht beschadigen, keine schweren
Gegenstande darauf abstellen und nicht
quetschen. Anschlusskabel keinen wiederholten
Biege- bzw. Zugbelastungen aussetzen.

Es besteht Elektroschock- und Brandgefahr und das Hochspannungs- ]
Risiko eines Kabelbruchs. versorgungsmodul

Controller

13) Das Produkt nicht an den Kabeln festhalten.
Dies kann zu Verletzungen oder Schaden am Produkt fiihren. 12T40/41 _1Z742

AAchtung

1) Wenn die Serie IZT4o installiert wird, muss unterhalb der Konstruktionen und Komponenten
ausreichend Platz gelassen werden.

Wenn elektrisch leitfahige Objekt wie Wande oder ahnliche Konstruktionen vorhanden sind, kann dies
zur Folge haben, dass die erzeugten lonen das Zielobjekt nicht wirksam erreichen oder aufgrund
eines dielektrischen Phdnomens oder Kurzschlusses Stromschlage verursacht werden.

Einheit: . mm
2) Nach der Installation muss die Leistungsfahigkeit des Produktes tUberprift werden.

Die Leistung des Produktes kann abhangig von den Installations- und Betriebsbedingungen variieren.
Nach der Installation muss die Leistungsfahigkeit des Produktes Uberpruft werden.

3) Wenn lonisierer, die in unmittelbarer Nahe zueinander im DC-Modus (eine Polaritat, positiv oder

negativ) mit den Modellen 1ZT41 oder 1ZT42 betrieben werden, sollten sie mit einem Abstand von

mindestens 2 m zueinander installiert werden. AC-Modus

- Werden AC- Modelle der Serie 1ZT41 oder 1ZT42 in

der Nahe eines im DC-Modus betriebenen lonisierers
verwendet, muss der Abstand zu diesem lonisierer
mindestens zwei Meter betragen. Andernfalls kann der
interne Sensor die Offset-Spannung (lonenbalance) u.
U. nicht weil die lonen des im DC-Modus operierenden
lonisierers stérend wirken.

DC-Modus

4) Verwenden Sie das vorgesehene Befestigungselement am Ende.

Befestigungselement am Stabende Steckverbindung

Gilt fur 1ZTB40
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Verdrahtung und Leitungsverlegung

AWarnung

1) Vor der Verdrahtung Uberprifen, ob Leistung und Spannung der Spannungsversorgung den Spezifikationen
entsprechen. Eine Beschadigung des Produktes und Fehlfunktionen kénnen die Folge sein.

2) Um die Leistungsfahigkeit des Produkts zu erhalten, muss eine Spannungsversorgung verwendet werden, die
dem UL-Standard gemald NEC (National Electric Code) Klasse 2 entspricht bzw. als Spannungsversorgung mit
begrenzter Leistung (Limited Power Source, LPS) gemal3 UL 60950 klassifiziert ist.

3) Das Produkt zur Aufrechterhaltung seiner Leistung mit einem Erdungskabel mit einem Widerstand von
max. 100 Q erden. Ist das Produkt nicht geerdet, kann die Aufrechterhaltung der Leistung nicht
sichergestellt werden und ein Produktausfall oder Funktionsstérungen kénnen die Folge sein.

4) Verdrahtungsarbeiten (dazu gehort auch das Einfiihren/Herausziehen des Spannungsversorgungssteckers)
niemals mit eingeschalteter Stromversorgung ausfiihren. Sie kénnten sonst einen Stromschlag oder Unfall
erleiden.

5) Verwenden Sie zum AnschlieBen des lonisierer-Controllers, Hochspannungsversorgungsmoduls und
des Stabs das vorgesehene Kabel. Das Zerlegen oder Nachriisten ist nicht zulassig. Wird das Produkt
zerlegt oder modifiziert, kann dies Fehlfunktionen des Produktes, Stromschléage oder Brande
verursachen. Bei demontierten bzw. modifizierten Produkten erlischt der Gewéahrleistungsanspruch.

6) Vor dem Einschalten der Spannungsversorgung die Sicherheit der Verdrahtung und der
Umgebungsbedingungen sicherstellen.

7) Die Stecker (einschlieBlich Spannungsquelle) nur anschlieBen/ftrennen, wenn kein Strom flief3t. Bei
Nichtbeachtung kdnnen Fehlfunktionen des Produkts die Folge sein.

8) Werden die Netzanschluss- und Hochspannungskabel zusammen verlegt, kann dies Fehlfunktionen oder
Storsignale zur Folge haben. Verlegen Sie die Dréhte des lonisierers separat.

9) Kontrollieren Sie vor dem Betrieb, ob die Verdrahtung korrekt ist. Fehlerhafte Verdrahtung kann zu
Produktschaden oder Fehlfunktionen fiihren.

10) Die Leitungen vor dem Anschluss durchspulen. Achten Sie darauf, dass keine Schmutzpartikel,

Wassertropfen oder Ol in die Schlduche gelangen.

Betriebs- und Lagerumgebung

AWarnung

1) Das Produkt innerhalb der angegebenen Medien- und Umgebungstemperaturbereiche betreiben.

Medien- und Umgebungstemperaturbereich: Controller 0 bis 40 °C, Hochspannungsversorgungsmodul O
bis 40 °C, Stab 0 bis 50 °C, AC-Netzteil 0 bis 40 °C.

Das Produkt darf nicht an Orten betrieben werden, an denen plétzliche Temperaturanderungen
auftreten kdnnen, auch dann nicht, wenn die Umgebungstemperatur im angegebenen Bereich liegt, da
dies zu Kondensation flhrt.

2) Das Produkt nicht in einem geschlossenen Raum einsetzen.

Dieses Produkt nutzt das Phanomen der Koronaentladung. Verwenden Sie es daher nicht in geschlossenen
Bereichen, da dort, wenn auch nur in geringen Mengen, Ozon und Stickstoffoxide auftreten.
3) Das Produkt nicht in folgenden Umgebungen verwenden

Verwenden und lagern Sie es nicht unter folgenden Bedingungen. Es besteht Stromschlag-, Brandgefahr, usw.

a. Verwendung in Umgebungen, in denen die Umgebungstemperatur die Produktspezifikationen tiberschreitet.

b. Verwendung in Umgebungen, in denen die Umgebungsfeuchtigkeit die Produktspezifikationen

Uberschreitet.

c. Umgebungen, in denen plétzliche Temperaturschwankungen Kondensation verursachen kénnen.

d. Umgebungen, in denen korrodierende, entziindliche Gase bzw. sonstige fllichtige und entziindliche
Substanzen gelagert werden.

e. Umgebungen, in denen das Produkt leitfahigen Pulvern wie z. B. Eisenpulver bzw. -staub,
Olnebel, Salz, organischen Ldsungsmitteln, Spanen, Partikeln oder Schneiddl (einschliellich
Wasser und Flussigkeiten) ausgesetzt sein konnte.

f. Direkt im Luftstrom, z. B. von Klimaanlagen.

g. Geschlossene oder schlecht geluftete Umgebungen.

h. Orte, die direkter Sonneneinstrahlung bzw. Warmeabstrahlung ausgesetzt sind.

i. Bereiche mit starken elektromagnetischen Stoérsignalen, wie z. B. starke elektrische oder
magnetische Felder oder Spitzen in der Versorgungsspannung.

j.  Umgebungen, in denen am Produkt statische Elektrizitat erzeugt wird.

k. Umgebungen, in denen starke Hochfrequenzen erzeugt werden.

I. Orte, an denen Blitzschlag auftreten kann.

m. In einem Bereich, in dem das Produkt direkten Schlagen oder Vibrationen ausgesetzt ist.

n. Bereiche, in denen Krafte oder Gewicht das Produkt verformen kénnten.
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4) Keine feuchte und/oder staubige Druckluft verwenden.
Feuchte und/oder staubige Druckluft kénnte einen Leistungsabfall bewirken und den Wartungszyklus verkiirzen.

Fur den Betrieb sollten ein Trockner (Serie IDF?, Luftfilter (Serie AF/AFF) und/oder Mikrofilter (Serie
AFM/AM) installiert werden, um saubere Druckluft zu erhalten (eine Luftqualitat der Klasse 2.4.3, 2.5.3,
2.6.3 oder hoher gemaf 1SO 8573-1: 2010/JIS B8392-1:2012).

5) Der Controller, das Hochspannungsversorgungsmodul, der Stab und AC-Netzteil sind nicht blitzschlaggeschiitzt.

Wartung/Uberprifung

AWarnung -

1) In regelmaligen Abstanden Wartungsarbeiten . Diéses Produkt enthalt einen
durchfuhr?n.und"dle EIektrodennadeIn. reinigen. Hochspannungsschaltkreis. Vor der
Regelmalig prufen, ob das Produkt mit unerkannten Durchfiihrung von Wartungsarbeiten
Fehlern betrieben wird. sicherstellen, dass die

Die Wartungsarbeiten miissen von entsprechend | Spannungsversorgung des lonisierers

unterwiesenem  und  qualifiziertem  Personal unterbrochenist. ,
durchgefiihrt werden. + Das Produkt auf keinen Fall demontieren

Wird das Produkt lange mit staubigen Elektrodennadeln (ﬁder ver?ndernd (IjE? dkites Fanﬂonssatbrungen
betrieben, verringert das die Produktleistung. ervorruren und EIekiroschock- un

Die Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung ist fur kErdscthss bewirken kann. /
die Serie 1ZT41 und 1ZT42 installiert. Bei der

Erkennung einer Elektrodennadel-Verunreinigung muss die Elektrodennadel gereinigt werden.

In Fallen, in denen die Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung ei den Modellen 1ZT41/IZT42 nicht
verwendet wird oder 1ZT40 verwendet werden, muss die Abbauleistung getestet und der Wartungszyklus
fur eine regelmafige Reinigung eingeplant werden.

Der Verschmutzungsgrad der Elektrodennadeln variiert je nach Installationsumgebung und
Versorgungsdruck. Siehe Abschnitt ,9. Wartung“ fr ndhere Angaben.

Kann die Leistung nicht durch eine Reinigung wiederhergestellt werden, sind die Elektrodennadeln
maoglicherweise abgenutzt. Tauschen Sie in diesem Fall die aus.

Achtung, gefahrlich  hohe Spannung

2) Stellen Sie vor der Reinigung der Elektrodennadeln oder dem Austausch der sicher, dass der Controller, das
Hochspannungsversorgungsmodul und der Stab von der Spannungs- und Luftversorgung getrennt werden.
Berlhren Sie die Elektrodennadel niemals bei eingeschalteter Spannungsversorgung des Controllers,
Hochspannungsversorgungsmoduls oder Stabs. Andernfalls besteht Verletzungsgefahr durch Stromschlag.
Wird die Elektroden entfernt, wahrend Luft zugefihrt wird, wird die Elektrodenkassette durch die

Druckluft herausgeschleudert. Tauschen Sie die Elektrodenkassette nach dem Ablassen zugeflihrten
Druckluft aus.

Wenn die Elektrodenkassetten nicht sicher am Stab montiert sind, kénnen sie herausschnellen oder
sich lésen, wenn dem Produkt Druckluft zugefihrt wird.

Die Kassetten wie in der Anleitung unten dargestellt sicher montieren bzw. ausbauen.

Montieren bzw. entfernen Sie die Elektrodenkassetten von Hand, ohne Verwendung von Werkzeugen.
(Anzugsmoment 0,2 bis 0,3 Nm)

(1) Die Kassette so in den Stab (2) Die Elekirodenkassette um 90° im
schieben, dass[die langere Seite] Uhrzeigersinn drehen, um|die Markierungen |
auf Stab und Elektrodenkassette auszurichtery
und befestigen.

Iy

3) Dieses Produkt darf nicht auseinandergebaut oder modifiziert werden. | Montage der Emitterkassette |

- Wird das Produkt zerlegt oder madifiziert, kann dies Fehlfunktionen des Produktes, Stromschlage oder
Brande verursachen. Bei demontierten bzw. modifizierten Produkten erlischt der Gewahrleistungsanspruch.

(1) Die Kassetteum 90°  (2) Herausziehen.
gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

| Entfernen der Elektrodenkassette

4) Das Produkt nicht mit nassen Handen bedienen.
- Das Produkt niemals mit nassen Handen bedienen. Dies kann einen Stromschlag oder Unfall zur Folge haben.
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Handhabung

AAchtung

1) Vermeiden Sie die Anwendung von Ubermafigen externen Kraften oder Sto3krafte
(100 m/s2 oder mehr) auf das Produkt.

- Auch wenn keine sichtbaren Mangel des Controllers, Hochspannungsversorgungsmoduls oder Stabes zu
erkennen sind, kénnen Beschadigung der internen Komponenten zu Fehlfunktionen fihren.

2) Wenn die Stablange 820 mm Uberschreitet, missen beide Enden und die Mitte des Stabs
abgestitzt werden, um den Stab vor Momentlasten zu schiitzen.

- Wird der Stab bei der Handhabung des Produkts nur an einem Ende festgehalten, kann das Produkt
verformt und beschadigt werden.

3) Das Spannungskabel muss von Hand angeschlossen und getrennt werden.
- Durch zu haufiges Offnen/SchlieRen kann das Ablassventil beschadigt werden.
- Halten Sie den Stecker von Hand und ziehen Sie ihn gerade heraus.

- Wenn der Stecker einen Verriegelungsmechanismus besitzt, muss die Verriegelung gelost und der
Stecker herausgezogen werden.

4) Wenn Rauch, Feuer, oder ungewo6hnliche Geriiche des Produkts bemerkt werden, muss die
Spannungsversorgung unverziglich unterbrochen werden.

5) Teil A des Hochspannungssteckers darf nicht mit bloRen Handen berihrt werden. Seien Sie
vorsichtig, sodass weder Feuchtigkeit noch Fremdkdper am Stecker haften bleiben.

- Teil A des Hochspannungssteckers darf nicht mit blof3en Handen berihrt werden.

- Halten Sie den Hochspannungsstecker frei von Verunreinigungen. Das Anhaften von Ol oder
Fremdstoffen am Teil A kann Hochspannungs-Leckstréme verursachen.

- Am Teil A angesammelte Feuchtigkeit, Ol oder Fremdkorper miissen mit Industriealkohol gereinigt
werden.

Hochspannungsstecker
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1. Bestellschlissel
1-1. Systemaufbau

Die Serie 1ZT4o besteht aus dem Stab (lonenerzeuger), dem Hochspannungsversorgungsmodul und dem
Controller. Es ist erforderlich, die einzelnen Geréate miteinander zu kombinieren.

Zur Kombination von Geraten siehe Kombinationstabelle fur 1ZT4o. Nicht genannte Kombinationen der
Tabelle sind nicht méglich.

Der Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul kénnen direkt verbunden oder separat installiert werden.

Bei der Installationen mehrerer Produkte kdnnen bis zu 4 Hochspannungsversorgungsmodule an einen
Controller angeschlossen werden. Siehe @O und @ fur Einzelheiten Uber den Typ des
Hochspannungsversorgungsmoduls der verschiedenen Controller.

(DDer IZTC40 (Controller) ist nur fur 1IZTP40 verwendbar.
@Mit 1IZTC41 (Controller) sind 1IZTP41 und 1IZTP42 verwendbar.

Tabelle2. Kombinationstabelle (représentatives Modell, das verbunden werden kann)

Serie Controller Hochspannungs- Stab
versorgungsmodul
T
1ZT42 zTCAl IZTP42 IZTB42
Controller (1ZTC40, IZTC41)
< ) 5
0] () ==
ol I |
0 é ! %
- [ralunleal - [=2 (malua
|- CJ
IZTC40-1 1ZTC41-[10]
(Controller fur 1ZT40) (Controller fur 1ZT41/1Z2T42)

Hochspannungsversorgungsmodul  (IZTP40, IZTP41, IZTP42)

IZTP40 1ZTP41 1ZTP42
(Hochspannungsversorgungs- (Hochspannungsversorgungs- (Hochspannungsversorgungs-
modul fir 1ZT40) modul fir 1ZT41) modul fur 1ZT42)

Stab (Teil, der lonen erzeugt) (IZTB40. 1ZTB42)

ﬁi} - t:ﬁ; — —_— @j ::Pfﬁ?w e gﬂ—ﬂ

1ZTB400 000 0-0-0 1ZTB4200000-0-0
(Stab fiir IZT40/1ZT41) (Stab fiir 1IZT42)
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Direkter Anschluss

mom i T
Faz] | |&E=S Y
! D v I |
W= W R -l. I I'__,
A= A= B —
| Iy | . L, I ]
= IHW'—‘TI’ ] : ém‘ﬂ% e —m—lﬂ — mﬂ»ﬁ—ﬂj
Anschlussbeispiel fiir IZTCA40, Anschlussbeispiel fiir IZTC41, Anschlussbeispiel fir IZTCA41,
IZTP40 und IZTB40 (IZT40) |ZTP41 und IZTBA40 (IZT41) 1ZTP42 und IZTB42 (1ZT42)

[ | i L

".Zﬁrm—- Sl — *u—.—.--‘—‘E._u

|_| 3-'_

mi 11
- | —— ) | —
! — E S —
Anschlussbeispiel fur IZTC40, 1IZTP40 Anschlussbeispiel fur IZTC41, 1IZTP41
und IZTB40 (4 Stk.) und IZTB40 (4 Stk.)

2 i Wﬂi%:r < Irli]:u
= s Wﬂi%:r — Irli]:u

i O
pN E A E l"”]';fﬂ%:W' —

[ Anschlussbeispiel fiir IZTC41, 1ZTP42 und 1ZTB42 (4 Stk.)]
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Separater Anschluss

! [ | — [ I ¢
.t.&. ] 11:. ] I &4
[['_. ..] E ! 5 I'I'i‘!
T f 3 M. - Tl B i
1 | I l it ] b b ! = | E——
Anschlussbeispiel fur IZTC40, Anschlussbeispiel fur IZTC41, Anschlussbeispiel fur IZTC41,
IZTP40 und 1ZTB40 (1ZT40) IZTP41 und IZTP42 und 1ZTB42 (1ZT42)

il
B
B
e
S
B
I_
7
S
P
B
P
B

]. o ‘_5 ‘].. - i 1_ _I '] = I'|
= = = = ,.;; J
01T e e lf
,,,,, 5 I
IIII.J"- g __-—-'A'
i T b R
,,,,, )
i gl
[ Anschlussbeispiel fiir IZTC40, IZTP40 und IZTB40 (4 Stk.) |
-1 = 1 -
o2z WV i 5 P v )
=} Jl [ | | 1
-
m—
—@
| |
—

5
Y.

| Anschlussbeispiel fiir IZTC41, IZTP42 und IZTB42 (4 Stk.) |
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1-2. Bestellschlissel
- Die Produktnummer umfasst den Controller, Hochspannungsversorgungsmodul und Stab (jeweils 1x).

- Wenn mehrere Hochspannungsversorgungsmodule und Stébe einem Controller hinzugefugt werden, missen
Sie die Gerate Ubereinstimmend mit der Produktnummer einer einzelnen Einheit auswahlen.

Stab + Hochspannungsversorgungsmodul + Controller

(€Y

1ZT 40 -EIIEI --:I

S R i

@ @ 6

® @

(8) (9 (10) (11) (12)

(1) Modell (6) Steckverbindung (9) Lange Netzanschlusskabel
| Symbol | Modell Symbol Metrische GréRe Symbol Lange (m)
| 40 | Standardausfiihrung 4H 24 gerade 3 3
6H 6 gerade 5 5
(2) Modell 8H 28 gerade 10 10
Symbol podcl AH 210 gerade 15 15
41 AC type 4L @4 gewinkelt [N] ohne
42 Dual AC type 6L @6 gewinkelt % Bei Verwendung eines AC-Netzteils, ,N“ angeben und das
(3) Stablange 8L 28 gew{nkelt AC-Netzteil mit der optionalen Nummer auswahlen.
= AL 210 gewinkelt . "
Symbol Stablange (mm) Symbol Stablénge (mm) (10) Stab-Befestigungselement fiir Stab
16 160 82 820 Symbol Zollma Symbol Aust]hrung
22 220 112 1120 5H @3/16" gerade Ohne Befestigungselement
34 340 130 1300 7H 21/4" gerade B Mit Befestigungselement 1
40 400 160 1600 9H 25/16"gerade F Mit Befestigungselement 2
46 460 190 1900 BH 23/8" gerade 3% Die Anzahl der Mittelklammern hangt von der Stablénge ab.
58 580 232 2320 5L 23/16"gewinkelt . (Siehe nachstehende Tabelle)
64 640 250 2500 7L @1/4" gewinkelt Anzahl der Befestigungselemente
(4) Ausfuhrung der Elektrodenkassette / oL 25/16"gewinkelt Stablange mm (T AT Vittelklammer
Elektrodennadelmaterial / Material BL 23/8" gewinkelt 160 bis 760 ohne
Symbol Ausfithrung Material % Siehe Innendurchmesser der nachfolgenden Tabelle fiir 820 bis 1600 1
D Hochgeschwindigkeits- Wolfram die Auswahl der Steckverbindungen. 1660 bis 2380 2 2
E Kassette 2440 bis 2500 3
L Energiespar- (7) Stopfenposition
M Kassete SYIERS Steckerposition (11) DIN-Schienen-Anbausatz fir Controller,
o) Seite des():gihsst;?;:li:ngskabels Hochspannungsversorgungsmodul
(S?,)mtque HOCh'Spigéﬁl%i:i:ﬁﬂiggibel @ R gegeniiberliegende Seite des Hochspanpunaskabels SOl Fir Controller IR e s e
g = = e ohne ohne
1 1 . U im Lieferumfang enthalten im Lieferumfang enthalten
2 2 (8) Eingangs-/Ausgangstyp w im Lieferumfang enthalten ohne
3 3 Symbol Eingang/Ausgang Y ohne im Lieferumfang enthalten
»¢Anzahl der mitgelieferten Kabelhatter ist abhéngig von der Lange _ NPN
P PNP

des Hochspannungskabels (Siehe untenstehende Tabelle).

% Eingangs-/Ausgangsfunktionen kdnnen bei Verwendung

eines AC-Netzteils nicht verwendet werden.

1ZT4n Empfohlene Luftansghlussgrt’)[&e

(12) sonderoptionen

Anzahl der Hochspannungs-Kabelhalter
1ZT40 12141 12142
Symbol
gerade | gewinkett | gerade | gewinkelt [ gerade | gewinkelt
1 1 1 1 1 2 2
2 2 1 2 1 4 2
3 3 1 3 1 6 2

Symbol fiir vewendbarer Schiauch Stablénge (mm)

Steckverbindung | ABien@(mm) 7160 [ 220 | 340 | 400 | 460 | 580 | 640 | 820 [ 1120]1300]1600]1900]2320] 2500
4H /4L 24 o o . ° ° - - - - - - - - -
6H /6L 26 o o o o o o . . . - - - - -
8H /8L 28 o o o o o o) o o . . . . -
AH/AL 210 o o o o o o o o o o o ) 'y .
5H/5L 23/16 o o o o . . ° - - - - - - -
TH/7L ol/4 o o o o o o o o ° - - - -
9H /9L 25/16 o o o o ) o o o . . . - -
BH/BL a3/8 o o o o o o o o o o o . . .

O: mit Leitungsanschluss auf einer Seite

@ mit Leitungsanschluss auf beiden Seiten
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1-2-1. Produktnummer fiir einzelne Einheit (separat bestellen)

Tabelle fur Kombinationen

Stab/IZTB Hochspannungsversorgungsmodul/IZTP Controller/ 1ZTC
40 42 40 41 42 40 41
1ZT40 ° °
1ZT41 ° °
12742 ° °

Stab

o @

7

©)

@ ©

(6)

T

(7

(8)

(1) Modell (5) Steckverbindung (6) Stopfenposition
Symbol Modell Syintd AEGEHE G Symbol Stegkerposiﬁon
40 AC-Ausfiihrung 4H @4gerade Nil Ohne Stopfen
42 Dual-AC-Ausfiihrung 6H 26 gerade Q Seite des Hochspannungskabels
8H 28 gerade R Gegeniiberliegende Seite des Hochspannungskabels
4 AH 210 d — = B
(2) Stablange gera i n (7) Stab-Befestigungselement fiir Stab
Symbol Stablange (mm) Symbol Stablange (mm) 4L 24 gewinke -
16 160 &2 820 6L 26 gewinkelt Symbol Ausfiihrung
> 520 e 1120 8L 28 gewinkelt Nil Ohne Befestigungselement
v 320 T 1300 AL 10gewinkelt B Mit Befestigungselement
F Mit Befestigungselement
40 400 160 1600 Symol Zolimafy % Die Anzahl der Mittelklammern in der Mitte hangt von der
46 460 190 1900 5H 23/16" gerade Stablange ab.
2k 580 252 2320 7H o1/4" gerade Anzahl der Befestigungselemente
64 640 250 2500 9H 25/16" gerade Stablénge Endklammer Befesgungselement
(3) Ausfiihrung der Elektrodenkassette / BH 23/8" gerade 160 bis 760 Ohne
Elektrodennadelmaterial __ 5L 23/16" gewinkelt 820 bis 1,600 1
Symbol Ausfiihrung Material 7L 21/4" QSWFnkelt 1,660 bis 2,380 2 2
D Hochgeschwindigkeits- Wolfram 9L 25/16"gewinkelt 2,4400is 2,500 3
E Kassette Silizium BL 23/8" gewinkelt
L Energiespar- Wolfram % Siehe Innendurchmesser der nachfolgenden Tabelle fiir (8) Sond X
M Kassette Silizium die Auswahl der Steckverbindungen. onderoptionen
1ZT4g Empfohlene LuftanschlussgroRe
(4) Hochspannungskabellange Symbo! fiir verwendbarer Stabldnge
Symbol | T ohe PTG ekahE () Steckverbindung | Schiauch AuBen-@ 4601 200 [ 340 [ 400 [ 460 [ 580 | 640 | 820 [1120]1300]1600]1900]2320] 2500
1 ) T 1 — 4H /4L o4 o | o . . . - - - - - - - - -
2 2 6H /6L 26 o o o o o o . . . - - - - -
3 3 8H /8L 28 o o o o o o o o . . o . - -
»* Anzahl der mitgelieferten Kabelhalter ist abhéngig von der AH/AL 210 A ] o o o o o o o o o L L L
Lange des Hochspannungskabels (Tabelle unten). 5H/5L 23/16 o o o o (] (] ° - - - - - - -
Anzahl der Hochspannungs-Kabelhalter TH/7L gl/4 o o o o] o o o (] ° ° - - - -
1ZT40 1ZT41 1ZT42 9H /9L 25/16 o o o o o o o o . . . . - -
Symbol gerade | gewinkelt | gerade | gewinkett | gerade | gewinkelt BH/BL 23/8 ol o o o o o o o o o ° . . .
1 1 1 1 1 2 2 o :mit Leitungsanschluss auf einer Seite
2 2 1 2 1 2 2 o . Mit Leitungsanschluss auf beiden Seiten
3 3 1 3 1 6 2
Hochspannungsversorgungsmodul Controller
e Modell l l
Symbol Modell _ | | | |
40 Standardausfiihrung I ZT C 4 1 3
41 AC-Ausfiihrung
42 Dual-AC-Ausfiihrung Controller-Ausfithrung e e Lanae des Anschlusskabels
Symbol | Modell Symbol | Lange (m) | Symbol || Lange (m)
40 Standardausfiihrung 3 3 15 15
a AC, 5 5 [N] ohne
Dual-AC-Ausfiihrung 10 10
% Bei Verwendung eines AC-Netzteils,

,N“angeben und das AC-Netzteil mit der

Ein-/Ausaanassnpezifikationen e optionalen Nummer auswahlen.
Symbol Input/ Output
= NPN
P PNP
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1-2-2. Sonderoptionen

Symbol

Beschreibung

Technische Daten

-X10

spezielle Stablange

Herstellbare Stablange (Symbol) : 10 + 6xn
(Firn1l,2,4,5,6,8,9, 12, 17, 20, 25, 30, 37 das Standardmodell verwenden)

(n: ganze Zahl von 1 bis 39)

Stab + Hochspannungsversorgungsmodul + Controller

| |
IZT 40 -|52 i D||1|[6H|IR - F i - X10
| [
1 1
1zT [42]-[52]i[D][ 1][6H][R - F | - X10
| |
Stab ! !
| |
IZTB|40|-|52]|i|D|| 1||6H]|| R - F i - X10
R
Standardproduktnummer
Modell g @ Stabléange
40 Symbol Stablange (mm) Symbol Stablange (mm) Symbol Stablange (mm)
41 X 28 280 124 1240 196 1960
42 52 520 136 1360 202 2020
3% Nur Bestellung des Stabs, 70 700 142 1420 208 2080
41 kann nicht ausgewahlt 76 760 148 1480 214 2140
werden- 88 880 154 1540 220 2200
94 940 166 1660 226 2260
100 1000 172 1720 238 2380
106 1060 178 1780 244 2440
118 1180 184 1840

Symbol

Beschreibung

Technische Daten

-X14 Mit Abdeckung zum Schutz vor Herabfallen

der Elektrodenkassette

Eine optionale Fallschutzabdeckung fiir die Elektrodenkassette ist

standardmafig am lonisierer montiert.

Stab + Hochspannungsversorgungsmodul + Controller

1 1
1 1
IZT 40 -|34 D1 6H || R - F 1 - X14
| I I
| |
IZT |42]-|34|I[D]||1||6H||R - F I - X14
| |
1 1
1 1
Stab ! !
1 1
1ZTB|40|-|34|i|DJ|[ 1||6H]|| R - F 1 - X14
1 1
Standardproduktnummer
Modell g e Stablange
40 Standard Symbol 16 | 22 | 34 | 40 | 46 | 58 | 64 | 82 | 112 [ 130 | 160 | 190 | 232 | 250
41 X Léange (mm) | 160 | 220 | 340 | 400 | 460 | 580 | 640 | 820 (1120|1300 1600|1900 2320|2500
42 Speziell Der Stab ist in Speziallange erhaltlich. Siehe obigen ,Bestellschliissel“.

3% Nur Bestellung des Stabs, 41
kann nicht ausgewahlt werden.
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1-2-3. Zubehor (separat erhaltlich)

Elektrodenkassette (Fur 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

1ZT40 - N|D

Ausfihrung der Elektrodenkassette /
Elektrodennadelmaterial

Symbol Ausfiihrung Material
D Hochgeschwindigkeits- Wolfram
Kassette —
E Silizium
L Energiespar- Wolfram
Kassette =
M Silizium

Anschlusskabel (Fir 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)
1ZT40 - CP |3

@ Lange des Anschlusskabels

Symbol Lange (m)
3 3
5 5
10 10
15 15

Stab-Befestigungselement (Fur 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

1IZT40 - B|E1]

Stab-Befestigungselement

Symbol Ausfuhrung
E1l Endklammer 1
E2 Endklammer 2am Ende 2
M1 Mittelklammer 1
M2 Mittelklammer 2

% Wahlen Sie gemaR den Kombinationen in der nachstehenden Tabelle ein geeignetes
Befestigungselement aus.

Tabelle 3. Kombinationen von Befestigungselementen

Zwischenbefestigungselement 1 Zwischenbefestigungselement 2

Endklammer 1

o (Winkeleinstellung +/-90°) X

Endklammer 2 x

o (Winkeleinstellung +/-15°) ~

o :Kann kombiniert werden x : Kann nicht kombiniert werden

X‘Die nachfolgende Tabelle fiihrt die Anzahl der Befestigungselemente entsprechend
“X der Stablange auf, die als Zwischentrager benétigt werden.
Unabhéngig von der Stablange sind immer zwei Endklammern erforderlich.

Tabelle 4. Anzahl der Befestigungselemente

Kassettenfarbe Elektrodennadelmaterial
weild Wolfram
grau Silizium

IZT40-BE1
Endklammer 1

IZT40-BM1

Mittelklammer 1

Stablange mm Endklammer Mittelklammer
160 bis 760 2 ohne
820 bis 1600 1
1660 bis 2380 2
2440 bis 2500 3
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IZT40-BE2
Endklammer 2

=

e

1IZT40-BM2
Mittelklammer 2



DIN-Schienen-Anbausatz fiir Controller und Hochspannungsversorgungsmodul

(Fur 1ZT40, 1ZT41, 1Z2T42)

1ZT40 - B
DIN-Schienen-Anbausatz
Symbol Ausfiihrung
1 Fiir Controller
2 Hochspannungsversorgungsmodul fir 1ZT40/1ZT41
3 Hochspannungsversorgungsmodul fiir 1ZT42

1ZT40-B1
Controller-DIN-Schienen-
Anbausatz

Hochspannungs-Kabelhalter

&

V4

o T .
1z [/
1ZT40-82

Hochspannungsversorgungs-

modul DIN-Schienen-Anbausatz

fur IZTP40/IZTP41

(FUr 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

IZT40 - E
Hochspannungskabelhalter
Symbol Ausfiihrung
1 gerade
2 gewinkelt

1-2-4. Separat bestellen

AC-Netzteil (FurlZT40, IZT41, 1Z2T42)

IZT40 - CG

Opr———=—

e AC-Netzteil
Symbol Ausflihrung
1 mit AC-Kabel
2 ohne AC-Kabel

18
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IZT40-B3

Hochspannungsversorgungsmodul
DIN-Schienen-Anbausatz

fur 1ZTP42

IZT40-E1

Hochspannungskabelhalter (gerade)

IZT40-E2
Hochspannungskabelhalter (gewinkelt)

‘*1/ [Om——ii(p =

AC-Netzteil

AC-Kabel



Fallschutzabdeckung (Fir 1ZT40, 1ZT41,1ZT42)

12540

Tabelle5. Standard-Stablange

- E[2

Anz. Elektrodenkassetten, die

o befestigt werden kdnnen

Symbol

Ausfiihrung

2

Fir 2 Stk.

Fir 3 Stk.

Fir 4 Stk.

3
4
5

Fur 5 Stk.

1ZS40-E5

Gehause zum Schutz vor

Herabfallen 5 Stk.

Tabelle6. spezielle Stablange

Abbildung der am Gerat
montierten Abdeckung

Separates Kabel

1ZT40 - CF

(FUr 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

1
e Lange des separaten Kabels
Symbol Lange (m)

1 1

2 2

3 3

Elektrodennadel-Reinigungsset

1ZS30 .

M2

(Wird zusammen mit 1

Filzeinsatz-Schleifstein, 1
Gummischleifstein und 2

Ersatz-Filzeinsatzen geliefert)

(FUr 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)
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12S30 . A0201

(Wird zusammen mit
10 Ersatzfilzeinsatzen geliefert)

12S30 . A0202

(Wird zusammen mit 1
Ersatzgummischleifstein geliefert)

Stab- [Anzahl der erfO[d%rlichen Fallschutzabdeckungen Stab- [ No. of drop prevention cover needed|| Stab- | | Anzahlder erforderiichen Fallschutzabdeckungen
Symbol ['17540-E2 [ 1zS40-E3] 1ZS40-E4 [ 1zS40-E5| | SY™P°! 17540-E3[1ZS40-E4 [ 1zS40-E5 || SYMP°' [ 17S40-E3] 1zS40-E4 [ 1ZS40-E5
16 1 - - - 28 - - 154 - - 5
22 - 1 - - 52 1 - 1 166 1 1 4
34 - - - 1 70 2 - 1 172 1 - 5
40 - 2 - - 76 1 1 1 178 - 1 5
46 - 1 1 - 88 - 1 2 184 - - 6
58 - - 1 1 94 - - 3 196 1 1 5
64 - - - 2 100 2 - 2 202 1 - 6
82 - 1 - 2 106 1 1 2 208 - 1 6
112 - 1 - 3 118 - 1 3 214 - - 7
130 - 2 - 3 124 - - 4 220 2 - 6
160 - 2 - 4 136 1 1 3 226 1 1 6
190 - 2 - 5 142 1 - 4 238 - 1 7
232 - 1 - 7 148 - 1 4 244 - - 8

250 - 2 - 7




2. Vorgehensweise fir den Betrieb
2-1. Ablaufdiagramm des Betriebs

C =
v

Installation d . .. .. .
lonisierergehauges Siehe 3-1. Montage des lonisierers fir nahere Angaben.

v

Verdrahtung des lonisierers Siehe 3-2 Verdrahtung

Druckluft Lettungsanschiuss des Siehe 3-1. Montage des lonisierers fiir nahere Angaben.
nein . _ Achtung: Der Durchfluss darf nicht mittels Drossel
Druckeinstellung
geregelt werden.

< | Siehe 3-1-2. Einstellung des Drucks
. (Durchflusseinstellung).

Einstellung fur CH-Nummer des . .
Hochspanngngmsorgungsmodms Siehe 4-3. CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmoduls einstellen.

v

Spannungsversorgung ist ON

v

Ersteinstellung Siehe 2-2. Ersteinstellung. (Ersteinstellung ist bei 1ZT40 nicht erforderlich)

v

Frequenzeinstellung

v

Justierung der Offset-Spannung . .
(lonenbalance) Siehe 4-4-4. Justierungsmodus der Offset-Spannung.

v

C Abgeschlossen )

2-2. Ersteinstellung (Ersteinstellung ist bei IZT40 nicht erforderlich)

- Dieses Produkt ist mit einer Funktion ausgestattet, die kontinuierlich die Verschmutzung der Elektrodennadeln
Uberwacht. Bei Erkennung einer Elektrodennadel-Verunreinigung wird diese durch einen Signalausgang und
eine LED angezeigt. Die Ersteinstellung ist fir die Erkennung der Elektrodennadelverschmutzung erforderlich.

- In der Standardeinstellung wird bei der Frequenzanzeige ,nein* angezeigt.

Die Ersteinstellung wird gestartet, indem man wahrend der Anzeige von ,nein“ die S-Taste mindestens 3
Sekunden lang driickt. Um die Standardeinstellung wiederherzustellen, driicken Sie bei der Verwendung
den Reset-Knopf.

- Verbinden und installieren Sie den verwendeten lonisiererstab, bevor Sie die Einstellung vornehmen.

- Wenn mehrere Stabe verbunden sind, muss der Kanal zugewiesen werden, fir den die Ersteinstellung
erforderlich ist.
Siehe 4-4-2. Kanalauswahlmodus fiir Kanaleinstellung

- Trennen Sie wahrend der Einstellung nicht die Spannungsversorgung. (Die Ersteinstellung ist in 60 s abgeschlossen).

Siehe 4-4-3. Frequenz-Einstellmodus.

[Die Ersteinstellung ist in folgenden Fallen erforderlich]
(D Wenn ,nein“ in der Frequenzanzeige angezeigt wird.
@ Wenn der Stab ersetzt wird.

(@ Die Installationsumgebung wurde geandert.

Frequenzanzeige

X Bei @3 muss zur Ersteinstellung zunachst der Reset-Knopf Prp—
gedrtickt werden und anschlieRend sichergestellt werden, dass in der , ' ' '
Freguenzanzeige nicht ,nein“ angezeigt wird. Die Ersteinstellung bei s iz
@ sollte nach dem Austausch der Elektrodenkassette erfolgen. Wenn

die Ersteinstellung bei verschmutztern oder abgenutztern Controller
Elektrodennadeln durchgefiihrt wird, kann die Elektrodennadel- (1ZTCA4l)
Verschmutzungserkennung maoglicherweise nicht richtig funktionieren.
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3. Installation und Verdrahtung

Die Leistung des Produktes kann abhangig von den Installations- und Betriebsbedingungen variieren.
Es wird empfohlen, alle Prozesse und Teile, bei denen elektrostatische Stérungen auftreten, vorab zu
Uberprifen. Dabei muss vor der Installation geprift werden, dass die erforderlichen Bedingungen erfullt
werden, um die statische Elektrizitdt wirksam zu entfernen.

Nach der Installation muss die Leistungsfahigkeit des Produktes Uberpruft werden.

3-1. Installation des lonisierers
3-1-1. VorsichtsmalRnahmen bei der Installation

Stellen Sie vor der Installation des Produkts sicher, dass das Produkt von der Spannungs- und Luftversorgung
getrennt wird.

Bringen Sie am Stab keine Klebebénder oder Etiketten an. Die lonen dieser Materialien kénnen ein
dielektrisches Phanomen hervorrufen, was zu elektrostatischer Aufladung oder Leckstromen fihrt.

3-1-2. Einstellung des Drucks (Durchflusseinstellung)

Stellen Sie fur die Luftzufuhr des Stabes den Luftfluss mit einem Regler ein, der unmittelbar vor dem
Stab angeschlossen werden sollte. Bei Verwendung eines Durchflussregelventils zwischen Stab und
Regler nimmt die Durchflussgeschwindigkeit der Dise aufgrund des Druckabfalls ab, wodurch die
Abbauleistung verringert wird.

Uberprifen Sie den Druck am Druckluftanschluss des Stabes. Zwischen dem Reglerdruck und dem
Druck am Druckluftanschluss des Stabs kann aufgrund der Lange der Zuleitung und des
Leitungsdurchmessers eine Druckdifferenz entstehen. Wird ein Manometer mit Regler zur
Druckkontrolle verwendet, ist ein Regler mit hoher Kapazitat zu verwenden, die Verschlauchung so kurz
wie mdglich zu halten oder der Leitungsdurchmesser zu vergro3ern.

Fir den Einbau eines Durchflussmessers in den Luftkreislauf siehe ,5-4 Durchfluss — Druckkennlinien®,
um den Produkttyp so zu wahlen, dass der Durchfluss des Stabes den Nenndurchfluss des
Durchflussmessers nicht Gberschreitet. Ist die Durchflussrate des Stabes grof3er als der Nenndurchfluss
des gewahlten Durchflussmessers, wird der zugeflihrte Durchfluss des Stabes begrenzt und somit die
Abbauleistung verschlechtert.

Druckregler

Durchflussregelventil Durchflussmesser

T . L) Druckuber-

- % h FJJ_“ prifung

— _—EHHM%]:

3-1-3. Wahl der Luftanschlussgrof3e
- Wahlen Sie bei der Auslegung der Luftzufuhr die lonisierer-Schlauchverbindung anhand der Tabelle
[Auswahl der Verbindung].
Je nach Stablénge, die Leitungen fur den Druckluftanschluss tber die Steckverbindung(en) auf einer
oder auf beiden Seiten anschliel3en.
Wird ein Schlauch verwendet, der dicker als der empfohlene Schlauch ist, verschlechtert sich die
Abbauleistung aufgrund des geringeren Luftdurchflusses.

Leitungsanschluss

Leitungsanschluss
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Auswahl der Steckverbindung (Standard-Stablénge)
Tabelle 7. Empfohlener Leitungsdurchmesser

Symbol fiir verwendbarer Stabléange (mm) .
SIECKVErbindUng pontoen 160 | 220 | 340 | 400 | 460 | 580 | 640 | 820 [1120(1300| 1600|1900 | 2320|2500
AuBen-@ (mm)

AH /4L 04 o o ° ° ° - - - - - - - - -
6H / 6L o6 o o 0o o o 0 ° ° - - - - -
8H /8L o8 o o o o o o o ° ° - -
AH /AL o 10 o o o o o o o o o o ° °
5H /5L o 3/16 o o o o ° ° ° - - - - - - -
7H/ 7L o 14 o o 0o 0o o 0 o ° ° - - - -
9H /9L o 5/16 o o o o 0 o 0 0 - -
BH/BL o 3/8 o o o o o o o o ° °

O . mit Leitungsanschluss auf einer Seite

e . mit Leitungsanschluss auf beiden Seiten

- Auswahl eines Stabes mit nicht standardmafiger Lange

Wahlen Sie eine Leitung, die langer als der ausgewahlte Stab ist und die ndchste Standard-Stablange ist.

Beispiel 1) Stablange 1000 mm, Steckverbindung Code ,8H" (Schlauchaul3en-@ 8)
Mit Leitungsanschluss auf beiden Seiten. Siehe obenstehende Tabelle.

Beispiel 2) Stablange 1360 mm mit einseitiger Verschlauchung.
Verwenden Sie AH/AL oder BH/BL (siehe Tabelle oben).

3-1-4. Montageabstand
- Fur den empfohlenen Abstand zwischen dem lonisierer und dem Werkstiick siehe nachfolgende Tabelle.
Tabelle 8. lonenerzeugungsfrequenz und Montageabstand

Abstand zwischen dem lonisierer und Werkstiick

Frequenz 1ZT40,1ZT41 1ZT42

on e‘r‘]‘zrrz ol o Mit Druckluft ohme Mit Druckluft

gung [Hz] Druckluft Energiespar-Kassette Hochgeschwindigkeits-Kassette Druckluft Energiespar-Kassette Hochgeschwindigkeits-Kassette
0,1 - - - 100~ 175 50 bis 2,000 50 bis 2,000
05 - - - 100 ~ 175 50 bis 2,000 50 bis 2,000
1 300 bis 500 400 bis 2,000 600 bis 2,000 100 bis 175 50 bis 2,000 50 bis 2,000
3 300 bis 400 350 bis 2,000 500 bis 2,000 75 bis 150 50 bis 2,000 50 bis 2,000
5 300 bis400 300 bis 2,000 400 bis 2,000 75 bis 150 50 bis 2,000 50 bis 2,000
8 300 bis 350 250 bis 2,000 300 bis 2,000 75 bis150 50 bis 2,000 50 bis 2,000
10 200 bis300 200 bis 2,000 200 bis 2,000 75 bis 150 50 bis 2,000 50 bis 2,000
15 200 bis300 150 bis 2,000 100 bis2,000 50 bis 125 50 bis2,000 50 bis 2,000
20 150 bis 250 100 bis 2,000 50 bis2,000 50 bis 125 50 bis 2,000 50 bis 2,000
30 50 bis 200 50 bis 2,000 50 bis 2,000 50 bis 125 50 bis 2,000 50 bis 2,000

X Die 0. g. Absténde sind als Richtwerte fur die Installation des lonisierers zu verstehen. Die Abbauleistung
muss vor der Installation gepruft werden

3-1-5. Installation des Befestigungselements fir den Stab

- Es sind 2 Arten von Endklammern und Mittelklammern verflgbar.
Bei Verwendung der Endklammer 1 muss die Mittelklammer 1

verwendet werden.

Bei Verwendung der Endklammer 2 muss die Mittelklammer 2

verwendet werden.

1) Endklammer

- Verwenden Sie die vorgesehene Endklammer.

- Zur Montage muss die Endklammer an
beiden Stabenden mit M4-Schrauben mit dem vorgesehenen

Anzugsmoment befestigt werden.

Anzugsmoment: 0,51 bis 0,55 Nm
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IZT40-BE1

Endklammer 1

M4-Schraube

e[S

IZT40-BE2
Endklammer 2




2) Zwischenbefestigungselemen Mittelklammer IZT40-BM1
(fir Stablangen von min. 820 mm) Mittelklammer 1

Die Nut des Stabs und den Uberstehenden Teil der
Mittelklammer aneinander ausrichten und ausgehend
vom Stabende aufschieben.

- Zwischenbefestigungselemente Mittelklammern
sollten in gleichmafigen Abstanden montiert werden.

1IZT40-BM2
Mittelklammer 2

3) Installation des Stabs
- Befestigen Sie das Befestigungselement mit M5-Schrauben in der vorgesenenen rFosiuon.

- Siehe ,6. Abmessungen*” fir nédhere Angaben.
(Die Schrauben missen kundenseitig bereitgestellt werden).

P e |IZTBA40/IZTB42

M5-Schraube_i_%_i""""’---—---x_ \_

4)Einstellung des Befestigungswinkels MS-Schraube

- Passen Sie den Montagewinkel an, um eine wirksame Neutralisation zu gewéahrleisten, und befestigen
Sie das Produkt mit der drehbaren Einstellschraube (M4) an den einzelnen Befestigungselementen.

Anzugsmoment
IZT40-BE1 (Endklammer 1): 0,72 bis 0,76 Nm
IZT40-BE2 (Endklammer 2): 0,72 bis 0,76 Nm
IZT40-BM1 (Mittelklammer 1): 0,72 bis 0,76 Nm
IZT40-BM2 (Mittelklammer 2): 0,47 bis 0,49 Nm

1ZT40-BE1 1ZT40-BM1 1ZT40-BE2 1ZT40-BM2
Endklammer 1 Mittelklammer 1 Endklammer 2 Mittelklammer 2

3-1-6. Controller und Hochspannungsversorgungsmodul anschliel3en
Entfernen Sie vor der Verwendung die Schutzfolie vom Controller.

Fur die Verwendung dieses Produktes muss der Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul
angeschlossen werden. Sie kdnnen entweder direkt oder getrennt voneinander angeschlossen werden. Fir
einen separaten Anschluss ist ein optionales separates Kabel erforderlich.

Befestigen Sie die Staubschutzabdeckung am D-Sub-Stecker, wenn kein direkt montiertes
2 3



Hochspannungsversorgungsmodul verwendet wird.

1)Direkter Anschluss
- Befestigen Sie

den

Controller

und

Rundkopf-Kreuzschlitzschrauben (M4 x 30).

Anzugsmoment:

M4-Schraube
(im Lieferumfang enthalten)

IZTC40
Controller (die Abbildung zeigt

IZTP40, IZTP41, IZTP42

0,22 bis 0,24 Nm

1zTCc41
1ZTC41)

Hochspannungsversorgungsmodul
(die Abbildung zeigt 1IZTP41)

2)Separater Anschluss

das

Hochspannungsversorgungsmodul

mit

~

© | Staubschutzab-
~} deckung
(im Lieferumfang
enthalten)

(|

- Fur einen separaten Anschluss ist ein optionales separates Kabel erforderlich.

- Montieren Sie die Distanzstiicke (im Lieferumfang enthalten), um das separate Kabel am

Hochspannungsversorgungsmodul zu befestigen.
Montieren Sie die Distanzstiicke (2 Stk.) am Stecker (Steckerseite) des D-Sub-Steckers am

Hochspannungsversorgungsmodul.

- Schlieen Sie den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul nach dem Montieren der
Distanzstiicke an und befestigen Sie diese mit 2 Verbindungsschrauben mit Halbrundkopf (M2,6).

Anzugsmoment Distanzstiick: 0,4 bis 0,6 Nm
Anzugsmoment des separaten Kabels: 0,25 bis 0,35 Nm

IZT40-CF[]
Separates Kabel

o=

7

IZTC40. IZTC41

Controller
(Abbildung zeigt 1ZTC40)

-

M2,6
Schraube

/

o=

IZTP40. IZTP41. IZTP42

Hochspannungsversorgungsmodul
(Abbildung zeigt 1ZTP40)

D-Sub Buchse
(Buchse)
M2,6
Schraube

>0 -

IITy)

F ==
Distanzstiick /

Qm Lieferumfang enthalten) ‘
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3)Mehrere Einheiten anschliel3en.
- Bis zu 4 Controller und Hochspannungsversorgungsmodule kdnnen miteinander verbunden werden.
- Der Controller 1IZTC40 kann nur mit Modellen der Serie IZTP40 verbunden werden.

- Der Controller 1ZTC41 kann angeschlossen werden, wenn die Modelle 1ZTP41 und 1ZTP42
zusammen verwendet werden, jedoch ist der Anschluss des Modells IZTP40 nicht méglich.

- Wenn mehrere Einheiten angeschlossen werden, missen Sie sicherstellen, dass der angezeigte
Inhalt und die Anzahl der angeschlossenen Einheiten nach dem Einschalten der
Spannungsversorgung ubereinstimmen.

(Verbundenes CH leuchtet auf oder blinkt)

H
=it
v

Direkter Anschluss
Anschlussbeispiel fur [ZTC40,
IZTP40 und 1ZTB40 (4 Stk.)

Separater Anschluss
Anschlussbeispiel fur IZTC41, 1ZTP42 und IZTB42 (4 Stk.)

3-1-7. Controller und Hochspannungsversorgungsmodul installieren

- Befestigen Sie den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul mit Schrauben oder dem
DIN-Schienen-Anbausatz auf der DIN-Schiene.

1) Montage mit Schrauben (die Schrauben missen kundenseitig bereitgestellt werden).
- Befestigen Sie den Controller (IZTC40 und 1ZTC41) mit M4-Schrauben (2x).

- Befestigen Sie den Controller das Hochspannungsversorgungsmoduls (IZTP40 und 1ZTP41) mit
M4-Schrauben (4x).

- Befestigen Sie das Hochspannungsversorgungsmodul/Controller (IZTP42) mit M4-Schrauben (8x).

- Anzahl der Schrauben zum Anschluss mehrerer Hochspannungsversorgungsmodule =
Anzahl der angeschlossenen Module x benétigte Schrauben zur Befestigung eines Moduls.

I. Bei direktem Anschluss des Controllers und des Hochspannungsversorgungsmoduls
- Montieren Sie den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul mit M4-Schrauben bei Position B.
- Siehe 6. Abmessungten* flir néhere Angaben. (Die Schrauben miissen kundenseitig bereitgestellt werden).

B: M4-Schraube B: M4-Schraube

(2 o (o ofo o)
o0 I 3 0D I
cooo o] cooco [+]
N FAWAN
[Ooowoap Doeuoa(
o | — - | | |
_ N
im 00 i
T

B: M4-Schraube

B: M4-Schraube

Wenn IZTC41 und IZTP41
direkt verbunden werden.

Wenn IZTC41 und IZTP42
direkt verbunden werden.
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II. Wenn der Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul separat angeschlossen werden

- Befestigen Sie die Distanzstiicke am Hochspannungsversorgungsmodul. )
Siehe 3-1-6. SchlieBen Sie den Controller an das g yaGewinge B M4 Cewinde

- Montieren Sie den separat angeschlossenen Controller und das ) m i
Hochspannungsversorgungsmodul mit M4-Schrauben (6x) bei
Position B.

- Siehe ,6. Abmessungen” fir ndhere Angaben.
(Die Schrauben missen kundenseitig bereitgestellt werden).

Hochspannungsversorgungsmodul an. , b N

lll.Hochspannungsversorgungsmodul hinzufligen
a. Das hinzugefligte Hochspannungsversorgungsmodul sollte

mit einem D-Sub-Stecker bei Position C angeschlossen werden.

- Der Controller 1ZTC40 kann nur mit Modellen der Serie IZTP40
B: M4-Gewinde

verbunden werden. Controller
IZTC41 kann angeschlossen werden, wenn die Modelle IZTP41 und 1ZTP42 zusammen

verwendet werden, jedoch ist der Anschluss des Modells IZTP40 nicht mdglich.

[
JT [

B: M4-Gewinde

b. Befestigungselement
- Montieren Sie die Befestigungselemente bei Position D.

c. Den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul installieren
- Befestigen Sie den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul mit M4-Schrauben bei

Position B.

- Siehe ,,6. Abmessungen® fiir ndhere Angaben.
(Die Schrauben missen kundenseitig bereitgestellt werden).

d. CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmoduls einstellen
- Stellen Sie die CH-Nummer so ein, dass die eingestellte Nummer anderer Kandle nicht dupliziert wird.
Siehe 4-3. CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmoduls einstellen.

Bei Duplizierung wird dies als Fehler erkannt.
Siehe ,4-5. Alarme* flr weitere Angaben. B: M4-Gewinde

C: D-Sub-Verbindung D: Befestigungselemente (Zubehor)

2) Installation einer DIN-Schiene _
- Verwenden Sie einen optionalen DIN-Schienen-Anbausatz. B:  M4-Gewinde
- Der DIN-Schienen-Anbausatz wird zum Montieren des Controllers und des Hochspannungs-

versorgungsmoduls benétigt.
- Ziehen Sie vor dem Einbau die zu installierenden Befestigungselemente mit dem vorgesehenen

Drehmoment fest.

Bei direktem Anschluss des Controllers und des Hochspannungsversorgungsmoduls

a. Befestigungselement entfernen
- Entfernen Sie das Befestigungselement vom DIN-Schienen-Anbausatz an den bei Position E

dargestellten Flachen.

b. DIN-Schienen-Anbausatz
- Befestigen Sie den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul mit M4-Schrauben am

DIN-Schienen-Anbausatz.
Anzugsmoment: 1,30 bis 1,50 Nm
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c. Montage auf der DIN-Schiene.
- Befestigen Sie nach dem Einbau des DIN-Schienen-Anbausatzes den Controller und das
Hochspannungsversorgungsmodul mit M4-Schrauben auf der DIN-Schiene.
Anzugsmoment: 1,30 bis 1,50 Nm
Mit M4-Schrauben
befestigen
E : Entfernen Sie das Befestigungselement. (beigefiigt)

Halteschraube

1ZT40-B1 : \ oo
DIN-Schienen-Anbausatz LS
fur Controller I1ZT40-B2 [
Hochspannungsversorgungsmodul
DIN-Schienen-Anbausatz fur IZTP40/1ZTP41

II. Wenn der Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul durch ein separates Kabel
angeschlossen werden,

- befestigen Sie die Distanzstiicke am Stecker des Hochspannungsversorgungsmoduls.
Siehe 3-1-6. SchlieRen Sie den Controller an das Hochspannungsversorgungsmodul an

° -
a. DIN-Schienen-Anbausatz _r 1‘"—;_—.@‘
- Befestigen Sie den DIN-Schienen-Anbausatz mit M4-Schrauben ' T N\ Mit M4-
am Controller und am Hochspannungsversorgungsmodul. A== Schrauben
: L[] befestigen
| (m

Anzugsmoment: 1,30 bis 1,50 Nm 1l

b. Montage auf der DIN-Schiene.

‘ | = Lieferumfang
'-HEEIE / enthalten)
- Befestigen Sie nach dem Einbau des DIN-Schienen-Anbausatzes den ——e
Controller und das  Hochspannungsversorgungsmodul — mit 1Z7T40-B1
M4-Schrauben auf der DIN-Schiene. Anzugsmoment: 1,30 bis 1,50 Nm .
DIN-Schienen-Anbausatz

c. Anschluss des separaten Kabels fur Controller

- Montieren Sie die Distanzstiicke (im Lieferumfang enthalten), um das
separate Kabel am Hochspannungsversorgungsmodul zu befestigen.

- Montieren Sie die Distanzstiicke (2x) am Stecker (Steckerseite)

des D-Sub-Steckers am Hochspannungsversorgungsmodul. \Mit M-

- Schlie3en Sie den Controller und das | sSchrauben
Hochspannungsversorgungsmodul nach befestigen
dem Montieren der Distanzstiicke an und befestigen Sie diese (im
mit M2,6-Schrauben. Siehe 3-1-6. Schliel3en Sie den Controller Lieferumfang
an das Hochspannungsversorgungsmodul an enthalten)

Anzugsmoment Distanzstick: 0,4 bis 0,6 Nm

Anzugsmoment separates Kabel: 0,25~0,35 Nm D-Sub-Buchse

Buchse

1ZT40-B2
Hochspannungsversorgungsmodul
DIN-Schienen-Anbausatz
fur 1IZTP40/1ZTP41

Halteschraube
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I. Wenn das Hochspannungsversorgungsmodul direkt hinzugefiigt wird

a. Befestigungselement entfernen
- Entfernen Sie das Befestigungselement vom DIN-Schienen-Anbausatz an den bei Position E

dargestellten Flachen.
E. Entfernen Sie das Befestigungselement.

b. Montage des DIN-Schienen-Anbausatzes
- Befestigen Sie den Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul mit M4-Schrauben am

DIN-Schienen-Anbausatz.

Anzugsmoment: 1,30 bis 1,50 Nm
[ Modul hinzufiigen |
¥ e
N ""‘.;_'-:2 . T '._ d?’;;_:(—”q
L . ! il '\n\ ! T "u\ Mit
S 1 —‘_1\ ' 1 | () Mit ' = M4-Schrauben
= ) | Bas] M4-Schraubel, BlFa 2] befestigen
' 7> Mit M4-Schrauben , ' ﬂ befestigen ﬂ ' (im Lieferumfang
ol [ befestigen 11, , enthalten)
| = (im Lieferumfang § (im B
‘vl | | e / enthalten) w el Lieferumfang L., ' |
T ERRE | enthalten) /= ">~ 3 1
jLe== IT?% e
12T40-B1 1ZT40-B2 1ZT40-B2
DIN-Schienen-Anbausatz  Hochspannungsversor- Hochspannungsversor-
fir Controller gungsmodul gungsmodul

DIN-Schienen-Anbausatz

DIN-Schienen-Anbausatz
fur 1IZTP40/1ZTP41

fur IZTP40/IZTP41

c. Schlie3en Sie den Controller an das Hochspannungsversorgungsmodul an
- Verbinden Sie den D-Sub-Stecker bei Position C und befestigen Sie den Controller am
Hochspannungsversorgungsmodul mit Schrauben M4 x 30 (2 Stk. liegen als Zubehor bei).

Anzugsmoment: 0,22 bis 0,24 Nm

M4 x 30
(im Lieferumfang
enthalten)

C: D-Sub-Verbindung U
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d. An DIN-Schiene montieren

- Auf der DIN-Schiene montieren und den D-Sub-Stecker des Hochspannungsversorgungsmoduls
anschlieRen.
Das hinzugefiugte

Das hinzugefiugte
: Hochspannungs-versorgungsmodul Hochspannungsversorgungsmodul

. - ]

D-Sub-Verbindung
e. Das Befestigungselement montieren

- Das Befestigungselement (als Zubehor im Lieferumfang enthalten) in Position D. montieren

f. An DIN-Schiene befestigen

- Befestigen Sie den Controller nach dem Einbau der DIN-Schiene

mit Einstellschrauben am Hochspannungsversorgungsmodul. —
Anzugsmoment: 1,30 bis 1,50 Nm [

. CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmodul einstellen
Stellen Sie den CH-Nummernschalter entsprechend aller
Hochspannungsversorgungsmodule ein.

- Stellen Sie die CH-Nummer so ein, dass die eingestellte Nummer
anderer Kanale nicht dupliziert wird.

(Siehe 4-3. CH-Nummer Hochspannungsversorgungsmodul einstellen.)
Bei Duplizierung wird dies als Fehler erkannt.

(Siehe 4-5. Alarme furr nahere Angaben.)

Halteschraube

IONIZER
l:ll;éz
A CAUHONVATTENTION! |

I/AAI

CH-Einstellschalter

Hochspannungs-

Andern Sie die CH-Einstellung fiir mehrere Verbindungen.| F versorgungsmodul

(StandardmaRige Einstellung des CH-Schalters ist ,,1*.)
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3-1-8. Kabelverlegung

- Wenden Sie keine Ubermafligen Kréfte auf das Einbauteil des Steckers an. Controller
- Beim Biegen des Kabels darf der kleinste Biegeradius nicht 7
unterschritten werden.

Kleinster zulassiger Biegeradius: Anschlusskabel: 40 mm
Separates Kabel: 40 mm f
Hochspannungskabel: 30 mm

X Das separate Kabel ist optional

1) Anschlusskabel

- Dieses Kabel dient zur Spannungsversorgung des lonisierers und
externer Gerate,
die zur Steuerung des lonisierers verwendet werden. (IZT40 hat ﬁ
keine Eingangs-/Ausgangsfunktionen.)
Achten Sie beim AnschlieBen des Anschlusskabels an den
Controller darauf, dass das Kabel mit einem Klick einrastet.

- Entfernen Sie das Anschlusskabel, indem Sie den Stecker durch Anschlusskabel
Zusammendriicken der Einrastnase l6sen und dann gerade herausziehen.
Wird der Stecker beim AnschlieRen oder Entfernen verkantet, kann dies
den Stecker beschéadigen oder Betriebsfehler verursachen.

- Fixieren Sie das Kabel am Einbauteil des Steckers, sodass eine
UbermaRige Beanspruchung des Steckers verhindert wird.
Die Anschlusskabel entsprechend dem Verdrahtungsschema anschlief3en. Nicht
verwendete Drahte sollten gekiirzt oder mit Isolierband abgeklebt werden.
Um die richtige Auslegung fir die elektrische Leistung zu gewahrleisten,
mussen 2 braune Drahte fur die 24 VDC-Spannungsversorgung und 2
blaue Dréahte fir den Anschluss von 0 V verlegt werden.

Einrastnase
des Steckers

2) Separates Kabel (optional)
- Kabel zum Verbinden des Controllers und des Hochspannungsversorgungsmoduls und der
Verlangerungsmodule. Dieses Kabel wird nicht benétigt, wenn die Module direkt angeschlossen werden.

Montieren Sie vor dem Anschluss des Kabels die Distanzstiicke (im Lieferumfang enthalten) am Stecker
(Steckerseite) des D-Sub-Steckers am Hochspannungsversorgungsmodul. Siehe 3-1-6. Schlie3en Sie
den Controller an das Hochspannungsversorgungsmodul an.

- Es ist nicht erforderlich, die Distanzstiicke am D-Sub-Stecker des Controllers und an der D-Sub-Buchse

(Buchse) des Hochspannungsversorgungsmoduls zu montieren, da dieses bereits Uber vormontierte
Distanzstiicke verflgt.

Zum Anschlieen oder Entfernen des separaten Kabels missen Sie den Stecker mit den Fingern
zusammendriicken und den Stecker senkrecht herausziehen. Wird der Stecker beim AnschlieRen oder
Entfernen verkantet, kann dies den Stecker beschadigen oder Betriebsfehler verursachen.

Ziehen Sie nach dem AnschlieRen des separaten Kabels die Befestigungsschrauben des Steckers fest.
Montieren Sie an allen unverwendeten D-Sub-Steckern Staubschutzabdeckungen.

Anzugsmoment Distanzstiick: 0,4 bis 0,6 Nm
Anzugsmoment des separaten Kabels: 0,25 bis 0,35 Nm

IZTP40. IZTP41. 1ZTP42
Hochspannungsversorgungsmodul

= N == (Abbildung zeigt 1ZTP40)

IZTC40. IZTC41

Controller
(Abbildung zeigt 1ZTC40)

/f____.,.;,_j{ ]  D-Sub Buchse _ j“*f_mr .
) IJ-_ .‘I

IZT40-CF[]
Separates Kabel

Distanzstiick
(im Lieferumfang

chalten) D-Sub- Buchj
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3)Hochspannungskabel
I. Hochspannungskabel anschliel3en

- Schlief3en Sie das Hochspannungskabel am Stabende an das Hochspannungsversorgungsmodul an.

- Zum AnschlieBen und Trennen des Hochspannungskabels missen die Stecker mit den
Steckergehausen festgehalten und gerade eingesteckt bzw. herausgezogen werden. Werden die
Stecker beim AnschlieRen oder Entfernen verkantet, kann dies das Einbauteil der Modulbuchse
beschadigen und Betriebsfehler verursachen.

Bei der Handhabung darf das Teil A IZTP40, 1ZTP41, 1ZTP42
nicht beruhrt werden. Stellen Sie sicher, Hochspannungsversorgungsmodul
dass weder Ol/Flissigkeit noch (die Abbildung zeigt 1IZTP41)
Fremdkoper am Stecker haften bleiben.
Das Anhaften von Feuchtigkeit, Ol oder
Fremdkopern am Teil A kann _
Hochspannungs-Leckstrome L :

dl

X ! Q

verursachen. Am Teil A angesammelte Hochspannungskabel

Feuchtigkeit, Ol oder Fremdkérper
mussen mit Industriealkohol gereinigt |

werden.
Nach dem Anschliel3en des
Hoch-spannungskabels am

Hochspannungs-versorgungsmodul
missen Sie das Kabel mit 2
Rundkopf-Kreuzschlitzschrauben (M4 x M4-Schraube
10) des Produktlieferumfangs befestigt

werden.

Anzugsmoment: 0,49 bis 0,53 Nm

Hochspannungsstecker

Il. Hochspannungskabel verdrahten
Verwenden Sie zum Installieren des Hochspannungskabels den vorgesehenen Hochspannungs-Kabelhalter
Siehe ,6. Abmessungen” flr nahere Angaben.

a. Hochspannungs-Kabelhalter (gerade)

Verwenden Sie zum Installieren des Hochspannungs-Kabelhalters 2 Rundkopf-Kreuzschlitzschrauben
(M4). Pressen Sie das Kabel in die Halteposition und befestigen Sie es. (Die Schrauben mussen
kundenseitig bereitgestellt werden).

Anzugsmoment: 0,19 bis 0,21 Nm

Halteposition

M4-Schraube 1ZT40-E1 ! !
Hochspannungs-Kabelhalter

(gerade)

Hochspannungskabel
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b. Hochspannungs-Kabelhalter (gewinkelt)

Verwenden Sie den Kabelhalter, wenn das Hochspannungskabel mit einer 90°-Kriimmung verlegt
wird.

Zum Einbauen des Hochspannungskabels im 1ZT42 missen 2 Kabelhalter verwendet werden.
Verwenden Sie zum Befestigen des Hochspannungs-Kabelhalters Rundkopf-Kreuzschlitzschrauben (M4).

Bei der Verwendung in Schichten muss die Schraubenléange unter Berticksichtigung der Starke
des Hochspannungs-Kabelhalters ausgewdahlt werden (14,8 mm/Halter).

Beim Anlegen des Hochspannungskabels an den Kabelhalter muss das Kabel in der korrekten
Halteposition ausgerichtet und bei gleichzeitigem Anpressen befestigt werden. (Die
Schrauben missen kundenseitig bereitgestellt werden).

Einbaubeispiel 1

M4-Schraube

|ZT40-E2 Halteposition

Hochspannungs-
Kabelhalter
(gewinkelt)

Einbaubeispiel 2

M4-Schraube

% Halteposition
1 1

1 1
ﬁ IZT40-E2

Hochspannungs-
Kabelhalter
(gewinkelt)

Hochspannungskabel

Einbaubeispiel 3

M4-Schraube

IZT40-E2
Hochspannungs:
Kabelhalter
(gewinkelt)

-

Halteposition
M4-Schraube

3 92 Halteposition



3-2. Verdrahtung

3-2-1.

3-2-2

Verlegen Sie die Stromkabel gemaf Anschlussschema und Schaltplan.

Den Erdungsanschluss erden

Stellen Sie sicher, dass der Erdungsanschluss (FE) mit einem Erdungswiderstand von max. 100 Q
geerdet wird.

Der Erdungsanschluss (FE) wird als elektrisches Bezugspotenzial fir den Abbau elektrostatischer
Aufladung verwendet. Bei einer fehlerhaften Erdung des FE-Anschlusskabels kann keine optimale
Offsetspannung (lonenbalance) erhalten werden, was zur Beschadigung des lonisierers und der den
Abbau elektrostatischer Aufladungversorgung fiihren kann.

. Anschlussschema

Wenden Sie keine Ubermafigen Krafte auf das Einbauteil des Controller-Steckers an.
Beim Biegen des Anschlusskabels muss der kleinste zulassige Biegeradius eingehalten werden.

[Minimaler Biegeradius] : 40 mm

Die Anschlusskabel entsprechend dem Verdrahtungsschema anschliel3en.
Nicht verwendete Drahte sollten gekiirzt oder mit Isolierband abgeklebt werden.

Um die richtige Auslegung fir die elektrische Leistung zu gewahrleisten, missen Sie 2 braune Drahte fir die
24 VVDC- Spannungsversorgung und 2 blaue Drahte fir den Anschluss von 0 V angeschlossen werden.

1)Verdrahtuna der Ausfiihrung IZTC40
Tabelle 9. Verdrahtung

Kabelfarbe Signalbezeichnung | Signalrichtung Beschreibung
braun DC(+) IN Spannungsversorgung flr den Betrieb des lonisierers
blau DC (-) IN anschlieBen.
Erdung mit einem Widerstand von max. 100 Ohm sicherstellen, um
rin FE - eine Verwendung als elektrisches Bezugspotenzial zu
9 9 gsp
gewabhrleisten.
rosa nicht verwendet -
grau nicht verwendet
gelb nicht verwendet
violett nicht verwendet
weild nicht verwendet
schwarz nicht verwendet
orange nicht verwendet
Controller (IZTC40)
/Abschirmung
';‘7.""""" '""""""""l;‘;l Spannungsversorgung
® +24V {1 Braun (2Kabel) !}
o Il Vo DC(+) ;o
= * ( i E — +24VDC
[ I .
S i | Blau (2 KabehDC(—) | !
? ¢ . .
o Lo ) Vol
£ Vo Grin FE H
Q ( T (] FE
IS F Vi
— 1 L]
v VY
L r
———————————————————————————— - &
g FE

Wird das Produkt im DC-Modus betrieben, muss darauf geachtet werden, dass sowohl das

FE-Anschlusskabel (griin) als auch das DC(-) Kabel (blau) der Spannungsversorgung mit einem

Erdungswiderstand von max. 100 Ohm geerdet werden. Ohne korrekte Erdung des DC(-) Kabels

kdnnen der lonisierer und/oder die Spannungsversorqung beschadigt werden.
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2)Verdrahtung der Ausfuhrung IZTC41
Tabelle10. Verdrahtung

Kabelfarbe Signalbezeichnung Signalrichtung Beschreibung
braun DC(+) IN . . . .
blau Be () N Spanungsversorgung fiir den Betrieb des lonisierers anschlief3en.
riin FE j Erdung mit einem Widerstand von max. 100 Ohm sicherstellen, um eine Verwendung als
9 elektrisches Bezugspotenzial zu gewahrleisten.
Signaleingang zum Ein-/Ausschalten der lonenerzeugung der einzelnen Stabe ( CHL1 bis 4).
ional NPN-Spezifikation: Die lonenerzeugung wird durch Zuschaltung von 0 V gestoppt.
rosa Ionenerzeuggg%-Stoppggna IN ( lonenerzeugung wird bei Trennung gestartet )
PNP-Spezifikation: Die lonenerzeugung wird durch Zuschaltung von 24 VDC gestoppt.
( lonenerzeugung wird bei Trennung gestartet )
grau |onenerzeuggr;'gz-Stoppggnal IN
gelb |onenerzeuggr;'%-Stoppggnal IN
. lonenerzeugung-Stoppsignal
violett CH4 IN
! ) OouT : . N
weild Wartungssignal (Kontaktpunkt A) Leuchtet auf, sobald die Elektrodennadeln gereinigt werden muissen.
Wird ausgeschaltet, wenn ein Fehler der CPU, Spannungsversorgung,
schwarz Eehlersianal ouT Hochspannungsschaltung, Kommunikationsfehler, Geblasemotorfehler, Unstimmigkeit
9 (Kontaktpunkt B) | eines Moduls, Duplizierung des CH, Ausgangssignal-Uberstrom oder nicht zugeschaltetes
Hochspannungsversorgungsmodul vorliegt.(liegt keine Stérung vor, ist das Signal ON)
orange nicht verwendet i .

NPN-Ausfiihrung _
Controller (1ZTC41) /Absch'rm ung

1 i Grin (FE i
H & B Sorgen Sie fiir eine
+24V/ o Braun (2 Kabel) " —hinreichende Erdung.
o DC(+) P
+24V  +24V E E :' H +24VDC
j beoc 1 Blau(2Kabel) DC(—) | ! j Spannungsver-
ov o é P 1 sorgung
EINGANG : i ; i ——Sorgen Sie fiir eine hinreichende Erdung.
T T i Vol b
| 24V Stopp D SPS
! T i P Rosa |one(r31ﬁ|r1zeugung Pl AUSGANG
! ’\‘]‘_E—D—IC i : s == !
K%) I +24\/ ] ! i Stopp i i | oder |
g | T | i ! Grau lonenerzeugung b | — |
s L Dl b i o2 g d L |
g i +24V E i i : . ! oder !
[3) | : Vo Stopp bl I ] I
@ I T i 1 Gelb jonenerzeugung | ! [
o = Pl CH3 RPP ! !
c f 1 — — | j |
9 I +24\V : L Stopp i i : oder ) :
k= ! :] E ! i 1 Violett lonenerzeugung Lo ! !
LI o CH4 || . .
L T — !
___________ a4 . [ | oder _| |
i . I I
L Vo e I
o EINGANG
AUSGANG b Wein ) b A —
(———————————o ': ; el Wartungssignal N ! L :
! ! Vo i | %*[- !
i v TG ¥ ! !
I i L 1
| | !! Schwarz Fehlersignal b ! ;’q !
[ (W1 L] 1
% ! ¥ h T
HRECEE 2 i
I
1 ~ I
e, J

Wird ein lonisierer (1ZT41) im DC-Modus betrieben, muss darauf geachtet werden, dass sowohl das
FE-Anschlusskabel (griin) als auch das DC(-) Kabel (blau) der Spannungsversorgung mit einem
Erdungswiderstand von max. 100 Ohm geerdet werden. Ohne korrekte Erdung des DC(-) Kabels
kdnnen der lonisierer und/oder das Stromversorqungsmodul beschéadigt werden.
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PNP-Ausfihrung

Controller/ IZTC (IZTC41-P) |~ Abschirmung

|

—————————

3
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Sorgen Sie fur eine
— hinreichende Erdung.

+24V :' :. :' Il
J RYYERTYY, g Braun (2 Kabel) = DC(+) ' . NEYIVTe
\1 DC/DC 5 Blau (2 Kabel) DC(—) | | J Spannungsver-
ov ov é T o g B sorgung
ol L FE _.
E E E E ——Sorgen Sie fur eine hinreichende Erdung.
b E SPS
.: i Stopp i ; AUSGANG
EINGANG | 1 Rosa lonenerzeugung [ I S NI bt 1
8 fEomm======== P ‘CH1 b d j !
N ! I i Vo ocer I
< : F{—‘:'—'—( — — |
E : ;1._ I : i Stopp lonenerzeugung : E :
D ! DN CH2 I I
I3} D e @ e —
g I :‘*{ } I Stopp I i
2 ' | i 1 Gelb lonenerzeugung I
= i ¥ R CH3 i oder JL |
N T T - |
i ,\J*El N Stopp L !
| ! | Violett  lonenerzeugung i I: i
I NN CH4 b oder JL |
: J\rg—‘:‘_'_@ — = _ ;
| - Lo P
| Lo 8
S, - P I
AUSGANG ol B
=TT | b
+24v | i P
; ! i 1 WeiB Wartungssignal ' EINGANG
H - I [ : 1 :  ——— i —— —
! ¥2(] I (i - P I !
T ¢ ] ; 1 :: I N |
: woav |4 | [ | ﬁﬁli !
! I ¥ P | & "
i ¥3 [:% | ' Schwarz Fehlersignal P ! i
t . T/ V7 T I 1
e Y H - |
S I \| | }}*(_ |

Wird ein lonisierer (1ZT41) im DC-Modus betrieben, muss darauf geachtet werden, dass sowohl das
FE-Anschlusskabel (griin) als auch das DC(-) Kabel (blau) der Spannungsversorgung mit einem
Erdungswiderstand von max. 100 Ohm geerdet werden. Ohne korrekte Erdung des DC(-) Kabels
kdnnen der lonisierer und/oder die Spannungsversorqung beschadigt werden.

3-2-3. Verdrahtung des AC-Netzteils

Verwenden Sie bei der Verwendung eines AC-Netzteils fiir die Einrichtung der Funktionserde den
Erdungsanschluss (FE) des AC-Kabels. Wenn das Netzkabel eingesteckt ist, stecken Sie es in eine geerdete
Steckdose. Verwenden Sie ein AC-Kabel mit Erdungsanschluss, wenn dies kundenseitig vorbereitet wird.

Der Erdungsanschluss (FE) wird als elektrisches Bezugspotenzial fir den Ladungsabbau verwendet.
Wenn der Erdungsanschluss nicht geerdet ist, erreicht der lonisierer nicht die optimale Offset-Spannung
(lonenbalance).

Bei Verwendung eines AC-Netzteils kann die externe Ein-/ Ausgangsfunktion nicht verwendet werden

(Modell: 1IZTCA41, 1ZTC41-P).
AC-Kabel

FG-Klemme

%ﬁ j’m}:}h
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3-3. Ablaufdiagramm
3-3-1.1ZT40

1)Im Betrieb

Betrieb
Ionenerzeugungs
Anzeige Status Eingabe. Eingang. Eingabe. Anm. 20N
Tasteneingabe S-Taste Bedientasten Anm. 1)
Spannung Spannung  SPaNNUNg | A + v Taste ON Loslassen Eingang. Spannung  Spannung
ON o OoN ALY Taste OFF OoN
Driicken und halten Anm. 2) | Driicken und halten
Anm. 1)
ON
-, | Spannungsiersorgung (+24vD0) - OFF
g
&£ | controller-Taste ON
AV /STaste Anm. 2) - OFF min. 2s min. 2s
CH-Display ON " "
Ausgewahltes CH fiir Anzeige oFF iz iz
CH-Display CH ON
CH ohne ausgewahlte Anzeige OFF
CH-Display ON
Hochspannungsversorgungs-
‘modul getrennt OFF
%, ON
s 1Hz
2 Hz 1Hz
& |Frequenz Anm 3)
£ [Frea OFF Anm 3)
ON
lonen werden erzeugt (grén) Anm 4) Anm 4)
oFf |—
ION/HV
Uberhéhte Spannung Spannung ON
i OFF
Tastensperre (grin) KEY ON
OFF
Status der lonenerzeugung E“‘?%‘ﬁ Anm 5) Anm 5)

Anm. 1) Der Betrieb kann 3 Sekunden nach der Einschaltung der Spannungsversorgung erfolgen.
Anm. 2) Driicken Sie mindestens 2s die Controller-Taste, um die lonenerzeugung zu stoppen.
Zum Verlassen muss die Taste S gedriickt oder die Spannungsversorgung aus- und eingeschaltet werden.
Anm. 3) 5P blinkt.
Anm. 4) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) ION/HV zur Anzeige ist ausgeschaltet.
Anm. 5) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.
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2) Einstellmodus wechseln

wechseln
Kanalauswahimodus Frequenz-Einstellmodus
' :
Frequenz-Einstellmodus Offsetspannung-Justiermodus
Anzeige Status Frequenzwahl lonenerzeugungs Einstelung der lonenerzeugungs  jonenerzeugungs
o e SoppsignelEingabe.  |NENEIZRUGNGS | L. Offsespamung.  SoppsgnabEngabe Spppsignal
Tasteneingabe Tasteneingabe Stoppsignal. STase
Testeneingabe S-Tasten
STse 2 odav Tase + +v button Entriegetng 4 oderv “Tase a4y Tase STaskn
ON OoN ON Entiegetung
Driicken und halten Driicken und halten
—» —»
ON
Spannungs- , 494 ypC _
g versorgung OFF
& |controller-Taste ON H e I i H m
T\, smse Anm. 7) — oFF min. 2s min. 2
CH-Display ON
| Ausgewahttes CH firr Anzeige OFF L L L L ||
CH-Display cH ON
CH ohne ausgewshlte Anzeige OFF
CH-Display ON
Hochspannungsversorgungs-
modul getrennt OFF
) ON
] ra LU U U A A U L
N OFF — = - =
< ON
lonen werden erzeugt (griin) Anm. 9) Anm. 9)
OFF
ION/HV o
|AuRergewshnlich Uberhdhte N
Spannung (rot) oFF
ON
Tastensperre (griin) KEY
OFF
Status der lonenerzeugung ;@‘9“”95' Anm. 10) Anm. 10)
Einstellmodus wechseln
Offsetspannungs-Justiermodus Kanalauswahlmodus
' 1
Kanalauswahlmodus Tastensperre-Einstelimodus
A Status lonenerzeugungs Tastensperre
nzeige S SoppignalEngabe \menevze«ﬁ:lngs . ;I'ESM'E'WL’Z Luiuini
g steneingabe Tasteneingabe  Spamnu
iy - STase Tasteneingabe: ngS- Spannung
5 oder “Taste s av T S T A odey Tase SBE  eromng  eoge. O sodery (s STese
ON Einstelungséndenng ON Enfriegeling OoN Eirstelungséindenng ON OFF ON ON Einstelungséndenng ON
Pressen und halten Pressen und halten Anm. 6) Driicken und halten
—> - i—>i
ON
Strom-
424 VDC —
g| versogung OFF
©
9 |Controller-Taste ON M M — M u M M
£ — .2 [ X X
Wla /v ISTase AM.7) ore || min. 2s min. 3s min. 3s
ON H H
U U U U e U T Uy
Ausgewahttes CH firr Anzeige OFF L L - -
N
CH-Display CH o
CH ohne ausgewshlte Anzeige OFF
CH-Display ON
Hochspannungsversorgungs-
modul getrennt OFF
® ON H M
| Frequenz Hz 1Hz L 1Hz 1Hz 1Hz
E OFF I Anm. 8) Anm. 8) I Anm. 8) I Anm. 8)
< ON
lonen werden erzeugt (griin) Anm. 9)
OFF
ION/HV oN
Aukergewdhnlich hohe
Spannung (rof) OFF
ON
Mastensperre (griin) KEY Anm. 11)
OFF.
Status der lonenerzeugung CmaLns Anm. 10)1

Anm. 6) Der Betrieb kann 3 Sekunden nach der Einschaltung der Stromversorgung erfolgen.
Anm. 7) Driicken Sie mindestens 2s die Controller-Taste, um den Einstellmodus zu &ndern/auszuwéhlen und die lonenerzeugung zu stoppen.
Um die lonenerzeugung zu verlassen, driicken Sie einmal die Taste S oder schalten Sie das Gerat aus und wieder ein.

Anm.
Anm.
Anm.

8)
9)

Der Inhalt der Einstellmodi wird blinkend angezeigt.
Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) ION/HV zur Anzeige ist ausgeschaltet.
10) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.

Siehe [4-4. Controller-Einstellung].

Anm. 11) Bei der Auswahl von Tastensperrung ON wird die Einstellung auch nach der Aus- und Einschaltung der Stromversorgung beibehalten.
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3)Wenn ein Fehler auftritt

Anm.
Anm.
Anm.

12) Der Betrieb kann 3 Sekunden nach der Einschaltung der Stromversorgung erfolgen.
13) Die Stoérung kann durch das lonenerzeugungs-Stoppsignal aufgehoben werden. Heben Sie den Fehler nach der Wiederherstellung auf.
14) Die Frequenz des Hochspannungsversorgungsmoduls der Stérung wird durch einen blinkenden Fehlercode angezeigt.

Siehe [4-5-1. Alarme der Ausfiihrung 1Z2T40]. Hochspannungsversorgungsmodule ohne Stérung zeigen den Normalzustand an.

Anm.
Anm.
Anm.
Anm.
Anm.
Anm.

15)
16)
17)
18)
19)
20)
Anm. 21)

Alle ION/HV von CH1 bis 4 blinken (rot).
Alle verbundenen Hochspannungsversorgungsmodul-ION/HV blinken (rot).
Hochspannungsversorgungsmodul-ION/HV mit Stérung blinken (rot).
Hochspannungsversorgungsmodul-ION/HV mit Stérung leuchten (rot).
Der Bildschirm zum Zeitpunkt des Auftretens der Stérung behélt den Zustand vor der Stérung.
Alle ausgewahliten Stabe (Hochspannungsversorgungsmodule) stoppen die lonenerzeugung.
Der Stab mit Stérung (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.
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CPU-Fehler (Controller) Stromversorgungsfehler CPU-Fehler AuBergewsdhnlich hohe Kommunikationsfehler
Fehlercode: EO S \(Hochspannungsversorgungsmod Spannung Eehlercode: E4
: Fehlercode: E1 ul) Fehlercode: E2 Fehlercode: E3 ’
Anzeige Status Anm. 12) Anm. 12)
Anm. 12) Anm. 12)
nm. 12) el Spannungs-  Spannungs- Spannungs-  Spannungs-
Spannungs-  Spannungs- SPANNUNGS  oonnings- versorgung - versorgung versorgung - versorgung
Versorgung  versorgung Versorgung  ersorgung F ON OFF ON
Fehler Fehler Fehler Fehler Anm. 13) Fehler Anm. 13)
ON
Stom- 424 VDC —
versorgun
g qung OFF
2 |controller-Taste: ON
Wis /v I'sTase OFF
ON
[CH-Display
lAusgewahltes CH fiir Anzeige OFF Hz 1Hz 1Hz i he
ON
CH-Display CH
CH ohne ausgewahlte Anzeige OFF
(CH-Display ON
[Hochspannungsversorgungs-
modul getrennt OFF |—
g " ON _—| |—| |—| 1Hz Py 1Hz 1Hz 1Hz
‘o [Frequenz iz Anm. 14) Anm. 14) Anm. 14) Anm. 14)
[
2 OFF Anm. 14)
< oN
lonen werden erzeugt (griin)
FF
oy (2
] 1Hz 1Hz 1Hz 1Hz
|AuBergewohnlich hohe Spannung
(rot) OFF PAnm. 15) JAnm. 16) Anm. 17) Anm. 18) Anm. 17)
ON
|Tastensperre (griin) KEY Anm. 19) Anm. 19) Anm. 19) Anm. 19) Anm. 19)
OFF
T —
Status der lonenerzeugung ;Z;’é“"gs' Anm. 20) Anm. 20) Anm. 21) Anm. 21) Anm. 21)
Hoch: dul
Geblasemotorfehler Unstimmigkeit eines Moduls Duplzierung des CH O it angeschiossen
Fehlercode: ES Fehlercode: E6 Fehlercode: E7 Fehlercode:
Anzeige_ Status Anm. 12)
Spannungs-  Spannungs- Anm. 12) IAnm. 12)
versorgung - versorgung Spannungs-  Spannungs- Spannungs-  Spannungs-
OFF o versorgung  versorgung versorgung - versorgung
Fehler Fehler
enle Anm. 13) Fehler Fehler enlel
Strom- ON
2| versorgung +24VDC -
g OFF
'uE.l Controller-Taste ON
s |y [STaste - OFF
ON
CH-Display
Ausgewshltes CH fiir Anzeige 1Hz 1Hz —l 1Kz
i OFF
CH-Display ON
CH ohne ausgewahlte Anzeige CH
OFF
CH-Display ON
Hochspannungsversorgungs-
modul getrennt OFF
ON |— 1
1Hz 1Hz 1Hz
& |Frequenz Hz Anm. 14) Anm. 14) 1Hz Anm. 14)
] OFF : Anm. 14)
c
< ON | —]
lonen werden erzeugt (griin) |
OFF
ION/HV oN
AuRergewshnlich hohe An rlnHzl7) 1Hz 1Hz
Spannung (rof) OFF . 17) Anm. 17) Anm. 17)
ON —
[Tastensperre (grin) KEY Anm. 19) Anm. 19) Anm. 19) Anm. 19)
OFF
Status der lonenerzeugung Erzeugungs- Anm. 21) Anm. 21) Anm. 21)




3-3-2. 1ZT41. 12742
1)Bei Betrieb

Betrieb
Koo Sl enerzeugungs.st
Anzeige | Status Bederiasten (OO,
eige lonenerzeugungs-Stoppsignal-Eingabe. Eingang. Eingang. & Tosten
p P P L4y -taste ol
Versorgung  versorgung  Versorgung on oFF on o
Pressen und halten
Note 22) —>l Anm. 23)
ON
Stom- 124 VDC _ Anm. 20)
versorgung orFF |
| lonenerzeugungs-Stoppsigna ON Anm. 24)
s 1Eingabe. Externes -
S OFF
2
i’ controller-Taste ON p— m
P Anm. 23)| — min. 2s
s /v I'STaste OFF
ON
o |Wartungssignal _
£ |(normalerveise OFF) oFF
o
2 |Fehlersignal ON
< |(normalerweise ON) - oFF
ON
UL [HUU U T LT
lAusgewahttes CH fiir Anzeige orf L
(CH- Display ON
ICH ohne ausgewahite CH
lAnzeige orf
(CH- Display ON
[Hochspannungsversorgungs
Imodul getrennt OFF
ON
Frequenz Hz Hz
& oFF | | {Anm. 25)
ON
IONENBALANCE —
OFF | —
28 ON
‘G [1onen werden erzeugt (grin) Anm. 26) Anm. 28)
& OFF _|—
2 ION/HV
ON
AuBergewshnlich hohe
Spannung (rot) OFF
Produkt-Ausfilhrung 1ZP41(grin ON
rIPAEm | paciac
1ZTP4(blau) oFfF |—
ON
Wartung (griin) NDL oFF
ON
Tastensperre (griin) SNSR
OFF | —
ON
Key-lock (green) KEY
OFF
Erzeugungs
Status der lonenerzeugung - Anm. 27 Anm. 29
sopp |—
Betrieb
lonenerzeugungs- Anm. 23) lonenerzeugungs-
lonenerzeuguny .
e A Sped” " oenagrge | TEemonE ST pecoemngso
A Bedientasten Anm. 22)| Eingabe. Bedentasten - StoppsignalEingabe.  edentasten Eingang. Bedentasten ppsignalEingabe.
nzeige Status Eingang. Eingang. Extemes STaste Eingang.
4 *v -Taste  Spannungs- Spannungs-| * *T -Taste Engengssignal 4 +v Taste Ergangssgrel
ON versorgung  versorgung ON of o ON OFF
Pressen und halten Pressen und halten Pressen und halten
> [ >
ON
[Strom- +24VDC -
versorgung OFF
o [lonenerzeugungs-Stoppsigna ON
& |-Eingabe. Externes — Anm. 24) Anm. 24)
2 OFF —
i} — — — —
Controller button ON le—>] 2 le—>| fe—>] 2
+ /v /Sbutton Anm.23) oFF min. 2s min. 2s min. 2s
Wartungssignal ON
o ((normalerweise OFF) -
g OFF
ON
& [Fehlersignal _
Z |(normalerweise ON) OFF
ON
LU e T T U LT
|Ausgewahites CH fiir Anzeige OFF L
CH- Display ON
CH ohne ausgewahite CH
Anzeige OFF
(CH- Display ON
IHochspannungsversorgungs
Imodul getrennt__ OFF
H ON U_|_|_| 1Hz 1Hz
Frequenz iz Anm. 25
OFF ) H Anm. 29)
ON
IONENBALANCE -
OFF
° ON
2 lonen werden erzeugt (grin) Anm. 28) Anm. 26, 28)
R OFF
c IONHV
< AuRergewshnlich hohe ON
Spannung (rot) oFF
ProduktAustitvung (P4t | ON
1ZTP42(blau) oFF
[Wartung (gran) NDL ON
OFF
ON
Eingebauter Sensor (griin) SNSR
OFF
ON
[Tastensperre (griin) KEY
OFF
[Erzeugungs
Status der lonenerzeugung - Anm. 29) Anm. 27,29)
sopp

Hinweis 22) Nach dem Einschalten des Gerats dauert der Betrieb 3 Sekunden.

Anm. 23) Driicken Sie mindestens 2s die Controller-Taste, um die lonenerzeugung zu stoppen. Zum Verlassen muss die Taste
S gedrtickt oder die Stromversorgung aus- und eingeschaltet werden.

Anm. 24) Wenn die lonenerzeugung mit der Controller-Taste gestoppt wird, werden die externen Eingangssignale deaktiviert.
Nach dem Loslassen der Taste wird das externe Eingangssignal wirksam. Zum Verlassen muss die Taste S gedriickt
oder die Stromversorgung aus- und eingeschaltet werden.

Anm. 25) 5P blinkt.

Anm. 26) ION/HV des entsprechenden Stabs (Hochspannungsversorgungsmodul) der externen Eingangssignale erlischt.

Anm. 27) Der entsprechende Stab  (Hochspannungsversorgungsmodul) der externen Eingangssignale stoppt die
lonenerzeugung.

Anm. 28) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) ION/HV zurpgzege ist ausgeschaltet.

Anm. 29) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.



2)Wechsel in den Einstellmodus

Andern des
Kanalauswahlmodus Frequenz-Einstellmodus
' '
Frequenz-Einstellmodus Offsetspannungs-Justiermodus
Tonenerzeugungs-
Anzeige Status Bedientasten ~ Frequenzwahl. Sggsgnai- o {gwrsm(\urgw lonenerzeugungs
ingabe. nenerzeugungs- toppsignal be.
Eingang BES'E"'“S'E" Bedentasten Stoppsignal. Bedeniosten  BedeniasienEingang.  BedenstenEingang.  S1oppsignal
S-Taste ingang. Eingang.  Bedentasten-Eingang. Eingang. S-Taste ) Bedentzsten
o 2 oderv Taste A4y Tage S TasteEntiegeling 4 odev Taste A 4v [Tase E"gfﬂ% EJZS‘E
ON Setting change ON ON Eirsteluncséndenng ON
Pressen und halten Pressen und halten
[
ON
IStrom-
versorgung +24VDC - OFF
© | lonenerzeugungs-Stoppsigna ON
@ [LEingabe. Externes —
2 OFF
] oN - - — - -
Controller-Tasts
onroleriaste ) am. a1 — [ min.2s min. 2s
s« /v /Sbutton OFF
o |Wartungssignal _ ON
é (normalerweise OFF) oFF
a ON
Z |Fehlersignal _
(normalerweise ON) OFF
CH- Display ON
|Ausgewahttes CH firr Anzeige oFF || || || L
CH- Display ON
CH ohne ausgewshite CH
Anzeige OFF
CH- Display ON
Hochspannungsversorgungs
modul getrennt______ OFF
ON
re U U U T U U L L
OFF — - H
ON
IONENBALANCE — 1Hz
OFF -
vnE)’ oN Ar 33) Ar 33)
@ [lonen werden erzeugt (griin) OFF nm. 33) nm- 33)
£ ION/HV
ON
|AuRergewsdhnlich hohe
Spannung (rot) OFF
Produkt-Ausfiihrung 1ZP41(grin) ON
DAC/AC
1ZTP42(blau) OFF
ON
\Wartung (griin) NDL
OFF
ON
Eingebauter Sensor (griin) SNSR
OFF
ON
Tastensperre (griin) KEY
OFF
Erzeugungs
Status der lonenerzeugung - Anm. 34) Anm. 34)
stopp
Andern de:
Offsetspannungs-Justiermodus Kanalauswahlmodus
' '
Kanalauswahlmodus Balanceregelungs-Auswahlmodus
onenerzeugungs-
Anzeige Status Stoppsignal Ionenerzeuguny Ionenerzeugungs lonenerzeugungs-
o Bedientasten  goponefl Ergebe Sl Bogeniason BAEVCErSgelGE AL ScppsnatEingabe. Stoppsignal
Eingang. S-Taste Eingang. Bedeniasien edentasten Eingang. Bedentasten£ingang.  BedentastenEingang. _ Bedentasten
ingang. Eingang. S-Taste: Eingang. S-Taste:
2 odav -Taste A4y L Tase Efiegelung 2 ST 4 oder Tase a4y Tase Entiegelung
ON Eirstelngséinderng ON ON Entiegelng O ON
Pressen und halten Pressen und halten Pressen und halten
—> —p
ON
Strom- +24VDC -
versorgung OFF
2 N
£ lonenerzeugungs-Stoppsigna Of
S -Eingabe. Externes -
& |Ei OFF
w
Controlier-Tast ON I =l M - -
ontrolier-Taste .
+ /v ISbutton Anm.31) - o | min. 2s mn.2s _F min. 2s
ON
o |Wartungssignal _
£ |(normalerweise OFF) OFF
? ON
32 [elersignal _
(normalerweise ON) OFF
ON
ISR pupagas [T
Ausgewahttes CH firr Anzeige OFF || -
'CH- Display ON
CH ohne ausgewahite CH
Anzeige OFF
'CH- Display ON
Hochspannungsversorgungs
modul getrennt OFF
e ON 1Hz L 1Hz
Frequenz OFF Anm.32) Anm. 32) L
ON
IONENBALANCE - 1Hz
OFF
g ON
‘g |1onen werden erzeug (grin) oFF Anm. 33) Anm. 33)
c ION/HV
< ) ON
AuRergewdhnlich hohe
Spannung (rot) OFF
Produkt-Ausfiirung 1ZP41(griin) ON
DAC/AC
1ZTP42((blau) OFF
ON
Wartung (griin) NDL oFF
ON
Eingebauter Sensor (grin) SNSR
OFF
ON
Tastensperre (griin) KEY
OFF
Status der lonenerzeugung - Anm. 34) Anm. 34)
stopp

Anm. 31) Dricken Sie die Controller-Taste einmal oder mindestens 2s, um den Einstellmodus zu andern/auszuwéhlen und die lonenerzeugung zu stoppen/freizugeben.
Um den Stopp der lonenerzeugung aufzuheben, missen Sie einmal die Taste S driicken oder die Stromversorgung aus- und einschalten.

Anm. 32) Der Inhalt der Einstellmodi wird blinkend angezeigt. Siehe [4-4. Controller-Einstellung].

Anm. 33) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) ION/HV zur Anzeige ist ausgeschaltet.

Anm. 34) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.
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Andern des
Balanceregelungs-Auswahlmodus der
! '
der Kanalauswahlmodus
Anzeige Sterwahl bnenerzeugngs
% | Staws 3 s SOEISINE  renezangs:
Eingang. ungserkennung. - Bedentasten Stoppsignal. Bedentasten  BedentastenEiGANY  Bedientasten+Eingang. Stoppsignal
S-Taste  _, BedentastenrEingang. Eingang. Bedemasman?ang. Eingang. 4 Bedentasten
4 odew -Tase A tv Tase S-Taste Entriegelung ST + odery Taste P E\%SLEE
ON ON S ON Eirstelungsandenn ON
Pressen und halten Pressen und halten Pressen und halten
—
ON
|Strom- +24VDC —
versorgung OFF
2 [lonenerzeugungs-Stoppsigna ON
&, |-Eingabe. Externes —
£ |Eingangssignal. OFF
w
Controller-Taste ON M N =] M M B
o Anm. 31) — min. 2's min. 2s
oy ] S 1 OFF
Wartungssignal _ ON
g (normalerweise OFF) OFF
>
& |Fehlersignal ON
Z |(normalerweise ON) - oFF
e [ LU LA LU ULy
|Ausgewahttes CH firr Anzeige OFF | | || I ||
CH- Display ON
ICH ohne ausgewahite CH
|Anzeige OFF
CH- Display ON
Hochspannungsversorgungs
modul getrennt OFF
v | o (WU LU UL UL
Frequenz oFF | || L Anm. 32) Anm. 32)
ON
IONENBALANCE -
OFF
9 ON
j= ; Anm. 33) Anm. 33)
I d t ;
E Jonen werden erzeugt (griin) o oFF
< | Aukergewshnlich hohe ON
Spannung (rof)
OFF
Produk-Ausfiihrung 1ZP41(grir) ON
ZTPaz(biau) PACIAC 1 oee
ON 1H7
Wartung (griin) NDL Anm. 32)
OFF H
ON
[Eingebauter Sensor (griin) SNSR
OFF
ON
Tastensperre (griin) KEY
OFF
Er
Status der lonenerzeugung e Anm. 34) Anm. 34)
stopp
Andern des
Tastensperre-Einstelimodusdus
Status Tastensy Tastensperre Anm. 31)
Anzeige Bedientasten Encilong. Bedientasten Bedientasten Einstelung. Bedientasten
Eingang. BedeniastenEingang.  Eingang. Eingang. Bedienasen-Engang.  Eingang.
S-Taste + oder s STS®  spannungs- Spannungs- S 12Ste s odav Tase S-Taste
on ON  versorgung  versorgung oN oN
Pressen und halten Pressen und halten
Anm. 30)}
ON
Strom- "+24VDC —
lversorgung OFF
2| lonenerzeugungs-Stoppsigna ON
||-Eingabe. Externes —
£ OFF
w
Controller-Taste i ON =l M N M
o /v ST , Anm.3i) — oFF min. 3s min. 3s
Wartungssignal _ ON
g (normalerweise OFF) OFF
2 |Fenlersignal ON
2 | (normalerweise ON) -
< OFF
ON H H
—— U U UL UL
|Ausgewahttes CH firr Anzeige OFF ||
CH- Display ON
(CH ohne ausgewshite CH
|Anzeige OFF
ICH- Display ON
|Hochspannungsversorgungs
OFF
ON H .
. = i
OFF Anm. 32)| I Anm. 32)
ON
IONENBALANCE - oFF
o, ON
‘S [Monen werden erzeugt (griin)
N OFF
g IONHV
< ON
Aukergewdhnlich hohe
Spannung (rof) OFF
|Produkt-Ausfilhrung 1ZP41(grin) ON
DAC/AC
1ZTP42(blau) OFF
ON
IWartung (griin) NDL OFF
ON
Eingebauter Sensor (griin) SNSR oFF
ON
Tastensperre (griin) KEY Anm. 35)
OFF
Erzeugungs
Status der lonenerzeugung .
stopp
Anm. Der Betrieb kann 3 Sekunden nach der Einschaltung der Stromversorgung erfolgen.

30)
Anm. 31) Driicken Sie die Controller-Taste einmal oder mindestens 2s, um den Einstellmodus zu dndern/auszuwéhlen und die lonenerzeugung zu stoppen/freizugeben.
Um den Stopp der lonenerzeugung aufzuheben, missen Sie einmal die Taste S driicken oder die Stromversorgung aus- und einschalten.

Anm. 32) Der Inhalt der Einstellmodi wird blinkend angezeigt. Siehe [4-4. Controller-Einstellung].

Anm. 33) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) ION/HV zur Anzeige ist ausgeschaltet.

Anm. 34) Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.

Anm. 35) Bei der Auswahl von Tastensperrung ON wird die Einstellung auch nach der Aus- und Einschaltung der Stromversorgung beibehalten.
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vor, wird dies durch einen blinkenden Fehlercode angezeigt. Siehe [4-5-2.

Alarme der Ausfiihrungen 12T41, 1ZT42].
Hochspannungsversorgungsmodule ohne Stérung zeigen den Normalzustand an.

Anm. 40) Die lonenbalance des Hochspannungsversorgungsmoduls mit Stérung erlischt.

Siehe [4-5-2. Alarme der Ausfiihrungen 1ZT41, 1ZT42).
Hochspannungsversorgungsmodule ohne Stérung zeigen den Normalzustand an. 4 2

3)Fehler- und Wartungswarnung
CPU-Fehler (Controller) CPU-Fehler AuBergewdhnich hohe K
Fehlercode: E 0 Fehlercode: E 1 [{ Tungsversorgur Femg’ac"g:e’:gE 3 Fehlercode:E 4 Fehlercode: E 5
Anzeige Status
Anm. 36) Anm. 36) Anm. 36) Anm. 36) Anm. 36)
Spannungsversorgung Spannungsversorgung Spannungsversorgung
OFF [e] OFF o] OFF Ol OFF Ol \ OFF Ol
Fehler Fehler Fehler Fehler &, a7 Fehler Anm. 37) Fehler anm. 37)
ON —
Strom- +24VDC -
o |Versoraung OFF
g
& |lonenerzeugungs-Stoppsigna ON
2 |-Eingabe. Externes —
U |Eingangssignal. OFF
Controller-Taste _ ON
4 /v IS hbutton OFF
Wartungssignal ON
g (normalerweise OFF) - OFF
§ IFehlersignal Anm. 31) _ ON T ]
& |(normalerweise ON) OFF
CH- Display ON —
sgomiies ot E 1] 1 = [ = 11 = 1
Anzeige OFF
CH- Display ON —
CH ohne ausgewahlte CH
Anzeige OFF
CH- Display ON
Hochsparnungsversorgungsmockl
gerennt OFF |—
ON [ 1Hz e 1Hz 1Hz 1Hz [
Frequenz Hz oFF Anm. 38) Anm. 38) Anm. 39) Anm. 39) Anm. 39) 'Anm. 39)
oN | —
| ONENBALANCE - o Anm. 40) Anm. 40) Anm. 40) Anm. 40)
) ON [ —
i=
@ [lonen werden erzeugt (griin) OFF
E ION/HV oN
| AuRergewshnlich hohe 1Hz 1Hz 1Hz 1Hz 1Hz
(rot) OFF Anm. 42) Anm. 43) Anm. 44) Anm. 45) Anm. 44) Anm. 44)
Produkt-Ausfiihrung 1ZP41(grin) ON | —
DAC/AC
1ZTP42(blau) OFF
ON [ —
Wartung (grin) NDL Anm. 47) Anm. 47) Anm. 47) Anm. 47) Anm. 47)
OFF
ON | —
[Eingebauter Sensor (griin) SNSR Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48)
OFF
ON —
Tastensperre (griin) KEY Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48)
OFF
Status der lonenerzeugung - Anm. 49) Anm. 49) Anm. 50) Anm. 50) IAnm. 50) Anm. 50)
stopp
Ausgangssignal Uberstrom
Fehlercode: E 8 Hochspannungsversorgungsmo
Unstimmigkeit eines Moduls Duplizierung des CH
Fehlercode:E 6 Fehlercode: E 7 rehlersignal) dul ":f;;lemde: o
(Wartungssignal)
Anzeige Status
Anm. 36) Anm. 36) Anm. 36)
Spannungsversorgung
OFF Ol OFF o] OFF OIN
Fehler Fehler Fehler Fehler Warnung Anm. 37;
ON
Stom- 154 vDC —
\ersorgung OFF
2 |lonenerzeugungs-Stoppsig ON
@ |nal-Eingabe. Externes —
& [Eingangssignal. OFF
Wicontroller-Taste: ON
+ /v /Shbuton - OFF
o |Wartungssignal _ ON
g (normalerweise OFF) oFF
& |Fenlersignal ON ]
Z |(normalerweise ON) - oFF
CH- Display ON
lAusgewahites CH fiir —l_ 1Hz —|_ —|_ _] e —l_—l_ |_| |_| ki
|Anzeige OFF
[CH- Display ON
[CH ohne ausgewahlte CH
|Anzeige OFF
[CH- Display ON
[Hochsparnungsversorgungsmocul
gerennt OFF
ON |— 1Hz 1Hz
Freauens e oFF —l_l_l_l_l Anm. 39) U_|_|_|_ Anm 39) U_U_L Anm38) U_U_l Note 39
ON |
IONENBALANCE — Anm. 40) Anm. 40) |
OFF
® on —
% I den erzeugt (griin) A g 41)
onen wer nm.
5 oNHY  |-2F
< |ausergewshnlich hohe ON NSO K 1H1M)
. nm.
ISpannung (rot) ofF |—I
Produkt-Ausfiihruna 1ZP41(artn), ON
\ZTPaz(blav) DACIAC | Anm. 46) Anm. 46)
ON 1 anm. a7)
Wartung (griin) NDL nm. 47) Anm. 47) Anm. 48)
OFF
ON
Eingebauter Sensor (griin) SNSR Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48)
OFF -
ON
Tastensperre (griin) KEY Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48) Anm. 48)
OFF
Status der lonenerzeugung - Anm. 50) Anm. 50)
Istopp
Anm. 36) Der Betrieb kann 3 Sekunden nach der Einschaltung der Stromversorgung erfolgen. Anm. 41) Alle verbundenen Hochspannungsversorgungsmodul-ION/HV blinken (griin).
Anm. 37) Die Stérung kann durch das lonenerzeugungs-Stoppsignal aufgehoben werden. Anm. 42) Alle ION/HV von CH1 bis 4 blinken (rot).
Heben Sie den Fehler nach der Wiederherstellung auf. Anm. 43) Alle verbundenen Hochspannungsversorgungsmodul-ION/HV blinken (rot).
Anm. 38) Frequenz der Stdrung wird durch einen blinkenden Fehlercode angezeigt. Anm. 44) Blinkt (rot) bei Stérungen des Hochspannungsversorgungsmoduls ION/HV.
Siehe [4-5-2. Alarme der Ausfiihrungen 1Z2T41, 1ZT42]. Anm. 45) Hochspannungsversorgungsmodul-ION/HV mit Storung leuchten (rot).
Anm. 39) Liegt ein Problem der Frequenz des Hochspannungsversor-gungsmoduls ~ Anm. 46) Hochspannungsversorgungsmodul-DAC/AC mit Stérung erlischt.

Anm. 47) Hochspannungsversorgungsmodul-NDL mit Stérung erlischt.

Anm. 48) Der Bildschirm zum Zeitpunkt des Auftretens der Storung behélt den Zustand vor der
Stérung.

Anm. 49) Alle ausgewahlten Stabe (Hochspannungsversorgungsmodule) stoppen die lonenerzeugung.
Anm. 50) Der Stab mit Storung (Hochspannungsversorgungsmodul) stoppt die lonenerzeugung.



4.
4-

Funktion
1. Bezeichnung von Teilen

4-1-1. Controller

1)IZTC40

[ IONIZER |

1 CH1_CH2 CH3 CH4
—tEco 0D

71
2 0

Hz

CH1 CH2 CH3 CH4

33— )

4 ——— > KEY@

_ &SwC g

ot

Tabellell. Bezeichnung von Teilen

; Panel- " )
Nr. Bezeichnung Anzeige Ausfiihrung Beschreibung
LED Leuchtet (gruin) bei eingeschaltetem Hochspannungs-Versorgungsmodul des
1 | CH-Display CHx (gran) Controllers.
9 Blinkt (gruin) bei der Auswahl der Frequenz oder Einstellung der Offsetspannung.
LED Grune LED leuchtet wahrend des Betriebs.
2 | Frequenzanzeige Hz (grin) Griine LED blinkt bei der Auswabhl der Frequenz, Einstellung der Offsetspannung und
9 wenn eine Stérung vorliegt.Anm. 51)
Grine LED leuchtet wahrend der elektrostatischen Neutralisation.
Rote LED leuchtet, wenn eine ungewdhnliche Hochspannung vorliegt.
lonenemission/ LED Die LED blinkt (rot), wenn ein Problem der CPU
3 Anzeige Hochspannunasfehler ION/HV (grinrot) (Controller/Hochspannungs-Versorgungsmodul), Stromversorgung, ein
9 p 9 g Kommunikationsfehler, ein Geblasemotorfehler, Unstimmigkeit eines Moduls oder eine
CH-Duplizierung vorliegt.
Ausgeschaltet, wenn das Hochspannungs-Versorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.
. ) LED Tastensperrung ON: ON (grun)
4 | Tastensperre-Anzeige TASTE (grun) Tastensperrung OFF: Ausgeschaltet
5 | v Taste - Taste driicken Erhéht den Sollwert.
6 | S-Taste - Taste driicken Modus &ndern und Sollwert einstellen.
7 | A Taste - Taste driicken Erhéht den Sollwert.
8 | Reset-Knopf - Taste druicken Setzt die Sollwerte der einzelnen Modi auf den Standardwert zurtick.
9 | Stromversorgungsstecker - Stecker Ausgestattet mit lonisierer-Stromversorgung und Erdung.
Stecker fur ;
10 - D-Sub-Steckerbuchse | Hochspannungsversorgungsmodul oder separates Kabel anschlief3en.
Hochspannungsversorgungsmodul

Anm.) 51 Siehe [4-4. Controller-Einstellung] oder [4-5-1. Alarm fr 1ZT40] fir Details zur Frequenz.
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Tabelle12. Bezeichnung von Teilen

: Panel- " q
Nr. Bezeichnung Anzeige Ausfiihrung Beschreibung
LED des mit dem Controllers verbundenem Hochspannungs-Versorgungsmoduls leuchtet (griin), LED blinkt (griin) wahrend der
1 CH-Displa CHo LED Frequenzwahl, Offsetspannungseinstellung, Auswahl der Balanceregelung, Stufenwahl
play (griin) Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung,,
Ausgeschaltet, wenn das Hochspannungs-Versorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.
LED Leuchtet wahrend des Betriebs, LED blinkt (griin) wahrend der Frequenzwahl, Offsetspannungseinstellung, Auswahl
2 Frequenzanzeige Hz (griin) Balanceregelung, Stufenwahl Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung, Einstellung Tastensperrung und einzelne
g Storungen. Anm. 52)
LED (griin) leuchtet wahrend des Betriebs oder bei Uberstrom-Ausgangssignal. LED (griin) blinkt wahrend der
Offsetspannungseinstellung.
|JONENBALAN LED LED ist ausgeschaltet/blinkt (rot), wenn ein Problem der CPU (Controller/Hochspannungs-Versorgungsmodul),
8 Anzeige lonenbalance CE (griinforange) Stromversorgung, ein Kommunikationsfehler, ein Geblasemotorfehler, Unstimmigkeit eines Moduls oder eine CH-Duplizierung
vorliegt..
LED (orange) blinkt, wenn wahrend der Offset-Einstellung die maximale oder minimale lonenbalance gegeben ist.
Ausgeschaltet, wenn das Hochspannungs-Versorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.
Griine LED leuchtet wahrend der elektrostatischen Neutralisation.
Jonenemission/ LED Rote LED leuchtet, wenn eine ungewohnliche Hochspannung vorliegt.
4 Anzeige Hochspannungsfehler ION/HV (griinfrot) LED blinkt (rot), wenn ein Problem der CPU (Controller/Hochspannungs-Versorgungsmodul), Stromversorgung, ein
9 P 9 g Kommunikationsfehler, ein Geblasemotorfehler, Unstimmigkeit eines Moduls oder eine CH-Duplizierung vorliegt.
Ausgeschaltet, wenn das Hochspannungs-Versorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.
Anzeige des zugeschalteten LED LED leuchtet (griin), wenn das Hochspannungs-Versorgungsmodul IZTP41 zugeschaltet ist. LED leuchtet (blau), wenn das
5 9 9 DAC/AC . Hochspannungs-Versorgungsmodul IZTP42 zugeschaltet ist. Ausgeschaltet bei einem Problem der CPU (Controller),
Modus (Grun/Blau) . N .
CH-Duplizierung, oder wenn das Hochspannungsversorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.
LED LED leuchtet (grtin), wenn eine Verschmutzung der Elektrodennadel erkannt wurde.

6 Wartungsanzeige NDL (griin) LED blinkt (griin), wenn die Stufenwahl fir die Elektrodennadelverschmutzung eingestelit wurde. Ausgeschaltet, wenn das
g Hochspannungs-Versorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.

LED Tastensperre ON : ON (griin) Tastensperre OFF : OFF

[ Tastensperre TASTE (griin) Ausgeschaltet, wenn das Hochspannungs-Versorgungsmodul nicht zugeschaltet ist.
LED Auto-Balance-Funktion ON  : ON (griin) Auto-Balance-Funktion OFF : OFF

8 Sensor-LED SNSR (griin) Ausgeschaltet, wenn ein Problem der CPU (Controller) vorliegt oder das Hochspannungs-Versorgungsmodul
g nicht zugeschaltet ist.

o) v Taste - Taste driicken Erhéht den Sollwert.

10 | S-Taste - Taste driicken Modus éndern und Soliwert einstellen.

11 | 4 Taste - Taste driicken Erhoht den Sollwert.

12 Reset-Knopf - Taste driicken Setzt die Sollwerte der einzelnen Modi auf den Standardwert zuriick.

13 | Stromversorgungsstecker - Stecker Ausgestattet mit lonisierer-Stromversorgung und Erdung.

Stecker fiir " P .
14 - D-Sub-Steckerbuchse SchlieRen Sie ein Hochspannungsversorgungsmodul oder ein separates Kabel an.

Hochspannungsversorgungsmodul

Anm. 52) Siehe [4-4. Controller-Einstellung] oder [4-5-2. Alarm flr 1ZT41, 1ZT42] fur Details zur Frequenz.
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4-1-2. Hochspannungsversorgungsmodul

1)IZTP40, 1ZTP41

IONIZER

1
CH 102
3

A CAUTIGNY/ATTENTION! }
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1

Tabelle13. Bezeichnung von Teilen

[ owER )

A

Ak
T # @
- 3

Nr. Bezeichnung Pan_el- Ausfiihrung Beschreibung
Anzeige

1 | CH-Nummer-Einstellschalter CH Drehschalter CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmoduls einstellen.
Stecker fir Hochspannungskabel - Stecker Zum Verbinden des Hochspannungskabel des Stabs 1ZTB40.

3 Stecker flir - D-Sub-Stecker Hochspannungsversorgungsmoduls oder separates Kabel anschlie3en.
Hochspannungsversorgungsmodul (Buchse)

4 Controller/Stecker fiir } D-Sub-Stecker Zum Verbinden des Controllers, Hochspannungs-Versorgungsmoduls
Hochspannungsversorgungsmodul (Stecker) oder separaten Kabels.

2)IZTP42

IONIZER

1
CH 402

- 3 -
| AOAUTI&IMTTEHTION! '

Tabellel4. Bezeichnung von Teilen

AL

Panel-

Nr. Bezeichnung Anzeige Ausfiihrung Beschreibung
CH-Nummer-Einstellschalter CH Drehschalter CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmodul einstellen
Stecker fir Hochspannungskabel - Stecker Zum Verbinden des Hochspannungskabel des Stabs 1ZTB42.

3 :%ZZTQZZE:?QSVHSO@Ungs' - D-S(;E;;tsegker Hochspannungsversorgungsmoduls oder separates Kabel anschlieen.

4 Controller/Stecker fiir ) D-Sub-Stecker Zum Verbinden des Controllers, Hochspannungs-Versorgungsmoduls
Hochspannungsversorgungsmodul (Stecker) oder separaten Kabels.
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4-2. Betriebsmodi
Das Produkt verfugt tber 3 Betriebsarten. AC-Modus, Dual-AC-Modus und DC-Modus.
Die verflgbaren Betriebsarten variieren je nach Modell.

lonisierer-Betriebsmodi

AC-Modus
1ZT40, IZT41<
DC-Modus (wahrend des Betriebs werden kontinuierlich positive
oder negative lonen emittiert)

|ZT42 —— Dual-AC-Modus

4-2-1. Betriebsmodi von 1ZT40 und 1Z2T41
1) AC-Modus

- lonen unterschiedlicher Polaritat werden abwechselnd in Abhéngigkeit der im Frequenz-Einstellmodus
eingestellten Frequenz erzeugt.

- Wenn die Offsetspannung (lonenbalance) durch die Installationsumgebung des lonisierers verandert
wird, muss die Offsetspannung angepasst werden.

- Siehe [4-4-3. Frequenz-Einstellmodus] zur Frequenzeinstellung und [4-4-4. Offsetspannungs-Justiermodus]
zur Einstellung der Offsetspannung (lonenbalance).

lonenerzeugung im AC-Modus

2) DC-Modus

- Positive lonen werden erzeugt, wenn fir den Frequenzmodus ,dp“ eingestellt ist. Negative lonen werden
durch die Einstellung ,dn*“ erzeugt.

- Siehe 4-4-3. Frequenz-Einstellmodus fur weitere Angaben.

4-2-2. Betriebsmodi der Ausfiihrung 1ZT42
- Im Dual-AC-Modus werden abwechselnd lonen unterschiedlicher Polaritét von nebeneinander liegenden
Elektroden erzeugt und je nach eingestellter Frequenz werden entweder positive (+) oder negative (-) lonen
erzeugt.
- Siehe 4-4-3. Frequenz-Einstellmodus fir weitere Angaben.
- Im Dual-AC-Modus kann im Vergleich zum AC-Modus die auf das Werkstiick wirkende Potentialamplitude
reduziert werden. (Siehe ,,6. Leistung” fur weitere Angaben)

lonenerzeugung im AC-Modus
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4-3. CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmoduls einstellen

- Wenn mehrere Hochspannungsversorgungsmodule an einem Controller angeschlossen sind, muss die

CH-Nummer fir jedes einzelne Hochspannungsversorgungsmodul eingestellt werden, um die
Informationen und Einstellzeit zu identifizieren.

- Es kann ein CH-Nummer von 1 bis 4 zugewiesen werden. (Es kénnen bis zu 4 Module angeschlossen
werden). Stellen Sie die CH-Nummer mit dem Drehschalter am Hochspannungsversorgungsmodul ein.

°__ o 2l _ole _ o
Kr Controller 1 —s = & =+ [H)chspannungsversorgungsmodul
IONIZER \\ S N S S IONIZER
[ CH1 cH2 cH3 cHal ﬁ UL NN | MAICE NN || ST TN | AT = ' oH 4&?2
| -Nagfe e Al 44 A4 ( Acmndtummrmom |
an =
—' ’-' S | — — . _— CH-Nummer-Einstellschalter
K " L (Abb. zeigt die Einstellung 1.)
CH-Nummer Il i | ] I

- Die Einstellung der CH-Nummer fir das Hochspannungsversorgungsmodul entspricht der auf dem
Controller angezeigten CH-Nummer.

- Wenn mehrere Hochspannungsversorgungsmodule verwendet werden (max. 4 Stk.), darf die CH-Nummer
nicht dupliziert werden. Durch das Duplizieren der CH-Nummer wird ein Fehler erzeugt (Fehlercode: E7).
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4-4. Controller-Einstellung
4-4-1. Betriebsibersicht
1) Einstellung 1ZT40

(Standardbedingung)
Frequenzeinstellung: 30 Hz
Tastensperrung : OFF

Sofort nach Einschaltung der Stromversorgung

)4

[Kanalauswahimodus]
Wahlen Sie die CH-Nummer fiir die Einstellung und Anzeige. Wenn mehrere Stabe
(Hochspannungsversorgungsmodule) angeschlossen sind, muss der CH zur Einstellung und Anzeige
eingeschaltet werden. Siehe 4-4-2. Kanalauswahlmodus fur ndhere Angaben. Anm. 53)

S-Taste einmal driicken S-Taste mindestens 3 Sekunden
lang driicken.

/ [Frequenz-Einstellmodus] \ /[Tastensperre-\

Einstellmodus]

Stellen Sie die
lonenerzeugungsfrequenz des fir den Nehmen Sie eine
Kanalauswahlmodus" ausgewahlten Tastensperre-Einste
Stabs ein. llung vor.
Siehe 4-4-3. Frequenz-Einstellmodus Siehe 4-4-7.
flr weitere Angaben. Tastensperre-Einste

Anm. 53) lImodus fir weitere

/ Angaben.
’ S-Taste einmal driicken

/[Offsetspannungs-Justiermodus]\

Stellen Sie die Offsetspannung des durch
,CH-Auswahlmodus" ausgewahlten
Stabes ein.

Siehe ,4-4-4. Justierung der
Offset-Spannung*” fiir weitere Angaben.

k Anm. 53) / k /

’ S-Taste einmal driicken ’ S-Taste einmal driicken

[ [Kanalauswahimodus]

Anmerkung 53) Im Kanalauswahlmodus, Frequenz-Einstellmodus oder Offsetspannungs-Justiermodus
wechselt der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) in den Stoppmodus der
lonenerzeugung, indem die Tasten ¥ und A fir mindestens 2 s gleichzeitig gedriickt werden, sodass die
lonenerzeugung gestoppt wird. (Die Betatigung ist bei eingeschalteter Tastensperrung nicht méglich). Zum
Verlassen muss die Taste S gedriickt oder die Stromversorgung aus- und eingeschaltet werden. Siehe
[4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus] fur weitere Angaben
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2) Einstellung 1ZT41 und 1ZT42

(Standardbedingung)
Frequenzeinstellung : 30 Hz
Tastensperrung : OFF ;
Eingebauter Sensor : ON Strom"\Nlrd
Elektrodennadelverschmutzung : MITTEL zugefahrt.

[Kanalauswahimodus]
Wahlen Sie die CH-Nummer fiir die Einstellung und Anzeige. Wenn mehrere
Hochspannungsversorgungsmodule angeschlossen sind, muss der CH zur Einstellung und Anzeige

eingeschaltet werden. Siehe 4-4-2. Kanalauswahlmodus fiir ndhere Angaben. Anm. 54)
) Halten Sie die Taste A und die
S-Taste einmal ’ S-Taste mindestens 3 S-Taste mindestens 2 Sekunden
driicken Sekunden lang drtcken. lang gleichzeitig gedriickt.
ﬁ:requenz-Einstellmodush /[Tastensperre-Einst(h ﬁBalanceregelungs-Aush
Imodus] ahlmodus]
Stellen Sie die
lonenerzeugungsfrequenz des Nehmen Sie eine Auswahl von ON/OFF der
fur den Tastensperre- Einstellung Balanceregelung mit dem
.Kanalauswahlmodus" ausgewéa vor.Siehe 4-4-7. eingebauten Sensor des
hiten Stabs ein. Tastensperre-Einstellmodu Hochspannungsversorgungsmod
Siehe 4-4-3. s fur weitere Angaben. uls, das im
Frequenz-Einstellmodus fur ~Kanalauswahlmodus" ausgewah
weitere Angaben. It wurde. Siehe 4-4-5.

Anm. 54) Balanceregelungs-Auswahlmodus
K / w weitere Angaben. Anm. 54)/
S-Taste einmal ’ S-Taste einmal driicken
dricken
/[Offsetspannungs-\]ustih ﬁStufenwahlmodus der

modus] Elektrodennadel-Verschmutzun
gserkennung]

Stellen Sie die Offsetspannung
des durch

»,CH-Auswahimodus" ausgewah
Iten Stabes ein.

Siehe ,4-4-4. Justierung der
Offset-Spannung” fir weitere
Angaben.

Einstellen der Stufe der
Verschmutzungserkennung der durch
Kanalauswahlmodus" ausgewa
hiten Elektrodennadel des
Hochspannungsversorgungsmoduls.
Siehe 4-4-6. Stufenwahimodus der
Elektrodennadel-Verschmutzun
serkennung fir weitere

g
\ / \ / wgaben. Anm. 54) /
S-Taste einmal S-Taste einmal ’ S-Taste einmal driicken
driicken driicken

[ [Kanalauswahimodus] ]

Anm. 54)

Anmerkung 54) Im Kanalauswahlmodus, Frequenzeinstellungsmodus, Offsetspannungs-Justiermodus,
Balanceregelungs-Auswahlmodus oder Stufenwahlmodus der Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung wechselt
der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) durch gleichzeitiges Driicken der Tasten ¥ und A fir2 s
oder langer in den Stoppmodus und stoppt die lonenerzeugung. (die Betéatigung ist bei eingeschalteter
Tastensperrung oder externem Eingangssignal ON nicht méglich)  Zum Verlassen muss die S-Taste gedriickt oder
das System aus- und eingeschaltet werden. Siehe [4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus] fur weitere Angaben.
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4-4-2. Kanalauswahlmodus
Verwendbare Modelle: 1Z2T40, 12741, 12742
- Bei Stromversorgung des Controllers leuchtet die CH-LED (griin) des angeschlossenen Stabs

(Hochspannungsversorgungsmodul) auf oder blinkt. Eine blinkende CH-LED zeigt den gewahlten CH
an. Die LEDs fiur Frequenz, ION BALANCE und SNSR zeigen die Informationen des gewahlten CH.

Die LEDs fur ION/HV, DAC/AC und NDL zeigen alle Informationen des angeschlossenen Stabs
(Hochspannungsversorgungsmodul) an. (Bei 1ZT40 werden IONBALANCE, SNSR, DAC/AC und NDL
nicht angezeigt)

Die Controller-LEDs CH1 bis CH4 entsprechen den fir die Hochspannungsversorgungsmodule
eingestellten CH 1 bis 4.

FUr einen Controller kbnnen maximal 4 Stébe (Hochspannungsversorgungsmodule) verwendet werden.
Die Duplizierung der CH-Einstellung wird als Fehler erkannt.

Blinkt
/ (grtin) L [Kanalauswahl]
( ONIZER\ ( IONIZER ) - Der ausgewahlte CH blinkt.
\ - Driicken Sie die Taste ¥ oder A, wahrend die CH-LED
[':l_” CH? CH3 CH4 CHI_CH2 CH3 CHA blinkt, um den Stab (Hochspannungsversorgungsmodul)
“m‘m m O “m‘m m O zur Anzeige oder Einstellung auszuwéhlen.
- ; — ’ ; — + Wenn die Anzahl der Stabe gleich Null ist, kann die CH-LED
' ' ' ' , ' auch durch Driicken der Taste ¥ oder A nicht geandert
-' ’ ' -' ’ ' werden.
4D o A e "
Hz Hz [Zum nachsten Modus wechseln]
- DDD ﬂ m][].;. -Um in den n&chsten Modus zu wechseln und die
10N BALANCE gewdhlte CH-Einstellung zu speichern, dricken Sie
CHI CH2 CH3 A CH CH2 CH3 CHi einmal die Taste S, gleichzeitig flir min. 2s die Tasten A
IONHY [ [ ONHY [ und S oder die Taste S fur min. 3s (beim Modell 1ZTC40
DAC/AC [ I B () wechselt der Modus nicht, wenn die Tasten A und S fur
NOL (R min. 2s gedriickt werden).
CIKEY@ [CJKEY@ [ SNSR - Durch gleichzeitiges Driicken der Tasten ¥ und A firmin. 2's
P P wechselt der ausgewahlte Stab
SS\VC o N SS\VC o ) (Hochspannungs-versorgungsmodul) in den

lonenerzeugungs-Stoppmodus und stoppt die

%
@ [1] @ @ [1] |I] lonenerzeugung. Zum Verlassen muss die Taste S gedrtickt

oder die Stromversorgung aus- und eingeschaltet werden.

Anzeigebeispiel Anzeigebeispiel ; i )
der Ausfihrung der Ausfihrung Siehe [4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus].
IZTC40 IZTC41

IDas Beispiel zeigt, dass CH1 ausgewahlt ist. |

__IONIZER | —
, r—
9 J\ ]ﬂ 2 ﬂ
A GAUTIOM!/ATTENTION!
| A |

CH-Einstellschalter

Hochspannungsversorgungsmodul

=

(StandardmaRige Einstellung des CH-Schalters ist ,1".)

)Andern Sie die CH-Einstellung fir mehrere Module. /- - _i/
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4-4-3. Frequenz-Einstellmodus
Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1Z2T41, 1ZT42

Stellen Sie die lonenerzeugungsfrequenz des fir den ,Kanalauswahlmodus® ausgewahlten Stabs

(Hochspannungsversorgungsmodul) ein.

" IONIZER |

CH1_CH2 CH3 CH4

Blinkt A

Blinkt

(griin) \x

[ IONIZER |

. CH1_CH2 CH3 CH4
p o =

-[Jpoeog+

10N BALANCE

CH1 CH2 CH3 CHA
ION/HY [ B = )

CH1 CH2 CH3 CH4
I0N/HV [ B B ]

DAG/AC ) [ [ ]

NOL
CIKEY@R [JKEY@® [ SNSR
| GS\VC o | GS\C o |

(vJjLs JLa]

Anzeigebeispiel der
Ausflihrung 1ZTC40

(vJLs J(La]

Anzeigebeispiel der
Ausflihrung 1ZTC41

[Frequenzeinstellung der lonenerzeugung]

- Wahlen Sie CH im Auswahlmodus und driicken
Sie einmal die Taste S. Die Frequenz blinkt und
die Einstellung der lonenerzeugungsfrequenz
des gewdhlten Stabes kann vorgenommen
werden.

- Durch Dricken der Taste ¥ oder A wird die
lonenerzeugungsfrequenz eingestellt.

- Die Frequenzanzeige ist je nach Modell
unterschiedlich. Siehe nachfolgendes Beispiel
der Frequenzanzeige.

[Zum nachsten Modus wechseln]

- Driicken Sie einmal die Taste S, um in den
nachsten Modus zu wechseln und die
Frequenzeinstellung zu speichern.

- Bei eingeschalteter Stromversorgung wird die
gespeicherte Einstellung angezeigt.

- Durch gleichzeitiges Driicken der Tasten V¥
und A flr min. 2 s wechselt der ausgewahlte
Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) in
den lonenerzeugungs-Stoppmodus und stoppt
die lonenerzeugung. Zum Verlassen muss die
Taste S gedrickt oder die Stromversorgung
aus- und eingeschaltet werden. Siehe [4-4-8.
lonenerzeugungs-Stoppmodus].

Beispiel des Frequenzeinstellmodus fur CH1.
Frequenz 30 Hz.

X Achtung
Wird wahrend der Frequenzeinstellung in den

lonenerzeugungs-Stoppmodus gewechselt oder

die lonenerzeugung durch Ausschalten der
Stromversorgung gestoppt, werden die
Einstellungen wahrend des Wechsels nicht
gespeichert. Die Einstellung erneut andern.
Frequenzanzeige
e|ZT40,/1ZT41
=] a) 2] 2] &) 2] 2] 2] =] &)
— 1= 3 —p — = = I C= =3 rn—- —p —
e | = - - - e | &=L &= _LI = 01 e
(3] 1Hz (¥ 3Hz (¥ 5Hz (¥ 8Hz (¥] 10Hz (@) 15Hz (@] 20Hz (] 30Hz @) pc+ ¥ pc- ™
0|ZT42
_ ) @) @ @ @ @ @ =) =) @
—> (7 1= - {=> 3—> —p e d T d i T d T e inde Y s
— L), | &=L ) - | - - - e | e[ =L e
() 01H (3 05Hz () 1Hz (¥ 3Hz (¥ 5Hz (¥) 8Hz [ 10Hz (¥ 15Hz (¥) 20Hz (&) 30Hz (&)

Die Standardeinstellung der Frequenz ist ,30 Hz".

Stellen Sie die optimale Frequenz entsprechend den Umgebungsbedingungen und dem Installationsabstand ein.
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4-4-4, Offsetspannungs-Justiermodus

Verwendbare Modelle: 1ZT40, IZT41, 1ZT42

Die Offsetspannung wird werksseitig eingestellt. Eine Nachregelung der Offsetspannung ist jedoch

dort mdglich, wo sie je nach

Installationsumgebung erforderlich ist. (Das Gleiche gilt, wenn der

lonisierer entfernt und an einer anderen Stelle installiert wird.)

Wenn in der Nahe des lonisierers andere lonisierer installiert sind, deren Offsetspannung eingestellt
werden soll, missen die lonisierer, deren Offsetspannung noch nicht eingestellt wurde, gestoppt
werden, bevor die Einstellungen vorgenommen werden kdnnen.

Blinkt

(Qram) | cH1_CH2 CH3 CH4
CR =
2 Al

K
—

CH1 CH2 CH3 CH4
IONHY [ B8 B (O

[ JKEY@

GS\C o
(vl (] (a]

Anzeigebeispiel der Ausflihrung
IZTC40

[ |0N|ZER h 1) Justierung der Offset-Spannung der Ausfiihrung 1ZT40.

- Wahlen Sie den CH, der im CH-Auswahimodus eingestellt werden
soll, und dricken Sie zweimal die Taste S. Die Frequenzanzeige
,Ib“ beginnt zu blinken und die Einstellung der Offsetspannung kann
nun vorgenommen werden.

- Das Modell 1ZT40 besitzt keinen eingebauten Sensor. Stellen Sie die
Offsetspannung ein, indem Sie die mit einem CPM-Messgerat o. A.
die erzeugten lonen kontrollieren.

- Dricken Sie die Taste ¥ oder A fir die Einstellung.
Dricken Sie die Taste A einmal, um positive lonen (+) zu erhéhen,
und halten Sie die Taste gedrlckt, um diese kontinuierlich zu erhéhen.
Dricken Sie die Taste ¥ einmal, um negative lonen (-) zu erhéhen,
halten Sie die Taste gedrtckt, um diese kontinuierlich zu erhéhen.

[Zum nachsten Modus wechseln]

- Driicken Sie einmal die Taste S, um in den nachsten Modus zu wechseln
und die Einstellung der Offset-Spannungsregelung zu speichern.

- Bei eingeschalteter Stromversorgung wird die gespeicherte
Einstellung angezeigt.

Das Beispiel zeigt die

Offsetspannungs-Justiermodus von CH1.

IONIZER |

. CH1_CH2 CH3 CHA

5-%- 1 |
Blinkt =~ |~ |

(grin) ™ L
T O]
) DIEN@AI%ND [l *

CH1 CH2 CH3 CH4
RUUL U v e e

DAC/AC [ I [ ()
L N N -

CJKEY@ [ SNSR

% S\NC o |

L

2) Einstellung der Offsetspannung von 1ZT41 und 1Z2T42

- Wéhlen Sie den CH, der im CH-Auswahimodus eingestellt werden
soll, und dricken Sie zweimal die Taste S. Die Frequenzanzeige
.Ib*“ und die Anzeige der lonenbalance blinken und die Einstellung der
Offsetspannung kann nun vorgenommen werden.

- Die Anzeige der lonenbalance zeigt die vom eingebauten Sensor
ermittelte lonenbalance an. Stellen Sie die Anzeige so ein, dass sich
die blinkende LED in der Mitte befindet.

- Die LED leuchtet, wenn sie sich der Mitte n&hert, und blinkt, wenn sie
sich von ihr entfernt. An der Einstellgrenze der positiven lonen blinkt
die LED (orange) am Ende der positiven Seite (rechtes Ende der
Anzeige). An der Einstellgrenze der negativen lonen blinkt die LED
(orange) am Ende der negativen Seite (linkes Ende der Anzeige).

- Fur eine hochpréazise Offset-Spannungsregelung muissen Sie die
Einstellung der lonenerzeugung des lonisierers mithilfe eines
CPM-Messgerates vornehmen.

- Driicken Sie die Taste ¥ oder A fir die Einstellung.
Dricken Sie die Taste A einmal, um positive lonen (+) zu erhéhen, und
halten Sie die Taste gedrtickt, um diese kontinuierlich zu erhdhen.
Dricken Sie die Taste ¥ einmal, um negative lonen (-) zu erhdhen,
halten Sie die Taste gedriickt, um diese kontinuierlich zu erhdéhen.

E E @ [Zum n&achsten Modus wechseln]

Anzeigebeispiel der Ausflihrung
IZTC41

Das Beispiel zeigt die
Offsetspannungs-Justiermodus von CH1.

- Driicken Sie einmal die Taste S, um in den nachsten Modus zu wechseln

und die Einstellung der Offset-Spannungsregelung zu speichern.

- Bei eingeschalteter Stromversorgung wird die gespeicherte Einstellung

angezeigt.
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- Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) wechselt in den
lonenerzeugungs-Stoppmodus, indem Sie min. 2s die Tasten ¥ und A gleichzeitig driicken, sodass die
lonenerzeugung gestoppt wird. Zum Verlassen muss die Taste S gedrickt oder die Stromversorgung
aus- und eingeschaltet werden. Siehe [4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus].

X Achtung

Wird der Modus wahrend der Offset-Spannungsregelung in den lonenerzeugungs-Stoppmodus
gewechselt oder die Stromversorgung ausgeschaltet, werden Einstellungen wahrend des Wechsels
nicht gespeichert. Die Einstellung erneut &ndern.

Janboog+ o @ DDU[]+@ ]ﬁ‘%EDDE ISl [+@ DDDEKa+ g2 - 0ood @—]EE%E§
<')0N BALANCE |(!§_||3nwcz @ 0% BXLANCE E 10N BALANCE @ 10N BAL ﬁz |l:||\u3n|.%g§ﬂ E 10N BALAN

< Erhohung der (-) lonen ||||| ||||| Erhohung der (+) lonen >

4-4-5. Balanceregelungs-Auswahimodus
Verwendbare Modelle: 12T41, 1ZT42

- Die Modelle 1ZT41 und 1ZT42 besitzen einen eingebauten Sensor fir den Abgleich der erzeugten lonen.

- Der Balanceregelungs-Auswahimodus wird durch den eingebauten Sensor ein- und ausgeschaltet
(1ZT40 verflgt nicht Gber diese Option).

[Auswahl der Balanceregelung]

|0N|ZER - Wahlen Sie den CH, der im CH-Auswahlmodus eingestellt

werden soll, und driicken Sie mindestens 2s die Tasten S und

. CH1_CH2 CH3 CH4 A gleichzeitig. Die Frequenzanzeige zeigt ,5n" blinkend an und

Blinkt /| mm -H = das Ein- und Ausschalten der Balanceregelung ist nun méglich.

(griin)

5]
N

=

- Die LED (griin) der Sensoranzeige (SNSR) wird bei jedem
Driicken der Taste ¥ oder A ein- bzw. ausgeschaltet.
Balanceregelung EIN: Sensoranzeige (SNSR) LED ist
eingeschaltet
Balanceregelung AUS: Sensoranzeige (SNSR) LED ist

UL

-[jpomoQg+ ausgeschaltet
ION BALANCE
CH1 CH2 CH3 CH4 [Zum nachsten Modus wechseln]

I0N/HV [ [ [ ]

- Driicken Sie einmal die Taste S, um in den nédchsten Modus zu
DAC/AC [ I B [ ON

wechseln und die Einstellung der Balanceregelung zu

L LI | (gran) speichern.

CJKEY@ [ SNSRe oOdFelg - Bei eingeschalteter Stromversorgung wird die gespeicherte
%M o Einstellung an"gezelgt.

4 - Der ausgewahlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul)
wechselt in den lonenerzeugungs-Stoppmodus, indem Sie min.
(vJLsJla] 2s die Tasten ¥ und A gleichzeitig dricken, sodass die
Anzeigebeispiel der lonenerzeugung gestoppt wird. Zum Verlassen muss die Taste
Ausflihrung 1ZTC41 S gedrickt oder die Stromversorgung aus- und eingeschaltet

Das Beispiel zeigt den eingeschalteten werden. Siehe [4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus].

Zustand der CH1-Balanceregelung.

X Achtung

Wird der Modus wahrend der Balanceregelungs-Auswabhl in den
lonenerzeugungs-Stoppmodus gewechselt oder die
Stromversorgung ausgeschaltet, werden Einstellungen wahrend
des Wechsels nicht gespeichert. Die Einstellung erneut andern.

Die Standardeinstellung der Balanceregelung ist eingeschaltet.

53



4-4-6. Stufenwahlmodus der Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung
Verwendbare Modelle: 12T41, 1ZT42

- Wird der lonisierer Uber einen langen Zeitraum verwendet, haften Verschmutzungen wie Staub an den
Elektrodennadeln an, was die Leistung bei der statischen Neutralisation verringert.

- Die Elektrodennadeln sollten bei der Anzeige des Wartungsalarms oder alle zwei Wochen gereinigt werden.
- Die Haufigkeit der Reinigung variiert je nach Umgebung, in dem der lonisierer montiert ist.

- Dieses Produkt ist mit einer Funktion versehen, die stéandig die Verschmutzung der Elektrodennadel tiberwacht.
Wenn die Elektrodennadeln verschmutzt sind, wird dies durch das Wartungssignal und eine LED angezeigt.

- Im Stufenwahlmodus der Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung kann die Erkennungsstufe der
Elektrodennadelverschmutzung eingestellt werden (1ZT40 verfligt nicht Uber diese Funktion).

[Stufenwahlmethode der Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung]

("~ ) - Driicken Sie im CH-Auswahlmodus mindestens 2s gleichzeitig die Tasten
|0N|ZER Sund A, um in den Balanceregelungs-Auswahlmodus zu gelangen.

- Durch einmaliges Driicken der Taste S blinkt ,Xi* oder ,Mi* oder ,Lo" oder
»OF" in der Frequenzanzeige. Die Erkennungsstufe der
Elektrodennadelverschmutzung kann nun gewahlt werden.

- Sie kann durch Drucken der Tasten ¥ oder A eingestellt werden.

| _CH1_CH2 CH3 CH4

_ ) = = )
— Lol 1 2H (2oF =
— L O =1 :<-H M—OF<—
(¥] Nied [¥] Mittel [(®] hoch ([(¥] OFF
10N BALANCE
CH1 CH2 CH3 CHa . . . . . . . .
ONHY [ B ) Lo (niedrig) - - Die statische Neutralisation ist langsamer als im Ausgangszustand
DAC/AC [ (o (o [ Mi (Mittel) - - - Vor der Verlangsamung der statischen Neutralisation

NOL OO

Xi (Hoch)- - -Keine Auswirkung auf die statische Neutralisationsdauer
CJKEY@ [ SNSR

P~ oF(AUS)- - - - Die Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung ist
GS\NC o ausgeschaltet

@ [i] @ [Zum nachsten Modus wechseln]

Anzeigebeispiel der - Driicken Sie einmal die Taste S, um in den néchsten Modus zu wechseln und
9 P die Einstellung des Stufenwahlmodus der Elektrodennadelverschmutzung zu
Ausflihrung 1ZTC41

speichern.
Das Beispiel zeigt die Stufe der - Bei eingeschalteter Stromversorgung wird die gespeicherte Einstellung
Elektrodennadel-Verschmutzun angezeigt.
gserkennung von CH1. - Der ausgewéhlte Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) wechselt in

den lonenerzeugungs-Stoppmodus, indem Sie min. 2s die Tasten ¥ und
A gleichzeitig driicken, sodass die lonenerzeugung gestoppt wird. Zum
Verlassen muss die Taste S gedriickt oder die Stromversorgung aus- und
eingeschaltet werden. Siehe [4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus].

X Achtung

Wird wéahrend Stufenauswahl der Elektrodennadelverschmutzung in den
lonenerzeugungs-Stoppmodus gewechselt oder die Stromversorgung
ausgeschaltet, werden Einstellungen wahrend des Wechsels nicht
gespeichert. Die Einstellung erneut andern.

Die standardméaRige Stufe der Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung ist ,Mittel“.
Andern Sie die Einstellung, um die Stufe der Verschmutzungserkennung zu andern.
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4-4-7. Tastensperre-Einstellmodus

Verwendbare Modelle: 1IZT40, IZT41, 1ZT42

[ IONIZER |
| _CH1_CH2 CH3 CH4
Blinkt —T&_
(gran) N,
CH1 CH2 CH3 CH4
IoN/HY [ [ B ]
ON
(griin) N KEY@
oder ~—
OFF %swC o

Dieses Produkt verflgt Uber eine Tastensperrfunktion, die jede Tastenbetéatigung deaktiviert.

AlERire

Anzeigebeispiel der
Ausflihrung 1ZTC40

ML
ON
(grin) | EEKEvA mmSNs
oder—% =
OFF | &SMC o

[ IONIZER |

| _CH1_CH2 CH3 CH4
g R

Hz
-[pomaq(+
10N BALANCE

CH1 CH2 CH3 CH4
IONHY B [ B (O

DACG/AC [ [ [ (]

I Ca)

Anzeigebeispiel der
Ausflihrung 1ZTC41

[Tastensperre-Einstellung]

- Driicken Sie im CH-Auswahlmodus mindestens
3s die Taste S, sodass ,Lc" oder ,VL“ in der
Freguenzanzeige blinkt und die Ein-/Ausschaltung
der Tastensperrung erfolgen kann.

- Der Zustand der Tastensperre wird durch ,Lc" in
der Frequenzanzeige und durch die LED der
Tastensperrung (griin) angezeigt.

Tastensperre ON:

Frequenzanzeige: ,Lc" blinkt/Tasten-LED leuchtet

Tastensperre OFF:

Frequenzanzeige: ,VL" blinkt/Schltissel-LED ist OFF.

[Zum nachsten Modus wechseln]

- Driicken Sie einmal die Taste S, um in den
CH-Auswahlmodus zu wechseln und die
Einstellung der Tastensperrung zu speichern.

- Bei eingeschalteter Stromversorgung wird die
gespeicherte Einstellung angezeigt.

| Das Beispiel zeigt die eingeschaltete Tastensperrung (ON). |

Die Standardeinstellung der Tastensperrung ist OFF. |
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4-4-8. lonenerzeugungs-Stoppmodus
Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42

Zusatzlich zum externen Eingangssignal stoppt das Produkt durch Driicken einer Taste die
lonenerzeugung (beim Modell 1ZT40 sind keine externen Eingangssignale vorhanden).

Wenn die lonenerzeugung durch die Controller-Taste gestoppt wird, werden die externen
Eingangssignale deaktiviert. Um den Modus zu verlassen, driicken Sie einmal die Taste S, um zum
vorherigen Einstellmodus zurlickzukehren. Nach dem Loslassen der Taste wird das externe
Eingangssignal wirksam.

Wenn der Stopp der lonenerzeugung deaktiviert wird, werden weiterhin lonen erzeugt. Seien Sie
vorsichtig bei der Handhabung von Hochspannungsversorgungsmodul und Stab.

Obwohl der Stoppmodus der lonenerzeugung durch Aus- und Wiedereinschalten der Stromversorgung
freigegeben werden kann, werden die im vorherigen Modus eingestellten Anderungen nicht gespeichert.
Die Einstellung missen erneut geéndert werden.

[lonenerzeugungs-Stoppeinstellung]

( I ONI ZER i f 1 - Im Kanalauswahlmodus, Frequenzeinstellungsmodus,
I 0 N IZ E R Offsetspannungs-Justiermodus,
_CH1_CH2 CH3 CHA CH1 _CH2 CH3 CHA Balanceregelungs-Auswahlmodus oder
= m O = Stufenwahlmodus der
. . v (- . -
Blinkt /T > 1 Blinkt ¢S | Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung wird die
(griin) (griin) '- ’-' lonenerzeugung gestoppt, indem fiir mindestens 2s
. Ve die Tasten ¥ und A gleichzeitig gedrtickt werden.
' ’ - AnschlieBend wird in der Frequenzanzeige
iz .Dp" angezeigt und die ION/HV-LED des gewahiten
CH erlischt.
-(pomoa(]+
10N BALANCE [lonenerzeugungs-Stoppsignal]
1ONHY %2%% 10 % 2 ﬁ g - Um den Modus zu verlassen, driicken Sie einmal
P _ercinc mm mmmm die Taste S, um zum vorherigen Einstellmodus
OFF OFF [nL OO, zuriickzukehren.
KEY@ T KEY@ [ SNSR - Obwohl der Stoppmodus_ der _Ionenerzeugung
durch  Aus- und Wiedereinschalten der
%M 0 %M o] Stromversorgung freigegeben werden kann,
v \ v

werden die im vorherigen Modus eingestellten

L
(v s Ca] (v] () (a] Anderungen nicht gespeichert. Die Einstellung
mussen erneut geandert werden.

Anzeigebeispiel Anzeigebeispiel
der Ausfiihrung der Ausfiihrung
1ZTC40 1ZTCAL *XWenn das Entladungstoppsignal fur die

lonenentladung eingeschaltet ist, wechselt der
Modus nicht in den lonenerzeugungs-Stoppmodus.
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4-5. Alarmfunktion

- Wenn ein Problem auftritt, wird ein Ausgangssignal oder eine LED-Meldung generiert.

- Je nach Stérungsinhalt wird der lonisiererbetrieb entweder fortgefihrt oder gestoppt. 12T40 besitzt keine
Ausgangsfunktionen.

4-5-1. Alarme der Ausfiihrung 1ZT40

Tabellel5. Alarmfunktion

IONIZER

CH1 CH2 CH3 CH4
[ [ [ |

CH1 CH2 CH3 CHA
e U e |

0 KEY@

gS\VC o

\

o - m
0 || [oosz=) [
g AN
/
0 T
mooom
—o- oac
P

LED
. lonisiererbetrieb nach . Zuriicksetzen der Stérung
Alarmbezeichnung Beschreibung
Alarmerzeugung nach der Behebung
CH Frequenz ION/HV TASTE
+ Wenn die CPU aufgrund
Griin Griin (blinkt) ) OFF elektromagnetischer Stérsignale . Schalten Sie die
CPU-Fehler (Controller) Sto ON) | Fehiercode | ROLONNKY | oger Anm. ine St i
pp Anm. ehlercoae Anm. 58) 62) usw. eine Storung aufweist. Stromversorgung aus und
55) EO griin (ON) | - Wenn der CH wéhrend des wieder ein
Betriebs umgeschaltet wird..
Griin - ) OFF .
(ON) Griin (blinkt) Rot (blinkt) | wer Anm. | Wenn die angeschlossene - Setzt sich automatisch
Stromversorgungsfehler Stopp Fehlercode Versorgungsspannung auRerhalb der N
Anm. E1 Anm. 59) 62) orgun ! zuriick
56) griin (ON) | Spezifikationen liegt. .
+ Wenn die CPU aufgrund
Griin Gron (blinkt) OFF elektromagnetischer Storsignale
CPU-Fehler Stopp (blinkt) Fehlercode Rot (blinkt) oder ANM usw. eine Storung aufweist. - Die Stromversorgung aus-
(Hochspannungsversorgungsmodul) Anm. E2 Anm. 60) 62)Ogr[]n + Hochspannungskabel ist nicht am | und wieder einschalten
57) ©N) Hochspannungsversorgungsmodul
angeschlossen.
Griin - ) OFF
: Grin (blinkt) . : . .
AuBergewshnlich hohe Spannung Stopp (blinkt) Fehlercode Rot (ON) | oder Anm. Wenn eine abnormale . Dle.Stromv.ersorgung aus:
Anm. E3 Anm. 61) Hochspannung entladen wird. und wieder einschalten
57) grin (ON)
Griin Grain (blinkt) OFF - Wenn aufgrl.md »
Kommunikationsfehler Stopp (blinkt) Fehlercode | ROt (blinkt) | oder Anm. elektro.magnetlsch.er ?torslgnale - Die Stromversorgung aus-
Anm. E4 Anm. 60) usw. ein Kommunikationsfehler und wieder einschalten
57) grin (ON)
entsteht.
Griin - . OFF « lonisierer funktioniert nicht richtig
Geblasemotorfehler Stopp (blinkt) ?:rskrlle(?clzgl(ﬁ) ROt (blinkt) | - ager Anm. aufgrund von Fremdkérpern, die den | - Die Stromversorgung aus-
Anm. E5 Anm. 60) 62) ' und wieder einschalten
57) griin (ON) | Geblasemotor verstopfen.
G_r[]n Grn (blinkt) ) OFF + Hochspannungsversorgungsmodul,
Unstimmigkeit eines Moduls Stopp (blinkt) Fehlercode Rot (blinkt) | oger Anm. das nicht zum Controller passt, ist an + Die .Stromv.ersorgung aus-
Anm. E6 Anm. 60) 62) und wieder einschalten
57) grin (ON) | Controller angeschlossen..
Griin rin (blink OFF + Duplizierung der CH-Einstellung . .
. (blinkt) riin (blinkt) Rot (blinkt) der Anm. | des Dochspannungsversorgungsmodul, - Setzt sich automatisch
Duplizierung des CH Stopp Fehlercode oder
Anm. E7 Anm. 60) 62) das am Controller angeschlossen Zuriick..
57) grin (ON) | .
ist..
Grn (blinkt) - Hochspannungsversorgungsmodul, das
Hochspannungsversorgungsmodul . - Die Stromversorgung aus-
. Stopp OFF Fehlercode OFF OFF an den Controller angeschlossen sein ; R
nicht angeschlossen . und wieder einschalten
misste, ist nicht angeschlossen.
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4-5-2. Alarme fir die Ausflihrungen 1ZT41 und 1Z2T42

Tabellel6. Alarmfunktion

IONIZER

CH1 CH2 CH3 CH4

[ KEY@ [ SHSR

GS\C o

-
(N

o Hz
-[poeog(]+
10N BALANCE

CH1 CH2 CH3 CH4
oRHY 0
DACAC B I
LIS

lonisiererbetrieb LED Beschreibung
Ausgangssignal nach
Alarmerzeugung CH Frequenz IONENBALANCE ION/HV DAC/AC NDL SNSR TASTE
OFF
oter AN, 76)
Griin Griin (blinkt) Rot Griin (ON)* Wenn die CPU
CPU-Fehler (Controller) Stérungssignal Stopp ON) | “cehiercode OFF (blinkt) OFF OFF OFF aufgrund elekiromagnetischer
OFF (B-Kontakt) Anm. £0 Anm. Storsignale usw. eine Stérung
63) 68) aufweist.
* Wenn der CH wéhrend des
Betriebs umgeschaltet wird..
Grii OFF OFF
Grin | o ikt Rot (O,[“;" oder Anm.76) Grin(ON): Wenn die
Storungssignal (ON) (blinkt) m angeschlossene
Stromversorgungsfehler Stopp Fehlercode OFF oder ANIM. OFF Anm76) g
OFF (B-Kontakt) Anm. E1 Anm. 73) Griin Versorgungsspannung auBerhalb
64) 69) Blau (ON) (ON) der Spezifikationen
liegt.
OFF
N oder Anm.76) Griin(ON) Wenn die
Griin o Rot Grun OFF CPU aufgrund elektromagnetischer
(CHlboLcJLll:seg:;un sversorgungs- Stérungssignal Sto (blinkt) clir:}:le(:)c"ontg OFF (blinkt) (OA’\\‘r?m A?nFmF An$76) Storsignale usw Sne Storung
o dul)p 9 gung OFF (B-Kontakt) PP Anm. A Anm. 67) Anm. | o | 75 Crin aufweist.
65) 70) Blau (ON) (ON) * Hochspannungskabel ist nicht am
Hochspannungsversorgungsmodul
angeschlossen.
.- . ! Grin | & i (blinkt) Rot (gr[:)jn OFF o:F OFF
AuBergewdhnlich hohe Storungssignal Stopp (blinkt) Eehlercode OFF (ON) o AN Anm AnM76) oder Anm.76) Griin(ON)* Wenn
fer X X
Spannung OFF (B-Kontakt) Anm. E3 Anm. 67) Anm. 73) 75) Grin eine abnormale Hochspannung
65) 71) Blau (ON) (ON) entladen wird.
Griin Rot Griin OFF OFF
Storungssignal (blink) | CGrtn (blink?) OFF (blinkt) ©N) OFF or oder Anm.76) Griin(ON): Wenn
Kommunikationsfehler OFF (B-Kontakt) Stopp 'Anm Fehlercode Anm. 67) Anm oder ANM. | Anm. Anm76) aufgrund elektromagnetischer
65) E4 ’ 70) 3) 75) Griin Stérsignale usw. ein
Blau (ON) (ON) Kommunikationsfehler entsteht.
o Griin OFF
Storungssignal (&:Ln() Griin (blinkt) OFF (bﬁnolit) (ON) OFF O:nFm oder Anm.76) Griin(ON)- lonisierer
Geblasemotorfehler OFF (B?Kor%akt) Stopp 'Anm Fehlercode Anm. 67) Anm oder ANM. | Anm. 7"('3) Griin funktioniert nicht richtig aufgrund
’ E5 ’ ’ 3) 75) von Fremdkérper, die den
65) 70) (ON) pern,
Blau (ON) Geblasemotor verstopfen.
G R OFF OFF
rin o " ot o
o Storungssignal (blinkg) | Grin (Blinkt) OFF (blinkt) orf | OFF | o Am. oder Anm.76) Griin (ON)
Unstimmigkeit eines Moduls OFF (B-Kontakt) Stopp Anm. Fehlercode Anm. 67) Anm. Anm. 74) Anm. 76) Hochspannungsversorgungsmodul,
65) E6 70) 75) | Grin(ON) | das nicht zum Controler passt, ist
an Controller angeschlossen.
CGrin ' Griin (blinkt) Rot OFF Chnm, | oderAnm76) Gn(ony: upi
. Stérungssignal (blinkt) OFF (blinkt) OFF oder_ANM.._| - oder Anm.76) Grin (ON)- Dupizierung
Duplizierung des CH OFF (B-Kontakt) Stopp 'Anm Fehlercode Anm. 67 Anm Anm. 74) Anm. 76) der CH-Einstellung des
65) ’ E7 ’ 70) ’ ’ 75) Grun Hochspannungsversorgungsmodul, das
(ON) am Controller angeschlossen st
Wartungssignal Griin Griin ?Onlilr)l OFF OFF OFF
OFF( Agcon?am) (blinkyy | Grun (biink) (binkY) A7 o oder Anm.76) Griin (ON)+ Im
Ausgangssignal Uberstrom Storungssignal Fortsetzen Anm. Fehlercode Griin (ON) Anm. An$73) 6) Anm?G) Ausgangsschaltkreis liegt ein
OFF (B-Kontakt) 65) E8E9 72) Blue Griin ?o”,i‘r)' ~ Uberstrom an und die
(ON) (ON) Sicherheitsschaltung ist aktiviert.
OFF
Griin Griin OFF oder Anm.76) Griin (ON)- Wenn
. " Griin (ON) . (ON) or o oder AN, die elektrostatische
Wartungswarnung \évsTinEzsn;%rg Fortsetzen (ghnnn?) Frequenz Griin (ON) (Gor:‘? Anm73) ?Onlilr)l 79) Neutralisationsleistung durch
65) Anm. 66) blau Griin Verschmutzung, Verschlei® oder
©N) (ON) Beschadigungen der
Elektrodennadel abnimmt.
Hochspannungsversorgungsmo Storungssignal Griin (blinkt) oder Anm.76) Griin (ON)*
ul Stopp OFF Fehlercode OFF OFF OFF OFF OFF | Hochspannungsversorgungsmodul,
nicht angeschlossen OFF (B-Kontakt) ~ das an den Controller
angeschlossen sein miisste, ist
nicht angeschlossen.
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4-5-3. Alarm-Details
1) Controller-CPU-Stérung (Produktmodelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)
- Funktioniert der CPU-Betrieb des Controllers aufgrund von elektrischem Stoérungen nicht normal oder
wird der CH wahrend des Betriebs umgeschaltet, ist das Storun§55|gnal OFF (im Normalzustand ON.

IZTC40 hat kein Ausgangssignal), leuchten alle CH-LEDs (ﬁrun und blinken alle ION/HV-LEDs (rot)
und der Fehlercode ,E0* wird In der Frequenzanzeige rot blin angezeigt.

- Wenn der Fehler auftritt, wird die lonenerzeugung gestoppt.

-Um elektromagnetische Stérungen zu vermeiden, mussen die folgenden Maflinahmen und
Gegenmalnahmen ergriffen werden.
I . Wenn die Stoérquelle in der Nahe ist, missen Sie den lonisierer von der Quelle entfernen.
Il . Verlegen Sie die Stromleitungen und Kabel des lonisierers getrennt.

IT. Wenn die elektromagnetischen Stérungen der Stromversorgung das Produkt beeintrachtigen
kénnen, muss in der Stromversorgung des lonisierers ein Storschutzfilter eingerichtet werden.

- Um den Fehler nach Behebung der Ursache zu |6schen, schalten Sie die Stromversorgung wieder ein.

2) Ausfall der Stromversorgung (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

- Liegt die an den lonisierer angeschlossene Stromversorgung nicht innerhalb des angegebenen
Bereichs von 24 V +/-10 %, ist das Storungssignal OFF (im Normalzustand ON. IZTC hat kein
Ausgangssignal), sind alle am Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) angeschlossenen CH-LEDs
eingeschaltet (griin), blinken die ION/HV-LEDs der angeschlossenen CH (rot) und der Fehlercode
»E1“ wird blinkend in der Frequenzanzeige angezeigt.

- Wenn der Fehler auftritt, wird die lonenerzeugung gestoppt.
- Das Problem wird automatisch beseitigt, indem die Versorgungsspannung auf 24 V +/-10 % geandert wird.

3) Stérung Hochspannungsversorgungsmodul-CPU (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)
- Wenn Fehlfunktionen des Hochspannungsversorgungsmodul-CPU aufgrund von elektrischem
Storungen  auftreten  oder das  Hochspannungs-Netzanschlusskabel — nicht an  das
Hochspannungsversorgungsmodul angeschlossen ist, ist das Storungssignal OFF (im Normalzustand
ON. IZTC40 besitzt kein Ausgan%s&gnal) blinkt die ION/HV-LED fur den CH der Stérung (rot) und in
der Frequenzanzeige wird der Fehlercode ,E2" blinkend angezeigt.
- Wenn das Problem auftritt, stoppen nur die von der Stérung betroffenen Stabe
(Hochspannungsversorgungsmodule) die lonenerzeugung.
- Um elektromagnetische Stérungen zu vermeiden, missen die folgenden MaRnahmen und
Gegenmalnahmen ergriffen werden.
I . Wenn die Stoérquelle in der Nahe ist, missen Sie den lonisierer von der Quelle entfernen.
Il . Verlegen Sie die Stromleitungen und Kabel des lonisierers getrennt.
1. Wenn die elektromagnetischen Stérungen der Stromversorgung das Produkt beeintrachtigen
kénnen, muss in der Stromversorgung des lonisierers ein Storschutzfilter eingerichtet werden.

- Um den Fehler nach Behebung der Ursache zu Iéschen, schalten Sie die Stromversorgung wieder ein.

4) Hochspannungsfehler (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

- Wenn wahrend des Betriebs des lonisierers eine anormale Entladung auftritt, ist das Stérungssignal
OFF (im Normalzustand ON. 1IZTC40 hat kein Ausgangssignal), leuchtet die ION/HV-LED fur den CH
der Storung (rot) und der Fehlercode ,,E3" blinkt in der Frequenzanzeige.

-Wenn das Problem auftritt, stoppen nur die von der Stérung betroffenen Stabe
(Hochspannungsversorgungsmodule) die lonenerzeugung.

- Um den Fehler zu beheben, missen Sie zunachst die Ursache der fehlerhaften elektrischen Entladung
beheben und anschlieRend das Entladungs-Stoppsignal oder die Stromversorgung zuschalten.

5) Kommunikationsfehler (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 12T42)

- Wenn aufgrund von Stdrungen bei der Kommunikation zwischen dem Controller und dem
Hochspannungsversorgungsmodul Probleme auftreten, ist das Storungssignal OFF (im Normalzustand
ON. IZTC40 hat kein Ausgangssignal), blinkt die ION/HV-LED fiir den CH der Stérung (rot) und der
Fehlercode ,E4" blinkt in der Frequenzanzeige.

-Wenn das Problem auftritt, stoppen nur die von der Stérung betroffenen Stébe
(Hochspannungsversorgungsmodule) die lonenerzeugung.

- Um elektromagnetische Stérungen zu vermeiden, muissen die folgenden MalRnahmen und
GegenmalRnahmen ergriffen werden.
I . Wenn die Storquelle in der Nahe ist, missen Sie den lonisierer von der Quelle entfernen.
Il. Verlegen Sie die Stromleitungen und Kabel des lonisierers getrennt.
1. Wenn die elektromagnetischen Stérungen der Stromversorgung das Produkt beeintrachtigen
kdnnen, muss in der Stromversorgung des lonisierers ein Stérschutzfilter eingerichtet werden.
- Um den Fehler zu beheben, missen Sie zunéchst die Fehlerursache beheben und anschlieRend erneut
das Erzeugung-Stoppsignal oder die Stromversorgung zuschalten.
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6) Ausfall des Luftermotors (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

- Wenn wahrend des Betriebs des lonisierers eine Fehlfunktion des Luftermotors auftritt, ist das
Storungssignal OFF (im Normalzustand ON. IZTC40 hat kein Ausgangssignal), blinkt die ION/HV-LED
fir den CH mit Stérung (rot) und der Fehlercode ,E5* blinkt in der Frequenzanzeige.

-Wenn das Problem auftritt, stoppen nur die von der Stérung betroffenen Stabe
(Hochspannungsversorgungsmodule) die lonenerzeugung.

- Um elektromagnetische Stérungen zu vermeiden, missen die folgenden MaRnahmen und
Gegenmalnahmen ergriffen werden.
I . Wenn die Stoérquelle in der Nahe ist, missen Sie den lonisierer von der Quelle entfernen.
Il. Verlegen Sie die Stromleitungen und Kabel des lonisierers getrennt.
III. Wenn die elektromagnetischen Stérungen der Stromversorgung das Produkt beeintrachtigen
kénnen, muss in der Stromversorgung des lonisierers ein Storschutzfilter eingerichtet werden.

- Um den Fehler zu beheben, missen Sie zunachst die Fehlerursache beheben und anschlieRend erneut
das Entladungs-Stoppsignal oder die Stromversorgung zuschalten.

7) Nicht kompatibles Modul (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

- Wenn das Hochspannungsversorgungsmodul IZTP41 oder IZTP42 mit dem Controller IZTC40 verbunden
ist oder das Hochspannungsversorgungsmodul IZTP40 mit dem Controller IZTC41 verbunden ist, ist das
Storungssignal OFF (im Normalzustand ON. IZTC40 hat kein Ausgangssignal), blinkt die ION/HV-LED fir
den CH der Storung (rot) und der Fehlercode ,E6" blinkt in der Frequenzanzeige.

- Um die Stdrungen zu beheben, mussen Sie das korrekte Hochspannungsversorgungsmodul des
Controllers anschlieen und die Stromversorgung erneut einschalten.

8) Duplizierung der CH-Nummer (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

- Wenn mehrere Stadbe (Hochspannungsversorgungsmodule) an den Controller angeschlossen werden
und die Einstellungen des CH-Schalters am Hochspannungsversorgungsmodul dupliziert werden, ist
das Storungssignal OFF (im Normalzustand ON. 1ZTC40 hat kein Ausgangssignal), blinkt die
ION/HV-LED fir die CH der duplizierten Stédbe (Hochspannungsversorgungsmodule) (rot) und der
Fehlercode ,E7“ blinktin der Frequenzanzeige.

- Die Stérungen wird automatisch aufgehoben, wenn die Einstellung des CH-Schalters am
Hochspannungsversorgungsmodul nicht mehr dupliziert ist.

9) Ausgangsiberstrom (Verwendbare Modelle: 1ZS41, 12S42)

- Wenn am Wartungsausgang oder an einem Storungssignalausgang ein Strom anliegt, der die
Spezifikationen Uberschreitet, wird der Ausgang zum Schutz des Ausgangskreises abgeschaltet und die
LEDs fir alle mit dem Stab (Hochspannungsversorgungsmodul) verbundenen LED ION/HV blinken
(grtin) und der Fehlercode ,E8" oder ,E9" blinkt in der Frequenzanzeige.

- E8 zeigt den Uberstrom fiir das Stérungssignal an. E9 zeigt den Uberstrom fiir das Wartungssignal an.
- Der lonisierer funktioniert selbst bei zu hohem Strom im Ausgangskreis.

- Um den Fehler zu beheben, setzen Sie das Produkt automatisch zuriick, indem Sie den Strom zur
Ausgangsschaltung auf 100 mA oder weniger verringern.

10) Wartung (Verwendbare Modelle: 1ZT41, 1ZT42)

- Das Wartungssignal ist ON, wenn Verschmutzung, Verschleil3 oder Beschadigung der Elektronadeln
festgestellt werden. Die NDL-LED (grin) fur den Stab der Stérung (Hochspannungsversorgungsmodul)
leuchtet auf, um anzuzeigen, dass eine Reinigung oder ein Austausch der Elektrodennadeln erforderlich ist.

- Der lonisierer funktioniert selbst dann, wenn eine Wartungswarnung erzeugt wurde.

- Bei verschmutzten Elektrodennadeln kann die Stérung durch Reinigen derselben behoben werden. Wenn
sie jedoch abgenutzt oder beschadigt sind, muss die Emitterkassette durch eine neue ersetzt werden.

- Um den Fehler zu beheben, missen Sie zunachst die Fehlerursache beheben und anschlieRend erneut
das Entladungs-Stoppsignal oder die Stromversorgung zuschalten.

11) Hochspannungsversorgungsmodul getrennt (Verwendbare Modelle: 1ZT40, 1ZT41, 1ZT42)

- Wenn der Controller und das Hochspannungsversorgungsmodul nicht angeschlossen sind, ist das
Storungssignal OFF (im Normalzustand ON. 1ZTC40 hat kein Ausgangssignal) und der Fehlercode
.~ blinkt in der Frequenzanzeige.

- Um die Storungen zu beheben, missen Sie das Hochspannungsversorgungsmodul des Controllers
anschlieen und die Stromversorgung einschalten.
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5. Leistung

Die in diesem Kapitel gezeigten Leistungsdaten gelten bei geladener Platte (Abmessungen: 150 x 150
mm, elektrostatische Kapazitat: 20pF) nach ANSI-Standard (ANSI/ESD STM3.1-2006). Diese Daten
sind nur als Richtlinie bei der Modellauswahl zu verwenden, da der Wert je nach Material und/oder
GroRRe des Werkstlicks unterschiedlich ist.

5-1. Montageabstand und Abbauzeit (Entladezeit von 1000 V—100 V)

Verwendbare Modelle: 12T40-112D, 12T41-112D, 1ZT40-112L , 1ZT41-112L
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Verwendbare Modelle:

1ZT42-112D, 1Z2T42-112L
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5-2. Elektrostatisches Potenzial am Werkstlck

Verwendbare Modelle:

1ZT40-112D, 172T41-112D, 1ZT40-112L, 1ZT41-112L

Mit Hochgeschwindigkeits-Entionisierungskassette,
Versorgungsdruck: 0,3 MPa (16,3 I/min (ANR) pro Kassette)
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5-3. Entionisierungsbereich

Verwendbare Modelle: 1ZT40-112D, 1ZT41-112D, 1ZT40-112L, 1ZT41-112L

Ohne Sperrluft
Betriebsfrequenz: 30 Hz
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Kassette fiir die energiesparende Neutralisation statischer Elektrizitat
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Verwendbare Modelle:

1ZT42-112D, 1Z2T42-112L

Ohne Sperrluft
Betriebsfrequenz: 30 Hz
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5-4. Durchfluss-/Druck-Kennlinien
Kassetten fiir einen schnellen Abbau der statischen Elektrizitat

0.6

77

1ZT40 -250

WL S

Druck MPa

"\
Vv

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900
Durchfluss I/min(ANR)

Kassette fir die energiesparende Neutralisation statischer Elektrizitéat

0.6

,,DQ Q)Q Q’Q "],Q’q/

S?W//A/'” Z

W WL L

NI/ %

W74
L=

0 100 200 300 400 500 600
Durchfluss I/min(ANR)

64
2
JJQ

Druck MPa

Messverfahren-Schema
a) Druckluftversorgung einseitig
1ZT40-16,22,34,40,46,58 Schlauch: AuRen-@: 6 x Innen-@: 4

Messung der Messung des Drucks
Druckluftversorgung \
\ o
—Q l‘ifl] T} F </
b) Druckluftversorgung beidseitig

1ZT40-64,82,112 Schlauch: AuRen-@: 6 x Innen-J: 4
1ZT40-130,160,190 Schlauch: AuRen-@: 8 x Innen-@: 5
1ZT40-232,250 Schlauch: AuRen-@: 10 x Innen-@: 6,5

Messung der Druckluftversorgung

[:-@@

Messung des Drucks

®
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6. Abmessungen
lonisierer 1ZT40, 1ZT41

Steckverbindung
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Steckverbindung
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Anz. Emitterkassetten n, Stablange L1 Steckverbindung
Bestell-Nr. n(St.) L1(mm) Gerade _(mm)
IZT40-16 2 160 verwelnldbarer Schlauch AuRen-@ A
ZT40-22 3 220 _ a 13
\ZT40-34 5 340 e 26 13
O- GrolRe 28 15
IZT40-40 6 400 @10 22
IZTAo-46 7 460 23/16" 15
IZT40-58 9 580 @1/4" 14
IZTAo-64 10 640 Zoll 25/16" 15
1ZT40-82 13 820 23/8" 23
inkel
IZT40-112 18 1120 | okt ..o
TTA0130 1 1300 verwendbarer Schlauch AuBen-@ B C D
- 24 25 19 90°
\ZT40-160 26 1600 Metrische 26 27 21 75°
IZT40-190 31 1900 Grote 28 29 24 73°
IZT40-232 38 2320 210 37 27 71°
IZT40-250 41 2500 23/16" 26 20 90°
@1/4" 27 21 75°
Lange Hochspannungskabel L2 Zoll 25/16" 29 24 73°
_Code_ L2(mm) 23/8" 36 27 71°
1 1000
2 2000
3 3000
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Befestigungselement am Ende/IZT40-BE1
Zwischenbefestigungselement/|IZT40-BM1
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lonisierer 12742

Steckverbindung

gerade

A
o]

gerade

Steckverbindung

gﬁ (153)
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. | as]  ag
gewinkett gewinkelt _ 5 < 145 20 Axpdb
5 -
1 . i
L]:EE _i;— & EANY
' L in] il
Stecker a4 Steckeg;] N
Wmo L
Iﬁ | ona | Al
| — = O~ Ol
% = B iaha
7, Tief ‘
?d);s',\gil)t(): (_;anlﬁ 3i2 Lf L] 1] L]
entgegengesetzte Seite) 2 Lj% 'J
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~ . ) B 80
T I a%4.5
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1c BOX(N=1) 48 36 L2
&30
ol : T E\‘%@
| | el
Anz. Emitterkassetten n, Stablange L1 Steckverbindung
Bestell-Nr. n(St.) L1(mm) Gerade ~ (mm)
IZT40-16 2 160 verwendbarer Schlauch AuRen-@ A
\ZT40-22 3 220 | ol 13
Metrische 26 13
1ZT40-34 5 340 GréRe 28 15
IZT40-40 6 400 210 22
IZT40-46 7 460 23/16" 15
1ZT40-58 9 580 @1/4" 14
\ZT40-64 10 640 zol 25/16" 15
IZT40-82 13 820 23/8" 23
Gewinkelt (mm)
1ZT40-112 18 1120 >
740130 1 1300 verwendbarer Schlauch AuRen-@ B C D
= 74 25 19 90°
1ZT40-160 26 1600 Metrische ﬂ6 27 21 75°
|ZT45-190 31 1900 GroRe 28 29 24 73°
1ZT40-232 38 2320 210 37 27 71°
IZT40-250 41 2500 23/16" 26 20 90°
@1/4" 27 21 75°
Lange Hochspannungskabel L2 Zoll @5/16" 29 24 73°
_ Code L2(mm) 23/8" 36 27 71°
1 1000
2 2000
3 3000
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Befestigungselement am Ende/IZT40-BE1
Zwischenbefestigungselement/IZT40-BM1
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Controller 1ZTC40, IZTC41, 1IZTC41-P
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Wenn das Anschlusskabel angeschlossenen ist

3 148

Bei Verwendung des DIN-Schienen-Anbausatzes (1ZT40-B1)

63.2 (75) (19.5)
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Hochspannungsversorgungsmodul

(1ZTP40, 1ZTP41)
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Bei Verwendung des DIN-Schienen-Anbausatzes (1ZT40-B2)
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Hochspannungsversorgungsmodul  (IZTP42)
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) Teilweise abisolierter
Anschlusskabel 12S40-CPo Schirmdraht Anschluss

17 -

2.

=1
|

I—
|
A7 ( 7
Kabellange L3
Bestell-Nr. L3(mm) Anzahl/GréRRe der Dréhte 12 Kabel/AWG20 (4 Stk.), AWG (8 Stk.)
|ZT40-CP3 2950 Leit Nennguerschnitt 0,54 mm? (4 Stk.), 0,09 mm? (8 Stk.)
eiter
1ZT40-CP5 5000 AuBen-@ 0,96 mm (4 Stk.), 0,38 mm (8 Stk.)
N 1,4 mm, braun, blau
12T40-CP10 9800 Isolator AuBen-@ - -
1ZT40-CP15 15000 0,7 mm, weil3, griin, rosa, lila, grau, gelb, orange, schwarz
Material PVC, bleifrei
Mantel
AuRen-@ 6,2 mm

Separates Kabel IZT40-CFo

\
/

Kabellange L4

Bestell-Nr. L4(mm)
1ZT40-CF1 1000
1ZT40-CF2 2000
1ZT40-CF3 3000

Platz fiir Ein-/Ausbau des separaten Kabels und des Hochspannungssteckers

Platz fur Aus-/ Platz fur Aus-/ . -
Einbau des Steckers Einbau des Steckers _ Platz fir Aus-/ _ Platz fir Aus-/
Platz fir Aus-/Einbau Einbau des Steckers Einbau des Steckers
des Steckers 90 90 90 90
90 491 125 491 425
425
& & @ o a 8
* he o P o @ 7 [ o
- o o o= O
M ) . M ) = M)
A A
L nJ =
1] g
0 U O U B0
iy o
204 204 204
g S g 3 =
L b [T : B [T ]
[~ 0= | Iy -
[ ) 0 o ) o
LY iy L L0 L0y
2} [{e) 0w
O O
o ) )
IZTC40/1ZTC41 IZTP40/1ZTP41 1ZTP42
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Kabelhalter (gerade) 1ZT40-E1

Schnitt A-A (1:1) 14.4 |

16 3.3

\2x04.3
(Empfohlene Schraube: Rundkopf-Kreuzschlitzschraube M4 x 5)

Kabelhalter (gewinkelt) 1ZT40-E2

(Empfohlene Schraube:

Rundkopf-Kreuzschlitzschraube M4 x 8)

52.2 & o w148 .
9]
5y S Ve 96
o)
' =)
© !
N e gﬁ. oy
. 0 ™
o % -
i A, | %
~ 138 T
\3X4.3 o
(Empfohlene Schraube: =
Rundkopf-Kreuzschlizschraube
Al2o2 | | A M 8.9,
257 04.3
4.3
{ (Empfohlene Schraube:
@9- ."I Rundkopf-Kreuzschlitzschraube M4 x 8)
! 1
| H
5 12 167 2
Schnitt A-A (1:1)
e @
—/ 48
T
AC-Netzteil

IZT40-CG1 (mit AC-Kabel)

—t

S
o

AC-Netzteil

00
w
<
IZT40-CG2 (ohne AC-Kabel)
2144
=B -- i
o0
o
AN

75

AC-Netzteil

\

AC-Kabel

Zufiihrung
IEC60320-C6



7. Technische Daten
lonisierer

Modell 1ZT40 1ZT41(NPN-Ausfiihrung) | IZTA1(PNP-Ausfilhrung) | IZT42(NPN-Ausfilhrung) | 1ZT42(PNP-Ausfilhrung)
Art der lonenerzeugung Koronaentladung
Spannungsversorgungsmethode ac,ocAnm. 77) Dual-AC
anliegende Spannung +/- 7000 V +/- 6000 V
Offset-Spannung Zwischen +/-30 V
Sperrluft Medium Druckluft (sauber und trocken)
Max. Betriebsdruck max. 0,5 MPa
Priifdruck 0,7 MPa
Verbundener Inmm: @ 4,9 6,3 8,3 10
AuBen-@ (einseitig Steckverbindungen mit Zollmaf3.
steckbar)
max. 0,7 A (bei Anschiuss max. +0,6 A max. 0,8 A max. 1,4 A
Leistungsaufnahme je lonisierer) (bei Anschluss max. +0,7 A je lonisierer) (bei Anschluss max. +1,3 A je lonisierer)
Versorgungsspannung 24 VDC +10 % (100-240 VAC : AC-Netzteiloption ist beim Anschluss eines einzigen Stabs verwendbar)
lonenerzeugungs- Anschluss an DC(-) Spannungsbereich: Anschluss an DC(+) Anschluss an DC(-) Anschluss an DC(+)
Stoppsignal max. 5 VDC Spannungsbereich: 19 VDC zur Spannungsbereich: max. 5 VDC Spannungsbereich: 19 VDC zur
Einoangssignal Leistungsaufnahme: Versorgungsspannung Leistungsaufnahme: Versorgungsspannung
9angssig max. 5 mA Leistungsaufnahme: max. 5 mA Leistungsaufnahme:
max. 5 mA max. 5 mA
Ausgangssignal | Wartungser- Max. Laststrom: 100 mA Restspannung: |Max. Laststrom: 100 mA Max. Laststrom: 100 mA Max. Laststrom: 100 mA Restspannung:
fassungssignal Max. 1 V (bei: 100 mA Laststrom) Max. |Restspannung: Max. 1V (bei 100 mA | Restspannung: Max. 1 V (bei: 100 mA |Max. 1V (bei 100 mA Laststrom)
- Versorgungsspannung: 26,4 VDC Laststrom) Laststrom) Max.
Fehlersignal
Versorgungsspannung: 26,4 VDC
Erkennung ungewshnlich hoher Auto-Balance, Wartungserfassung, Erkennung ungewshnlich hoher Spannungen (Die lonenerzeugung stoppt, wenn eine Stérung festgestelit wird) und
Funktion Spannungen (lonenerzeugung stoppt bei | lonenerzeugungs-Stoppeingang
Erkennung)
Effektiver Abstand fiir den Abbau 50 bis 2,000 mm
statischer Elekrizitat
Umgebungs- und | Controller 0 bis 40 °C
Medien- Hochspannungs-
temperatur versorgungsmodul
Stab 0 bis 50 °C
Luftfeuchtigkeit 35 his 80 % RH (keine Kondensation)
Material Controller Abdeckung: ABS, Aluminium, Schalter: Silikonkautschuk
Hochspannungs- Abdeckung: ABS, Aluminium
versorgungsmodul
Stab Abdeckung: ABS, Emitterkassette: PBT, Elektrodennadel: Wolfram oder Einkristall-Silizium, Hochspannungskabel: Silikonkautschuk, PVC
Giiltige Normen EMV-Richtlinie

Anm. 77) Kathode oder Anode an DC anlegen.
Anm. 78) Mit Sperrluft in einem Abstand von 300 mm zwischen Werkstiick und lonisierer.

Gewicht
Controller Hochspannungsversorgungsmodul
1ZT40 210 800
1ZT41 210 800
12742 210 1590

Emitterkassettenanzahl, Stabgewicht

Code fir Stabléange 16 22 34 40 46 58 64 82 112 130 | 160 | 190 232 | 250
Anz. Emitterkassetten (Stk.) 2 3 5 6 7 9 10 13 18 21| 26 31 38 41
1IZT40 1ZT41 Hochspannungskabel 1 360 420f 530{ 590{ 650{ 760( 820( 990 1270| 1440|1720 2010{2410 2580
(gemeinsam fiir |Hochspannungskabel 2 | 490 550] 660| 720[ 780[ 890| 950| 1120 1400{ 1570f 1850| 2140|2540 2710
Stibe) Hochspannungskabel 3 | 610 670] 780| 840 900| 1010| 1070| 1240 1520 1690 1970| 2260|2660 2830
1ZT42 Hochspannungskabel 1 | 520 580] 690| 750( 810{ 920| 980| 1150 1430 1600 1880) 2170|2570 2740
Hochspannungskabel 2 | 770 830] 940| 1000 1060| 1170| 1230| 1400 1680 1850 2130| 2420|2820 2990
Hochspannungskabel 3 | 1010] 1070| 1180[ 1240 1300| 1410| 1470 1640| 1920] 2090] 2370 2660{3060 3230

AC-Netzteil (separat erhaltlich)

Modelle 1ZT40-CG1, 1ZT40-CG2
Eingangsspannung Wechselspannung 100 bis 240 V, 50/60
Ausgangsstrom 19A
Umgebungstemperatur 0 bis 40 °C
Luftfeuchtigkeit 35 bis 80 % RH (keine Kondensation)
Gew icht 3759
gultige Normen/Richtlinien CE, cUL
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8. Fehlersuche
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9. Wartung A Warnung

/Das Produkt ist mit einem Schaltkreis ausgestattet, der gefahrlich hohe Spannung erzeugt.\
Sicherstellen, dass die Stromversorgung wahrend den Wartungsarbeiten unterbrochen ist.

Wenn das Produkt mit Druckluft versorgt wird, die Druckluftversorgung vor der Durchfiihrung von
Wartungsarbeiten unterbrechen.

Das Produkt auf keinen Fall demontieren oder verandern, da dies Funktionsstérungen hervorrufen und
Elektroschock- und Masseverlustrisiken bewirken kann.

Berlihren Sie nicht die Enden der Elektrodennadeln. Sie besitzen ein scharfes Ende, das bei direkter
Beruhrung die Finger verletzen kann.

Qie Reiniauna der FElektrodennadeln ist Personen vorhehalten. die entsnrechend aualifiziert uny

- Wird der lonisierer Uber einen langen Zeitraum verwendet, haften Verschmutzungen wie Staub an den
Elektrodennadeln an, was die Leistung bei der statischen Neutralisation verringert.

- Die Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung ist fir die Serie 1ZT41 und 1ZT42 verflugbar. Bei der
Erkennung einer Elektrodennadel-Verunreinigung muss die Elektrodennadel gereinigt werden.

- In Féallen, in denen die Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung nicht fir das Modell 1ZS41 verwendet wird
bzw. die Modelle 1ZS42 oder 1ZT40 verwendet werden, muss die elektrostatische Neutralisierungsleistung
getestet und der Wartungszyklus fur eine regelmafiige Reinigung eingestellt werden.

- Der Verschmutzungsgrad der Elektrodennadel variiert je nach Installationsumgebung und
Versorgungsdruck.

- Wird nach dem Reinigungsende der Elektrodennadel ein Wartungssignal ausgegeben, wurde die Elektrode
nicht ausreichend gereinigt oder ist abgenutzt oder beschadigt. Wenn die Elektrodennadeln abgenutzt oder
beschéadigt sind, miissen Sie die Emitterkassette austauschen.

- Durch die Abnutzung oder Beschadigung der Elektrodennadel wird die elektrostatische
Neutralisierungsleistung verringert.

| Vorgehensweise beim Reinigen der Elektrodennadel |

- Es wird dringend empfohlen, das Elektroden-Reinigungsset (1ZS30-M2) zur Reinigung der
Elektrodennadeln zu verwenden.

a. Unterbrechen Sie vor dem Reinigen der Elektrodennadeln die Strom- und Luftversorgung.

b. Fur die Reinigung der Elektrodennadeln kénnen die Emitterkassetten am Stab montiert sein oder vom
Stab entfernt werden.

Fur weitere Anweisungen zum Entfernen der Kassetten, siehe ,Vorgehensweise beim Ausbau der
Emitterkassette" unten.

(1) 90° drehen (2) Herausziehen

Vorgehensweise beim Ausbau der Emitterkassette

c. Das Elektrodennadel-Reinigungsset (1IZS30-M2) ist an einem Ende mit Filzpads und am anderen Ende
des Werkzeugs mit einem Gummi-Schleifstein versehen.

E

Elektrodennadel-Reinigungsset
(1ZS30-M2) L




- Tranken Sie das Filzende des Elektrodennadel-Reinigungswerkzeugs o Elektrodennadel-

in Alkohol und filhren Sie es auf der Riickseiteder Emitterkassette ein. Reinigungsset
Das Werkzeug zum griindlichen Reinigen mehrmals drehen.

- Lasst sich die Verschmutzung nicht entfernen, den @

Schleifgummi zur Reinigung der Elektroden wie oben
beschrieben verwenden.

- Steht kein Reinigungsset zur Verfligung, einen Wattebausch in
Alkohol tranken, um die Elektroden zu reinigen. Darauf achten,
die Elektrodennadeln nicht zu beschadigen.

- Der verwendete Alkohol sollte Ethanol der Klasse 1 mit min. 99.5 \ol.-% sein.

d. Wenn die Emitterkassetten zum Reinigen ausgebaut werden, missen diese anschlielBend wieder
geman der nachfolgend beschriebenen Lvorgehensweise beim Einbau der
Emitterkassette” eingebaut werden. Sicherstellen, dass die Kassetten sicher montiert sind.
Andernfalls kénnen sich die Kassetten verschieben, wenn der lonisierer mit Druckluft versorgt wird.

(1) Die Kassette so in den Stab schieben, ~ 2) Die Kassette um 90° drehen,
dass die langere Seite der Kassette im um die Markierungen auf Stab und
rechten Winkel zum Stab befestigt wird. Kassette auszurichten und befestigen.

T m

Montage der Emitterkassette

e. Sicherstellen, dass die Leistung bei der Neutralisation der statischen Elektrizitdt nach dem Reinigen
und dem erneuten Einbau der Kassetten nicht beeintrachtigt ist.

| Austauschen der Filz- bzw. Schleifsteinspitze des Elektrodennadel-Reinigungssets |

- Sind die Filz- bzw. Schleifsteinspitze des Elektrodennadel-Reinigungssets verschmutzt, sollten sie anhand
der nachfolgend beschriebenen Vorgehensweise ausgetauscht werden, um eine ausreichend grindliche
Reinigung der Elektrodennadeln zu gewahrleisten.

a. Entfernen Sie die Filz- bzw. Schleifsteinspitze vom Ende des Reinigungssets.

Filz entfernen
b. Eine neue Filz- oder Schleifsteinspitze in das Elektrodennadel-Reinigungsset einfiihren, dabei die
Vorgehensweise zum Entfernen in umgekehrter Reihenfolge durchfiihren. Die Filz- und Schleifsteinspitzen
sind rechteckig und die Einbaurichtung ist vorgegeben. Das Ende der Gummi-Schleifsteinspitze ragt 1 mm
aus dem Elektrodennadel-Reinigungsset heraus. Die Spitze nicht zu weit hineindrticken.

Teilenummer flr Filz-/Schleifsteinspitzen zum Austauschen

Beschreibung Bestell-Nr. Menge
Ersatz-Filzpad 1ZS30-A0201 10
Ersatz-Gummischleifstein 12S30-A0202 1

““

Reinigungsset mit Filz Reinigungsset mit

Gummi-Schleifstein
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Anderungsiibersicht

Anm.: Die Angaben kdnnen ohne vorherige Ankiindigung, und ohne dass dem Hersteller daraus eine Verpflichtung entsteht, geandert werden.

© 2011 SMC Corporation Alle Rechte vorbehalten

80


http://www.smcworld.com/

	Sicherheitsvorschriften
	1. Bestellschlüssel
	1-1. Systemaufbau
	1-2. Bestellschlüssel
	1-2-1. Produktnummer für einzelne Einheit (separat bestellen)
	1-2-2. Sonderoptionen
	1-2-3. Zubehör (separat erhältlich)
	1-2-4. Separat bestellen


	2. Vorgehensweise für den Betrieb
	2-1. Ablaufdiagramm des Betriebs
	2-2. Ersteinstellung (Ersteinstellung ist bei IZT40 nicht erforderlich)

	3. Installation und Verdrahtung
	3-1. Installation des Ionisierers
	3-1-1. Vorsichtsmaßnahmen bei der Installation
	3-1-2. Einstellung des Drucks (Durchflusseinstellung)
	3-1-3. Wahl der Luftanschlussgröße
	3-1-4. Montageabstand
	3-1-6. Controller und Hochspannungsversorgungsmodul anschließen
	3-1-7. Controller und Hochspannungsversorgungsmodul installieren
	3-1-8. Kabelverlegung

	3-2. Verdrahtung
	3-2-1. Den Erdungsanschluss erden
	3-2-2. Anschlussschema
	3-2-3. Verdrahtung des AC-Netzteils

	3-3. Ablaufdiagramm
	3-3-1. IZT40
	3-3-2. IZT41、IZT42


	4. Funktion
	4-1. Bezeichnung von Teilen
	4-1-1. Controller
	4-1-2. Hochspannungsversorgungsmodul

	4-2. Betriebsmodi
	4-2-1. Betriebsmodi von IZT40 und IZT41
	4-2-2. Betriebsmodi der Ausführung IZT42

	4-3. CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmoduls einstellen
	4-4. Controller-Einstellung
	4-4-1. Betriebsübersicht
	4-4-2. Kanalauswahlmodus
	4-4-3. Frequenz-Einstellmodus
	4-4-4. Offsetspannungs-Justiermodus
	4-4-5. Balanceregelungs-Auswahlmodus
	4-4-6. Stufenwahlmodus der Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung
	4-4-7. Tastensperre-Einstellmodus
	4-4-8. Ionenerzeugungs-Stoppmodus

	4-5. Alarmfunktion
	4-5-1. Alarme der Ausführung IZT40
	4-5-3. Alarm-Details


	5. Leistung
	5-1. Montageabstand und Abbauzeit (Entladezeit von 1000 V→100 V)
	5-2. Elektrostatisches Potenzial am Werkstück
	5-3. Entionisierungsbereich
	5-4. Durchfluss-/Druck-Kennlinien

	6. Abmessungen
	7. Technische Daten
	8. Fehlersuche
	9. Wartung
	Stabionisierer IZS 40 41 42 Seite 4.pdf
	Sicherheitsvorschriften
	1. Bestellschlüssel
	1-1. Systemaufbau
	1-2. Bestellschlüssel
	1-2-1. Produktnummer für einzelne Einheit (separat bestellen)
	1-2-2. Sonderoptionen
	1-2-3. Zubehör (separat erhältlich)
	1-2-4. Separat bestellen


	2. Vorgehensweise für den Betrieb
	2-1. Ablaufdiagramm des Betriebs
	2-2. Ersteinstellung (Ersteinstellung ist bei IZT40 nicht erforderlich)

	3. Installation und Verdrahtung
	3-1. Installation des Ionisierers
	3-1-1. Vorsichtsmaßnahmen bei der Installation
	3-1-2. Einstellung des Drucks (Durchflusseinstellung)
	3-1-3. Wahl der Luftanschlussgröße
	3-1-4. Montageabstand
	3-1-6. Controller und Hochspannungsversorgungsmodul anschließen
	3-1-7. Controller und Hochspannungsversorgungsmodul installieren
	3-1-8. Kabelverlegung

	3-2. Verdrahtung
	3-2-1. Den Erdungsanschluss erden
	3-2-2. Anschlussschema
	3-2-3. Verdrahtung des AC-Netzteils

	3-3. Ablaufdiagramm
	3-3-1. IZT40
	3-3-2. IZT41、IZT42


	4. Funktion
	4-1. Bezeichnung von Teilen
	4-1-1. Controller
	4-1-2. Hochspannungsversorgungsmodul

	4-2. Betriebsmodi
	4-2-1. Betriebsmodi von IZT40 und IZT41
	4-2-2. Betriebsmodi der Ausführung IZT42

	4-3. CH-Nummer des Hochspannungsversorgungsmoduls einstellen
	4-4. Controller-Einstellung
	4-4-1. Betriebsübersicht
	4-4-2. Kanalauswahlmodus
	4-4-3. Frequenz-Einstellmodus
	4-4-4. Offsetspannungs-Justiermodus
	4-4-5. Balanceregelungs-Auswahlmodus
	4-4-6. Stufenwahlmodus der Elektrodennadel-Verschmutzungserkennung
	4-4-7. Tastensperre-Einstellmodus
	4-4-8. Ionenerzeugungs-Stoppmodus

	4-5. Alarmfunktion
	4-5-1. Alarme der Ausführung IZT40
	4-5-3. Alarm-Details


	5. Leistung
	5-1. Montageabstand und Abbauzeit (Entladezeit von 1000 V→100 V)
	5-2. Elektrostatisches Potenzial am Werkstück
	5-3. Entionisierungsbereich
	5-4. Durchfluss-/Druck-Kennlinien

	6. Abmessungen
	7. Technische Daten
	8. Fehlersuche
	9. Wartung


